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Crinnerung des Verfaffers.

@ic Eefer diefer Phantafien miffert fich alfeseit
erinnern, daff fie aus wachentlichen Bidttern or-
wadhfen {ind, mwelche in cinem Eleinen Cande,
worinn mon den BVerfafjer derfelber Teiht evvie:
the, suDefdrderung verfchicdencr politifdher Vey-
befjerungen befannt gemacht owrden.  Hier -
forderte mandyes, 1was man nicht blos vorfihlas
gen, fondern audy ausfithrer wollte, eine befon-
vere Schonung der Perfonen und eine eigne Ve
handlung der Sacdyenr.  Oft nabm ich denjeni-
gen, die fich in ihre cigne Griinde verlieht Hatten,
and fish blos diefen 3u gefallen eftter neuen iy
vichtung widerfesten, Die Aorte aus dem My
de, und teug ihre Meynung noch beffer vor, af3
fie folche {elbft vovgetragen haben wivden; diefe
Beruhigten fich dann entiweder mit der iHnen ep
seigten AufinerFlambeit, ober verlohren etmgd
oon dev Liebe ju ihren Mepnungen, deyen G
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genthum ifuen ouf diefe Weife sivcifelbaft ge-
macht wurde.  Oft durfte i audy die Grinde
fite cine Sache nicht geradesu Herans fagen, um
night da ald Advocat ju erftheiners, wo ich 4l
NRichter mit mehreem BVortheil fprechen Fonnte,
und bisweilen mufite ich mich fiellen, ol wam
ich das Gegentheil von dDemjenigen glaubte , was
iy olklich fie wabhe Hielt, um gewiffe dreijte
Gyrinde, Die in einer anvern Stellung miv und
meiner guten ALficht hdchE nachtheilig gemwefen
fepn mourden , nur erft al8 Jweifel ing Publifum
su bringen, ~ Miv war mit der Ehre, die Wak-
Beit fren gefaget st haben, wenig gedieriet, wenn
ich nichté damit gemwonnen Hatte; und da miv die
Ciebe und das Wevtrauen meiner Mitbirger eben
fo wichtig waver, al$ das Mecht und dic Wakhr:
Beit: fo habe iy, um jene meht ju vevlicven und
diefer nichts su vergeben, mandye Aendung neb:
men muffen, die miv, wenn ih fiw ein grofes
Publitum gefthricben Hatte, vielleicht su Slein ge:
fehienen Haben winde,
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ves Verfaffers.

Der wahre Kenner wird fich durch diefe Dien:
tungen nicht ivee madhen lafifen; und diejettigen,
welche die Oviginale fennen, die hie und da in
ven Phantafien gefpiclet find, werden 3. € Die
Klagen eines Edelmanns im Stif:
te Ofnabeiad (Ih. L S.209), welde
man auswarts al8 eenfilich gemepnet, aufgenont:
men hat, fie nidhts weiter, ald cine Jronie hal:
ten, - ©ad fonderbarfte aber iff, daf man mid
Daheim alS Denm groBten Feind: des Ceibeigens
thums, und ausmwarts ald den cifrigften BWertheir
diger Deffelbert angefehen hat. So fehr diefe
Werfchicvenheit der Lrtheile von meiner BDehut-
fameeit seuget: {o gern witede idy devfelBen suvor
gefommen fepn, wenn ed die Ocfonontie jener
Ein{chranfungen erlaudt hatte, Die entfernten
Cefer eimer Predigt urtheilen gany anders, als
die Juhorer devfelbenr, QAo dicfe lauter beFann:
te Perfonen ju fehen glauben, finden jene nuv
allgemeine. Menfchen; und in dem NReiche dex
GelehriomeEert Fann dev Pfavver weit freper veden
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Grinnerung des Verfaffers.

als i feinem Eleinen Sprengel. Iy erintere \
diefes, forohl um dasd Metheil su bevidhtigen, dasd
auswartd von dieferr Phantafien gefallet ift, al3 ‘
auch um anvee gefchickten Manner, weldhe nach
vem jesigen allgemeinen unfde das politifche
Dctail im Eleinen Staate behandeln follen, su
marnen, fidy durd) die Forderungen ded grofen
Publitums nicht verleiten ju lafen, 8 mit ih:
vem tletnen su verderben.  Dies iff immer meine
erfie Sorge, und die glicliche Frucht vavon,
tein angenchmfter Cobn gemwefess,

Ofnabriicd,
bett 30. Februar 1778,
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ifo Fann man der IMode ohite Gewiffensferupe!
folgen.

Hrabelic an Umalien.

q‘},’n«mgeu Gie fich meine Picke; Shre Vednaffiaun:

S gen Fommen aus dem Gebliit, das fich vielleicht auf
dem [epten Ball su febr evbist hHat, nud nicht aud dem
Gewiffen.  IWeniaffens fehe ich in aller Lelt nicdht, was
rum eine Haube a la Louis feize, mit Plamets 4 la Reine
nd Alonge a la d’Artois dag Geiwiffen mehr als eine an:
dere befchweren follte.  Jhre Furdht, daf die ploglichen
und f{chuellen Veranderungen der Mode, tweldhe unfeve
feige Seiten fe eigentlich chavaftevifiven, einen fblet
Cinflug auf ihren Kopf haben mochten, iff eben fo unge:
grimdet.  Etwad mehr Leichtfertigteit, ald unfere Grofs
miitter blicten lieen, fdheinet yvar davinn gu liegen, uud
ed wollte neulidy eine alte Dame aud unfern feit Tahred:
friff taglich verdnderten Hiten fdliefen, daf die Seele
ibren &ig verlaffen und fich in die Gegend der Mily ju:
ricfgeogen Datte. Sch gab ihr aber einen Blick, woraus
fie vollig fcbliefien Eonnte, daf die meinige noch aus ihren
Bepden oberften Fenftern fehe, und fagte dabey, daf die
Philofophen der Seele ibren Sig langf im Magen ange:
wiefen hatter, daber es allenfallé Fein TWunber ware,
wenn fie jur Bevdanderung einmal die il befuchte. Die:
fed mochte fie fich merfen; denn {o wie fie gut ober {thlechs
perdauet, denft und empfindet fie audh. Eine andere
wollte die Plumets a la Reine mit den Windfedern verglei:
dicir, wud darans dad Wetter iy unfern Kopfen prophe:

geven;




12 Alfo Fann man der iode

sepens idy bewief ihy aber mit phyfiognomifchen, pfpde:
Togifthen und phyficlogifhen Grimden, wie allenfalls aud
diefe IBindfedern der menfchlichen Gefeljthaft mebr Nu:
gen fchaffen wivden, als eine eiferne Haube, twelche im:
sier einevlen SWerter anjeigte.  Sie vevfeste juwar gang
fpigig, unfere Deutige ganje Wernunfi beftinde in dev
Wiffenfdhaft, mit jedem Winde ju feachr.  Alfein wie ich
fie fragte: ob fie denn immer nur mit einem fegelte?
vergafi fie ibren Gpott, und evinnerte fich permuthlich
mit Betribnif hred Alters.

Doy wad gelen und die alten Matrenen an? Wollen
dlefe ihre Moden nicht verdndern: fo mogen fie ihren €i:
genfinn mit ing Grab nehmen. Sie, meine Theuerfie!
haben von ihnen fein Erempel 3u nehmen, fo wenig ald
wir verfanaen ibien eines ju geben; fie haben ihr Guted
genofletr, und bie Reibe iff jest an ung.  Aber vov allen
fein @ewiffen fber bdie vielen und grofen Ausgaben.
Diefe fiefen den Fabrifanten und Kinfilern ju, und wad
it edler, patviotifcher nnd chriftlicher, al8 diefe ju unters
fifisen? Raffer Gie den Herrn Gemabl immerhin ein big:
@en darfiber grameln, daf ihm bdie dftern BVeranbderun:
gen bev Mobden ju vieled Foften; eine jur vechten Jeit an:
gewanbte Liebfofung wird ihn fchon befanftigen, und die
Gorgen der Nahrung gebin ihu allein an.  Hat ev eine
Fran genvmmen: fo mag e andh fehen., wieer fie tacdy
ihrem Stande unterhale; das it feine Sorge.

fle Sabr einen newen Wagen —  Ale Fabr einewr
genen Wagen! — N, der Hevr Gemahl g diejed
swepmal oder Hundertmal wiederholen s was fepn mus,
pag muf doch fepir.  Man Fann ja nicdht etvig in einerley
aothifhen Gtaatécavoffe fahrem; und der alte fann ja
wieder verfauft wevden. Ev iff fur eimen Umtmann nod
immer gnt genngs aber in der Stadt! Udy, Eennen Sie
Dent



ahrte Getoiffensic m—.[ folgen. 1

veit meneffen Pact von Wartin? TWer Lfann iHn fehent und
feinen Mann lichen, der einem nicht ein unwvermuthetes
Gefchent von einem SWagen nach bdiefer Urt macht ?
Diefe rvechtliche Yeute, fagen Sie, hatten Shuen BVoi:
wiefe davgber genachr. Aber ich mwerte, diefe {egenann:
ten vedhelichen Yeute fprechen von der Kinderzucht, und
voi affem, was in den Predigren fir dag Frauenjimmer
fiebt.  Haben Sie 8 aber nicht einmal Fhon felbfF Hes
merft, baf die Theofogie und Moral eben {o veraudel:
lich in ibren Moven mwdren, twie andere Dinge ? Laffen
&ie alfo ber Mode von Eriiebung, Haushaltung nud
Ovonung ju fehwaten ibren Lauf, unbd fidven Sie folde
nichty died ifi ein Mecht, wad wiv {elbfF fordbern, uud
anvern dey Hilligleir nach aud adnnen mifen. Ehe
efn Tabr voriber geht, wid die Vioval and einem an:
vern Tone fprechen, und immittelff baben Sie doch imy
mer fchon twieder einen audern ueuen Thagen.  Tiie
machen Sie ed mit Jhren Pierden? Feh Hoffe doch nichy,
paf Sie wie unfer Geneval:Superintendent immer mit
{hwarzen fabren®? Sie miffen Thren Heven Gemab!
bisten, daf er Elein Gefilite fir Sie anlege: ach, wenn
der meinige dad thun wollte, ich whafte nidht, ob id) ihm
wicht . . . . doch wir wollen den Yauf der Mode ab:
watcen; diefe wird und fa endlidh audh nody wohl dabhin
Bringen . . . PReben Sie wolhl, meine Beffe, und be:
unvubigen fich fber niches.

Arabelle.
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Amaliens Auntwott.

@ns‘ beift mir nun einmal Vevfand; idh fchreibe Jhuen
ein Bischen philofophifch, und flugd foll ich ein unrubhiges
Gemwiffen haben. D! mein liebes Kind, mein Gewifjen
fehiafe auf einem fammetnen Kiffen fo rubig, mie meir
jahriges Spaddhen, und ein Plumet a la ieine witd es
nicht befchmeven. Aber mein Mann Hat miv feinen Rews’
tol vevichloffen, und diefes war der Knoten, der miv lefit
bin dbas Hery abfchlang.  Jch modhte Fhuen nur nicht
afles fo dentlich febreiben, weil ich mich vor Jhuen
fihamte ; fest aber jwingt mich die Noth, Jhuen meine
gange Berlegenheit ju entdecten,  Jch thue Thien a[!"fa
Diemit Eund und it wiffen, vie mein Wann des Mor
aend, aid ich Jbnen den [esten Brief geftbrieben Habe,
gelfiefelt und gefpornt in mein Cabinet gefommen fen,
wnd miv eine gany unevwartete, aber vecht feperliche Er:
ElGrung nachfiehenden worelichen Snbalts gethan hHabe.
Hier, fieng er an, licbe Amalic, iff die Redhnuug vou
veinent neuen IWagen, fie belauft fich auf 1800 Fivred;
sugleich habe ich div hiemit einen Auffag von metier
jabrlichen Einnabhme und Auggabe, wovon fich die evjfere
niche vevmehrenr, und die andeve, da fie blog vasd uoth:
wendigfie enthalt, nidht vermindern [GfE, jur Jlad)mh
poviegen wollen, damit du 1elbff darnady Geffimmen mo:
aeff, wad mir g thun wid ju laffen baben. Diefem
fiige ich noch einen Anszug von demyjeniigen fep, was du
feit den drey Jabrew, bdie wiv verheyrathet find, aunf
tee Meden verwandt haff; er wird div jeigen, dag wiv
in fo Furzer 3eit finfraufend Ihaler mebr ausgegeben
al§ eingenommen Daben.
ey




ofne Gemiffensiovupel folgen, 15

giber, fiel iy ibm Dier in die Jede, moin diefer
feperliche Eraff ? Gie wiffen ja, daf €3 nur von Jhnen
abhanat, ob ich in einer Garvrere, oder in einer Caroffe
fabren foll. . . Diefe Unrwort fehien hu ju verdriefen;
denn er drebte fich mit einer ffolzen Miene um und fagte,
inbem ev von miv gieng: ich mochte es beffer nberiegen,
feine und meine Ehre, die Woblfahrt unfrer Kinder und
unfre ganse seitliche Glickfeligreit hienge von der fanf
tigen Einvichtung ab. b wollte antwortenn, aber ey
mwar {hon fort, und i meinen Berrachtungen fiber:
{affen.

I diefem Suftande fdhrich ich Jhnen, meine Beffe;
und nun werden Sie leidht ervathen, wavum idh lesthin
folche melandbolifihe Grillen aushectie; dad Shlimmite
dabey iff, daf idh nodh iilber dreptaufend Thaler Geimliche
Sdulden habe, wovon mein Mann nichtd weid; und
daf die Kaufente in ¥pon und Parid alle Pofitage midh
mit ihren vevimweifelten Redhnungen qudilen, gerade alé
ol ich Bid Gber die Dhren im Gelde fafe.  Mein MWann
iff ein devber Enotiger uwnd entfthloffener Wireh, er fHar
mich [ieb, abey niche Bid jur Shovheit, und wenn ich ihm
anch die fifeffen Namen gebe: fo fdhiiteelt er fie ab,
tie ein Reiter den Feaen, wenn ich mich nicht anch ein
Gidchen nach feinem Sinne vidte. Jch thue ed andh gern,
das weis der Himmel, aber der Stand, worinn ich lebe,
Hat doch auch fein Redht, und die Mode {hre Fordernngen,
die man nicht mit Sictenfprichen abroeifen fann ; diefes
mifite ev doch anc) Bedenferi; und dann, mein Schas,
find ja mebreve Peute in der Welt, die mebr ausgeben,
wie fie einnehnien ; wev £ann alfed b genaun nach dem Maas:
ffabe einvichten? und mwer gebre unicht wodl ein bischesn
vorauf, wenn man nody Hoffuung hat, feine Einnalhme
deveinft ju vevgrofern? Sfepe iff die 3eit, da wir unfer
BVermdgen genicfen Eonnen; dber wangig Sabre will
ich
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idh gern alled ju erfparven fuchen, wasd, nur jrgend ju e
fpaven moglich iff.

Rathen Sie miv indeffen, wad i thun foll, meine
Riehe, aber bald, bald; venn ich muf doch endlich mwob!
meinent Manne etwad anvworten.  Er fagt mir joar
pichts, und roir geben gany Hoflich mit einander um
Abeyr wenn doch ein redht Werirauen tpieder unter uns
Eommen foll : fo mevee ich wobl, ich muf die Matevie
einnial vecht qus dem Grunde, und fo mit ibm duvdh:
achen , daf wir in winferm Reben niche ndthig haben,
fic nody einmal gu Gehandeln . . . Ulfo, bald bald;
and vein von der feber weg.  Sie fennen micd), und
wiffen, wie eifvig ich bin 20

Amalie.

0 ) 0D 0 8 00, D= 00 D) S ) D

ML

Yrabellens Untwort.

%cnu Nhr lieBer Hery Fhuen den NBeutel yerfdhiiefen,
wd der Kaunfmann nicht mehr bovgen will: fo weis i
weiter Fetnen Rath,  Jhr Fall iff dann entfchieden, uuz
bie Frage iff nur blod, wic Sie mic Anffand fallen fon:
nen? Die ferbenden Helden, fagt man, wicfeln fich in
ibven Mpantel ein, wm fein verjogenes Geficht im Tode
fu jeigens aber wie etn Frauengimmer den Puud Halten
mitife, dad feinem Vevguigen entfagen foll, Hieriber

haben die Gelehrten noch wenig Beffimmeesd gefagt.

o
i

Anfangsd wollte ich Fhuen in dem Tone,unfrer pedan
tifchen Sittenfehrer vathen, Gie mochten fith gany ihrer
ebelichen und mitterfichen Pflichten widmen, und dev Mo:
ve cine ffolse BVevadhtung entgegen fegen. Abenn ic) aber

tedagd:
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Bebachte, ‘wad die Wele dazu fagen, und wie ein feder
Eehaupten witvde s fie {pielten dieBevndinftige, oder
madyten wobl gav die nddchtige: fo fabe ich mwobi,
dag die Ansfiibrung diefed Borfchlngs Ghnen niche geling
genwinde, - Denn welde Fraw von Ebve in der Welt
wirde eine foldhe Nachrede mif Selaffendeit ertragen?
€3 wirde Fhnen gewif wie miv ergebenr, da einmal bep
Pringivon o, oo dem igh  meine LBevaghtung bLeseugte,
wich fiberall in den Juf brachte, ich fpielte die Graufas
me. Um ibn voliig gu Gberflibren, dag ich ihn in Cinff
veradytete, Degegnete ich einem andern mi¢ perdoppeiter
Gefalligteit; und o wirden Sie audy, um fich aufier
allen Berdacht ju fesen, auf eine ayore At verfibiven:z
den nuiffen, wenn Sie fich in Anfebung der Moden eins
fehvanten, ynd fich niche in- den Ruf fegen wolien, bdag
Oie die fleine Philofopbin fpiclten.

E3 wird Fhiren der hartefe Stand fepu, mwie Gie der
Grafin L. begeanen wollen, wenn diefe in einent
newen Aufguge fomme, und Sie fich in einem wnverdn:
derten jeigen mifen, Wollen Sie Dhier die AUngen wvevs
febliefen, und thun, als wenn Sie foldbes nicht Gensers
fen: fo wird die lofe Spodtrerin diefes Jhe Grillfhweis
gen fchon 3u evbldren wiffen.  Wollen Sie den nenen Ans
sug bewundern, ihn allerliebfF finden,  uad, der gliicfliz
hen Befiserin ein Compliment daviiber machen, wie qes
swungencmivd folches niche ausdfehen, wie febr wird Jhr
DHery dabey leiden, und wie gedemiithiget werven Sie
dabep in aller AWelt Augen evfheinen? Sollte die Grafin
gar die Bosheit haben, und ang Bavmbersigfeit noch die
vorige Move vihmen, worinn Sie fodann etfeheiten; fa
witden Sie gewif Jbre gange Haltung verlieven, und
gum evffenmal mit niedergefchlagenen Yngen ibrem Juis
umphwagen folaen miiffen.

Tugend, Vernunfe und Muth haben unfreitia ihren
grofen Werth , und ich vevehye fie von. ganzem Herien.

Bicfevs Phant, 1L, Theil, O Abep




18 9ffo Eann wan dev Mode

oser fie maffen it innerfichen bleiben, wnd fich teiner
Herefthaft ftber die Mode anmagen, fie miiffen nicht i
die Angen fallen, nicht dffentlich herrfchen und fich nicht
in die grofie Oefonomie ded brillanten, galanten: und
magnifiquen Lebend mifchen twollen. Shre frille SLBohs
nmg iff die Seele, weldhe fich gar wobl inn der Abend:
nnd Morgenffunde einem frommen Gedanfen nberlafjen
fann, aber diefe frommen Gedanten nicht einmal mit an
den Nachttifch bringen muf. Diefes find audgemashte
SBabrheiten, wogegen eine Perfon von feiner €ryiehung
nicht anffofen Eani, ofne fitr eine offenbare Rarrin, ober
wenn man e fein fagen will , fiiw eine Sprode gehalten
ju werden, weldhe aus Notly den Eleinen Mund mache.

Hatten Sie fo gewif 30 Jabr alé Sie ywangig har
berr, fo twiirde Shnen einige Juriicthaltung mofl anffe:
hen, und ju einer Art von Berdienft angerechnet werden;
fin vieryigfien Jabre erlanbte man Fhnen , auch durch
Bepnunft und Veefand su glanzen, und poher hinauf ge:
Hoven auch bie Tugenden mit unter die evlaubren SRicrel
3w gefallen.  Allein in Shrem Alcer Fann man fo wenig
Sugend al8 Bevftand eigen, ohne baff die welt folche
nicht fiie Blendungen, BVerffellungen und KBehelfe anfes
be. Der Contraf ywifchen der Are der Auffibrung in
jungen Sahren und ivgend einer ausgehangenen Lugend
iff fo erfchrectlich, daf ich gar nicht abfehe, wie Sie fich
auf eine anftanbdige TWeife aus diefem Labyrinthe Heraud:
giehen molfen.

Swar giest ed audy einige feine Tugenven, die auf
aewifie MWeife mit sum Colorit gehoven, und geseiget mwets
den diirfen, ald dad edle Mitleid gegen UnglicEliche vom
Gtande, bdie Furdyt Gotted ey einem entfiehenden Ge:
witter, die fanfte Sittfamefeit bey fehlecht aefbreen An:
griffen, eine fiille Befcheidenheit bey frart hervorfdhei:
nender cigien Groffe, und was dergleichen hubfthe Tu:
genden, bie fich der Dode untevmerfen und mic ihr alle:

mal
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mal Hand in Hand geben, mehr find.  Aber miv fal¢
Eeine bep, mwomit fich der Mangel du bon ton bey einer
Dame von ihren Umftinden nur einigermafen bdecten
liefle. €in TWagen aus der Mobde bleibt immer eine alte
Caroffe, man mag ifmmalen und verguiven, wie man
will, und eine Frau von Stanve fann fich darinn nicht
anf ven offentlichen Spasiergangen eigen, olne mit Fin:
gern getviefen ju mwerden.

Mitffen Sie indeffen in diefe Havte Nuf Leiffen: fo
vathe ich Jhuen nur, mweder Wi noch BVerffand ju jeis
gen, und alle Anfpriche auf Bewunderung fabren ju lafz
fen. Denn wenn Sie in einem altmodigen Kleide die
geringfie Bernunft hHaben, oder fich gar beygehen laffen
wollten, Jhre Berlegenheit bHinter eine Tugend ju ver:
Bergen: fo mwurden Sie ald die [acherlichfte, unertrdg:
Tichffe nnd abgefchmactefie Creatuy fiberall audgesifchee
werden.  Diefes iff der eingige Rath, den ich Jhnen ge:
ben fann, und nun mogen Sie ed mit Shrem Eheherrn
uberlegen, was fie in diefer wabrlich Fricifchen Lage thun
follen 2 Der meinige befimmert fich, Gott Lob! um die
Haushaltung nicht, und legt die Rechnungen meiner
Raufleute ungelefen Bey fich niedev, weil er wohl weis,
dag fie ihn nicht verflagen merden — deun er fonnte
thnen bey Hofe leicht einen fiblen Dienf thun — und
diefed Ebnnte der Jhrige auch thun, wenn er nicht wilf,
Daf Sie fich lebendig begralen follen.

3¢ bin vecht Begievig darauf, wad er fagen mwird,
und bedaure Sie, meine Veffe, von ganjem Hevgen, daf
fie nady dem unerforfchlichen IWillen Gotted in Shren
fehonfien Sabren fehon fo fhivere UnglicESfalle ju evtras
gen haben.  Sie tonnen verfichert feyn, daf ich an die:
fem fchweren Berhangnif den anfridhsigfien Antheil nel:
me unv 0.

Arabelle.

e e i,

IV.




20 Aify Eanire ian Do Modg
IV.

Amaliens Antiwors.

QAU hatten Sie mit anfehen follg ! So wie thein Mat

eine Jeile , und wieder eine Jeile, von Shrvem freunn:
fchafelichen Briefe lag, Furvete und murrete ev imnier 0ot
fich b — ,, €y verfucht !, warum nicht gar? RN !
Dat oie Here noch ntehr 2 feine Vernunjt und feine Tt
gend im pwangigffen Jahre jeigen ju dfirfen, obhue bden
Samren ju befommen, dag man \tc LVerninftige | Pigs
e oder die Tugendhafte mache? Hat der bofe Feirid
j"vmﬁ cinen Dawifchern und q:\ugcm Nugriff ani die
junge fuvchtfame und [n'u{mbelw Tugend unfrer aufbliben:
Sent Qinder gemacdbt? Nun — nun — noch mweicer,
pad find mit 3 nu;';[\l.me' welche alle davauf hinatsges
How, daf nran nidht alferliebff feyn Fanu, obe alfe Fehs
Ter feiner Sabre in'ihrem Defen Schimude ju jeigen, und
vaf nichtd abgefymactter fen , ald fich gu Beffern wid

nach den Gefegen der Bernunft 3u handeln -— wogu deun
alle heutige Gryiehung, Religion, Moral? — beym tais
fend# — SHier tpmn} et mit beyden Beinen auf, einen

Stubl, jeverimmerte thu aber aud in twi‘ez b Gthdei,
wnd diefer ufall, der uns bepde in dasd grofte Sdyrecten
perfeste, Dbrachte und endlich ju einer angenefnten und
pevevaulichen Cuoffnung unfever Hevien,  Denn mieine
RHeforgniff, daf ev Ghaden genomuten haben modie,
und bie feinige, bdaf er wich duvch feinen Fall gu febr
erfchrectt hatte, erseugten ploglich gans andeve Enfiliz
bungen, die fich mit einer savelichen ntavmung, uio
mit Bitten um Bevgebung von beyden Seiten utmgign;_

ey, werden Sie, meine Theuveffe, fragen, was
war denn nun eudlicdh ihy nun'viur;{)nfriirfw Entfhiug?
Hievauf Fanu ich Jhuen wvoreri nur fo viel fagen, m},
alle Grimde auf bepoen Seiten, weldhe von dem gefihas:
en
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ot Nihed der eiteln Ehre, wvon dem Faupenfande,
worinn it s Hice auf Erden befinden, von der Spai,
e 3eit
SWoranf wir ebenr ffebn,
Non deim wir nichts, eh DHeute ward, gefedu,
Bor det wir Faum die Spur, eh Movgen witd,
noch wiffen:
Da vour dem Augenblick, s dem wiv. eben gehi,
Schon wieder unter unfern Fhfen

Das Meer der Cwigleit — dad unfern Schrite
umringt,

GStefs vor ihm Land enthile und Hinter ihnr ver
fehlingt —

Denr einenn SHeil Hinabgeviffen —

1o andern dergleichen fchonen poetifcher Bilder entlehut
wurbent, gar nichts verfangen wollten.  Jch verfchangte
mich blod, nadbdemt wir unfer movalifches Pulver gegen
einandet verfhoffen hatten, Hinter den Einonrf: abet
wenn es nun dDer Wohlffand durdaus er:
forDert? und mein Mann Dblieb auf feiner Baties
vie: aber wenn id) ¢s nun nidt beyablen
Faun? Sndiefer Gtellung, worinn wir uns ald Perfo;
nenfreunde und Sachfeinde die Hande fiber pie Berfihaus
qungen veidhten, ffanden wiv beyde eine lange seit, obng
eitien Sdhrite ju weidhen.

S fragte meinen ann endlich, ob ein Geifilicher,
wenn ed ihm an eineni fchoavgen Mantel und Kleive febl
te, mit Woblffand vor den Altav treten founte; und ob
et nicht dagu Nath fchaffen mifte, er mochte ed nun Ge:
zaflen Eonnen oder nicht? Bergelblich Lehauptete er das
geqen, daf diefed eittert alten hergebrachten und nethwen:
digen WoblfFand sum Geunde haere, wovon fich auf dew
Gonventiond : WoblFand i den Wobetradhten Eein
Gdhiug machen liefe, denn ich bewied ihm Flar, daf es
Diebey nicht auf Alter und Hevfommen, fondetn auf die

5 3 allge:
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allgemeine Denfunasart unfever Ieitgenoffen anfime,
tnd daf der Conventions : Wohlffaud bey den Moden,
wenn er diefe allgemeine ebereinfimmung einmal vov
fich Datte, eben fo gegrindet wave wie feer. Aber
wenn th es nun nidt bezablen fann?
flel ev mieder ein.  Aber wenn der Geiffliche nun nicht
Bejablen fanm, verfeste ich ? So jagt man ihn fort, wat
{eime Antwort, wenn er ein Verfhwender iff, oder ywinge
vie Gemeine, ihmr dad nothige su verfhaffen, wenn fie
vorher nicht daffiv geforgt hat.  Nun guf, rvief ich, eine
Berfhwenderin bin ich nicht, ich verlange nur den Hodh(ts
uothigen allgemein erforderlichen Ueberfluf.  Alfo laf
ihu Besablen wer da will und fann, fo muf ich doch ha:
ben, was der Wohlffand unentbehrlich macht.

Dasd iff doch evfchrectlich, fubr nein Nann wiedes
fort, daf wir in einer fo offenbaren Sache nicht das Mit:
tel ju unfrer BVeveinigung tveffen Fonnen; ich foll ooppelt
fo viel audgeben, wie ich eingunehmen babe, ach einer
nothwendigen Folge BVanquerott madhen, in meinem e
ben oder nach nieinent Tode al§ ein Vetriger verflucht
werden — und das foll fich alled durdh den TWoblffand
vechtfertigen laffen? €3 thut miv feid, ntein Gngel! et
wiederte iy, aber fage doch nur, wie e3 moglich iff, daf
ich in meinem Stande, in meinen Fahren und in der e
Bensare, mwovinn i) mit aflen meines Gleichen fiberein:
fomme, anberé Handeln foll, wie id)y Handle; mie du
fiebft, idy bebelfe mich ja bier in meinem Cabinet nodh
mit einem altmodigen Canapee, da id) doch mwenigffens
einie Ottomane , oder Lebnftible en Cabriolet, wo niche
a la Reine haben mifte.  Du fieheff ja alfo, daf ich im
LBerborgenen fpave, und nur, um deiner Ehre willen,
metne Kleidungen und meine Equipage nach der neueffen
Mobe verlange.  Kann idh weniger thun: fo fprich, idy
bitfe Did.

(4
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@r vieb fich die Stirn, ftemmete feine Ellenbogen
auf die Knie, und feine beyden Fauffe vor die Augen,
obie ein Wort ju fagen. Endlich Faund er auf, Eifte
mich, und verlief mich mit den TWorten : Wenn du mid
liel bhaft; fo weifit du wobl, was du thun muft.
Gehen Sie, meine Reffe! fo fiehn die Sachen; vet:
fangte mein Mann eine heroifthe Berachtung des fo nd:
thigen Ueberfluffes, man modyte darvfiber fagen was man
wollte, obder mwiinfchte er, daf ich micd) alg ein Driginal
in dev affenden Welt jeigen follte: fo wave unfer Stveit
bald entfhiedeny mit Freuden wollte ich mich daju verz
fieben.  Allein dag iff feine Meynung nicht , iy foll den
Wohiffand nicht beleidigen, idh foll mich aud) ju teinem
abffechenven Driginal erheben, ich foll auf eine Fluge und
feine Weife Gparvfameeit mit Grofe, Anffand mit Eins
fhranfung, und fofglich dad Feuer mit Waffer veveini:
gen, dasd iff der Kuote, den ich nicht ju Iofen weis.
Helfen Sie mir, meine Theuveffe! vielleicht fallt
Shren efvad bey, wasd und beyden entwifcht iff; aber
werden Sie nidht bife, daf mein Mann Fhnen den Titel
Here gegeben hat.  ch will mich dafiir anch untereichs
nen, SShre gehorfamfte avme Hepe
Amalie.

ORI R B R
V.
Arabellens Antiwort.

Was foll i Shnen tveiter rvathen? Die Torfe:
Bean du mid liebd Hafi: fo weifit du
wobhl, was du thun mufe, fesen die Sache in
eine gang andre Lage.  Sie haben nun leider nicht uehr
it Shrem Eheherrn, fondern mit fich felbfE ju janten,
2 dasd iff eine Befehaftigung, wobey man fich phne Ge:

B 3 faby
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fabe nicht fange aufbalten darf, So madyte ich ed auch
geffern mit miv.  Mein nafeweifed Commermadden Hat:
te audgerechuef, daf ich im vorigen Fabre 15 Thaler fir
allechand Calender und Alfmanache ausgegeben hitte, da
doch meine MWutter niemalsd nehr ald 4 Prennige Hierauf
pertoaudt hatte.  Hin iff Hin, bdachte ich, unt aicht mit
miv felbfF 3u rechten und eine Rungel mehr ju beFonmen,
und vamit flog iy in die Gefelfdhaft.

Aber alley meiner Muntevfeit ungeachtet, verfpielte
ich boch mebr, alé idy begahlen Fonnre, wnd nichtd fihre
fo fehr zu ernfihafien Betradytungen, aldder BVerluft im
©Epiel, wenn man awf feine Arve jum Gelde gelangen
Fann.  €§ waven nur efende 5 Ponidd’or die miv fehl:
tet, und ich dachte hundertmal an Harlefin, wie er den
Brief feiner Columbine augMangel eites Sutengrofhensd
nicht von der JPoff [Bfen Fonute. GBas fiir eine elende
Guntie iff ein Gutergro{chen! vief er; aber wenn man
ihu Grauche und nicht hat, wie widtig iff er!... E3
blich miv endlich fein ander Mittel firig, ald ju mova:
lifiven, und Sle glauben nidhe, ie dag gut thut, wenn
man Fein Geld Hat, und fich jerffrenen mug,

St Datte mir ded Tags vorber den Entmurf, ae
macht, wie iy ein paar Gpanier oder Jeapolitaner vog
meine Kutfhe, ein paar Englander vor mein BVerlingot,
cinr paar Barben vov meine Bevutfche, wund dabey einer
hithfchen Poffsug vor meine Volante haben mifte.
RNichts fehien miv abgefthmackter, al3 ein paar Friefen
obne Debhent vor dem Tagen der Venusd, ober ein paay
Heyductenn ahuliche Cafapen fberall bey fich ju feben, wo
wur ein Galowin, Mobr oder Laufer fich febickr.

Jcy dachte, man whrde fich leicht darfiber vereinigen
fonmen, daf die Bevlingotten, Rerutfchen, Smperialen,
Bolanten und Dolenten, wenigffens ey Fabe dauren,
und alfe ingmifchen einfallende Woden dabey fberganagen.
werden follten, um auf der andern Seite doch auch 1ie:

- ey
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der eftvad ju fpaven.  Allein die veryweifelten: 50 Louis:
oor — der verflucdhte Jude — und meine Siwelen,
vie man verfaufen will, wenn ich fie nicht in drepen Ta:
aen einfofe,” haben mir den Kopf gang vervide, fo daf
ich durchans moralifiven muff, da ich aud auten Urfachen
mit meinen Cammerniddden nicht {hmahlen darf, und
meine andevn Peute, die fehon Ley allen Fuden gewefen,
ibren Theil beveits empfangen Haben.

Aber movalifiven iff gut; mur Hole der Kududt das
Anffchreiben, - Kawy, meine Liche! ich erauiff ten evfren
newen Allmanacy vom Finfrigen Sabr, dadyte an Harle:
tin und feinen Gutengrofchen, wolite mich aus Wielanss
AUgathon evbaven, und war fo voll von fhdnen Gedan:
ten, Entfthliffen und Kritifen , “vaf ich ¢5 nicht alled
aufs: Papier fegen famn.  E3 dauvet mich recht:  aber
vecht viel iff doch awch nicht dabey verlohren, denn das
Jefultat war blod: alle Dinge miifen doch ihre Grangen
haben; aber dad wo? wo? wo? ... Dier Blieh ich
fiefen? und antwortete miv wie Herr Culer, ald ih
ihn einmal bat, mir doc gu fagen, twie viel Kraft meine
Uhrfeder Haben mitfee, um vichtig s wiwfen — dad
weis iy nicht.  Wlfo wird auch wobl die lgeler nidys
hinveichen, das 1v o2 qudsufinden.

Go viel Fann ich Fhnen indeffen doch fagen.  Bevs
fpielen. Gie nicht medr, al8 fie besablen Eounen, fellen
Gie fich die Spanier, RNeapolitaner, Rarben und Eng:
Ianber micht gu veigend veor, verlicben Sie fich nicht in
Mobren wnd Laufer — Aber wenn ed doch nun die MWo:
de wirde? wenn ed der Wohlffand durchaus erforderte,
died alled 3n Daben, wenn man jum Bergniigen feiner
Gafie cine Bank, ein Orcheffer, und eine Eleine Truppe
gy Opevette Halten mifte? Ednnte man denn mit ein
paar Friefen gegen der Grafin ihre Barben evicheinen,
oder die Kitchenmagd jur Soubrette gebrauchen? b
glanbe dech, man mifee, mwenn einem der elende Gus

55 teavos
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tearofhen feblte, und man wirde feinen Friefen bie Maly
uen fo frifiven laffen miffen, daf fie auch ein air de bar-
bet DeFamer.

Dody nein, dad geht nicht; ich verachte den Bettel:
ffols, der mitmachen will und nicht ann.  Lieber gu Haus
fe und in der Kindevffube geblieben . ... Aber dann
waren wir ja wicder ey dem Hevoifchen Entfchlufe, over
bey demt abffechenden Oviginal, und {pielten bdie gute
Mutter, oder machten bdie gartliche Fray — vers
sweifelter Givkel, der gar Eein Gnde nefuren will! Konn:
te ich Shuen, meine Theureffe! die gange Schelmerey mei:
nes Herjend —- aber ed iff Feime bofe Schelmerey —
die Franjofen nennen fie le favoir faire — fo auf das
Papier males: fo wirde idy Fhnen vielleicht noch einen
guten Rath geben, und jeigen fonnen, wie man das
Macdhen und Sypielen, den Mangel und die Bers
fegenbeit, den Stol; und die Beftheidenbeit, mit pem Pin:
fel jener Geelmerey fo durch einander vertiefen, vermi:
fthenn, vertreiben und vereinigen Eonne, daf die Abfiche
gar nicht bemerft, und fo wenig dev defperate Rettels
ftoly, al3 die Fontraftivende Sugend den Dilettanten auf
fallend mwerden.  Aber dag (GGt fich fo nidye malen, nicht
in Regeln faffert, nicht vorfhreiben. —  Bey meiner
Tren, ibe Mann hat Recht : ed (Fect alled in dev NRegel,
weni du mich liek Haff: fo weifit du wobl, was du thun
muft. — Eine Frau, die da flug iff — D Sie find
auch eine fluge Hexe; und ich braude Jhuen iweiter
nicht 3n fagen. Schicken Gie mir doch duveh eberbrin:
gern die fablen 5 Louidd’ord, menn Sie eben bey Gelde
fing. ©ollte dasd Glitk fich Hent Ubend wenden: fo jahs
fe ich fie Movrgen um diefe Minute wieder — unfehlbar.
Gie Eonnen mir in diefem Augendblict feinen grofern
Dienft eviwveifesy i bin audy ewig (.

AUtabelle
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VI
Cutalie an Amalietn,

-‘Z’aben Gie ed and) gehore, wie der Frau Avalelle ihre
TSumwelen gefern auf demt Lombard verfaufe, wnd ibre
Glaubiger darfiber in der grofiten Bewegung find?2 Die
gange Stadt iff voll davon, und man fagt fich einunder
g Dhr, dbaf ef jum formlichen Concurd Fommen werde.
Der gute MWann iff ju bedauren, aber er batte audh eits
bidchen meht auf den Haughalt fehen follen. Sie war gav
nicht dagu geboren, und hatte gewiff eine Reichsgraffchaft
fricafiive, wenn fie eine su beherrfchen gehabe hatte, Tn
meinem Reben habe ich fo ein eitled Menfdh nicht gefehen 3
fie wollte alled mitmadhen, und dadyte nicht, daf das
Enbe die Laff triige.  Mich wundert nur, daf fie geffern
noch dad Hery hatte, in Gefellfchaft su Eommen s jeder
fabe boch anf, wie frech fie daber fFrofte, und man fiecte
tberall die Kopfe jufammen; det eitte wufite noch mebhe
alg der andre, und tie fie fich nady ihrer gewohnlichere
Parthie jum Spiele umfahe, flanden die Hervn, welde
bisher fo gut gemwefen fiud, ihr das bischen Geld abjuineh:
men, vor verfchicdencn Fenffern, und waren gar nicht eils
fertig, ihr ein Compliment gu machen. Endlich erbarmte
fich noch der Hauswiveh fber fie, und brachte fir fie ein
Trifette quadrigliate um 1 ggr. gufammen. Alte Liebe
voffet nicht, dachte ich, er war aber doch Hiebey. fo vers
legen, daf ed die ganze Gefellfchaft fithite, und nur ibhren
Gyott davitber hatte. Der Hovr . . . und der Herr . . .
die ihr ebedem, und wie die Medifance fagt, nidht gang
vergeblich die Sour gemadyt Hhaben, fchienen den gangern
Abend auf fie feine Uyt ju haben; ich nedte den lefitern
darfiber ein tenig, aber feine Miene gab mir ju verfiehen,
vaff et fie ‘eben niche fehr bedanerte. A3 der Wagen fovis
vollte, fagte die Gvifin . , . gang fpigig: Die Neapolis

taner
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faner ~r)cu fo langfam, al8 wweni fie vor einem Peichen:
foagen 3ogen, und ein lauted Gevdufch geigte, daff nncf)
mehreve fpottende Aumerfungen gemache wurden. Da idh
gber Eeine Grenndin davon bin, und die bofen Nachreden
anf det Tod Daffe, ob idh) wobl eben nicht fagen Fanu,
daf fie diedmal unverdient waveti: fo eilte ich mur fout
ttach Haufe, um dem Himmel ju danfen, daf ich nicht fo
bin wie diefe.  Wenn iy Sie heute Abend fehen follte
fo Eonnen Sie fich nuy noch auf ein Paar vecht allerlicbfte
Anetdoten voi ibr gefaft madhen. Bid dabin . . .
Cutalie.

e tefofegogetedatnfotofele i tele—

VIL

Bon: Amaliens Kammerjungfer an den Cemalhl
derfelbert.

ﬁaﬁ ith3 doch wobl gedacht, daf ¢3 fo Fommen winrdey
‘w:c gitddige Fraw Hat den'gangen Morgen nicdhts gethan,

alg Grillen fangen, und fich auch niche einmal aniiehen
laffen wollen. SWenu eing die Tveppe. Hevauf Fam: fo
fube fie in einauder, al8 wenn fie beflirchrete, ¢3 Eame
fihon jemand, . ihre Jumwelen abzuholen, Einige Thrans
hen fielen dann uad wann mit unter, aber wie es mir

porfam, aug Derylich bofem Sinn. . Den leften Brief

pon Cutalien fonnte fie qar nicht auftriegen.  ¥ies doch
einmal, Louife, fagte fie ju miv, und fieh, wie impertinent
boshaft die Welt iff. Eure Guaden Edunen leicht dens
Feir, daf ich den Buief vecht hevunter predigte, wo ed
fich fhickte, paufivee, nnd manched Da Capo machte,
Bie wir ai die Iorte famen: tn meinem teben
babe ich fo ein citles Menfd) nidht gefes
i,-en wiedetholten. wir foldhe einmal wms audre, vud

alfe:
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affental-mit einer newen Aumerfung.  Keine Perfon way
fo anitig,. fo Befcheiden, {o aefallig, fo peli, fo artig,
fo freundfchaftlich nud {o-wenig eitel gewefen, ald die . ..
ABuhl 'equc Dhatte ich bald gefagt: . aber nun, da fie ae
fallen wave, mwollte jeder an ihy jum Ritter werden —
pied fangen wiv :S)mtw — ich Tag weiter: wie frccf)
fie Daber fivobte. Himmel, fagte die gnadige Frau,
fie. ift allezeit wegen ibred fchouen: Ganges bersunbert
wordet, uud die Uugen der ganjen Gefelfdhaft fchienenr
fich 1 evbertern, twenn fie beveintvat! fett aler DHeifit bas
frech einber fivessens ceft affrenx, ¢eft horrible, ceft
criant, . Wie id) endlich daveuf fam, daf devund
dDer, wic Die Medifance fagte; thr nids
veraebiich die Cour gemadyt hdatte, fprang

Afie auf wnd’ rief! e iff, b waly ih lebe, wicht ahdent;

ich ware Leinen Angenblict mit by umgegangen, wenn
fie.von der Art getdefen nmuj. fier, dadbte ich, iff e
Beit, ein bisdhen mbt"' su riden.' IBad diefen” Puuife
anlangt, fagte ich alfo, fo bat ibre Kanymerjungfer, die
Debeits, dorh eine {a bibfche golbene 1O HD einen
Jung mit einem fo fhonent Steind von dent ‘Heren . .,
evhalten; 1o ih auch nidt ivve, fo mi.ttﬁf‘u “w Kran

vabelle vou Jhuen leat felbfF einttal in dev Hize eniesd

bofen Anfalid, wie fie mit ihrem j‘amtwr'mt&cﬁeti aus

guren 1'1':amvu niche fchmdalen dfivfte, und diefes iff doch
‘soobl fo etivad — Dier ff‘)ILlsl’I‘ fich bie Yngen ‘\Ll‘ qitas
‘bigen Frau etiwvad ju vergrofern,  Ach! fagte fie, ‘dev

Reid fiehe inmer fu viel unt vie Freundichaft 14 wenig ~

Und wad danftt Jbuen, fubr ich fort, vou einer Krau,

je dag {o [.ul‘hffhub"l Fant, daf fie mic ihrem Kaomnier:
madchen qusd auten Uefachen nicht fhmalen dhrfes follte

die 1ifche fehon wobl fo ein Hibuchen im Salie haben =
G2 ift moglich — und faun man ed der bofen’Ipelr,  die
iy einnidl fo 0F, wié fie iff, vevdenfen, mennT"e'ﬁcb die
Augen nur o lange W"\Icmeu fagt, als ibe die Sonme
hinein:
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bineinfdheint — Freplich fo gany und gar nicht — msesn
fie an einer Perfon, die auf alled Unfpruch madht, die
auch denen yon hohern Stande vordringen will, und
durd) Grag und Korn geht, wenn fie nur glangen Fann,
a-Ht’h}}t‘bfer aufiudht. —— 2Uch Louife! — mwenn fie einer
Perfon, yelche mit der groften linbedacdhtfambeit ihre
befien Freundinnen ju aleichen Ausichmeifungen mit fich
fovtreift, aud der Kunft 3u gefallen, U prafgen und
bevrfthen ifre einzige Befdhiftigung madyt, dabey die gus
ten Yeute, fo ibr bovgen, vecht vorjeslich betriigt, einen
ebrlichen pann ing Unglicf fifieye, ihre Kinber mit
Sehande beladet, sulest mit voller BVerachtung Legeg:
nee —— D fehiveig Yowife., —

Seh fchwieg foaleih, ald idh fublte, daf meine Tro:
pfen anfiengen su wivken, und thar, ald wenn idy aus
dem Cabinet geben wollte, mittleviveile fie, um ihre He:
wegung s verbergen, nach eivem Buche langte, und ftate
ded Buched dbad Pater evgriff, wad idh ibr, auf Befehl
Guer Guaden, binten auf ibren Tifch geleat Hatre. Iad
iff diefed, fragre fie mich, und indem fabe fie anch fchon
felbff wag ed war, und ad: ,, Duittungen uber mei:
ner Jrauen ibre bejablten Schulden, fo fid) bis jeht
auf dreptaufend fiebenbundere drey uud achtjig Tha:
fer 12 Mgr. Delaufen.”” Sie wollte €8 dffuen, aber
vor Sittevn fonnte fie ed nicht, und nun (ofete eine Fluth
vont Thrdnen dad beflemmte Hevy; fie fuiblte auf einmal
alled, wasd Cuve Guaden fir fie gethan hatten, und fagte
weiter niched, als: wo iff mein Mann ? Der iff, ermwie
devte ich, nach feiner Gewobnbeit ausgeritten, und wird
wobl {0 frih nich wieder ju Haufe fommen.  Sie fudte
mich hievauf duvch allevband Fragen ausjuholen, um ju
wiffen, ob Ew. Guaden auch redhe Bdfe gewefen waren,
wie Sie miv dad Patet gegeben hatten.  Nein, fagte ich,
dev Here iff diefen Worgen, wie Sie nod im Bette waven,

felbft
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felbff geffiefelt hevein gefommen, und hHat da§ Pafet da
fo bingelegt, mit einigem Epfer, mie e fchien; denn er
flampfte e fo dabin, mo Sie e gefunden haben.

Gie Blieb Dievauf wobl eine Halbe Stunde in tiefen
Gebanfen figen ; und man fahe ed ihr recht an, wie fie
in der wnrubigffen Crmwavtung bey fedem Gevaufche auf
porte, ob Ew. Gnaden auch Edmen.  Endlich aber, mwie
e ihr ju lange wabree, flagte fie Niber Hergtlopien, und
i) mufite ibr evff ein Glad Waffer, hernach aber ibr den
tleinen Zunter holen, mit weldhem fie nun fhon jwey
Gtunden am Fenfler fisr, uwnd vecht peinlich anf den Yu:
genblicE martet, da Ew. Gnaden Fommen werden.

b hoffe nbrigend, daf idh meine Commifion redht
gut ausgerichter habe, und wimfche, daf Emw. Guaden
Bald Eommen mogen, die Betviibre ju troffen.

$ouife,

3} GHCA

Avabelle bat fich eben, und war nur auf eine Mi:
nute vecht nothwendig ju fprechen, melden laffen, iff aber
nicht angenomnten worden; idy denfe dodh nicht, daf fie
jest noch mit neuen Moden aufgejogen Eomme! Die bofe
Fran? fie taugt nicht, wie ich vou der Jungfer Delwern
aur gar gu wobhl weig.  Aber ich mochte e3 meiner gnavi:
gen Fran nicht fagen; fie denft ju qut, und ihre Sugend
hat tein AMiftrauen, Meine vorige Hervjthaft dachte gany
anderd; fie fabe uncer fedem Mapblimehen fogleih eine
gavitige Krote, wenn auch nur ein Kafer fo groff wie ein
Jeaveltnopf davan war; ich bin uc in litteris, fagen die
Gelebrten.

Beridt
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Beridht ded Hevausgebers por:
fiehender Dricfe,

unz‘re Pefer werden vielleidht 3t wiffen verfangen, was
weiter gvifchen: Daun und Fran vorgefallen fey. Allein
der Briefvehfel bat hier aufgehort und dad Gevichte
nichté davon evfahren.  Ihenn vou ihr nachher gefbrochen
wmde, fagte man blog, e$ iff eine Fluge Fraw, wid
Tegte den volfen Ton auf das Wort Flug; fouft Fam fie
in Fein Gefprach, ol wenn fie fihivanger war. Eing:
mald traf idy fie in einem oifentlichen Gaveen an, ald
elenn Die Grafinvon . . . mit vollem Gevanfthe in einen
nenen Iagen vorbep fubr.  Ach, fagte fie, wie ginclich
fchaste ich- mich ehedem, als idh auth fo Hervorftechen
fonnte: ich alanbte nicht, daf ed modglich wave, mit An:
frand in der Welt su feben, ofne die erfie in allen Mobden
su feptn - Yber tie der Heutel endlich mitfprach, mwnd
mich nur erff ju einiger eberlegung brachte: fo evfiaunte
ich fiber meine TVerblenbung; e8 war, af8 wenn miv anf
einmal die Yugen aufgiengen, wud id jube, daff vom fech:
sig Perfonent, wovaus ungefahy mein Civfel damals bes
ffand, nur drey waven,  bie fo mit miv fovtvaufchien,
anftatt daf ih vorhin glaubte, jedermann fuchte mit miv
in bie IWetre 3u galoppiven, und ich Eounte nicht gurick:
Bleiben, ohne verfpottet du werden. e fragte endlich
bie viefen, welche fo langfam nacdhfolgten, ob fie denn
nicht mit meliten 2 9D ja, antworteten fie miv, nad) univer
Fequemtichteir, wer will, fann vovlaunfen, er wird gewif
peffo eher wde werden; Himmel ! dachte ith, it es (o
Deffelli : o verfohut ed ficdh sohi eben der Mihe nicht,
pas toffbave Wettrennen mit jenen fortufesen; uud twie
ich evft mit denen, bdie der Mode fo gans gelaffen fofgten,
pertrant onvde, erfube idy hundere Eleine Gefihichtchen
pott den drey Galeping, die ih miv niche umfonft fagen

liefi.
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lief.  Mein Cntichluf ward bald aefafit, wie Sie den:
fen' werden, ‘uud feitdem bin ich wicht wieder in Die
Lerfuchung gefommen, einen o gefabrlichen Trinmpl
ju fuchen.

Man fieht hicvaud, daf Amalie ihre Denfungsare
fo siemlich nach ihred Mannes Wunfe aeffimuet habe;
wid daf man am fidherften gefe, der Mode nicht weiter
it folgen, ald ber Beutel veicht, Nachrede fitr Nachrede,
oder Medifance fiir Medifance : fo iff o8 doch intner bef:
fer, fich eine Elu ge Frau fdeiten ju laffen, ald die
Nuthe jur verdiener, womit die Welt den aefallenen Stoly
ftaupt.  Blod nnfre Empfindlicheeit oder Ehorheit feget
Jeber Nachrede ibren Sereh bey: und wenn wiv diefe
einigetmafien in unfeer Macht baben : fo werden twir
viefes Schrectbild dev Fleinen Geiffer minder favcheer:
lich finden.

L@ G EE D ) W B (D HOD D LRI DEDETILTH
VIIIL.
Die Politif im UngliE

Briefe eines Frauengimmers,
£ . .00 ben 30 Dees 1773,

%cvi\rcnuen Sie gefdhmind meinen lesten Brief, worinn
i faber den hoben Fall unfever avoffen A . . . gefpottet
habe. TWabhe OLleibt ed jmar tmmer, fie iff eine vecht
ftolie Sraw.  Da fie fich aber durch das grofte UuglircE,
was ihr begeguen founte, niche niederfchlagen [afe, und
tn der Avt, womit fie foldhes evivdat, fo viele Kiugheit
al3 Standhaftigheit jeigt: fo ol fie von nun an niche
mehr der Gegenffand meined Gpoties, fondern meiner
groften Sochachtung fewn. Auf einmal ein Verntoged,

Hisfevs Phant, IIL The, (1Y was
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wasd man auf sooooo Marf fehiste, s verlieven, ein
Hand, wasd das pracdtigfie in der Sradbt mar, mit einem
fleinen Sthabchen ju vermwedfeln; Equipage und Livree,
wenn man vou Sugend auf davan gewohnt iff, nicht mehr
i Daten; felbff die Gtelle ber Handmagd und Kaniner:
fungfer vevtreten ju maffen; fich von dem BVerguiigen,
in allen Gefellfdhafeen su glangen, Dundert Bemundrer
und Anbecer un fich zu Haben, und den Ton in allen Nio:
dett ju geben, ploplich Gevaudt ju fehen . . . und diefen
entfeslichen Fall mit Klugheit und Standbhaftigheit ju ers
tragen, fich in alle vie traurigen Folgen deffelben gelaffen
st fhisfen, davinn einen neuen Muth ju faffen, und der
hamifchen Freude aller Neidevinnen Eein niedertracdhtiges
Dpfer su bringen . . . wenn dag feine Bemwunderung ver:
dient: fo weid ich nicht mebr, wasd man bemwunderin foll.
Ded Tags vorber, 1wie der Bankerott ihred Manned ausdz
Grach, war fie noch in ibrem vélligen Glanje bey mivs
aber geffern Gefudhte fie mich in ihrem newen Unfinage,
Fam duvch den tiefen Sehnee ju Fufe, und hatte ihr wol:
fened Rockhen fo aufaehoben, ald wenn fie beforgt ge:
wefen ware, daf erwad daran verberben mdhte. Th
hale nidyt evmangeln wollen, fagte fie ju miv, mid Nhuen
ju empiehlen, und Sie ju erfuchen, mir einige Avbeit ju
gonnenr, wenn Sie mid) daju thchtig halten. GSie fagte
diefes mit einem fo freymithigen und ungejungenen
Yuffande, und redete von ihrem Unglicfe mif fo vieler
Mafigung, dag ich obue alle Beforgnif, fie ju Frdnfen,
gang frey mit ibr dariiber veden fonnte. Wir philofo-
phivten lange jufammen, obne daf ihr eine bittere KRlage
geaen ihren Mgnn cder deffen Blanbiger entfiel Sie lief
fich, fie lie§ andern Gevechtigkeit wieberfabren, und das
mit fo viecfer Iurde, daf idh ed nidht wagen modte,
ihr einige Halfe ampubieten. Aber bepm TWeggehen Eonnte
ih mich niht enthalten, fie ju umarmen, und ibr ind
£D0e 3u fagens: fie ware eine vedhe ffolje Frau, Dad bin

ih,
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ich, ertviederte fie, und jegt tiodh meby ald femalsd; i
will geigen, daff i beffere Unfpriche aquf Hodhachtung
habe, al3 diejenigen waven, die mir vorhin dag GlficE
geliehen Datte; und ofue Kuicks gieng fie fort. © 9Bas
fagen Gie dagu, meine Theureffe ! verdient ein foldies
Beyfpiel nicht eine Stelle in der bijvgerfidhen Gefehichte 2
Yeben Gie wohl fire Heute,

A a e Via Ve T o Voo ¥l

N’WW'WWWHH
IX.
H. .. den 18, Noy. 1-;7;.'-

3;; voviger TWodhe iff man endlich mit dem offentlichern
LBerkaufe der A . . . ifhen Sachen s Eude geFommen,
Die Frau wav imorer dalbey, und forgte aafiir, da§ alfed
pdentlich vorgelegt und jum Theuveffen vertaufe wuede.
Die Nengierde hatte eine Menge von Leuten herbey 'ge:
gogen, um diefes fonderbare Schaufpiel mit angufehen ;
vielleicht auch um ihre ugen an der gefallenen Gchodne
au tweiden. - Aber diefe fihien darvauf niche einmaf Hche
au baben; fie bradyte ihren Gehmmct, ihre Kleidung unp
alle ibre beffen Gachen, fo wie ein Stitck nach dent andern
verkauft wurde, felbfF Hervor. €3 war eine ungeheure
Menge von allerley sum weiblichen Pus gehovigen ebeps
fiigiakeiten, wnd davunter wivklich fehr viel Roftbares,
was die vornehmite Dame fich nicht beffer hatte winufthens
tounen.  Gie that diefed mit einer folchen Cutfiblotjens
Deit, daf fie von jedevmann Bemundert: murde, 1 Mare
bentevfte foeder Wergweiflung, noch Beteibuiff in ibren
Augen, fondern Hochifend dann und wann ein Eleinesd
Pacheln, welches der verganglichen Ehre ju footten fehien.
Stur wie fie ihre Hembden Devein brachre, alaubee Mt
und fagte 8 fich einander ind Obr, dag fie draufen aer
weinet haben mafices und wivklish, ibre Augen barier

& 3 plie
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gine etwas gefdhwindere Veweaung, wie man wohl 3u
pabeu pflegt, wenn man eine ausbrechende Thyane in dev
Gefchwindigfeit vevbergen will.  Ein veicher Kaufuann
evffand die Hembden wud wollte ihv ein Gefchent damit
machen,  Alein fie wegerte fich folche mieder angunehier;
wter dem Vovwande, daf fie fich Ennftig mit gang andern
ehelfen miifite.  Beyde wurden Dicviifer verlegen; ber
Qanfimann, weil feine Gabe dffentlich verfthmabet wurde,
wnd fie, indem fie aué der ploslichen Stille der ganen
Gefellfchaft mertte, daf man ihv diefen Stols tibel bdeus
fete. Gie, die ed am erffen fithlte, fibermand fich aber
gleich, und nabm dag Gefthent unter dev Bebingung ai,
wenn e ihr erfanbt wirbe, die Hemden wieder ju ver:
faufen, und ffatt devielben dad Geld anjunehmen. - Dev
Gtoly ved Kaufmannsd ward hiedurch fogleich auf die an:
genehmfte Ave Lerubiget; ev nahm fellff ein Hemd nach
vem amderit, bot ed den Anmwefenden feil, und nun war
fFeine Dame, bdie nicht wenigffens ein Hembde vierfach
begablte s fiw dag fblechteffe gab man Hunbdert Mavk.
Hier Fonnte das edle IWeib den Thranen nicht widerfiehen ;
diefe allgemeine Theilnehmung an ihrem Ungliict brach
ihr vas Hers, vud die gange Gefellfthaft gab fich bie sare:
fichfte Mibe, ihe etwad TvofHliches wnd Berbindlichesd
au fagen. I meinem arifiten Glisfe, ertviederte bdie
vechtfchaffene Fraw, iff miv nie fo fehr gefchmeichelt wors
pen, afd heute. O Unglixef, wie vieles lehrff du mich!
und toie vieled habe ich dir ju danfen!

S dem Taumel der Dantbarfert und sartlichen Em:
pfindungen vig ich fie nadh gefthloffenem BVerfauf mit fovs
in meinen SBagen, und brachre fie unvermuthet jur Ge:
fellfchaft, wovinn fie vordem bie erffe YPerfon gefpielt hatte,
&$ febien ihr diefes gwar nicht angenebm ju feyn ; jedoch
fand fie fich fogleich, und begegnete den fungen Herven,
die fih mit einem neugievigen Ungeffim um fie vers
fammleten, mig eines ynnachahmlichen Befcheivenbeit.

Der
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Der Kreid verlohy fich, obhue daf fie ihn verfhenchee
oder aufpubalten Gemahet war. Sie fuhlte ihre Wirrde,
ohie davaus eine Jolle v machen, und eviveckee fFilled
Mitleid, obne die Uuglitliche ju fpielen. Dicjenigen,
welche fie juerft mit etner Hamifchen Freude evblickt Hat:
tenr, vettieften fich in Heimliche Bewundernung, und ver:
steben ibrem Unglic den unbeleidigenden Stolg.  Man
wollte, fie follte fpielen: aber fie verbat durchausd die
Charte, und wie die fbrige Gefellfchafe fich diefem ge-
wohnten Bevgnigen tiberlieff, feste fie fidh ju unferm
vedlichen 3. . . der auch nicht su fpielen pfleat, und jog
thn, wie ich ausd einigen Worten fhlof, fiber verfchiedene
Eniwiivfe su Rathe, welche fie in Abficht auf ibhren und
ihrer Kinder fanfrigen Unterhalt gemadit hatte. Er ant:
wortete ihy nuy fmmer mit Lebbaftigteit: O alles, wad
Sie unternehmen, wivd Shuen gevathen; meine Kaffe
i Ihnen gu Dienffe; mit einer {o Flugen Einfhranfung,
wmit einem fo entfhioffenen Dduthe, mit fo vieler Eins
ficht . . . Aber fie unterbrach ihu oft, und fchien mit alfen
viefen trenhersigen Schmeicheleyen unjufrieden ju feyn,
wie ich aus der Bewegung ihrer Hande wabrnahnt, die,
was mir ind Lachen fiel, fo eiftig gegen einander giengen,
al8 wenn fie noch ihren Fachel mic Srillanten darinn ge:
habt hatte. Bas endlich befthloffen wurde, Horte i
nicht; fie danfte ihm aber auf die verbindlichife Meife,
und fubr mit miv neict, da i fie dann bey ihrer Wirs
thin, einer Handfchubmacherin, abfefste, die ihr foaleich
entgegenflog und fie auf dad Fiebreihfie bemwilltommee,
Gute Nacht, meine Liebe, fagte fie ju mir! und die:

fed will ich auch jest ju Ihuen fagen; Wlfo gute Nacht,
uieine Liebe!
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Scf; DHabie geffern den aansen Abend mit unfrer quten A. .
philofophive; es iff ein allerliebfi verninftiges SWeib.
Wiv famen auf die Schant, weldye eine unalictliche Pers
fon in ihrer Crniedrigung indgemein empfindet, und auf
vie falfchen Mittel, die fie dbann ergreift, um ihre Blofe
au Cedecfen.  Diejed, merfte ich wohl, war eine Fiebs
lingSuntervedung fir fie, weil fie dadurch eine Gelegen:
beit erhielt, den Plan ihred ganjen Betragens ju rechi:
fertigen; und lngliactliche, wiec Sie wiffen, thun nidhtsd
Tieber, alg fich vechefertigen. b will feben, ob ich deur
Ginn ifrer LWorte wieder jufammenlivingen fanny denn
ich mwimfchte Shuen auch ein recht vortheilbaftes Jild
von ihr gu madhen.  Wenn Sie Jhren Wagen jerbrecheir,
fagte fie ju miv, fo niadhen Sie fich Feinen Schimpf dar:
aud, i Fufe und auch wobl ein bidden durch den Koth
Ju geben, wenn e8 nicht anderd fepn fanng bleilt irgend
ein Schul) frecen, nun fo verffehid fich, man geht fodann
im Gtrumpfe, befonberd wenn e¢8 fein Wetter ift, fidh
Tange u vermeilen. Unterwegens erjalien Sie bdann
allen, die Shuen begegnen, Shr fleines Wnaliset, damit
die Leute nicht glauben mogen, Sie waren vou den Leuten,
die ju Fufe veifetens fagen anch wobl ju fich felbfF, daf
Sie diefed nur um dedwillen thaten, damit man Sie nihe
fiir eine Landffreicherin anfehen modhte, die ivgendbmo mit
einem Schube flichten miffen: bdenn man will dodh in
feinen eignen Augen nicht gern eitel fcheinen; uud wenn
Sie diefe Fleine Cevemonie mit fich und andernn Leohachtet
baben: fo fhamen Gie fidh Shred Suffandes, wenn Sie
in einem Gbhube ju Fufe geben, nicdht weiter. Diefed
iff nun gevade mein Fall audh 5 nut mit dem nterfchicde,
vaf nreine Neife ju Fufe vielleicht etwad fduger iff, wid
befonders, daf ich die eitle Ergahlung fpaven fann. Die
ganie Stadt weid meinen Fall; Habe idh ihn verdient:

{o
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fo muf ich mich Beffevnn, wo ich nicht im Kothe ffecfent
bleibert will; und Habe ich ibn nicht verdient, o mug ich
auch laufen, daf th aufd Trockne fomme. Sn beyden
Falfen thut meine Auffibrung dadienige, was ihre tleine
Er3ablung thut.  Sie fagt den Leuten, ju welden alleir
ich nicht {elbfF gehen mochte, daf ich nicht ald cine Land:
ftreichevin ju Fufe aehe. Meine Einfchranfung 6id aufd
RNothwendigfie Hat die WivFung, daff midy niemand fliehs,
weil niemand Deforgen darf, daf ich etwad von ihm Gie:
ten oder Dovgen will.  Semehr idh in meinen Handlungen
RKlugheit und Entidloffenbeit geige, deffo grofer iff dasd
LBertrauen, fasd i) miv evwerbe; und die Achtung, die
ich auf diefe IWeife evlange, HAlt mich fir die Bewunde:
rung fchadlog, bdie man ehedem meinent Aufuge weibte.
Gin bischen RKofettevie Iquft Hier wielleicht mit unter:
aber Diefed edle Singredieny unfrer Natur mag immer
Lleiben, tvenn e fo qut wivee. TWenn ich mich in einem
falfchen Staate evhalten, und in einem pradtigen Elend
Tebenn wollte: fo wirden Sie miv uiche fo freundichaftlich
begegnen, Sie wirden ficdh vor meinen Klagen und 3u:
muthungen fliedhten, miv aus dem Wege geben, woll
gar meine RedlichFeit in Sweifel jiehen und mich fire eine
fiolse Frau Dalten. Diefed iff meiner Empfindung nach
o Elar, daf ich Feinen Menfchenverffand Haben mifte,
wenn idy Dier i der Iahl der Mittel fehite. Die falfche
Gdyam findet fich blos in dem Hevgen ciner Kofette ohye
QBerftand, bdie ihre eigenen Vortheile nicdht Fennet, und
Blos in einer eingelnen Gituation, wo'ihy alied su Hilfe
tomme, alangt; fobald ihr aber die frende Hilfe feblt,
fich bie Bewunderung evbetteln will.  Wasd fonnte midy
rveigen, auf die Gefahr ladberlich ju werden, eine fo elendz
Sigur ju machen, da ih den fichern MWeg, im Unglict
avoff gu Uleiben, vor miv Habe? oder Dalten Sie e3 fiiv
etwad Groffed und Rachahmungdwerthes, dag die Frau
eitied Schudfiicterd in Rom niche jur Kivche gehr, ohne

€ 4 eiiel
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einen Dominichino hinter fich s Haben, den fie fich fiur
ei Stiber miethet? Miv gefallt nichts, ald was mei:
uen Umifanden angemeffen iff; biemit verfobue ich aller
AWelt Stofy wund Reid, und man ffeht miv dagegen die
Hochadytung frepwillig su, die ich vergeblich fordern, und
noch vergeblicher erbetteln wide. . .

Mich deucht, diefed ift eine feby verninftige Politif;
ich finde nun nide, daf fie fich ihres wollenen Rockchensd
$u fehamen habe, und verehre die Frau, die ihn mit fo
vieler Ueberleaung anacleget hat.  Bor adt Tagen fabhe
ich fie bey bem frangofifiben NRefiventen. €2 Half nidhts,
fie mufte fich in ihrem fesigen Anzuge malen laffen, nud
der Maler bat feitdem fchon mebr als zehn Copien davon
machen miffen. So begierig iff fedevmantt, ibr feiue
Hodyadhtung ju seigen.  Es fallt miv Hiebey ein, bdaf
Sie miv aud nodhy Shr HBilonif {buldig find. D! laffen
Gie fich doch ja queh in Ihrem [andlichen Anzuge malen,
die groffe Draperie hat jefst vieles vou ihren IWerthe bey
miv verlobren; ich fehase heute nichtd alg BVernunfe und
Herys und Sie, meine Theureffe! bdie beyded wvon der
beffen vt Lefisen.

R R B R S e S S R P e S R RS S S S P e

X1
H.. . bden 5. Febr. 1774,

6&9 Daben NRecht, meine Liebe, ed iff nicht allen gege:
ben, oder beffer, nicht alle verffehen die Kunf, fich fo
fein Devaljulaflen, svie ed unfeve A . . . thut; Defonderd
wenn ed ein SRup iff.  Allein beffer iff doch immer
Beffer; und jedevmann muf geffeben, daf fie in der Avt,
wie fie ihven Fall ertragen, einen grofien NVevffand gezeiat
Dabe. €5 iff ihr aber aud o leiche nicht geworden, wie
¢8 fest nath gefehebener Arbeit audfieht.  Neh winfthe,

o
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daf Gie es nur einmal aug ibrem eigenen NMunde Hioven
mochten , iie fauer ihr der erfie Kirchaang nach ibren
veranderten Umffanden geworden iff, und was die Frau
gelitten, mie ibred Vaters Bruder ihr den Untrag gethan
bat, einen Ummenplas angunehmen. Sie wirden ges
wiff eben fo laut mit ihr Deulen, wie ich gethan hHabe.
ey aller Entfchloffenbeit, und mit einem Muthe, worauf
ich mich lange gefilbe Datte, fagte fie, {fieg mir doch immer
das Hery in die Hobe, wie ich dad evffemal in die Kivche
gieng 5 ich Datte feinen Raut Hervorbringen Fonuen; und
wie i) vor die Kivchenthine Fam, wo fonff mein Wagen
gebalten, und ein Bedienter miv Plas gemacht Hatte,
prefite fich eine wabrlich vedht bitteve 3dhre aus meinen
Augen, fo heifitrocen fie auch waven. Jm Hingehen
durch die Kivehe jogen fie fich feff su, und wie ich mid
gefest uud gebetet hatte, mufite ich die Yugenlieder mif
vem Finger unvermerft ein bidchen in die Hohe fchieben,
weil fie nicht aufgehen wolltens und ich fonnte fie niche
wenden, obie fibevall einem fpottifchen ober nengievigen
Blicke gu begeguen.  lnter diefem drickenden und fcha:
venfrohen Anfchauen Habe ich wolhl jehn Sonntage jus
bringen miffen, ebe die hamifche Neugier fich allmablig
du einer mitleidigen Befcheidenheit gewohuen mwollte,
Aber dodhy mwar diefe Smpfindbung noch nichtd gegen dass
fentige, wad ich bey der granfamen Bavmberjigleit meinesd
Dbheims empfand. Sie wiffen, mein Kind, dad nur
acht Wochen alt way, ald mich dasd Unglinck traf, ffavh
wabread dem erfien Schrecten; und idh Hatte ed felbfE
gefaugt, weil es eben damald Mode war, uud die Prin:
sefin von . . . fich diefer mittevlichen Pilicht untersogen
Datte.  Mein Dheim lieff mich fogleich vufen, und fragte
mich ohne weitere Umfiande, wie ed mit der Milch fFinde,
und ob ich wohl dad Kind dev Amtmannin ju . . . . .
vie eben in den Tochen gefforbent war, annehuen wolltes
iy tonede dort, firgte ev, ohue meine Antwort ju ermarten,

€5 Dingu,
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bingu, aut gehalfen werden, den Leuten Hier aug den
Mauleen Fomnten, und die Koff beifer Haben, ald idh fie
miv mit meiner HAnbearkeit wirde verfehaffen Eonnen;
meine Beyden Kinder wollte er indeffen untevgnbringer
fudhen . . ... Gie Fonnen denfen, wie miv hiebey ju
Muthe war, und was ed miv foffete, einem jungen na:
ferweifer Avgte, den mein Dheim Hatte rufen laffen, und
ver mival8 einer Hinftigen Umme allerhand Fragen vorleg:
te, nichteine Grobbeit su fagen. Su wmeinem Glicte evffar:
Ben miv die SBorte im Munde , ich fieng an gu fehluchien,
meine SHeine wollten mich nicht Halten, ich ficl auf etnen
GSmhl, und in dem Auaenblick Fam ein Brief von dem
Uitmann, sworinn er meldete, daf er aud Beforgnif,
vad Sdrecten mochte meine Mildh verborben Haben, ein
atites Landmen{ch in meine Seelle genommen hatte, und
mir alfo nicht dienen Eonnte. Hier fieng ich an Othem
an febdpfert, und mein Obeim wav fo gut, mich mit dem
savefichen Troffe, wie et ed fehr Gedauvete, daf die Ge-
Teaenbeit feb! gefhlagen warve, ju verabichieden.  Und
fiie diefe Gite mufte idy ihm denn nodh danfen.

O! waven Sie dodh bey diefer Erzablung gegenmwar:
tig gewefen! die arme Frau faf neben miv auf den Ka:
napee, voribergebogen, den Effenbogen auf dad Knie
geftiiit, die Augen auf den Boden gebeftet, und fchlug
fich bey dem SBovt Danfen mit der jugentachten Haud
vor die ffolje Stivne.  Fch leate ihr meine Hrme um den
Riicten, und bat fie frenndfchafelich, nicht wehmiithig u
werden.  Aber fie fiahlte und hHovee ed nicht; und mwar
Bey der blofen Criahlung diefer granfamen Erniedrigung
aau; auffer fich gevathen. Dennodh Hat fie fich damald
fberiounden, und ibren Oheim nicht bofe gemache, von
dem fie auch nody die befie Hilfe genieft.  Fa, fie hat
ibn durch ihre Fluge Cinfchrantung, und elen dadbureh, daf
fie ibn von aller Furcht Uefrepet Hat, ibr einige Hilfe
qeben 3 miffon, nady und nach devgeffalt eingenommen,

Dﬁf;‘
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daf er febr vieles fiiv fie thut, und in ihrer Gefellichaft
eine wabre Freude findet.  Blod das erife Schrecten, daff
fie mit ihren Kindern ihm nuy allein auf den Hald fallen
wiwde, Hatte den guten GSchops dahin gebradyt, feine
Nichte fiiv Amme ausdzubieten.

Hier dachte ich meinen Brief ju fdhliefen, aus Furehe,
er modyte ju lang werden.  Da ih aber elen Seit und
Yt gu febreiben habe, weil die Gefellfthaft abaefagt iffs
fo will ich Fhnen doch noch eind von meiner Heldin er:
3ablen.  Sie Eonnen e$ aber nach Shrer BequemlichFeit
movgen oder nbermoraen lefen.

Wie fie Jvaut gewefen war, DHatte by eiy alter HBe:
dienter ihres Vaterd hHeimlich caufend Mark ju Taudel:
gelde geliehen, wad fie andy in einigen Abenden glircklich
vevimanfht Hatte.  Diefed Geld war ded armen Kerld
ganges Bermodgen, mwad er it feinem drevfigiahrigen
Lienfte erfparet batte. Bep dem Yusbruch ded Confur:
fes Datte fie fich diefer Schuld nicht evinnert; der Glans
Liger Datte fie audh ans Achtung vor ihy vaterliches Hausg
nidht gemabut; und fo oar der Confurd geendiget, obhne
vafi diefer ehrliche MWann etwasd erhalten hatte.  Auf ein:
mal Eomme er vorige Woche 3u ibr, fagt aber doch Fein
IBort von feiner Fovderning, fondern beaeanet ihr, mwie
der Todhter feined vormaligen Heven.  Allein fie falt vor
Gdyreten jur Erde; und ,unie, fagte fie einige Tage
nadpher ju mir, Habe ich dad Entfesliche meines Suffans
o¢3 fo febr empfunden, ald in diefem Augenblicke. NMei:
ne gange Habfeligkeit, fubr fie fove, beffand damald eben
in drey Mark vier f.; dad Geld, wasd ich fiir meine
$Hemben empfangen hatte, und miv gefchentt wurde, hats
te ich sur Befriedigung einiger geringen und armen Gliu:

. biger, bie aug dem Confurd niches empfangen follten,

angewandt, eil ich es nidyt evtragen fonnte, daf diefe
Yente, die dad Jhrige fauer verdievet, und felbff Fein
Brod hatten , Gbev mich fenfien foliten.  Su verfaufen

Datte
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hatte ich niched, weil ich weiter nichtd Gehalten, ald was
sur aufierfien Nothouefe gehorvete.  IWad follt ich thun?
. Dev avmte Kevl fieng an gu weinen, und wogte mich
troffent, indem er fogte: ev £aue ja nicht, win etwad von
mir ju begebren, er wollte wobl fehen, daf ev fich noch
beblfe.  Aber ich eviunerte mich fetst, daf er fchon juv
3eit, wie ich nodh im Ueberfluf lebee, Noth gelitten, und
die' Jinfen, . die idy ibm damald beyablte, angfilich bes
gebret batte.  Sich evimmerte mich, o meine Theurefie,
welche Crinnerungen! daf er Frau und Kinder hatte, die
mich ju Seiten um einige Beyhulfe angefprochen, uud
nun mufee ich hoven, daf diefer Mann befcheiden genug
feptr wollte, mir dasd Seinige ju laffen.... O mein
Freund, vief ich ibm’ Guafilich ju, fomm ev Morgen wie:
ver, e foll das Geinige bis auf den lekten Pfennig ev:
baltewr, wenn noch Menfchen in der Welt find, bdie e
Hevy haben.  Meby Eonnte ich nichtd fagen, ein heimliz
cher Fluch auf mich felbfF entwifchte miv in einev Ave von
SWuth, iy gieng aber noch deffelbent Tages in die Sefell:
fehaft Bew dem Refidenten s 3oq ibn mit einer Yebhaftis:
feit, die er, wie ich wobl mevfte, fiw eine Halbe Beriir:
rung anfabe, auf die Geite, und eviahite ibm mein Un:
gliftt. Ak er . ... (das Wort wollte nidht Heraus,
und ihr Geficht glihete) ... fammiete fir mich, nnd i
erhiclt dag Geld fire den auten Menfthen, der ed ded
atibern Tages durchaus mit miv theilen wollte, das
ich aber, dem Hochffen fey Dant! nicht angenommen
babe. e i
Geftehen Sie fetst, meine Theuveffe! daf die feine
Herablaffung, wie Sie ed nennen, bie gange Kraft einer
edlen Seele, eine wabre Rechtfhaffenbeit, und die grof:
te Ueberwindung erfordeve.  Geffehen Sie aber audy, daf
man einer folchen Perfon niche ju viel Hodhad)tung ers
weifen Eonne, und daf wiv Necht haben, wenn wit uns
unt die Weere Beeifern, diefer Unglidlichen einige ange:
nehme
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nehme Stunden ju verfhaffen.  Geflehen Sie endlich,
vaff e3 audh in dem fFadtifchen Jivtel bidweilen eine feho
ne Natur gebe | die eine Heilige Betvachtung verdient!
ich bin davon gang enthufiafinivt .. . auch miv iff daleyn
eine fliffe Shrdane entfallen ... Edunte ich Sie, meine
Befre, in einem glictlichevn Augenblicte vevfichern, dad
ich gang die Shrige fep?

AR SOSDITEDTOIDIDED. I FOIDIAID IV T I IS

XIILL

S0 den 26. MAE rr7q.

%ie idh ntein legtered clen endigte, fam mein alter 2i:
centint F ... ju mir; und von einer Thorheit jur an
dern gieng ich endlich fo weit, daf ich ihm meinen Brief,
ven ich an Sie gefchrieben hatte, wvorfad. ,, Habs lang
gefagt, magd aber auch wodl wiederholn, fleng er an,
wie ich anf den Outle Schopsd fam, wiv find alle foldhe
Shopl’n.  Wenn ein’ unglictliche Perfon die Wiew” Hat,
vaf fie und befchwerlich fall’n wird, und diefe Miew’ hat
ein’ fede, o lang’ fie ein’n nicht fingerdentlich vom Ge:
gentheile fiberfabre: fo will man fie firads jur Kinder:
wdrterin abwirdigen s 8 iff hiev Feine Hinlfe, denft man,
einn wenigd evflecte nicht, und nach vielen wird wiederwn
piel, und nehr evfordeve werden, ald man geben Fann.
Beffer alfo Fugsd als langfam gebroch’n, und fich Undant
evfauft.  Mag fie ’3 doch fich felbfE jurechnen, daf man
i aud dem Gleife weicht, Fonntsd ja gefdhenter anfan:
gen s Cnmal, auch wobl gwepmal Dilft man ihr wobl,
aber dann iffd aud) aus, ibhr Ungliet Ehmmert ein’n wei
ter nicht.” IWenn man aber weig, bdag die Pevfon thre
taufend und ein Bevtrfuife fo gemindert hat, daff fie
von dem Krautbopfe, den fie noch nbrig Hat, fait wird:
o fo freut’s ein’n gu belfen; -man fanft ihr dberall ent
gegu
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aea’tt, Halt ihr den offnen Ventel ju, und iff bey meiner
Sren ein grofmithiger Patvou.  Dasd Helfen und Tro:
ften iff dann fo firf, dad Jutraven {o bequem, alled wasd
man thut, wirft fo a propod, Dantbavfeit und Woil:
thun Gegeanen fich fo Devylich ; daf es eine vechte Krafr:
fuppe fire mich iff, wenn ich die grofte Woblthat in eine
verfluchte Sehuldigfeit verwandeln fann o . .

Sch tag Shuen das fibvige nicht Herfchreiben; Sie
fennen ibu, meine Theuveffe, uud wiffen, daf er-war
vichtig im Tere, aber fehr Eaudermwelfd) in feinem BVoviva:
ge iff. b Dabe feit meinem fegten die A .. nidt ge
feben s indeffen aber doch gehore, dag ihr Dann, der fich,
wie man ibun Gefdhuidigte, mit feinent Hauptbuche , un:
fichtbav gemadyt Datte, in U .. angelangt iff. Vers
muthlich voird e fein Unglick rechtfertigen Eonnen; und
folcheraeffalt feinent guten Weile den eingiaen Troft vers
fchaffen, bev ibr feblte. €8 nagte fie unaufhorlich, vaf
er fibevall fiiv einen Betriiger gelten mufice;  und dber
diefen Punfe habe ich nie mit ihy fprechen mdgen, fie audh
nicht mit mir.

@leich 3u Anfang ibver Che flagte fie miv einmal,
baf by Mann die Glcksipiele, und befonderd dad Lotto,
fo febr [iebte; und ich mwollte wobl faugen, daf diefes,
wiewohl gang sufalliger ABeife, aud auf ihre Yebensave
einen fibeln Einfuff gehabe Hat. - Fch evmartete geffern,
fagte fie mir dbamald, weinen Mann ey einens Eleinen
haudlichen Abendeffen, und hatte miv eine Eleine unfhul:
dige Freude daraud gemacht, daf ich ibm ein Kinder:
Hembdchen zeigen wollte, dad idh felbff fertig gemadht Hat:
te; b vechnete auf fein £ob, ald meine eingige Beivh?
nang, und mein Hery {thlug von fanfeer Freude bep dest
Gerdufhe eined jeden Wagens, der durch unfre Gaffe
fubr. Da wird er fepin, dachte idh ... aber er fam
nicht: dad Efen, dad ih Leveitet Datte, verdarlh am
Feuer, und alle meine Erwartungen wurden getauftt.
gidie

M LS e e me——
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e et endlich fpat Eam, mwat iy unmuthia, Datte feine
freude mebr, ibhm meine Yrbeit ju jeigen; und ey war
fo voll vou einem Gewinnffe, bden er gethan batte, daf
ich midh fehdmte, ihm u fagen, wie ich Hente acht Sehil:
ling mit Naben evfpavet hatte,

3¢ achtete damald anf diefe ihre Klage fo febr nicht;
und wir fiefen ed bepde, ey der aligemeinen Ynmerfung
bewenden, daf ein Gpicler, wenn ev aud fonft niches
tibeld thate, fihon aus dem eingigen Grunde ffrafbar 1w
ve, daf ev den Eleinen haudlichen Fleif, worauf dody fo
vieled anfommt, und mwovon das GlicE der mehreffen
Haushaltungen abhanat, villig evifickee, und einem qu:
ten IBeibe die Gelegenheit vaubte, ihm duvd) ihre Anfmert:
famteit, Ovdnung und ein felbfF gemachted Gerficht ju oo
fallen.  ach der Jeit habe idy woll gedacht, daf er
eben durch die falte Gleichanitigleit, womit er auf die
ftillen Tugenden feiner Frau Herad fabe, durch die weniae
AnfmevEfamfeit auf ibre Fleinen Liebedfeffe, mwomit fie
ihn Bisweilen su Gbereafthen winfthte, und dureh vas be:
ftandige Gefprach von Swmmmen, die verlohren oder ae:
wontien waven, fie endlich andy dahin gebracht hat, tag:
lich in Gefellfchaften gu geben, immer ju fpielen, nud
ihre Haushaltung von felbfF aehen ju laffen.

Sie hatte su vielen Stoly, um fich fiv eine ywente
Jiolle ju fdhicten. Sie wiirde ‘ald die beffe Haudhalte:
vii, alg die garelichffe Mutter, und ald die verninfrigfie
Srau, fnberall die erfe gewvefen fepn. Und mwie fie in
diefemt Plan, welchen fie fich gleich nadh den verraufchten
Honigntonaten ihres Eheffandes gemadbt hatte, von ib:
vem unvorfichtigen Manne gefidret wurde: fo futhte Sie
die erfie Folle unter unfern glangenden Prinjefinnen 3u
evhalten; und diePerfon, die fich mit ibrem Kinderhembs
chen eine Farffin dinfte, adtete hernach achthundert
Mart nidt o viel, ald ihre acdt Schillinge.  Diefed haice

ok
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ich fiir den wahren Grund iHres RBerderbensd ; und ihre
jesige Anffiihrung jeigt von ibren erften Grundidsen.
uch in ihrem Unglicte iff fie mic Feiner ywepten RNolle
sufvieden.  Man fieht, fie wilf aud) hier die einjige in
ihrer Ave feyn.

Wie aliicklich find Sie, meine Refte, aufbem Lande,
wo der Viann die gefahriichen Reigungen dev Glietsfpiele
niche fieht. . Yrbeit ald ein FHednrfuif liebe, wund dann
anch die nhislidhen Eigenfthaften einer lickengibigen Ge:
hialfin vevehre.  Tedet Abend bringt fie jufammen; jedesd
Gernicht, bdaff Sie ihm vorfesen, wird mit danEbhaver
Freude genofien; ieve Er3ablung wou dent, was Sie ded
Tages wobl ausgericheet haben, heftet ihn an Jhren
Klick, die Kinderchen einpfangen den Segen von bey:
pens und eine ungeffovte Nuhe evwavtet fie nach demt
lieblichen 2Ubend . .

ey darf Hente nicht jeiter fibreiben, miv focdht das
Hlut noch von einem nadelichen PBalle, und ich muf ecins
mal ju meinen Kindern qehen, die ich in drey Taaen
niche gefehen Habe. Riiffen Sie neine Gevatterin, und
wenn Gie Heute Abend ihrem Eheherrn meinen ABrief
vorlefen : fo laffen Sie dad aus, wad ich von ibm gefast
hate; ev wivde fonff bepde Fingel fchlagen, und hoch
frahen. €3 iff genug, baf ich ench Yandsleuten heute
ven Gieg laffe; dew Triwmyplh onnt ihr fparens Dabt
fa auch Feine junge Heren, bdie ibm jufchauen und den
Wagen giehen Eonuen.  Dev Trinmplh mag alfo fir wnsd
bleiben, und fur euch die gevechte Sache und fmein Hers.
Qbnnen Gie etwas mehrevd verlangen? . . . RNui ja,
einenn Kuf! . . den duinte ich in die Gtelle meined
RNamens.

(r-——--i’
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XIII.
H.. dent 26. Jur. 1774,

Die 9., Gat iften Mann gheklics micver. Die Stocts
fobberey ) Dat audh ihn, mwie viele andre, gefifivye,  Sn
der AngfF war er nadh England gerveifes , weil ev glaubte,
daff ibn fein dortiger Sompagnen hintergangen hatte s
und wirklidh hat er pureh feine gefchiwinde Reife noch
vieled gereter, Seine Gldubiger haben fich mit 6o pr.
Cent Leguiigt, nachpent er thnen feinen Suffand aufrichs
tig eroffief; und nun hat er noch {o viel fibrig, daf er
Bey Fleiff und Orduung ein mafiged Ansfommen finden
wird.  Der grofe Eindruck, den feine Frau duvch ih
Letragen im Ungliet, bey allen und feden gemacht hat,
ift ibm febr su ffatten gefommen, Jeder glaubte, {fe
eine Gerechtigfeit 3u thn, indem er oy feinner Forde:
ving fo viel nachlief.  Man hatte mebrers gethan, wenn
fie gewollt hatte.  Allein da fie auch dbasjenige su bezah:
fen gedentt, wasg ihre Gldubiger jeBt nicht furders wols
fen, fobald fie bdie Crbfhaft vou dewr Obeim 0

thut: fo verlangte fie niche mehr, ald bie gegenmar:i
Joth erforderte.  Sie tyobuet jest in einem jwar e
ten, aber doch nicht fhlechrem Haufe, und hat ihre
Haushaltung (o nett eingericheet, baf esd ein Bevrguitget
iff, fie su fehen. b Habe fie neulich Befiicht, wund fie
verguiiger al3 jemald gefundeir. Nidt3, fagte fie,
gleicht dem Haudlichen Veranigen, und Befonbers bent
Bergatigen, fich in fedem Anaenblict einen Eleinen Ges
winh ju verfdhaffen, es fon ourdy Criparen ober Evier:
ben.  ©o verdchelich e auch den grofien Geiffern
tommen mag, fo wabe iff ¢3 0odh ;o daff eilt felbffer:

&) Di¢ Siodjobberet) ift eitte 5[t von NECenFrameréna die vor siven Jahreht
in Gnglaud aufd hvdite geflicar ar

Hiofeva Phang, 11T, Theil, D
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Bener ©dilling dad Hery mit einer grofen Freude e
fruffen fonne.  eder Augenblict, den idh mir ju dube
mache, ver(daffe miv diefelbe, und ich faffe nicht viele
ungenust vorfber.  Die Ordnung, diefe edle Frenndin
ved Fleiffes, madyt alle diefe Eleinen Gewinne Deftanvig
fichtbar, wnd ich gefalle davinm miv felbfF und metnem
Maune fo febr, daf wir und niche begegnen , vhne ein:
ander dariber etwad verbindliches su fagen. €8 war
eine Jeit, wo ich mich wundevte, mwie die Peute in nies
drigen Standen, ohne Gefellfchaft nnd Gpiel, ohne Dpes
va und Combdie, ofhne Luftfabrten und Lefrive einen Tag
rie den audevn jubringen Fonnten, da man doch bey jer
nen arofien Lufibaveiten oft die grofite Langemweile hatte,
und ein heryliches Veraniigen fehr oft vergeblich fuchte.
S fiude aber, daf der hausliche Trieb ettvas ju erfpar
ven und ju gewinnen, und von diefem Gemwinnfie mit
Oronnng wobl 3u thun, die Ouelle ded veinfren, (Fillefen
and daverbafteffen Vevgnitgens fey.  Ev erhalt einen in
beftandiger Befchaftigung, verbannet auch bie Eleinfie
Sangeweile, fiihret feine Belohnung faff imuter mit fich,
verfiife fede Mithe, evmwedt und befriediget mabre e
diiviniffe, fchmeichelt einem auf die unfhuldigfte Ave, und
macht jeden Morgen nach einem forgenfrepen Scblafe
heiter.  Ein fehoner Upfel und ein frifeh gelegted weif:
fe Gy, evgdiet mich ldnger, al8 alfe Schonbeiten ver
Ratur aud dem Kaften der Dichter; und eine Nabdel, die
ich finbe, macht mir eine fleine obgleich unvermertte
Greude.  Jede Natlh, die ih fertig gemadyt Habe, iff
fiir mich eine Frahlingsblume, wid ver Beyfall, den ich
darfiber von meinem Manne erbalte, iff die fifeffe
Gdymeicheley.  Nhsliche Arbeiten geben gugleich mehr
Stoff gu Untevredungen, - ald alle Thovheiten der Stade,
und das unfehuldige Spiel meiner Kinder nabhrt meine
Geele mely, ol die beffe Opevette.  Habe idh vollends

ein
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ein Bratden mit einem Freunde ju theilen: fo vevachte
ich alle Safeln unfrer fivftlichen Berfchwender . . .

IBag danft Shuen, folite man niche Luff beFommen,
alleg wegsuwerfen, um fo flein und vergniigt i leben 2
Bir handeln wabrlich thovicht, vaf wir wns die vielen
Bergnirgunagen der Wirthfchaft entiichen, und und dafiie
nichts wie leeve Stunven verfchaffen, die wir hernach
niche audufillen wiffen.  Fevod) Sie, meine Befte, ma:
then ihre Kafe felbfF und fithlen dag Leere unfrer glan:
genden Freuden widht. O bleiben Sie immer dabey !
bleiben Gie aber audh immer meine gaveliche Freundin,
wie ich die Jbrige.

XIV.

Schreiben ciner Dame, an cinen Licbhaber
ver Sotterien,

(g1 : 4 ; .
b nebme Heute Feine Entfchuldigungen von Shnen an,
Gie miiffen fommen, e$ fep nun mit guter oder bofer
faune; iy habe meinem Manne auf den Abend eine Elei:
ne Uebervafchung jubereitet, und diefe mwiirbe ohie Gie
gar ju viel verlieren.  Jch weid jwar wobl, Sie haffen
aile feperfiche Mahlzeiten und grofe Gefellfchaften; <b-
nen iff eine Parethie von Bieven jum Goupee, ober wie
man in meiner Jugend fprach, un parti quatré de M, de
Bouillon b, bie angenehmfie.  Allein man mwiirde noch
Da erff
b) Mavanie te Vouifion pfleate su fagen = Cive Sefvliihaft von swen
Mannéperfonen und sroen Frauenjimmern, eebdlt ein geboppeltes Snterefie;
bas bie Ginbeit fiort; o8 ift unfictlich, vak dren Fravenzinmier ivre Anf:
merffantfeit auf cine Manndperfon viditen, und o ift die befle Geielidagt,
Yoprinh Enheit herefchen folf, bicjenige, rweldie aud beep Tannsperivuen

und ¢inem Fravengimmer befteht,
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evfE citte befondere Ginrichrung machen mifen, tweun fich
die hiefigen Freunve nicht anders, als in fo engen i
Felin feben wollten; und fo fange diefed niche geftbehen
fepn mwivd, ifF o8 eine Unbilligfeit, daf Sie fich den gro?
fien entzichen, und fir drep Freunde iHre gute- Yaune
fipaven sollen.

Gie haden miv oft geffanven, bad Sie eine Einlaz
oung mit Iyidevivillen angenomuen, wund doch ein wabs
ves wnd unerivarteted Vevgniigen in de¥ grofen Gefell:
jchafe genoffen Datten; und wenn diefed ifFt fo Enaen
Gie ¢8 auch wobl einmal auf gut GiGE bey miv verfus
hen.  Qur andern Jeit follen Sie denn audh einmal nies
mand ald mich, meinen MWann, und noch einen guten
Greund, oder wenn Sie ficy vedht gut Halten, die Gebies
tevin ihrer Greude bep miv fefen.

Rerfagen Sie miv aber meine Bitte : fo maden Gie
fich auch unt auf einen vecht ernfilichen Verweis von wiv
gefafft; und pamit Gie wiffen, worinn er befiehen foll
fo vernehmen Gie ihn jest frifch, wie ev aus der Feder
flieft.  Der Gruud ihres Vevfahrens iff eine blofe
Celbfifudht , bdie andern ju Gefallen nicht dag mindefie
von ihrer Vequemlichfeit anfopferss, und fich von ihrent
Polfter nicht anbders erheten will, al8 wenn ihr die it
gevade mit der Briihe aufgetifeht wird, welhe Sie nun
einmal far die angenebhmife halten, Sie fommen mir
daving gerade fo vor, wie der Philofoph, dev alled, mwad
nicht mit feinem Syffem nbeveinfomme, abgefchmadt fin:
bet, oder tie der Dichter, welchem Feine Profe fchmedte.
ifF biefed aber nicht ein fehiclendes cinfeitiges Verfab:
venr, und Eonmen Gie den Mams grof finden, der nies
mal# anderd, ald auf feinen eignen Stecfen veiten will?
IBad wiitben Sie fagen, wenn afle fo dacyten, und ein
jever fich Dlog anf feinen Klukb einfhranten mollte?
SfE e3 daher nicht dev Billigeir, nud dem allgemeinen

aBohl,




aw einen Cicbhaber Der Fottevien, 53

WWobl, welded audy Freuden fordert, gemaf, daf Sie
fich eben fowob! nach andern, al$ andre nach Zhnen e
quemen ? _

Se grofer der Mann iff, deffo mebr muf er vou fei:
ey Bequemlichleit anfopfern, der Konig mehr ald der
Minifter, und diefer mehr, ald der Kammerdiener 2¢.
RBlod einem Pedanten erlaubt man e, fur feinen eignen
eingefchedanten Gefchuract ju feben, und wenn Sie nidht
unter die 3abl der lehtern gehoven wollen: fo mirffen
Sie nicht 3u lange auf ihrem Polffer bleilen, Der Hang
jum beg"o:'acrn nimme mit den “‘a{)wl u, foenn nan
ibim nichr widerfiedt, und mich dinkt, daf ein vernfinf:
tiger Beobachter feiner folbf diefem Hange iminer entge:
gen arbeiten miffe

Seh Doffe uicht, baff Sie fidy damit ent{chulbigern
mwerden, wie Shuen die grefen Mablieiten, wie Sie o2
du nennen Belieben, nur Efel und i’mmewu[e wachte,
Gonft werde iy antrorten, diefed fep Jbre Schuld, und
Gie befafen Hery und ()ti{" genng , Bepded ju vevtreis
Ben.  Bas halt Sie auch alb, den Geiff nud den Tou det
Freude uwerbreiten, jedem Gaffe ein pidchen Infviedeir:
beit mit fich felbfF, nnd dem guten Wivthe ef inen freubdis
gen Blick 3u geben? Mangel an Gefehictlichbet qenwif
nicht ; und Sdhade fiiy Jhre emwige Laune, wenn fie ju:
mer fauert oder gdfres, und niemals geniesbar twerben
will.  Svagen Gie ihven Theil nul anfrichtia bey, und
Begablen fir ibre Vevfons  die anbern werben auh baid
den Beutel gichen, und ficdh nicht im NackFande fnden
Taffen.  Sin einer guten @efelfchaft fise man allegeit auf
einems Boden, wo man leicht eleFevifive werden fanu, und
roenn nuv eier eff den Gevall gefangert hat: fo gehe ev
von Hand ju Hand fort.

Gehen Sie, nein Freund! mwad i Fhuen alles fas
gen werde, wenn Sie meine Einladung abfthlagen, und
nun Biece ich Sbver gangen Raune Tvog, miv das Bews

D3 gutigen
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gniigen ju verfagen, Gie heute Abend Yoy miv ju fehen.

So wie Jhre Kircdyfpieldglocke finfe fchidat, und Feine

Minute fpater, Lefehle ich Jhnen Hiev ju fepn.
Amalia.

-+

XV.

Oas mar der Kammerjungfer vecht,

€ Fomme fo mandyer ducd) die Welt...
Freplich mein guted Kind! aber wie? wie? — das if
dieFrage.  AWenn du verhunger(t, Eommft du auch durdh
ie IBelt, und vielleicht ehrlicher, ald wenn du an einer
Bratwurft evflicteff; aber darum iff o8 noch eben nicht
nbthig, vor Huuger ju fferben, oder eine Lebendart ju
ergreifen, 1o man ja fo Furg und gut durdy die el
tomnten fann.  Ein Eindifcher Einfall iff e8, verffehH(f ou
mich Lifette, mit allem ourch die Telt ju Fommen. Nan
Bleibt dodh) davinnm, fo gern man auch wellte, und MWillios
ten Eommen duvch, ohne daf man babep fegen fann,
agut! Scb dadhre, bu wartetef aud) noch ein bischen,
ehe du ed verfudteft, in der Haube oureh die Iele ju
Eommen.

Aber, gnavige Fran, wenn es Gott dod) fo
verfeben hatte. .. RNidt wahy, fo Delfen alle mei:
ne Ermahmumgen nichesd, fo iff die menfchliche Kiugheit
niberfiifig. Weifit du aber wohl, wie ich diefen andachtiz
gen Schnorfel {chon oft geheiffen habe! Das Faulbette
aller Thovinnen, und die Ausflucht verliebter Dinger, die
mit offnen Augen in ihr UnglicE rennen. Gotted Ver:
Hangnig iff fo, daf wir eine vernianftige SBahl der
Mittel treffen, nidt aber auf gevavde Wbl ufamnien
laufen, ein bald Dugend unglictliche Kinder in die

AWelt
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' L
i T »




®ad war der Kammerjungfer veht, S5

aelt fesen, und fiiv diefelben dad Brod vom Himmel et
parten follen.

Ach! evmiederte dad gute Rind, Ew. Gnaden Haben
aut leben, und einen Hertn Gemahl, der Jhnen diefes Pe:
Ben fo fiif, fo {iif machts mich deucht, o veryeihen Sie
mir meine Frepheit! Sie haben gut predigen, und wiffen
nidht, twie einem avmen Madchen, dad nun funfehn Jabe
gedient hat, und auch wobl ecinmal ein bidchen eignes
RBrod mit einem guten Nany theilen mochte, fo vedht ju
Muthe iff. Waren Gie an meiner Stelle und i) an der
Shrigen . . .

RNun Herausd dbamit, Hier iff ein Ducaten, wenn du
miv anfrichtig fagff, was idy gethan haben wiwde, wen
ich an deiner Gtelle gewefen wave?

Gie hatten unfern Jehann fhon friher genommen
e8 iff ein gar ju Dibjcher guter Mann.

Was, Menfch ! du meynff, ich hatte deinen Kerl ges
nommten ? gel) miv aus den Augen, und wiffe, daf ich nun
und nimmermehy mich davum beFfummrern will, mwie du
durch die Welt Fommen toirfE; audeve nur nidht lange,
und went du nun ein Neff voll Kinder haft, nnd dann
KQrantheit und Unglfetsfale, die natfrlichen Folgen folcher
wnbefonnenen Ehen, dich und deinen Kerl anfer Stand
fesen, das Brod fire o viele u gewinnen, fo dente an
mich: Fomme miv aber nicht, um div ein Stick Brod ju
geben.  Denn wer fich nicht vathes laffen will, dem iff
anch niche 3u helfen.

Rifette giena, ihre Noth ihrem lieben Brautigan ju
Eagen, vielleidht audh um die Sihfigkeit ded Troffes ju
aenicfen, momit die Licbe in folchen Fallen gleich bey
der Hand iff.  3u ihrem Gliite aber Legeguete fie ihrem
$Hevrn in dem BVorgimmer, der ihre glihende IWangen
bemerfte, wnd fabe, wie fie eine bitteve Thrane mit aflen

D 4 funfen
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finfen and den Uugen vieb.  Nun, Lifette, redete ev fie
an . . . Yber die gnadige Frau, welde feine Iritte
beveits vernomnten Datte, und an dew Thite hHovchte, Fam
ibm Dier gans feyerlidy in den AWeg, und ndthigte ihu,
fich von ibr felbfF die fihreciliche Begeanuna, weldhe fie
boi dem dummen Gefichte, dad aufevlich einer Heiligen
gliche, im Hersen aber voll Bosdheit wave, ersdhlen ju

iy
laffen.

Ru, dad mifte ihm freplich angenebmer fepsr, als
alies, was die Kammerjungfer ihm-andy noch fo Litterfich
Datte Flagen tonnen; und fo hovee er denn mit der Ges
puld eines Ehemannesd, die flechterliche Gefchichte von
einem Ende bid jum andern an, ohie fie auch nur einmal
mit einer Anmerfung gu unterbrechen, fedoch night obue
eiltige, welche der Fefer feicht hingubenfen wivd, fir fich
su machen.  Geiner Frauen Unveht ju geben, war in
viefent Augenblict nicht vathiam, die avme Sifette su Le:
vauren, gefabrlich, und die Sadhe doch fo loufen ju leffen,
etiwas Hart.  Er wandte fich alfo auf die Seite feines
Kammerdieners, uud evjablte ihr, wad ibm derfelte nun
feit vielen Jabren fiie Dienfle geleiffer hatte, wie {ehr et
winfchte, demfelben endlich ein Vischen eigenes Brod A
verfhaffen, und wie ev geglanbe Hatte, daf Sie fiir 2i:
fetten, die ihr nun funfiehn Tahe cven gedient, gleiche
Gefinnungen Hegte.  Jngwifdhen, und da er diefes nichit
fande: fo wollte ev fir feinen Bedienten auf eine andre
ve forgen.

Dag winfdhte ich mum eben niche, verfekte fie eifrigft,
daff efiva die Kammerjungfer der itberflugen Fran Ober:
flallareifferin durdh Gie verforget werden follte, Mich
veuchi, oS frebt einer Hevefthaft alfemal wobl an, wenn
sunachit fiwe die Jhrigen forgt, und Lifette mag fenn,
wad fie will ¢ fo iff fie odh fo lange Seit bey miv gewefen,

vaf
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daff ich ffe nicht auf die Gaffe fesen mill. Aber fie Faun
noch warten, und ihr Johanw auch, wie mich dfings . . .

Run freplich, ermiederte der fhalthafre Mamn, fie
folfenn mavten, fo lange e3 Shnen aeféliia iff; ich dachie
e, weil eben unfer Organiff vevfforben iff, und Sohann
vecht febr gut die Drgel {chlages sich wollte lieber ihn, ald
eiien anbern, den miv die Fraw Vriovin von . . . ems
pioblen Dat, daju uehmen.

Jch woeid nicht, wad die Priovin fich immer unter:
fiebe, ibre Leute auf unfre Koffen fu verforgen; Dbat fie
doch Tepthin meinen Bedienten, fiin mwelchen ich miv vou
ibr die Stiftsfchreiberfielle audbat, mit der Eablen Ents
fchuldigmrg abgemwiefen, daf ev fich ju fpdt gemeldet hatte,
Dein, i Fobaun muf Organiff wevden, und Lifette . . o
fa, fenn dag Menfeh nur nicht fo viel Staat auf beit
feibe Hatte. €8 ifF ein HUnglick mit den Kammerdienern
uid Kammmerjungfern; fie gewshnen fich fo fehr den Herrws
wid die Frau ju fpielen, daf fie hernady in Feinem Stande
austommen Edunen, und bey aller Fhrfovge, die man fiw
fie tragt, dennoch julest Lettelu miliffer.

D! bad iff eine feby wabre Bemerfung, fiblof endlich
der liebe Mann; und ich Habe lange gedadht, daf Sohamnm
nicht Organiff, und Yifette niche Frau Organifiin werden
follte, ohne vorher Geyde ihren jesigen Flitterffaat ju vers
Faufeu, und fich fo 3u Eleiden, wie Sie, wmeine Licke, ¢8
ihuen vorfchreiben wivden,  IWasd diinke Shuen, mwenn
wir ihnen fhiv ihre laugiahriaen Dienffe ein Fleined Gnas
pengebalt unter der HBedingung daley ¢dben, daf die
Grau Organiffin nidt anders, als iv einem Rock von
Canelot sue Kivche Fotnmen, widrigenfalls aber fogleidh
ihr Gnadengebalt verlieren folite? '

Gie verforach diefed in ndhere teberlegning su neh:
men, und flingelte fogleidh, 1wie der Mann weg war, det
betyabten ifette, die nun in Crwartnng ihres formlidhen
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AGHieded mit ittern Hherauffam. Hove, rvedete fie dies
fele an, du Haff mich diefen Movgen auf eine vecht em:
pfindliche Avt Leleidigt, aber idhy war felbff Schuld davan,
und Dbiey Daft du den Ducaten, den ich dir verfprodien
pabe, betvachte ihn alle Tage einmal, und — bleibe
tnmmer fo aufrichtig, wie du Heute gewefen biff.

Rifette, weldie fich™in diefe Nede gar nicht finden
fonnte, wufite nicht, wad fie antworten follte, und die
gnadige Kran fubr fore: ich fehe wobl, JFobaun iff dir
licker, ald ein Ducaten. Nimm ihn alfv, wie id) ihn
genommen hHaben wirde, wenn ich an deiner Stelle ges
wefen ware — RNoch Hatte dad Madchen nicht dasd Hery,
biefe gute Laune v Genff aufjunehmen — Uber niffe,
baf er unter feiner andern Bedingung Drganiff, und du
nicht Fraw Organifiin werdben wirff, ald Lid ihr eud) bepde
fcbuifelich anbeifchig nachet, dag odu 3eit deined Lebensd
nidht anderd ald in einem NRocf von Camelot jur Kivche
gehen wolleff. ' Dodh, fiiate fie etiwad evweicht Dingu,
magfi ou auf hohen Fefftagen den blanen faftenen Jod,
mwelchen ich die jfnaff bey einer gewiffen Gelegenbeit ges
fhenfe habe — bdad Kammermadchen mweinte vor Freu:
Den — wid dent gelben, uud grinen, und fchiwargen . . .

&3 mav Jeit, daff ber gnadige Hevr heveintrat, fonff
ware die gunabdige Frau gar pu tweich geworden. Diefer
machte alfo der Barmbersigen Gtvenge ein Eude, nnd bes
ffimmte dem jungen Brautpaar ju dem Dienfle, weldhen
er ihm gab, ein fabrliched Guadengehalt unter der He:
dingung des Camelottenen Rockd,  Fedorh wurde der
Blave feidbene fiir die hohen Fefttage, der gnadigen Frau
ju €hren, Bepbehalten.

- ﬂ--%dl—m“
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XVI.
Die arme Tante Lore!

Man febe das Schreiben einer betagten Jungfer an
den Gtifter der Wittwencaffe ju * * * *
im IL €b. n, 39.

mtm il ich die mweifen Lebren von meined feligen B
derd Tochter, umd die hamifchen Anmerfungen aller mei
ner aufgefchoffenen Weeteviy fber meine jufammengeftop:
pelte Figur, wie 8 ihnen u fagen beliebt, mit chrifflicher
Gebduld ertragen, da idy endlich hove, dag in Berlin audh
fiir ung arme Madchen, die Feine glickliche Wittwen wers
den Eonnen, geforgt wird <.  Dant fey ¢3 dem grofen

Konige,

€) Dad Reglement fiie bic Sonigl. Preubiifdie attaemeine FBittren:DWerpfes
gungdanfralt vom 28, Dee. 1775, enthilt Hieriiber §. 29. folgenbed: Um
aber biejed Inftitutum nodh genteinniiiger su machen, und die Bortheile
bavon aud) unverhepratheten Fraucnsperionen ufiiefen u laffen, relde
ofters bey bent eingefchvanlten BVermigen ber Familien ohne alfe Veefor-
gung bleiben : Goll ¢8 audy cinem Water verfrattet fevn, fiie feine unver=
Benrathete Fodtey, einent Dheinm fiie feine Nichte, einem Bruder fiir fine
Sehwefter, cinent jeben; Berrvanbten fiir feine Vervandting wnd iiberhaupt
einet jeben verhepvatheten obder ledigen Manndperfon fiiv eine jede unver=
henrathete ober vevpvithvete Grauendverfon eine Penfion verfidiern su laffen,
1a e8 Fann biefed aud) die Fraucnsverion felbf thuw, und ficdh e¢ine Manng:
pevjon evrodblen, auf dcven Fobedfall die Verficherung gefretlet tverben folls
jeboch darf biefed nientald ohne audbviicliche Ginvilligung der Manndper=
fon gefehelen, ald weldye ohnebin bie famtlichen eeforderlichen Uttefte bex=
benfchaffen muf.  Sn atfen diefen Fllen ywerben dergleidhen 3o SPerfonen
in ULfieht auf die Societdt unb ihre Gefese, witllidhen Eheleuten vitlig gleidy
geachtets nad) dem Tobe der Manndperfon geniefet die Frauendperfon bie
ihy verficherte Penfion, und wenn fie heyrathet, behalk fie aleid) ben ieber
heprathenden TBittven, nac) der Befiimniung bed §. 27. die Halfte davon.
Aie fesen aber hieben cin fir altemal feft, daf feine Mannsperion auf
ifren cignen Todesfall niehr ald einee Frauendperion, fo lange jelbige ant
Leben ify cine Penfion verfichern laffen fann, unb ¢ben dechalb if dic vor:
bee befiimamte Ginvilligung nothig,
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RKbnige, deffen waterlicher Aufmerffameeit auch dad ge:

vingfte nicht entwifdhet, und dev unfer Hery, was bie Liele

nue gar ju feer gefaffenbat, gany mit Dantbarteit ans:

fiulfer,  ie feff wird ev nicht die TWohlfabre feines

Reithd gritnden, wenn dad Gt unfer aller von bdeffen

GErhaltung abhangt? Und wie vollfommen muf diejenige

Gtaatdmalchine fep, oo wir ald bie geringfien Spring:

federn devfelben eine fo fihmeichelbafte IufmerEfambeit

verdienes Haben ! Rota: Jcb meyne die Springfedern in

allen Ehren. :
Aber it — 8 ift doch leiver fmmer cin Uber n

i1t der TWelt — nun will nienand die Stelle eined Man: .

fied Loy miy vevtveten,  Mein Bruder iff tod, und alle,

bie ich varum anforeche, fehen hody auf, ald ob fie fragen

woliten: SWBie hoffefi du fdhoun, daf idy vor

Div ferben fol? Unfer alter Pachter fagte miv for

gav ing Anaeficht, ald ich ihu um diefo Gefalligkeit ans

forach: Ach, Mademoifelle, Sie whrden

mid) ju Tode feufyen; und meine fpitigen Bet:

tern, dfe miich imimer die eiferne Tante nenuen, weil ich

von ihuen ald ein Jnventavien:Sticd anf vem Amthaufe

angefehen werde, drobeten, fie wollten nacy Berlir fchreis

Ben, daf man mich nicht aufnehmen modchte, weil i

genwiff Hundert Sabr alt werden wiitde, da fie mid, alfet

ihrer Mhhe wigeachtet, niche Hacten ju Tobe argern £ons

nen,  Der Ynbeter meiner Nichte, ver Fran Dberamt:

mannin, vieth miv vedht fpaghaft, ich modte es machen ,

wie bie Polly in der Betelersoper ¢), und miv einen
Stragens

) The Bemgars oparn,  Sig fiihe biefen Manen unt bedyvillen, |

nien gefudhte |
g3 Ma com-
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Strafenraubeér jum Manne wiblern, der bald an ten
Galgen fommen wirde.

linfer Paffor, ein widiger Geifilicher, mit dem ich
die Gache mehrmals iberlegt, glanbe, ich whirde tdalich
in die Berfuchung gerathen, mich u verfindigen, und
Yep jedem Vevdruffe, den ich litte, den Tod ded Manned
witnfden, wodnreh ich in gliicElichere Umftande gerathen
fonnte.  Eine Ehefrau, fligte er hingu, Ditte an ihrem
Manne ihre Krone, und iy Ausbommen duveh ihu; fie
tonnte durch feinen Tod nie aliicflicher werden, als fie
ware, wofern der Mann nicht o unvorfichtia gervefen
ware, hr cine gliicklichere nsficht in die Subunft gu ver:
fichern, al8 fie geaenmwdrtig bey ibm aendife; wenn Sin:
ver vorhanden waven, fo wirde die Mutter die Erhals
ting des Vaters noch eifviger von Gott evflehen, und ihe
Gelet mit dem Gebete ihrer Kinder veveinigen; mithin
fey e3 gang etivad anders, wenn ein MWann fir feine Frau,
alg wenn femand fire eine ledige Perfon in die IWittwen:
caffe festes . 0L

Cebr vichtig, antmwortete idh ihm; aber wie gelange
ich mun v einer Baldigen TWittwenpenfion? Diefes ifF die
Srage.  Hier guckee ev die AD{eln und Huffete ausd voller
Breuft, damit ich feinen Huffen, den er-Lereits eine Jeit:
lang aehabt, nicdht fur fhwindftichtig Halten, und ihn um
fein chrifiliches IMicleiden anfprechen modyte, Dad flhlee
ich fo farf, daf ich mich der FThrdnen niche ctwehren
Fonnte,  ch armed Kind! Sonf dachte ich, der IWire:
wenfrand fey fo betrithty o flebt wenigffens in fuuflia
ZLvauerbriefen, die ich gefammiet habe — und doch Halt
¢$ fo fchwer, auch ane dem blofen Namen nach, in diefen
uneviin{dhten Srand ju Fommten.

©o viel fehe ich eudlich swobl ein, daf der gliicElichife
und rubigfle Teg, wim gu einer AWithwenpenfion u gelan:
gei, fiir eine ledige Fraucndverion diefer fey, fich einen
Wann it wablen, dev ihr im Leben fo viel Gutes thus,
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vaf fie durdy feinen Tod nidht glicklicher werden Fann;
und diefed iff audy der Sruud, worauf die RKonigl. Ber:
ordnung am fiaréfen gebauet Hat, da fie einen BVater,
einen Dbeint und einen Bruder juer(f nennet; pielleicht
wirden audh diefe ju mehrever IWohlthatigbeit verpflichs
tet, und wiirde fberhaupt dag Band der Liebe unter Ve
wandten feffer getnfipft, wenu fie durch ibr Ioblehun
im Lelien der Hoffnung auf ihren Tod u begeanen hats
ten . . . . Aber ich habe teinen Vater, Eeinen Dbeint,
feinen Bruder, und ed iff auch Fein grofer Herr in der
Belt, der mir Bey feinem Leben eine Penfion von jwep:
Hundert ThHaler geben will, damit idy ibn ju meinem
Spanne in der Wittwencaile Lenenuen, und mich fo von
per Berfuchung mie von dem BVerdachte befrepen tdune,
daf mir roo Rthlv. nach feinem Tode lieber feyn wirs
den, alg jmwephundert Thaler bey feinem Feben.

Gebrectliche Berlegenheit! worausd ich miv nicdht ans
derd u belfen weis, ald daf i) hiemit Offentlich befannt
mache : Wie ich einen Daun fuche, wodurdy ich Hochifens
in jebn Sabren Cich bin jest fechzig) Tittwe werden,
und fo nur die lesten Tage meined Eummervollen lieblofen
Pebend auferhall der Kinderfinbe meiner Bermwandtinien
jubringen Eonne? Ein Greid von fiebeniig oder athtyig
Sfalren — unter diefen findet fich ja nody wodl etner,
det fein Leben nidht langer ald auf jehn Jahr vedhuet —
foll miv der willfomntenfte feyn, und da ihm mit meiner
iebe nichtd gedienet feyn Fann: fo will ich den Hinuel
alle Morgen nud alle Abende bitten, daf ev ihn dagegen
vor alle Anfalle der Gidyt, dev Schlaflofigfeic und der
Lehrfucht in Gnaden berwabren wolle.  Meine Addreffe
iff: an Tante Love, abjugeben im Jntelligenj:
comtoir.

Shlieflich bitte ich alle meine fefer, die Bater,
DOfeim und Bruver heifen, die Gelegenheit, den Shriacn
aleichfam einen Stiftdplag ju verfchafien, doch nicht 3u
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verfaumen.  &ie werden fid) dadurch eine Krone auf ihe
Grab evmwerben, und uod) gure Aberfe nach hrem Sode
thun.  Auch bitre ich alfe unverheprathete Tochter,
Gdhmeffern und Nichten, ibhren vermuthlichen IBobhltha:
tern affo gu begeguen, dafi fie nicht nothig Haben, fich
deveinft im Publifum fo audsubieten, twie ich leider jest
thun muf.  Ach wenn fie wirfeen . . . aber fie fonnen
e6 nicht wiffen; fie mafeen evfi, fo wie ich, bis nd fechs:
stafte Sabr die Guade ihrer Blurdvermandten ald Kinder:
wartevinnen genoflen haben — fie wiitden gewifi feinen
Nugenblicdt verfaumen, fich die Gelegenbeit, bie ibnen nun
geboten, mir qber verfugt wird, gefdhwind u Nuse
ju maden.

IRV CILCOIRCRCIEIVCIRCICTROINEITIR
XVIL
@o mag man auch nody im Alter lichen,

@tiﬂc! ftilfe! mein Freund, verliebt mdchte idh nun
elen nicht gevn Deiffen; aber wenn Sie einen andern
Nusdrut haben, der einen [liebenden Mann Dbegeichuet,
und minder anficgig iff: fo geben Gie ibn miv imuer,
ob ich fchon mein ffebzigffes Tabr juriicigelegt Habe.
Denn ich liebe in der That, und mochte e gern Eid an
mein feliges Ende thun, wenn ed der Vorfehung aefallen
folite, folched noch einige Sabre hinaudjufesen. €8 wird
einem fo fanft, fo mavm dabey, daf man alfeg llebel
bariiber vergifit, und wenn meine liebendwirdige Frewn:
din mich befuche: fo iff ed, ald wenn die Mittagdfonue
im SBinter durchd Fenffer auf meinen Fuf feheint, und
die @iyt fanfrer ffedhen macht.  Meine Angen beitern
fich auf, der Huffen wird woblthatiger, und die Runz
gelnn dehuen fich in lauter fanfre Wellenlinien ous. b

werbe
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werde munter und gefprdchi, wnd wenn fie mih Dbe:
tagt, fo verwandelt fich der verfioctteffe Gram in g
dulbiged Leiden,

Cine beffere Arseney fiir die Befthtwverden ded Alters,
al3 die Riebe, Fenne ich nicht.  Dad Alter iff von RNatur
falr, die *’c:ot’m Haften, welche unfer Hevs in der Sugend
aufichwellen, wirfen nue nodh in die Fife, dad ,‘sim
ftocEe in den vevbeinerten GefaFen, die Nerven haben ihre
Teichte Steizbavfeit, und alled DHat {einen Ton veriohren.
Aber die Liebe bringt alles wieder in Gang, und crneere
durch by fanftes Feuer oie evfilteten Theife.  Fhre
Gehnteicheleyen find dovpelt frafiig, tveil fle uerwartet
find, und dad Verdienff devjenigen, die fich ju und Herals
1Gge, wadfet in unfern Augen; toiv gefallen und von
neuent, und ju einer Seit, wo wiv niemandetr mehr iu
aefallen glaubten.  Diefed Gefallen an ung felbff giebt
ung gleichfam eine neue Seele, und erjengt einen Stols,
der bemr Sittern widerffeht, und basd Fieber abwehre, wasd
und fonft, wenn wiv einmal den Muth vevlieven, niinder
viiftig finbet.

Dad alfed, mein Freund, erwavee idh von nieiner
Liebe ;s und ich darf fagen, daf ich ihr noch ein mehrered
gu verdanten Habe.  Ein Jug vom Geige mifthte fich in
meite Audaabens id floh die Menfthen ald falfch und
flichtig s ich ward mbveifdh und andern Gberldffig; id
vernachlafigte den Iohlffand, tadelte jede Freude, [ite
wit Wigednld, {chiviea, mwenn id) veden Fonnte, und er:
3ablee, wenn mich nicmand hoven wollte. Das alled hat
fich verfobren, und die Begierde, su gefallen, hat mid
fo aufmevfam gemacht, daf ich faft alle Feblev ded Ulters
pevimeide.  Selbfi die Sugend, weldhe doch fonft ein qus:
{chlieRliches Necht anf alle Freuden der Schopfung be:
Dauptet, und den vevliebten Alten fogern das Grab jeist,
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erhale nicht fo viel BIofe von miv, daf fie midh [acherlich
machen fonnte.  Uber idy habe audy meiner liebendrofy:
digen Freundin noch nie die Hand oder den Mund gekift,
ich Dabe ibr nch nie etwad von meiner Liebe gefagt,
nie ibe folche mit einem Blicte gugenicht oder mich auf
andere Avt gegen fie evflare; ich denfe fie auch nie 3u
Deprathen, oder vom Heyrathen abjubalten; vielmele
bin ich fiiv fie auf eine vecht anffandige ;hn'r{):c Bedacht.
Meine gange Licbe geht nidht weiter, ald fie vollFommen
gligeklich ju madhen, und mein Hevy an der Sufriedenbeit
su sveiden, die ich in dem ihvigen erfhaffen swill .
Dodh die Glocte feblage fanf, bdiefes iff die Jeit :bled
Befuchs 5 ich werve fie bitten, diefen BVrief juzumadben,
und wenn fie unter der Verfucbung evlicar, ihn u lefen :
fo wird fie mein ganzed Geheimnuif wiffen . . .

D B W W, W]
Vo Jhe

@aé Wort Geheimniff Fonute nuy immnter fveghleiben
ev {iebt mich, und ich liebe ihu, deffen bin ich mich villig
Bewuft. Nur fchamt er fich, es miv ju gefieben. Jch
Bin dagegen deffo dreiffer, und Habe ibm fthon bunbert:
mal meine Hand angeboten, wenn fie ihn gliectlich machen
fonnte.  Uber da foricht er, ich fey ent ndrrifches Mad:
chen, und er fiebe mich s febr, um mich jur Keicfe ju
gebrauchen,  Jest foll ich durchaus feines Bruders eins
sigen Gohn Deprathen.  Dann will er und fein ganjesd
LVermogen ftberivagen und feine Taae bey und subringei.
Da freuet er fich bann {chon {m voraud uber unfre fiinf:
tige {reude, und olb0et, wo mwiv ded Morgens jufam:
men- teinfen und ded Abendd mit eimander effen follen,
unbd mv[cf)v Tage in der TWodhe ev allein gutringen wolle,
wm ung nicht immer mit feiner Befelifchaft befhmerlich
Hidfere Phant, HL Theil, & i
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au fallen.  Sn diefen Plai Hat e fich fo perliedt, baf
er miv feite Rube [aft, um midy ju entfthliefen, nud
oo Mann, welhen er fir mich Leffimmet Dat, von
feitter Hand angunehuten.  Wad foll ich thun? “ich 3t
tere, wenn ich daran denfe, daf fein quer Plan fehis
fhlagen Fomme, uud wollte e licber anf michy aflein an
fomment laffen, ihn fo gliictlich st machen, al$ ev ¢
i mich verdient.  Aber da hilfe fein IJittern; er iff
in diefem Stick nuerbitelich, wnd wird ovdentlich bofe,
woe it ich ihm Biernber in allem Eenft jufee s und doch
iff er noth immer fo feiter, toie dev jhngfte Dann: aber
vad macht dad Vergniigen, Guted u thun, welhed er
fich taalich und fitudlich verfebaffe, wud fovinn er v
finnveich iff, daf ntan ihm gav nicht entwifchen Fanm,
et et einem rooblthui will. -~ €y fann wobh! {ihreilen,
daf er miv nie die Hand gefiiffet Habe: aber ev follte
aud) fagen, wie oft ich 8 ihm gethan, und wie oft ev
mich vor iniiger Dantbarteit weinen mache. Seh glaube
pigweilen, er habe fein Gpiel mit meinem Hevien, uud
fuche dem Danfe cine Thrane abyulocfen, bdie er der
iebe nicht fchuldig fepn mag, uud die idh ihm o gern
gelie, obne gu unterfuchen, wober fie eibre. - Judeffen
will ich feinem Willen folgen, und er fann meine Hand
feinem Wetter geben.  Aber diefer muf nie von mie
verfangen, daf ich ihn Hober achten {oll, al8 den Manu,
den idh vor alfen glietlich ju machen wimfche.  Hievaus
mache ich fein Gebeimnifi; ev und die gane Aelt mag
8 wiffen, und wenn mein ufinftiger fo ungerecht ware,
miv diefed ju verdenfen: Daffernn wolte idh ibn, vecht
pon Hevien baffen » . o -
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Vo Jhm,

.'\.

%ic fich dad fo avtig aegen einander erflive, mein
Freund! wir finb bepde allein, und frbveiben Shuen, was
wir ung eimander it fagen haben! IJn der That ein fons
perbaver Einfail,  Aber nichtd abermindet die Tugend
einesd fiebgigiabrigen Dtannesd, deran bepden Fiffen gelahme
iff.  Jch fegne mein Alter nud meine Gidye, die miv die
unverdachtige Frepheit verichafft, meine geliebte Freun:
dinn, wodentlich svepmal gu feben, und {hmdale auf meiz
nen BVetter, daf ev fo lange augbleibr, um dem qutent
RKindedad gu fagen, wad ich ihm, wenn ich funf, 3ig Fajre
weniger batte, gern felbff fagte.

Stun eviwarte ich aber audh von Shiten, daf Sie m'l

ner Liebe Beyfall aeben, und die Bemegungdarinde vechts
fevtigen, wovaud idh Handle. [n unferm ganzen Leb ’u
Haben wiv- Féine getvenere Frefinde ald unjre Neigungent
and Leidenfehafeen, und wer fein theyred \,mmr uifers
fucht, wird findenr, baf fie der Tugend die groften Dienfie
feiffen. Unter aflen iff die Licbe al8  Leidenfthaft Dicjes
nige, fo unfer MWobhwollen, unfre Grofmuth und unfre
EhatigPeit aufs angenchmffe unterdale, und fich aut vefert
au eitem gichtbriichigen Sorper fehickt, den dev Ehvgeis
3t febre erfchiteern und der Geiy ausdiehven wirde.  Sie
fhr\"‘ Die' fchm eichelhafteffen aBfivtungen  mie fich, Ili’b
Ghmeichelepen find unfrer Eigenliehe infedent Alter wil
fommen. = Unter’ dem Schuse der Achiung, welde nn i
eiti [icbengwirdiges Frauenjimmey evieigt, gebn wiv, in
Gefellfchaften nocy fo mit durch, wnd die Jugend nuf
ung ehren, weinn fie devjenigen gefalletr will, die und ihrer
vorjiiglichen Aufmerffameeic werth halt.  MWie viel Ve:
wegunasarande um awch im Uleer ju Heben ! wie viel Be:
divfnif ! wie wiel Klugheit! wie viel gute Folgen! wie
viel fhone Tage in dem Winter, whd  weldhem wiv foiz
ten Frihling webe ju eewavten Daben!
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1o wenn nun dad junae Ehepaat gliictlich iff? wenn
¢d gute Gefellfhaften bat, die ich mit genieffen und ver:
Taffen fam, fo Baldes miv gefaNe? wenn ihve Freunde
audh bie meinigen werdew, und alle fich veveinigen, miv
felen und Freuden gu erbalten 2 Sollte ich fie dann nicht
noch jartlicher fieten! und follte ich nicht Die Siege mit
genieffen, die fie (iber einander evhalten? Jch der Sio:
pfer ihred Glicds nud fie meine danebaven Gefchopfe!
O Freund! meine giebe fehwodrme: aberliebend will i
fevben, und nicht ungeliebt dabin feheiben !
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e die Empfindfamert.

Q.
o

o)
7

[#]e]

Gic geben fo manchen guten Rath aug, und, gwar oft
an fente, bie ed nicht einmal vevlangen, viel mweniger
evfennen, daf Sie mir poffentlich auch einePriefe davon
nicht verfagen werdei. S fann Shuen dabey fagen,
baf evfii einrecht fiches junges Mavchen feyn foll, Ley
eldher ichals Kammerjungfer manche gute und auch man:
che traurige Stunden habe. Das gute Kind laborire, wie
ed felbff fpricht, am vev CGmpfindfamEeit, einer
Qrantheit, welde erft feif wenigen Sahren in hiefigen Ge:
genben Betanit gemorden iff, und i fo furger Seit fo
weit umt fich gegriffen bat, daf man fie faff al3 epibe:
mifch anfehen muf. Die Natur derfelben, werden Sie
am beffen beurtheilen, menn idh Shnen einige der Haufig:
fien Sufalle davon eryablet Haben werde.  Gie iff immer
evjtaunend weinerlich; mwie vov jwep Jahren ihre Grof:
mamma, eine Feinalte Frau, die im vorigen Sahrhundert
ihe fested Kindlette gehalten hatte, it dem Herrn foufe
wib felig entfdhliefs fo weinte fie fiber ein ganges Jahr
und noch vollen ihy die ThHranen von den TWangen, wenn
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pon der licken Grofmamma gefprodhen wird. So oft
ich einem Taubchenr denHald nmbdrele, oder einer Ente
denn Kopf abhacke, givet und winfelt fie miv die Obren
fo voll, daf idy miv nicht getraue ihr unter die Angen ju
geben.  Dabey iff fie fo fihrecthaft, daf der geringfie
Gehein eined UnglieEs fie gany auffer fich fegr.  Bovigen
Winter, alsdas Fewer aud dev Ofenvohre die Tapeten it
ihreni Sblafsimmer evgriffen hatte, twave fie Beynabe
anfgebrannt.  Sielag ohnmadhtig inihrem Bette, veffen
Boihange die Flammen bereitd evgriffen Hatten.  Jhe
jfingffer Bruder fielunlangff in den Bach, dev vor unferm
Haufe vorbeyfliefe; und fie fand dabey wie cine Sdule,
vhre auch nur einmal ein Gefchrey ju feiner Nettung ju
madben. - Sihr &ltefter Brudet iff nach Amevifa abgeveis
fet, und nun wehet fein IBind, dev ihr nidt burdyE Hery
gehet; fie gittert bey jeder Poff, und lieft auf jenem Ge:
fichte trauvige Nacdrichten.  Aber ihre JartlichEeit geht
fiber ‘alfeds ifre Sinnen find fo verfeinert, daf fie aus
der gangen Natur nichtd wie den fhchtigffen Duft ge:
niefet. Gebe ich mit ihe des Abend3 inden Mondenfehein ;
fo hove fie nichtd afs dad Saufeln dev Sephire, dad Ghes
Tifel der Bidtter, und das Riefeln unfers vou iHr foge:
Homiten Gifberbadhd.  Da fingt ihr die Nadtigall fo
fitf, ie Aepfelblfiren dufrenihr fo faufr, und der Abend
erfcheinet (bt fo wonnevoll, daf ih oft beflvehte, fie thauet
miv unter den Hanven weg, und fieft mie dem Silber:
bach in die elpfeifchen Felder.

Mich evabhen der Gefang der Vogel, dad Guin dev Fel:
der, und bie Blumen der Banme goar aud); aber niein
ganied Hers wird dadurch gefidefr; 8 vfinet fich dem
madhtigen Danfe fir alles Gute wad idy empfinde, fiur
dent Geaen welchen und ein guted Sribiabe verfpridit
fiie die allgemeine Freude aller Gefehopfe, die auf diefen
Geaen mavten — und diefe madhtige Staviung athme
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ich mitjedent Bftchen und Difechent einy fch liebe die Kith:
lung bded Ybends ald eine wohlthatige Erfrifchung nach
ded Taged fafi wnd Hige:  Meine  alte Dutter pilegte
und wartete ich fo lange ald fie Erant war, und wie Gott
fie su fich nahut, dantte i ibm freadig, - dafi ev fie vor
mebrevn Sribfalen in Guaden bewabhret Hitte; wo ed beits
net, da vette ich s undjumeinen Bruder {agte i, ald ep
a Felde gieng: Fuugehalte dich modl, nnd Eonime gefuid
wieder ; fiele er ind Waffer: fo fprimge ih ihm fugs
nach und bolte ihn hevaud.  Dad find fo neine EmPfin:
dungeit, uud diefe finde idy bey alfen Menfchen auf dem
faude, wo bdie Natur noch ant wenigfien vevdborben iff.
Aber fo. eine Empfinofambeit, wo man immer mweint, bebt,
ittevt, evifavre,” und wever Hand nod) Fuf vibri, o
man. die Natur nur jom fhonen Spielwert gebraudt,
die febeint miv ein Fieber der Geele jn fepu, wogegen bey
Seitent etwad gebraudye werden muf, wenn dad gute Kind
iyt feibieitia ind Grab gittern folf. . Gott fey mi
gnadig, wenn fie einmal verliebt werden follte. Ju Javts
Tichteit: aufgelofe, wird fie den befiandigen: Kreidlanf. in
allen dern ihred Geliebten Habew wollen.  Unfer Leibs
argt, ein gefthickter. und trockner Mann, fagt, ed [Fame
von uichts, ald von dem viefen Lefens und fie folite
twehl Geffer swevben, wenn fie fich alimdlig juv Landarbeit
geivohute. - Aber dasd will die liebe Pacientin nicht, fie iff
ofnehin echauffirt genug, wie fie fagt. €y was, echauf-
firt, vief ev jhngff! bad Echauffement iff eitie Anfforbes
ruig gur Aebeie, und eine Hilfrerche Bemihung der Raz
tur, diejernigen Theile 3u fFarfen, welde dasd mebrffe bey
der Arbeit verfdywenden miffen,  Das Echanffement iff
am {fqeffen in der Grndte, und die Jeit bejeichnet hier die
Abficht dev Natur deutlich ; Flachd gevauft, Sarvben ges
bunden, und die Hige, welche dag Geblut in Walluug
fest, ausgedampft. —  Hievliber wurde fie fo empfind:
fam, baf wiv iby Thader mit Wein auf den Buls binven
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mufted, um die avie Seele vor der Ohnmadt juv e
s Dalten,

DeviMagiffer davf iby nicht meht vot ugen Fomimet,
feitdem er unlangft gegen die empfindfamen Bircher ge:
predigt und gegeigt hat, daf fie die gamje menfchliche
Maiur verfFimmeen 3 uud eine fleichende Schivadhe durdh
elle Derven verbreiteten, - Anfiae einer wahren fFavfen
Saty, entffinde eine gemachee und aeblinffelte; eine frans
fe Einbilbung trdte ann die Stelle einer vichtigen BVovfiels
fung; wo die Religion Freude und Muth gebote, da win:
felte das weihiliefende Hevschen ; die Hulfe die man vour
ibnen erwartete, befilinbde in unfeudhtbaven Thrauen, uud
1o fie it Mathaud That evfiheinen follten, da verwirvien
fie nur audere mit Seohnen und mi¢ Aechzen, und waren
i aller Entfehlofferheit, die incaufend Fallen des menfely:
Ticherr - Rebend evforvert. mivde, {hlechterdingsd nnges
Tedkf e T

Shre Tante, die jingf einte von unfern Viehmag:
deit, die fidy das Bein auf dem Felde serbrach, auf dett
Siiten nach Haufe trig, nnd wahrepd dev Ieit ich su denr
SBundaryt gieng, ibr alle Hlfe leiffete, fchrie vergebens
Demm gavtlichen Kinde ju, ihr doch nuv ein bischen IWein ausd
e Keller su bringen : ich fand fie gang feif vor. Sdre:
den, tie idy wieder Fam.

- Run fagen Sie miv aber, mein Hert, 1wad man mic
eitem foldhen Milhbmidchen anfangen foll 2

Antiwort

@ev fie vubig, meine licbe Sunafers der Braud iff niche
im BrodEorn, fondernt nuvunter den Jelfen, und von diefel
fitft dev Gaveney doch immer einen Sheil weg, ohne
Gaantenn und Ableger von ihnen 4u, veelangen. - IBo
wollte ¢8 auh hinausd, wenn fie fich fo ffavf, wie dee
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GBeitten verntehrten? BVielleicht hat bie Natuy ihre gufen
Nbfichten daben; daf fie die gaveeffen Blumen nicht wi:
der ‘die Nacdefrofe gehaveet hat.  Dad Gefchlecht wird
darunt nicht verlohren aeben, fondern noch tmnter eine
uid die atdeve hinter ber Gladfcheibe blihen, und damit
finb die Riebhaber auch jufvieden. Alfo mache fie nur,
dafi dad gute Kind in dem nachffen Maynionat einein
flfen jungen Hevven in die Augen falle, und mie dents
felben im Mondenfdhein unter einem blihenden Apfel:
Panntan den Silberbach Fomme.  IBivd fie dann in fanf:
teft Entyhcungen dabin fthmelzen, fo teoffe fie fich bamit,
daf fo wie die vevjartelten Gewdachfe audfferben, ffavfere
an ihver Statte Fominen, und Sie, meine gute Jungfer, i
cine Stuffe hober fteigen twerbe.  Hievmit Bott befohlen.

N N N N N N T N U N L A ) T ——

XIX.

Sollte nicdyt in jedem Staate it Obrigkeitlich
angefester Gewifjensrath fepn?

%iﬂig follte jeder Gtaat einen eignen von dey Dbrig:
feit verorbneten Gewiffensrath Haben, an weldhen man
fich in fehwerven Fallen wenden und bep deffen Ansdfpruche
man fich formlich Bernhigen Eonnte.  Vielleiche wiirde day
bureh mancher unniiser Procef vermieden, nnd nans
che Hngevedhtigleit in ihrer Gebuve evfricte. Biele e
anfigen fich damit, ein fogenanntes vechtlichesd Bedenten eins
subolen, und ibr Gewiffen daruady 3u 1mw nelt, ofne it
fiberlegen, daf fie auf diefe Weife ihren Beihtvater fellfE
geoahit, vielleicht nicht den (frengften genommen, viel:
feicht manchen leineit UmfFand verfihriegen, nnd fonach
ihve Abfolution evfdlichen Haben. Inbdere tragen ihre
Sewiffendforupel, ju deven Yufldfuug oft die grofre Kenunts
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niff der Rechte erfordert wivd, fogar einem Theologen
vor, unbd diefer, der blod nach der gefunden Bernuuft und
pemjenigen mwad ihm hrifilich, billig und veche febeint,
urtheilet, fpricht einen Iweifeluden [o8, der dod) den
Hechten nach verdammet werdent folite.  Noch andre fols
gen ibrem eignen lveheil und einem gewiffen tniierlichen
Gefiible, was doch oft bey gefunden Tageir, und in per
Hige der Leidenfthaft nicht fo ansfale, wie ed sur an:
vern Jeit ausfalleit whede.  Und fberall fhieidht fich
oer Gelbftbetrug, worauf julest eine fpdate JReue folat,
mit ein, wie nicht gefchehen witrde, wenn man fich Gey
eintent ordentlichen Dagu angefesten Gewiffendvath mit
feinen mweifel melben, und von demfellen eine gemiffens
bafte Uufofung fordern Fonute. Srvte ein foldher Rath:
fo Gebielte man dody imnier die Beruhigung in feinem Ge:
wlﬁ"en, daf man einen gefesmagigen Weg eingefchlagen
wave, und fich, wemn man demfelben nichts verfihie:
gen, aucy niched vorjumerfen hitte.

b Dbefiude mich fegt in einem Falle, wo mir ein
foldher Rath Lefonderd ndthia iff. Nch Habe eine Fordes
rung an einen vevfforbenen Mann, Gber deffen Giiter
je6t ein Concurd entffanden,  Dicfe Forverung beffehe
urfpiinglich aug Erbaeldern, womit ich allen anderit Glan:
bigern vorgehen wirde.  Jch Dabe aber fpdter efite ge:
meine Berfchreibung davauf gettommeit, womit idh alien
andern nachftehen werde.  Beyiehe i) mich lediglich auf
mein Erbgeldsvecht ;s fo befomme ich meine vievtaufend
Thaler, die mir von Gott wnd Rechtdwegen jufommen,
vidhtig heraus.  RKlage ish aber aud der Verfchreibung ;
fo befomme ich gerade nichtd.  Niemand tweif, daf ich
die BVer{dhreibung habe; ich Habe audy dem BVerfForbenen
nie eine Duittuug auf mein Erbgeld ertheilt, folglich
Fann ich ohne Gefabhr vad evffe thur.  Eine andre Frage
aber iff 5, ob ich mit queem Gewiffen die BVerfhreibung,
weldhe ich etnmal angenommen habe, juriict halten, und
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fonady die Glaubiger, melche mir vorgehen wirden, um
bad Shrige Lringen fonne!

eh, mein felbfF erwablter Beichivater, und mein
felbft ermabiter Confulent, find einffimmig der Meynung,
Daf ich es thun foune, da meine Forderung die gerechte:
fie von der IWelt iff, und icy fhledterdingd an den Bet:
telffad gevathen wiede, wean idh mit der blofen BVer:
fchreibung Hevaudgienge.  Ein aubrer aber, der viels
cicht ein geaentbeiliged Snteveffe bat, behauptet, ichhalbe
arein Eebredyt durch die Unnehmung einer: BVerfdhreibung
eimmnal aufgeaeben, und Fontie alfo baffelbe jum Schaden
andrer mit gutem Gewiffen nicht weiter geltend mache.

Sn diefer miflichen Lage befhivdhte lich eine fpate
Reue. . Sy denke die Gioth, die ffarfe Cmpfindung meis
ned. Verlufted, und das Mitleid weiner ju Rath gejoges
niett Frevude, Fonne mich i diefem Angenblicte verbien:
Det und: mein Gewiffen unvichtia geftimme Halen ;  aber
ih denfe auch, wenn ich nun mich und metne Kinder um
alled das Shrige gebracht Dabe, midy fonnte einff der
Bovwurf treffen , daf idh fie duvdy mein Verjchulden ingd
Nnglirct gefitivyt hacte.  SBev iff nun, det nir hiev einen
auf alle Falle fihern Rath evtheilet, und wobin foll idh
mich toenden ?

Amalia.

XX,
©ollte matr nicht jedem Stadtchen feirne befondre
politifche WVerfofjung geben?
9911 fchadlichen Cinfluf unfrer einfovamigen philefophis
fchen Theovien auf die Hentige Gefengebung hHaben wiv

iu einey andern Jeit gefeben.  Shien wid dev ;‘Seqtujm:
lichEeit
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[ichEeit der Heren Lepm Generaldepartement haben wiv
ed allein su danfen, daf wiv {o viele allgemeine Verords
nustgent halen, die entiveder gavr nicht, oder doch nur o
in Baufh und Bogen befolget werden.  Daf fie aber
anch dad aange menfchliche Gefdhlecht immer einformiger
madien, idm feine wabre Starfe vauben, uud in den
SRerfen der Natur, wie in den Werfen der Kunff, mans
ches Genie evfiicten, folches iff, fo wabr ed audy iff, noh
von wenigen behersiget mworden s nud doch Hatten diejes
nigen, weldhe den Menfchent in feine evffe Wildlheir juz
vicwimfhen, um ibhn in feiner Oviginalffdve ju fehei,
wehy ald eine Gelegenbeit gehabi, bdiefed au bemerfen.

Der Menfch iff jur Gefellfchaft Peftimme; und ed
fruchtet wenig, ibn in feinem eingelnen 3uffande jn be:
frachten.  Der vole Einfiedler mag mit der Keule in e
Hand und mit einer Lowenhaut Yedekt, nodh fo ffark,
glirctlich und grof feyn:  fo bleibet ev doch fmmer ein
armfeliged Gefehopf, in Vergleichung der grofien Bejellz
fchafeen, die fich fbevall wiver ihn verbunden Haben, und
ewig mwider ibn verbinden werden. Dad Redyt, nady
feiner eignen Theovie su Teben, dienet ibm alfo ju nichts.
fleint, ob ed nicht eine grofere MannichfaltigFeit in dew
menfchlichen Sugenden, und eine Favfere Entwideltng
der Geelenfrafee witcfen twntde, tweun febe grofie obet
Fleine biivgerliche Gefell{chaft mehr ihre eigenie Gefeliges
Berin ware, und fich minder nadh einem allgemeinen
Plan formivte, das iff cine Frage, die yodh immer eine
Unterfudhung verdient.

Wenn wiv auf den grofen Rubm der vielen fleinen
griechifchen Republifen sucictgehen, uud nadh dev Urfache
forfhen, tavum fo mandhed fleine Stavtdhen, was i
der Heutigen Wele nicht einmal genannt werden mwide,
eint fo grofed Auffeben gemadhes fo iff ed dicfe, daf jes
pesd ficdh feine eigne religiofe und politifche Verfaffung evs
fhaffen , nnd mit Hilfe derfelben feine Krafte ju einer
anfiers
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aufevordentlichen Grofe gebracht habe.  Man fieht, da§
fie in ihren Plan alles, wad ifnen die Natur gegeben,
aunf vad fdhavfite genuse, und and jeder Menfchenfehne
ein Unferfeil gemacht haben. Diefed thaten fie, ehe fie
philofopbifthe Theovien batten, und blvd vou ibhren Be:
barfniffen aeleitet, nach der Richtung arbeiteten , welche
u [l vem Siefle flibree.

Der Eiyer, womit jeded Volf in der Neuigfeit feinenr
eiaenen Erfindungen frobnet, erhielt die crffen Stifter in
ihrer patriotifchen Schmwarnterey, eine daju eingevichtete
Ersiehung pflanste foldhe auf die Nachfommenfchaft fort,
unbd fede Tugend erbielt ihren MWerth nach dem Maafe
bes Nusensd , mwelchen fie demt gemeinen Wefen {chafte.
Die Groge aller andern To berfihmten Nationen fcheinet
bie Folae einer Ghulichen Ure ju Hanveln gewefen ju
feyn, ehe allgemeine Feligionen, Sittenlehren 1und Sy:
fteme, biefe eigenen Falten feder befondern Volferfchaft
alicheir, nnd die Ave ver Menfrhen 3u denfen und
st Gandeln, einfdrmiger gemacht haben. So mwie die
allgemeine Menfhentiche faff alle Bavgerlie [\e, und die
arofe Naticnalehre die befondre Ehre jeded Stadtchens
verfthirgen hat; eben fo fcheinen die aligemeinten Naturs

L nde, weldhe aud jenen
Befoubern Verfaffungen entfprungen, verdrungen gu ha:
Ben; bdaber fie auch weniger wivten, und einen, wenn
fat fie amvenben will , nicdht felten verlaffen.

Wit feichter SNhhe geviethen die Griechen auf dent
ﬁd\hr‘,}, baf man & ‘.Lh"i.{‘:f'nc mie die juttgen

Ihieve abrichten miffe, wnd die Abrichtung ihrer
Rinder, watr ihre evfie Sovge.  Die gemeinen Bedirf:
niffe teffimmeen die Yrve devfelben, und alle ihre Kinder
iwiitden , twie die ige, ein Ried gepfiffen , cber
e die Hiitbe den :’;ml geholt habenn, wenn dad gemei:

3 bicfes evforbert hHatte. Uber fie wollten und
irieger, tapfere und danerbafte Seelen, wie
.':")(Il'l'li

hi.‘tl}'..:i
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I i

Harvifond Ubren, womit man die Welt umfabhren faun,
obhue daf fie einen Augenblick feblen; und Biirger, die
ibr Vaterfand fber alles liebten.

NRach unfrer jehiaen Berfaffung Brauden wir devglels
den Keiegerfeelen nicht, fo udthig e anch fepn modte,
daff die mindevmadytigen BVolfer bdie Juchet ibrer Fnugend
verfigeften, wnd ey weued Gefchledht Lildeten, bdas man
nicht durdh Tvaftaten ju SElaven machen fonnte,  AWiv
woilen jete lauter gefchicite, avbeitfame und mafige Leu
te, die viel gemwinnen und wenig vevsehren miuffen. Diefe
fuchen wiv ju evsielen, und auch dabhin Eounte fich die
Nbvichtung evffvesten, wenn jeded Stadtchen feine Poli:
zen davnach anfegte, und folche anf feinen eignen Swed
vichtete.

S allen unfern jefigen BVerfaffungen liegt der Feb:
Ter, da§ ein Nachbar fich um die Uuffubrang des andern
nicht weiter Beflummert, als ed die Neugierde erfordert.
9Basd geht e mich an? wad gebt ed dich an? Dheifit e3,
wenn einer den audern anf liederlichen Wegen antrifft.
Man fredhtet nur denFidtusd, wdwasd diefer nicht fiehs,
vad wivd auch niche aeriigt.  Keiner will Unbringer feyn,
und bie Gtrafen werden ald ein Ioll betradhtet, den
man offentlich verfabren fanu, obume von feinen Nachbar
ven vervathen i werben. Vit einer folchen Denfungds
avt, mwerden tir nie arbeicfame, fleifiige und magige
Birger jiehen.

S evinneve midh einer Eleinen Colonie in Penfylva:
niien, die fich vom Spinnen und Teben erndbree., Ale
ifhre Kinder giengen mit Blofen Kopfen und Fifen, mit
einem Euvgen Uebevsuge gebleidet.  Tm fiebenden Sahre
evhielten fie eine beffere Urt von Klefdung, wenn fie bey
einer angefiefleten offentlichen Pulifung, die ihuen vor:
geftbrichene Sticten Garn fpiunen Fonnten.  Diejeni:
gen, fo diefed niche fonnten, durfren ihren Ueberjug nicht
ablegei, wud mugten ibu fo lange tragen, big fie diefe
e
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Gefehictlichfeit evlangt hatten.  IWer gugleich in diefem
Jabee fertig lefen Eonnte, wurde u gewiffen fir die S
gend eingefesten Gpielen jugelaffen. Dad Redit, Strfim:
pie ju tragen, evwarb man fich, fobald man folche feldfF
Fuficten fonnte, und jur Heprath wurdenr Feine gelaf
fen, ‘al$ diejenigen, o den Yreid im Weben davon Ges
tragen Datten.  Jm gangen Stadtchert wurde auf einen
Glodenfthlag und nuv einerley fiblechee Koft gegeilen.
Diefe wav auf jeden Tag vovgefhriebens eben fo auch
bie Kleidung.  Der Krdmer durfee nidhts anders feil ba:
Ben und verfaufen, als wasd ju geniefen obder it tragen
etfaube war, und die Aufficht Hierauf war febr feharf.
U aber fo viele Stverige 3u verfiiffen, muge jeden
Gonnabend anf denr Slodenfthlag 3woif alfe Nrbeit aufs
Hover, ‘und nun verfamtirelte man fich qu einent Sffentlis
chen Feffe.  Hier ward Wein, und Coffec und Braten
stach ‘Gefallen genoflfens doch hatte man wenig Bepfpiele,
daf jemand diefe Erlanbnif unter den Yngen des Ttz
Blitwms mifbraudht hatte. Die Sugend hatee ihre Tanze
und Spiele, und die Alten fpieiten auch, pder aenofs
few ibretwovigen Seiten in dem frohen Anblick ibrer ge:
funtden und vafhen Kinder. Die ganje AWoche freuete
fich ein jeder auf diefen Tag, und ag feinen {chwarzen
NRocfenbrey nit Bevaniigen, mweil er fihon ven Gonn:
abenbsbraten im Kopfe batte,  Die Bevfuchung, heim:
licd) Goffee ju trinfen, verflifree die Weiber nicht, weil
fie iby @etfifichen alle Wodhe einmal vollig ffillen Eonn:
ten; uad {vo fie ed dennodh thaten; oder o der Mann
1 Haufe etwad verbotened genoffen hatte, da hie§ e3
am Gonnabend: Der odev die ift Frank Demn
den Kranfen war nichis vorgefchrieben’s nur durften die
fenigen, fo an eipem Tage in bder Aoche fich ded Privis
{egiums der Kvanfen bebdienet batten, am Seonnalend
withe gefund fepn, uib bep den Lufibarkeiten evfebeinen.

ey
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it alfen Verbrechen diefer Avt hatte ein jeder auf
dad Deiligfie aelobt, bed anbern Anubringer ju fepn.  Dep
Mann fonnte feine Frau m't fadhenidem Muthe langeben,
wnd fagen:: fie wave Frant, foiein Freund den andein,
und dad obne Beweid, o lange er niche fam und ihn
forderte. . Sndgemein fhdmee fich aber bev Kranfe und
bliel trauvig gu Haufe.  Ter aber ein ganges Jahe frank
war, wurde fire unheilbar evflave, und ald ein Ausit
ger gemieden... Bey Hobevn Vevbrechen aber, ald §. €.
wenn femand ein Gtk ©) Gavn verfanft Hatte, wurde
sebrere Fovin beobadhtet, und der fleriviefene

L

O I yatet
por dem Verfemmiungdhanfe mit einent Stircke Garn
wm den Hald eine Srunde lang gur fhimpfliden Schay
gefiellt,
Diefe Ave ju denlen und ju Handelnr, war mitHiHlfe
det Gryiehung su einer {olen Gravke gediehen, daf fie
ihre vollige Wn.{unj tl) ti, uf*\ 8 iff unglaublich, wie
febr die sugelaffene ofentliche Luftbarfeit die Heimliche
Sdymelgeren Lcn_m.bem, utd dad Sirenge milbevte,
wad in oer taglichen fehlechten Koff und dev vegelmafigen
Kleidung hevefthte, Die Q‘nmf)rter genoffent unendlich
inehreve Freuden, ald Ddiejenigen, bdie fich folche duvch
taglichen Genuf unfehmackhaft machen, wnd die Linnenwe:
Dev: Pieder Flangen Deller, vald alle wifreOpern : Avien.
Devgleichen Efeine Einvichtungen laffen fich it Grof:
fén gar Iti{f)"‘ :'nw’}m. Gie find blos dag glickliche
Spiel Fleiner Stadee oder Kotterien; und fo {ollte eine
£ nbsvu[\uqxcu diefen Geift ju evwecfen, und ourch dien:
liche Begtinfiigungen oder Belohnungen su befordern fu:

then.  Wielleicht Datten wir denn audd unfre Solonen

une

®) Sn der Ofnabe. Vaueridiaft Riefre, Baben bdie Cingefefene fich ebor
pereiniaet, baf fui Gtud @arn verfaufen wifl,- unniu verbinderi

ber und ®efinbe mdt einjelne Skiidke pim Siee

mer verjd)leifen unb Brannbhveing Goffee eber Sudfer bafiie belen fannen
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wnd Spfurgen. Wit feben taglich, wad fiiv groffe Dinge
Sanungen, Gefellfchaften, Brader{haften und pergleichen
RBevbindungen fchaffen omien. SBad Fann unsd affo ab:
Dalten, die Menfthen mit diefem Faden pu ihrem Reften
au leiten? SBie angenebm witde ed nicht fiir NReifende
fepnr, auf jeder Gtation gleichfam eine befondere Art vou
enfehen it fehen? und in jedem Hafew ein weued Dta:
beite ju finden? wie viele Phitofophen wirden nidt veis
fen, um das mannichfaltige Kunffwert, den Menfchen,
3u feben?

XXI.

o foll man mit Verftattung eines Begrabnifjes
auf dem Kivchhofe nicht su gefallig fepn.

@-3 ift fihon fo manched Unglite daher entffanden, baf die
Dorigleit foldhen Perfonen, die fich felbff ums Leben ge:
bracht, oder auf andre Ave ded Techtd dev chviftlichen
Gemeinfhaft verluffia gewmadt haben, ein Begrabnif
auf dem geweyheen Kivchhofe jugelaifen hat, daf ed 1wobl
eine tnterfuchung verdient, ob ed beffer fey, hicrunter
ffrengere a8 mifdere Grundfage u befolgen? Biele glan:
ben, die Divigkeit Habe hHierunter frepe Macht; uud die
Gemeine, mwelche fich ibr in foldhen Fallen nur gav ju oft
widerfest, fey durdh die grobffen BVorurtheile verblendet.
Allein, o wenig ich Ddiefed gegenmartig fiberbaupt be:
fiveiten will: fo febr fcheint miv ein foldhes Borurtheil
Sdyonutig, und die Washt der Obrigeit Cinfchrantung
$u verdienen.

Sn den mebeften Fallen Geifit e, der Menfch, mwel:
der fich el entleibt, feb nicht bep Verffande getvefen
in yweifeibaften Fallen miffe man die Vevmuthung sum

Beften



eined Begrabniffes nicht su gefdlli fepnr, sx

Befien faffen; bdurch die BVerweigerung ded hrifflichen
Begrabniffed leide der Todte nichtd, bdie nufhuldige und
Detriibte Familie aber peffo mehr, vud der menfihliche
Hichteripruch mirffe dem guadigen Urtheil Gottes tichet
porgreifen, der fefnen, um dedwillen, daf er fich in vem
Augenblict einer Beveictung das Leben verkiriet, vevs
oamnen werde.

Gegen alle diefe Griande wende ich nichtsd einy ich
will aniehmen, dafg fich Fein Menfh bey vollig gefundem
Berftande das Leben nehme, wenn er audh, wie unlingff
eitt. Deutfcher in Loudon, ein eigenhandiges Jeugnif in
per Fafche Dat, worvauf gefchricben fiunde, daf er fich
mit dem fiberlegteffen und veiflichen Entfhlufie die Gue:
gel abgefchnitten hatte; ich will daber qugeben, dag man
immer die Vermuthung dahin {affen Fonne, dev Selbit:
morder Gabe Bey allem Guferlichen Scheine der Vernunfe
und bey Faltem Blure gerafet — wer diefes nidht glau:
Deat will, bder fese fich dad Meffer an die Kehle, und ver:
fucbe e, ob er fich bey afler feiner Begierde, mir hierinn
su widerfprechen, nur die Halle Gurgel abithneiven ton:
ne — ich will jugeben, daf die unfhuldige Familie,
mehr alS die fehuldige, leide, und Gott den jufalligen
Bevluff der Vevaunfe nicht als ein BVerbrechen befivafen
werde. Demr allen aber ungeadhtet fcheinet mir doch Hiey
wiederum die Menfthenliebe nud natiprliche Weichbersia:
Feit in die Bivgeslichen SNechte gu greifen, odev unpofitifeh
i verfabren.

Bentn wiv einen enthaupteten Gerafenrduler auf
bag Rad legen, einen erbenfren Died am Gualgen wers
fanfen, ober den Fumpf eined Mordbrenners auf dem
Gdheiterhanfen vevbrennen laffen: fo leidet der getodtete
avine Ghnder dadurdh nichtd, und demungeachtet halten
wiv devgleihen fuvchterliche Cevemonien ndihia, um andve
von gleihen Unternehmungen abjufhrecten.  Die Nieks
ficht anf arme wafdhuidige Wittwen und Kinder, und anf

Miéiers Phant. IIL Thesl.
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einte eben fo unfbuldige ald Letriibte Familie, bemwegt unsd
nicht, den Gehdngten in die Erde ju perfcharvven, und
jenen jum roff dad Aevgernif abjunchmen. Ja, wir
: fiaben wobl gar die ALfDe, die Unfchuldigen 3u beweges,
i den Schuldbigen in Jeiten ju warnen und 3u beffern, ihn
nicht in die Guferife Noth fallen ju laffen, und alled niog:
fiche anjuwendeit, cine folche Befthimpfung von der Fas
| wmilic abjubalten. 1nd wer mag weifeln, wenn RKinder,
Gltern und BVerwandte nber einen Unglidlichen wadhen,
pafi derfelbe nicht ficherer fey, al$ wenn jene ibn feinem
pofen Hange uberlaffen, und mit Ehren in die Grube
bringen Eonnen?
Von bdiefer Seite hat alfo die bisherige chriffliche
Gewohnbeit, einem Selbffmorder ein chriffliches Learab:
nif ju verfagen, niches ABidriges, fondern pielmeby et:
was fehr Lobliches; fie will den Todten nicht fvafen,
fondern den Lebendigen Eindprinte nnd Bemwegungsgrinde
su ihrer Grhaitung und nothigen Aufmertiameeit geben,
die Schwadyen {farfen und die Stavten befeffigen.

Und follte dann diefer Embdruct nicht auch noch auf
Tieffinnige, Melancholifche und Halbvervitte wivken?
follte ex die Grinbde gegen den Selbffmord nicht vevfiir:
Een? follte er die Freunde und Angehorvige ded Tieffin:
iigen nicht in dev groften Bachfameeit Hhalten? ich denfe
fa; unbd ed fey nun wenig odev viel, fo iff ed doch immey
beffer, al8 niched; Leffer, al3 gar eine Ehre nach dem
Tode.  Damit wirde denn aber audy jene chriffliche Ge-
wobnbeit von der andern Seite nod) immer gevecheier:
tiget ; namlich gegen den Eimwurf, daf man vernunft:
fofen Menfcben ihre Thaten nicht jurechnen fonne. o
die Bernunfilofigfeit Flav iff, und jemand fich in der Ra:
fevey eined higsinen Fiebers, oder in einer offenbaven Ber:
viickung den Hald abfffivyt, wird die Ermafigung fich
obnehin von felbfi finden.

: Dem
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Dem lreheil Gotted wird aber dadurdh gar niche
vorgegtiffen, daff man demjenigen, der fidh felbfE entleitt,
det: Kivchhof verfthliefit, und den Lebenden ju ibrem
eignen Beffen die unfehibarve serdamimnif auf efnen vor:
feglichen Gelbffmord verflindigr.  Man wiirde vielmehr
vem WMenfehen einen {hlechten Dienff ermeifen, wenn
man ihm diefen leGten Antevgrund jur 3eit des Sturms
entsiehen 1wollte.

Aber die Haupturfache, warnm man bierinn ju un:
fern Jeiten milder iff, a8 man ehedem war, liegt twohl
i unfrer immer fpeculivenden und raifonnirenden Philos
fopbie.  Diefe entweiber faft alles; bie Rivche, oder dag
Haug, worinn die Gemeine fich Jum offentlichen Gotred:
vienft verfammlet, iff ibr nidbt Deiliger, al8 der RBerg,
worauf der Nomave anbetet; die Kirchhofe find ihr ges
nteine Aecker, woranf man die Todten verftharret ; fie
findet e$ ungrofmiithig, bdiefe leste Rubeffatte einem qrs
men bingefallenen Pilgrim ju verfagen, und lebret, bdas,
wad Gott tm Himmel aufnehme, wiv arme Eursfichtige
Gefchopfe in dev Gruft nicht trennen follten.

fE diefed nicht aber wivbernm die Gprache der Men:
fcheniiebe, welche alle Hurfinder sunfefabig madbe, und
ven Menfehen mit dem Biirger und Chriffen verwechfelr ?
Deifft diefed nicht wiederum die FNechte der Menfchheit
niber die Biivgerlichen erheben, alle Stande uud gefchlof?
fene Gefellfhaften vernichtigen, und die Menfdhen mwie
im Hinmel, alfo auch auf Erden, in gleiche Friver unp
Crlen vermandeln? Der Kivchhof iff das gebeiligte Ei:
genthum einer chriftlichen Gefellfchaft, und mer fich nicht
gum Mirglied aufnebmen [aft, oder ivenn er fich hat auf:
nebhmen laffen, feinen BVerbindbungen entfaget, Dat daran
nichts ju fordern.  IWer Fein Biivger der Stadt Gotted
iff, hat auch Feine Diivgerlichen Hechee in derfelben; bdi
natirlichen wevben Feinem verfagt, und dem Menfehen:

e
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g4  Ote weiblidhen Diechidwohlthaten
freunde ffehit e frey, feinem Freunde eine Rubefatte in
feinem Gavten ju geben. Dag Eonnte der nachffe Freund
ded Eantleibten auch thun, swenn alled Vorureheil wave.
Jwar tware ed gut, wenn jene allgemeine Freyheit
und Ginctfeliafeit, weldhe einer fcﬂt'iqcu Einbildbung fo
mauc{)c fchimuernded und anch wivtlich fehoned Gemals
& ba .bhur, bad Lood ber Tenithheit twave, und dasd
1.:cmum ye Gefchleche nur eine Gefellfchaft andmadbte,
Da fie aber diefed nach der Natur ded Menfchen nicht fepu
faun, und die drifflichen Policepgefete in Anfehung der
Sirchhofe einen guten uud vortvefflichen Nupen halen:
fo glanbe ich, daff wir woblthun, uns davan 3u Haltey,
and dictenigen, welche auf die gehovige Ieife 11:1‘ Tiiz
hriffen erilavt find, mithin Eeinen Theil an o bitvqeys
fichen Einvichtungen einer dyvifilichen Uc;c[{]cin.‘, hater,
von bdewr by Ausfeblicfungdweife juffebenden Kivdhhofe
ausufchliefen,

G ) e G R e
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XXIL.
Al find die weiblichen ehismohlibaten
nicht 3u vevacdhten,

@a@ iff recht, fagte mein Mann, daf man ed endlich
einfieht, wie wenig die fogenannten weiblichen Wobltha:
ten vem fchonen Gefchlechre jur Ehre gereichen, und wie
foel fich folche firr unfre deutfchen Amazoninnen {chicken,
die fander und Bevutfchen mit aleicher Gefchictlichfeit ve:
aieren, und oft au ihren Skannern mebreve GSehmwachheiten
finden, als dvie vomifchen Aechte Dey ihnen vorausgeieset
Haben ). S frewe mish vecht daviber, firgte er hingu,
aber

£) @8 ifr biefed geaen einen anbveen Aufial gevichtet; deffen Werfafier die weib:

lichen Tedtsrcoblthaten abgeichafivt wifien wolite
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aber, meine Tiebe Ponife, ey nun audh fo qut, nnd fiber:
i far mich Dundert Ducaten ju besablen, die ich Heut
Abend an den Heven vou . . . . verlohren habe, und
Morgen BVovmittag begablen wuf, wenn i ein NDiann
von Ehre Lletben will.  Bep bdiefen Worten driictte er
mich an feine Beuff, und fagte miv fo viel Javeliches,
baf i ibm unmoglich miderfeben fonnte. DMein baaves
Gield Dbatte il ibm {hon einige Tage vorher geqeben:
wir fehickten alfo gleich ju einem Kaufmann, uud glaubten,
e8 mide feine Schievigfeit mehr haben, die Hunder:
Ducaten ju erhalten.  Aflein s meinerr GIAE madhre
vetfeibe fo viel WmiEdade, und fordette uinter anbern einen
fo feverlichen BVevsicht auf alle dem weillichen SBefbledyte
sum Beffen verovdneten Rechtdwohlthaten, bdaf mein
Mann daviiber ungeduldig wide, und wie er vellends
vom Epde und Gevicht hovie, jum Haufe hinauslief, und
ded Nachtd nicht wieder Fam. D! feufiete ich einfam,
wie glictlich Haben die Gefetse fiv Uns geforgt, daff fie
ung eine beffere Gegenwebr, ald Bitcen und Flehen, ge:
gebent baben! IWasd wirde ausd mir geworden fepn, wenn
ich metnem Maune, weldhen die unglicliche Spielfucht
taglich einen Sdyviee feinem Vevderben ndber fabre, im:
mer it einem: ich will nicht, Datte begegnen mnf
fen? ober wenn ich in dem Augenblicte, wo ihum die Ehre
lieber ald feine Frany und RKinder wav, ibi mit Geinden
und Bicten hatte beruhigen wollen? Vernuehiich Hatee
er miv dad evffere nie vevgeben; und fio wave der Hans:
friede auf ewig gebrochen worbden; und fber meine Vor:
flellungen Hatte er gans gewif gefieat.

Da ich die Nacht fber nicht fchlafen Eonnte: fo dachte
ich bey miv felOff, daf unter Cheleuten, wie auch unter
Eltern und Kindern, billig gang eigne Rechee in allen
Fallen fepn mifiten, wo man entweder qud Ehriurdt
oder Fiebe nichtd verfagen diwfte; und nachher habe ich
vou einem Rechtdaelehrien gehort, daf flugere Lente,
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al3 iy, diefe natfivliche Forderung lanaft eingefehen, nnd
nicht allein aug diefem Grunde den Eheleuten alfe un:
wiederruTichen Schenfungen, fobald es auf etwas Gus
bebliches anfame, verboten, fondern auds alle Gontrafte
der Cirernn mit ihren Kindern, fo lauge diefe fich in ihrer
Gewalt befinden, fi unverbindlich evflGret hatten. Tede
Schmeidheley wirde Gift, jede Weigerung Gyefaby, und
bie edle haugliche Jufviedenheit in taufend Fallen gefidvet
fepn, wenn die Gefegge hievinn nidht fiir den fhwdchern
Theil geforgt Hatten. IMit Recht, feste der echesger
lebree bingu, iff in vielen Staaten den Ehelenten untev:
fchiedener Religion verboten, mahrend per Ehe die gefes:
magige Erzichung ihrer Kinder in der einen oder andern
Jieligion, woriiber fie fonft vor der Ehe fidh nach ihrem
Gefallen vereinigen Fonnen, ju verdndern, weil der Haf
und die Waeinigleit, fo hievaus entfehen Fonnte, um fo
viel danerhafter und ffavfer werden wirde, jenehr jeder
€begatte Frommigleit und Eifer hitte.

Eben diefer Rechtdgelehree eryabite mir, dag man ju
Hom, fo lange Mann und Stau in hauslicher Einigleit
gelelt, ihr Beffes mit gemeinfchaftlichem Fleife vetriehen,
wnmd fidh einander ihr Gut wie ihre Herjen anvertvauet,
aber gar nidyt davan gedacht Datten, einer redlichen
Frauen das Berbivgen fir ihren Mann ju verbieren ;
daf aber, wie der fupusd mit feinem weitlauftigen Ges
folge angelangt wave, und Noth und Berfuchung mandhen
ebrfichen Manu gum Schelm gemacht batten, bder Kapfer
Auguftus juerff den verninftigen Einfall gehabe habe,
die Birrgfchaften der Ehefrauen fiir ihre Manner fraftlos
gu machen; da denn mandye tugendhafte Matrone, die,
wie billig, die Schelmerey ihres Mannes juleit geglanbt
hatte, vor dem BettelfFfabe Lervahret fepn mochte. Nachs
ber, und mie der Pupus die Weiber auch weitlquftiger
gemadyt und fie in mebrere Hinvel eingeflochten, hatte
ver Senat unuter dem Nero alle ihre Bihvgfchaften iy
gl
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ungfltia evflave, uud folche nur in dem Falle gelten laf:
ferr, 1o fie dem ungeachtet, und nachdem fie diefed
ihres Rechts wobl Lelehret worden, fich deffen ausdrint:
Inb beaeben Datten ; der Kapfer Jufiinian alber noch gang
weidlich binjugefest, es folle audy diefer Verjicht nicht gel?
terr, wenn ev nidhe in Gegenwart dreyer Sengen, welde
die verhergegangene Belehrung und Warnung mit anger
Dovet Hatten, gefcbeben maven. Und diefe Feverlichtei:
ten, welche den Beriche begleiten mochten, mandhen Freund
und manche Freundin vom Birgen abhaltei.
3ch liefe e8 gelten, evwiedevte idy ihm, twenn bdie:
fe§ Gefes Liod fhir verheyrathered Frauengimmer, dem
oer Mann die Blivgfhaften obhnedem niche leicht gut ger
f)fiﬁcn baben wiivde, gemacht warve. Aber daf Wittiven,
Borminderinnen und andre bejabree ver{tandige Pevfos
new, die mit dem Fhrigen frepe Nacht baben, fo gebunden
feyn follen, diefes . . . . . . Ach, verfesste er, Dad
Biwgen iff Gberhaupt eine gefahriiche Sache; ein Freund,
ver etwasd bovgen will, mug suftieden fepn, fobald man
mit Wahrbheit fagen Eann, man habe dasdjenige nicht, wasd
er vevlangt.  Sobald er ungd aber um eine Eleine HUnter:
{hrift unferd Nabmens bittet, fieht ed fehon ein bidchen
verdadhtiger und unfreundlicher aus, wenn man fid) mit eiz
nem Geliibde entfchuldigen will.  Wie alicklich wave s
in diefem Falle, dann wid wann mic unfern Yeibeignen
fagen gu fonmen: Freund du weift, alle Buvafhafe iff
ungiiltig.  Diefes GliE Haben die Gefege dem Frawen:
gimmer, welched gegen Fieve und Freundfchaft empfind:
licher, und gegen ungefifimes Andringen furdhtfamer fepn
foll, evwiefen. SWarum follten fie diefed nicht mit Dank
evfennen? und waé Eonnen fie felbff mehr begehren, ald
Daf fie fich deffen im Fall der Noth auf die von dem
Kapfer Suffinian vorgefchricbene feierliche vt Gegeben
Eonnen g Wenn fie diefe feierliche Ave, welche bisweilen
fo wobl den Freund alg die Freundin anf andre Gedaiufen
5 4 Brin:
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Lritigen mwird, tadeltr, fo muf ich antiehitien, daf fie fich
gevns oft in die Gefaby winfchen, heimlich obue Jengen
fibertifiet su werden.  Dem Franenjimmer, agt N o n
tesquiecu, Edommt Blog die Bertheivigutg, wie ven
Manern ver Angriff ju ; und idh folite denfen, ¢8 {chade
nicht die BVertheidigung ein bidchen jn verffavten. Die
MWanner find jmwar oft qrbfern Berfuchungen audgefest;
und manhat anch woh! Erempel, Daf fie an eitem vergniigs
tei Abend mebr verfprochen Haben, al8 fie des andern
Morgensd gu begablen winfchen.  ber ein Hoheres Ge:
fes, was fie ju mehrern Gefdhaften und Gefahren fovbers,
bat ihre Birgfchaften nicht fo febr erichmeren Ednnen
und in den Fallen, wo die Frauen ju manniichen Ge:
fhaften berufen find, Fommen ibren die weiblichen SRobHl:
thaten aundh minder ju fatten.  BVielleiht find fie aber
vann auch minder weich und mitfeidig . . .

..

Mein guter Rechtdaelehree wollte mir noch weitlanf:
tig evyablen, wie das deutfthe Jrauenjimmer weit mindre
greyheiten, ald bad vomifdhe, aehalbe; und wie fie Dey ben
Wifegothen fich nicht eimmal obne einen Bepffand jur Hber
laffen ditvfen 8); ich banfte ihm aber firr feitie Miibe,
und dachte, die Kivche, welche die Lofen feger, die einen
Kuf jur Todfimde machen wollten b), foloblich verdbamme,
wiaroe auch diejenigen al$ bife RKeber verbannen, die
nns unfre eingigen Wafen, welche mwir sur Erhaleung desd
smfvigen haben, fo liffig vauben svollen.

douife '3 .5
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£) Quia difficillimum non eft ut fub tali occafione ludibrium interdiun
adhaerefcat. LL, Wifig. XI. 1. 2,

Y) ¢, ult, Clement, de hacreticis,

e —— ===




e

59
XXIL

lfo verdicut der Accufations-Proceh den Wi
sug vor dem Inquifitions-Procep,

?ﬂ?.m Fann dodhjesst Ecinen Bavenhiuter einen Bavenhius
ter beiffen, ohue daf niche gleich eine Strafe davanf fist
und theilt man vollends Rippenfiofe augd, ober jagt feis
nent Feinde eine Kugel duvch die Haave? o aviefegramimet
vie Deilige Criminal:Juffis aleich nicht anderd, ald wenn
fie cinen lebendig verfchlingen wollee.  Wabrlich, ed iff
jest eine trauvige Sache, ein braver Kevl ju feyn, e
de feige Memme macht die Obvigleit ju ihren Champion,
und wenn man einmal denft, nun fey die Seit, eine
verbe Wavrheit an den Mann u bringen: fo fleht der An:
Dringer Dinter dev Thitr, und febreibt einen jur Jirae.
LBordem war ed nicht alfo; man Hafte die Anbringer
und forderte KLaget; und wo diefe fehlten, da mufte
ber Herr ex officio, oder wie er fouff Heiff, feine Nafe
fo lange suviick [affen, bi§ devjenige auftrat, der die Rip:
penftoffe empfangen Datte, oder wo bdiefer ey folcher
Gelegenheit den Hald gebrodhen, bid fein ndachffer Ver:
wandter Fam und fiv ihn Geuugthuung forberte.

Horver, fagt ich jingff ju einem Stubenfiger, den
bie Leute einen Philofophen fhelten, mwober fomme ed
voch in aller Welt, daff die Dbrigleit fich jest in alle
Handel mifcht, und Gbevall Umtdhalber verfabre ? und wad
Betvegt fie, vou dem alten deutfthen Grundfate: wo fein
Klageer ift, da ift aud) feinRichter, abjuge:
Hen? TBasd gebt o8 fie an, ob ein fdhlechter Kerl gepriigelt
Wird, wenn er damit jufrieden iff, uud fich dad Empfangene
sur guten ¥ebre dienen [Gft! Iad gebt ed fie ai, wenn
auch einem hisbfchen Madchen Gemwalt gefehieht ; flagt die
Dirie nicht: o't Das f ein Jeieben, vag fie fich nur
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eitt Gidchen aus Vevffellung gewehre, und gevn Hat berau:
ben faffen?

D! fubhr der MWann im Shlafrode auf, wenn die [eiz
dende Unfhuld su ibrem Unghict auch noch die Kojien
cined feliveven Proceffed tragen, fich einem machtigen
Untevdriicker entgegen ffellen, und mwo fie diefes nicht
wagen divfre, dad erlittene Unvecht perfchmersen mitfite;
wenit der Eeichlagene obne nverwandee und Freuude,
nngerodyen verfharret werven follte; wenn der Riuber
feinen machtigen Verfolger an der Obrialeit ju Gefliechten
patte ; weni der Wuchrer von Eeinent, a8 feinem Bedran:
tenn Sehuloner jur Vevanfwortung gegogen werden Fonnfe ;
wenn die Dbrigleit nicdht die Madht hitte, Yeute, die ju
pem Bavbrechen ifrer Freunde gern fchweigen, oder bas
Seugniff der TWabrheit feheuen, gum Rebden ju bringeir;
und wenn feder Verbrecher nichts weiter als die ohnmachs
tige Anklage, und blos denjenigen Beweif, mwelchen cin
avmer KlGger anfthaffen Eonnte ju firchten hatte: fo i
de mandher Schelm ungeffraft bleiben: fo wiarde es mn
die dffentliche Gicherheit fehr fhlecht ansfehen ; und el
nen ehrlichen Kerl Feine andre Wabl offen fepn, alg ent:
weder felbfF gu fehlagen odet fich fehlagen ju laffen . .

Sff bad alled, fragt ich ibn, und was meynen Sie
nun bamit evwiefen ju haben? Ju der That nichts weiter,
al3 daf die Dbrigeit dev unterdricren Unfuld, den
Bedrgngten Schuldner, und dem avmen gefchlagenei ooer
Bevaubten Mann ihren Anwald wie ihren Beutel leihen
miiffe. « Allein diefed Habe ich gav niche geleugnet, Mein
Gaf war blog diefer, daf fbevall ein K [ager erfordert
werden follte, nicht aber, daf diefer RKidger die Koften
eines langweiligen und befdwerlidyen Procefes nothwendig
ju tragen Datte. Antworeen fie miv alio auf meinen Punke,

Berfhiigt e3 benn fo viel, verfekte er, vb die Dbrigteit
eine Sadye Amtdhalber unterfudht ud Heffraft, oder dem

Siager ihrenAntuald feiht, und demfelben ibven Beutel Ofuet?
D0
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© ider den Ungetlagten mit gleicher, Unpavtheylichteit hHer:

den Worjug vor dem Jnquifitiondprocef. o

Db dad viel verfchlage ? Herr ich faffe ihn Lepm Kra:
genr, und heige ihn einen Ersffumper, wenn ev nicht fo
fort einfieht, daff nbevall, wo ein KlGger auftvitt, nies
mal8 auf die Folter evfannt werden Eoune ? Weiff er denn
nicht, daff der Englander eben fo gut wie alle feine Nach:
bavn, bdie Tovetur eingefibve Haben wirde, wenn er nicht {
auf dem alten deutfchen Sage, daf ohue Kldger nidht ge: .
vichter werden Edune, Bid in die heutige Stunde geblie: f
ben wave.  Einen Klager fordert man um deswillen,
baff er feine RKlage vollffandig Dbeweifen folfe; und
viefed 1wird audhy von dem  Antwalde erfordert, dew (
vie Dbrigfeit cinem arnen gevingen Klager leibet. e
nehr Geld die Dbrigfeit anmenden faun, defio leichter (

Eaun fie aud) den Beweid anfhaffen ; aber fie muf fo
wenig  alg ein andever KlGger aunftreten und bitten fon: ,'

uen, dag ver Richter, in Ermangelung eined vollffandi:
aen Bewweifes, den Beblageen ein Elein bigdhen peinigen

laffen folle. RNiche waby, fie wiwden eine folche untertha: r
nigffe vechtliche Bitte in detn Munde eined Kiagers fehr f
lacherlich finden? Und wenn fie dbad thun, wie iy ihuen I
hiemit wollmeynend vathe, verfchlagt es dennnichts, da § |

man dad RKlagen faff fberall, auffer in England, ab:
fthafft, und der Dbrigleit jumuther, feded Vevbrechen
fofort auf Bloge Anjeige ju unterfuchen? €3 iff bey neis
ner Srew eine mwunderliche Forderung, eben diefe lUnter: il
fudhung ! da foll die Dbrigteit auf die Grinde vor und '

abfehn, mit den feharffichtigfien Augen Hier alled mogliche,
wasd nur frgend ju feiner Entfchuldigung dienen fann, l
dort alled, wad ihHm jur Laft fallt, aufjuchen; und wenn \
die Nothgudht fich in eine gemeine Hurevey, der Strafjen: ‘
raub in ein Gpolium, der Diebffabl in eine Veruntrenung,
und die Schldgervey in eine wohlverdiente Jnchtigung vers
wandelt, die Koffen vou jeder Thorbeit ffehen. Q(f@t‘l‘
nges
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Augeflagte folf, wenn er nicht uberfihret wivd, Ley der
Cueichuldigung, daff man Ameshalber gegenn ibhn verfab:
ren hale, Gditmpf und Schaden wverfhmerien; oder
twenn manr alle feheinbave UmEaude wider ihn aufgetrie:
Gen, Vermuthungen auf VBermuthungen qehauft, und die
fogenannten Anzeigen nach einemr nody unerfunbdenen
Maafffabe beredhnet Hat, fich mit dem Epde oder wolhl
gar mit der Mavter veinigen; der Nugeber foll ungefehn
binter dem BVorhange lavren, und ohne den Beweid voll:
fiabre ju baben, fich Hincer dad obrigleitliche Anit verber:
genns Deife diefed nicht der feigen BVerlanmdung die ThHit:
ve Offuen, bdie Dbrigleit in unverantwortliche Koffen Fiv:
e, und unmogliche Dinge fordern? Denn eine nnidg:
lichEeit iff e8 doch wodl, vaf einer einerfey Grad von
Hite, von Eifer, vou Scharffinn und von Leidenfchaft
in Auffuchung der Grinde fir Lepde Theile bewei:
fen foll ?

Uber, eriviederte mein Philofoph, die Obrigkeit nimmt
ficht fede Angabe an; fie unterfudhe evff wenigfiend eini:
aeemafen ven Wereh der Grinde, und ded Beweies ;
fie Eann und tird den Angeber ndthigen , hinlangliche
Gidyerheit fir den Bemweid ju beffellen, und der Anges
bev tann eben fo gut ald ein Kidger angewiefen werden,
vent Angetlagten Schimpf und Schaden ju evfesen.

Dad danfe ihr ein andever, daf fie niche auf jeded
Angeben eiven Projef anftellet, vief ich ibm yu.  Aber
fo gut, mie fie vor dem Angeber bem Befinden nadh Si+
cherheit fiir den Beweis fordern Eann; eben fo gut Eonn:
te fie ihn aud) ndthigen, feinen Namen jur Klage hers
dugeben; fo bliebe denn dodh immer der Projeff in der
fenigen Form und Gleife, worinn alle Progefe feyn miif:
fer, und das Endureheil Eonnte davinn nidht anders Fom:
utet, al§ daf entweder der Yngellagte frey gefprochen
oder verdammet wide; anffate daf in unfern Inquifiz
tiong:
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tiondprogeffen, 1o biefe ,\"1'*:1 auf bie Seite gefest wird
der unfiberiviefene Feflagte widhe fmmer frop qemﬂrhw
fondern oft wm degwillen, dag ev fich cines Verbrehens
febr verdadhtig gemtacdt hat, ein paar Maymonate nad
einander ing guu}u_mu-w gefest werden fann.  Sn Enar
Iand muf§ fogar der Konig, wenn feiner fiw einen un:
fehuldig evmordeten um Rache fdhreye, die Rlage wegen
eines verlobvnen Huterthanen anffellen, damit fein Sur
quifitiongproge vavaus entffehe, fondern der Beklagre,
wenn ber RVeweid gegen ibn nicht wolifbres wird, {o wie
in einer gemeinen Gchuldfache, frep gefprodhen werden
fonne.  Eben fo machten ed unfve dentfchen BVorfalres.
Gie belolhnten bden Kldger mit dem Behraelde dev Ers
fihlagenen ; fie evfannten ihm den &‘chrb einer u,cf'whl'
nent Sache dopvelt nwnd vievfach su; . er Founte fiiv cin
empfangene Ofrieige cinen mtcn Dehfen forbern, und
einn Maochen, der man wider Hren Willen dasd Strumpf:
banbd abgebunden hatte, vevdiente fich, twenn fie tlagte,
gewiff eine Schnar feiner YPevlen . . . alfed in der Lfiche,
um Ley dem grofen ‘_qutl)m mgf’n pie Snquijttiongpros
ieife, bm‘"’!ccmatwa«pr g au beatinfligen, und vle KIG-
aev aufiumuntern,  fich bmd) vie Kofibarfeit eines Yiros
jeffes wnd die Miacht des Werbrechers nicht jum Schwei:
gen bringen su laffen.  ber bey ung . .. bey und, fisng
mein Philofoph an, ffehien die Leute nicht, die vierfad
Bezablen Fonnen, wid die eine Schnur Perlen ju qelien
haben, brauchen Feine Geivalt,  Auch werden die Vv
wandten degjenigen, der tm Duell erffodhen, nicdht quf
Toehrgeld Flagen , und fberhaupt wird nie der Herat
forderer, oder dev Hevandgeforderte, fich an den Richeer
wenden . .,

Dev vergiveffelte Kerl! daf er dbad Manl nidhe bal:
fen will; aber wenn galeich dev alte ccufationsproied fidh
mebr fav die alten Jeiten {chickt, wo noch Feine vermifith:
te Bewolferung berhand genommen haite, nnd ein Hof

Nefifioy
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Befiger gegen eiten andern auftrat, fo erfordert ed doch
die allgemeine Frevheit, ihn nicht chne die Hodhffe Noth
su verlaffen.
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Cin neues 3iel fire die deutfhen Wodyen{dhriften,
von eittem Fraucninmer,

(:S’cb teid nicht, woran ed [tegt, allein mit der ewigen
Gittenlehre, fie mag nun aud einem havten ober weidyen
Fon gefungen werden, wird dodh in der That fo vieled
nicht ausgevichtet, ald fich die Hevrn Verleger tid ifre
gelehrten Taglohuer vorffellen.  Wennd vetht  Hodh
fommt: {o lieft und lobt man fle, und duldbet den neuen
Roman fo lange aui der Toilette, bid ibn eint nenerer
perdranat. 8 geht miv wenigffens damit, wie mit vie:
fen andern Dingen, worvan die Vernunft den mehrefien
Antheil nimme.  Diefe warme dad Hery wohl ein bis:
chen in dem Augenblicfe , woring man ihr Gehor giebt;
aber dbas gevingfte Lafrchen Eublt ed audy mwieder ab, und
man aenieft ibrev fo nicht vecht, mwie ed die Bedirinif
erfordert.

Der Menfih {cheint miv eine madhtigere Reigung jum
Guten, als diefe, su erfordern, eineReigung, die ihn in
Bewegtinig fest, ihn hebt, erhist, und ju grofen und
Eafnen Unternehmungen begeiffert; eine Reisung, die
einet grofen Gefadhr, einem wichtigen BVortheile oder eis
ner Entfcheidung gleicht, movon Ehre und Gut abbangt;
die alle feine Kvafte aufbietet, und ihm in fich felbfF Ent:
dectungen von Eigenfchaften machen [Gft, wovon er in
feiner vovigen Stille faum eine Vermuthung hatte. Nie
habe ich lebhafeer gedacht und madtiger empfunden, alg

$u

R I NP e i S

S

BN § L

S




Pl v o o ro

file die deutfchen Wodhenfhiften, o5

s der 3eit, ie mein evffer Geliebter, ein Dffivier, firs
Daterland auszog. Dev Entfehlug, alies wad miv theuer
und werth) war, in einer fo grofen Sadhe aufjuopfern;
vie Arbeit, womit ich febe ThHrane erfiictte; der Hohe Ses
danfe, baf meine Picbe einen Helden evfthaffen Dacce;
ber Stoly, womit mich eine fo gute That erfillte; der
Gchauer, womit ich mir ihn in der Llhitigen Schlacht

4,

vorffellete; der Tviumph, den idh in dem Kampfe ber

Angft und der ffolten Liebe davon frug; die dantbave
Thrane, die bey feinem Nubme flofi; dasd Feuer, womit
ich thn nach einemt glictlichen Feldjuage in meine Yvme
fcblof; Daben mich aliictlicher und grofer gemaddt, als
alle Gittenlebrer, bdie ich je gehovet oder gelefen habe.
Rie wiirde ich fo gut von miv felbif gedacht, nie diefen
Girad ded edelffen Bevgniigend evveichet haben, wenn ith
mich blog an ven Hntervicht gebalten, und in meinen
Plichten feine andre Lebrevin, als bdie Madame Beau:
mont gehabt Hatte.

ch wolite hievand gern die Folge jiehtn, mein Hevr,
Dafi man, unr ein BVolf arcf u madben, daffelbe niche
aud einem bioffen Bortvage belehren, fondern ed in ciner
grofen Thatigteit nnd in einer folchen beffanvigen Krifis
untethalten mufte, tworinn e8 immerfort feine Krafte
anfpannen, und durd) den Gebrauch bevfelben die Suni:
me ded Guten in der Welt vermebren founte.  Nicht
eitt Sebutel dev menfdhlichen Krafte wird in unferm jesis
gen eperffande genugt.,  ABiv tanjen wie Leute, Ddie
niched dabep empfinden, und lieben fo ff und fanjt,
daf it ung in einer BViertelffunde audaekifit und ang:
geplaudert haben, und ung cinander auf der Dttomane
bem Gchein nach mit fdhymachtenden, in der That aber
mit unthatigen SBlicten anfelen.

Sndeffen iff die Yeidenfchaft dber Liebe noch die eingis
ae, welde und einigevmagen thatig macht, und die Sum:
aie ev angenehimen Tugenden vermehren hilfr.  Sie fiib-
et
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ret und aber lange nicht mehr su den Heroifchen Thas
ten, welche die :Tiitter*citer begeichnen.  Sie erhalt im
Trauerfpiele nur nodh die jwepte olle, und iff nids
mebr dad Siegedrof, woranf man fich jur Settung der
nfhuld an den ungeheuren Riefen wagte, fondern Hodh:
frend ein Stectenpierd, movauf man um die Toitette
veitet.  Aber die Leidenfihaft der Ehre, bdie Uatvietén,
Heloben und FReoner Dilvete, die in b{'rqer ichen Kriegen
wit einem feffen Auge dasd Jiel fafite, nber dei Abgrund
hinmmwegiette, 1111\ enfweder r.‘qre oder ffarb, findet ju
wenig Avbeir.  Die Dichter mogen nodh fo febhr in Dis
thyramben vafen, oder und in ihren Bardenliedern dag
warme Blut and Hivufebadeln jutrinfen, ed blzibt im-
mev eitt migiged Volf, und unfre Ehrbegicrde, wird das
purch nicht nach ihrem BVevdienffe gendhre.  Sesen fie

ung aueh bisweilen fn eine angenehme B m”v*ung. fo
ift e8 doch nur cin furger Raufh, nad bie S:';n.nf\;ffiz ges

winnet bey einer worgebiloeten Gefahr dadjenige nidt,
was fie Dey einer twhavElichen und anbaltenden findet.
Sie werden niv fagen, daf jeder vechefchaffener und
fleifiger Menfih Nabrung genug fiiv feine Thatigheit fins
¢, und binlangliche Jeigung Habe, weun ev feine Ce:
fehafte gehovig abwavter, und fich davinn tmmer vollfom:
mener macht s fie werden dann bey diefer BVorausdfesung
die Sittenlehrer als Eluge Nuffeher betrachten, die blod
untervichten, fubrven und Leffernn, aber die Peivenf{hafien
fir den Haushalt forgen lagen follen; fie werden weiter
eintoenden, daf man die duferfte HOhe der menfehlichen
Tugendenr, die Patvioten, Helden und Jedner im Hohen
Styl ju theuer bezable, wenn man um ihrentwiffen bi:
gerliche RKviege anfangen, Typvannen und andeve iluge:
heuer nabren, und gleichfam eine Stadt in Brand fTecten
folle, wmden hiochiFen Muth wnd die grofite Gefchictlich:
feit im ROfchenn gu jeigen s fie werden endlich fihlieden,
s fey gefabrlish, vielen Sturm ju winmfhen, wm Gele:
geiibeit

|
|
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genbeit §u Daben, die Befonuenheit und Entfchloffenteit
feiner Geelente ju prifen: indem man nicht anch dvem
Sturme nach Gefallen gebieten, und eine Biavgerliche Em:
porung fogleich mic demn Seepter, over mit dem Fachel
niederfhlagen fanu.

Ullein fo wabhr diefed iff: fo febr fiahle ich doch, daf
der hohe Stand, wovinn i) war, wie meine Liebe, dem
Gtaate jened grofe Opfer bracdhte, midh taufendmal
glitcflicher machte, al8 idy fet bing und wenn ich mit ei:
mem meiner Freunde fpreche, der fo wie ich die grofen
Cbenthener liebt: fo Elagt er beffanvig, vaff er feine
Jeit fo rubig gubringen miffe, und feine Gelegenheit ha
e, fich in dev Heldentugend ju geigen. G glaubt, die
Maffe ded Staats muffe in einer Leffandigen Gabhrung,
und die Krafte, welche feine Erhaltung wivken, in einer
anbaltenden Avbeit feyn, wofern feine Eimvohner grof
uid glirclich fepn follten.  Er fieht e8 ald eine Folge
ded Defpotifinug an, die alg eine ungeheure Maffe, alle
nnteru Federfrdfre niedevdriictt, daf wir fo rubig und or:
ventlich feben; und glanbt, je frever und madtiger affe
Feverbrafte in der Staatdmafthine winteen, deffo ¢ grofes
fey auch der Reichehum dev Mannichfaltigleit und dev Priz
vatglfeligheits . Evfordere ed gleich mehr Klugheit und
Madht, die Ordnung unter taufend L0wen und Lowinen
qu erbaleen: fo wolle er doch lieber Futterfnecht bey bdie
feit, al3 der olerffe Sehafer feyn, nud eine Heerde from:
med-Bieh fpielend vor fich her treiben. Und roemn ich
meitiem Bruder, einem Manne, der den ganjen Sag mit
BudyFaben rechnet, traven darf: {o i derjenige Staat,
wovinn dev grofte Hebel jur Eleinffen Kraft wird, wiend:
lich grofer al$ ein andrer, der entweder fich gav nicht
Dewegt, ober mit einer fehr leicdhten Hand in der Bewe:
aung erhalten wird,

Jnoeffen iff e3 freplich mwaby, bdaf der Smrm
ein gefabrliches Ding, wnd ed eben nicht angenehu fey,
Hidfevs Phant, 1L, Theil, @ Beffan:
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BefiGudia pavimm gu fahren. b dichte aber doch, €3
mife noch ein Gequemer Mittel, af8 die emige Sittens
fefre und Defotiomie gebenr, um den Nienfchen ju unters
vichten und g DGefferny Defonders aber um demfelben
Gever im Bufen nud eine machtigere Seele ju geben.
o§ch Eann mich Dievitber niche dentlicher augorictenn, ald
went ich Sie auf dad Erempel von England verneife,
joo immer eiie aufevordentliche Menge von Seelentraft
in Bewegung iff , und Reduner, Dichter und Sehriftifel:
fer nicht Blod mit ffichtiger Hand fir den Unterviche und
pad BVergniigen avbeiten, fondern mit ihrer LBegeifrerung
vem Gtaate su Hilfe commen, und durch groffe Bewe:
gungdariinde erhitt, jede niiliche Wabhrheit in ihr Hoch:
fed Liche fesen. Dev gevingfie Mann nacht hier dag
allgemeine B0l su feiner Privatangelegenheit. Alle
Gatyren, Comodien uud Gittenlehren, ja oftmald aud
die Predigten, fEehen mit dem Graatégefchafte in der ges
naveffen Besiehung. - Und diefes Hohe Jntereffe ift e,
wad dort die menfehlichen Krafte fpannt, und ibuen
ein hoher el evveichen Iafe, alg anbern, bdie mit fals
tem Blute, und Blog aus [0blichen Bewegungsgrinden
{ihreiben, ;

Go etiwas follten Sie und andh geben und ihren Plan
in diefen Blattern Einfrig darnach anlegen 2.

Polprena von Tobofa

Antwort
att Polyprena von Tobofa.

@ie Baben mich, GChr: und Tugendfame Polyreua voi
Tobofa, burch Shre unvermuthete Sufehrift in ein fol:
hes Feuer gefeht, daf 8 wenig feble, i fehilderte
ihn jest

Den
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fiie die deutfhen Wodhenfchuifterr, o9

Den Degen fivfTan,

Die Wivmin fhavefan

Und die Magd wohlgethan;

Pebft dem Jecfen geleuve,

Der fo mannich Ybeuthenye

e Seveiten und Hoffaveen

Hepm Kouig s Ramparten

Sm Heldenbudh gethan.
Allein ich Deforge, Gie fennen den Ehbuen Kern, Hevves
braund nicht, der feiner minniglichen Amepe von Zarfis
Dofirte ; und wenn ich Jhuen etwad vom NRofengareen ju
GBovms, und vom Konig Lauvin dem Gezwerge erzablen
wollte, et mit Ddannbeit und Sauderep ded Fihnen Weis
ganb3 Dietliebs Schwefier entfuibree, daffir aber der
Helven Ganfelmann wevden mufte: fo whrvben fie diefe
Halbaotter unfrer deutfchen Mytholvgie, in ibren neuen
Bavvenliedern wvergeblich fuchen; und wvielleicht siehr
vom Dfian, ald von nnfern tapfern Iolfdieterich mwif:
fenr, der boch auf dem wifdben Meeve fo tapfer gegen die
Hepden {fvite, und manchen fo nler Sovd fHe§, daf er
durch diefe Taufe ein Chriff ward. - Ulfo weg mit diefen
votantifchen Gefchopfen unfrer ungenugien Heldenseiten ;
und evafthafi ju der Sache, weldhe Sig fowohl empfun:
ven und vovaetragen haben.

Gie Haben gany Redht, bdaf wiv Verfaffer der Wo:

thenblatrer anifatt blofe Schaufpiele fu liefern, und wie
pie Englanoer in die offentlichen Staatsanugelegenieiten

einfaffen, und die tagliche Gefchichte der Jeit, woriun
[

iy leben, und wovan wiv feld{F Theil nebmen, verviligs
lich Behandeln, uud bie guten Lelven, die wiv voriutras
gen Daben, damit uiglich und eifvig verfufipien foliten.
Jeh Dabe diefed felbft {hon mehrmalsd fiberlegt, nehr:
mald verfudht, und meine Mepnung tnparibepy)

i

fth. ber
tanched gefagt,  Allein die GSashe hat mehrere Sehwie:
vigkeiten, wie &ie fich vovjufiellen fheinen,

@ a Bleich
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Gleich anfangs, mwie ich die Feder einigemal in dies
fen Beptragen anfeste, aieng meine ALficht dabin, durch
den Canal derfelben die Landtagéhandlungen: und andeve
pfentliche Staatdfacben dem Publifum mitjutheilen ;
und meinent Landeslenten aud den Ton, womit der Heve
i feinen Standen wutbr, und diefe ihm antwnrm‘r' aus
ven Gviuden, wavum jened bewilliget, und diefed vers
worfen wird; and dev Sorgfalt, womit auch die Flein:
ften Gadyen tm Ctaate behandelt werden; aus dev Are
and Weife, wie man mit den gemeinen Auilagen perfabre,
und tfiberhaupt aud jeder Wendung der Pandesvegiernng
und BVerfaffung, die vollffandigfie Kenntnif; uud qus
biefer eine wabre Riebe fiir ihren Hevrn, und diejenigen,
fo ibm vathen und dienens ein fichered BVevtvauen auf
ihre Gefcbictlichteit und Nedlichfeie, und einen edlen
Muth bepzubringen.  Feder Landmann follte fich Dieving
fihlen, fich Heben und mit dem Gefithl feiner eignen
spnrde, auch einen Hohen Grad von Patriotifng befom:
ten s feder Hofgefeffener folite glanben, die vifentlichen
MnfFalten wihvden audh feinem Uveheil vorgelegt: der
Gtaat gabe audh ihm Rechenfchaft von feinen Lnterneh:
mungen; und ju den Aufopferungen, die er von ihn
forbeve, miirde auch feine Uebersengung erfordert; die
Gefeie und ibr Geiff follten lebhaft in feine Seele drin:
gen; er follte die Granglinie, wo fich fein Cigenthum
pon dem Dbereigenthum bded Staatd {cheidet, mit dem
Ginger nachweifen Fonnen; er follte fein Auge auch bis
3um Throne evheben, und mit einem fertigen Blick die
Blendungen durhfchanen fonnen, twelche ein defpotifcher
Rathgeber jum RNacheheil feiner und der Deutfehen Frey:
heit, oft nur mit mafigen Kvaften wagt; ihre Kinder
follten mit den gebn Geboten aud) die Oebote l[)l'l.’"* Yan:
ded fernenn, wnd in allen Fillen, wo fie einff ald Main:
mer geffvafet werden fonnten, auch ein Iirr[;s:[ weifen
Eounen ;s ed {hiew miv nicht genug, daf ein Yaud mit

Wache
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Madht und Ordnung Leberrfthet wird, fondern ed {ollfe
diefer grofe Sweck auch mit der moglichien Sufriedenheit
aller derjenigen, wm derentwillen Macht und Ordonung
eingefiihre find, erveichet werden, odev wichtigffe und
furdbtbarffe Sraat, dev fich auf Koffen der allgemeinen
Sufriedenheit erhalten mnfce, war mir dadjenige niche,
wag er nach der gotelichen nud natirlichen Oronung
fepn follte .

Alfein fo gluctlich anch der Erfolg Dievon in einemn
Lande gewefen feyn modhte, deffen Einmobhuer die eifria:
ften Berfechter ihrer Rechte fiud, und die fich allemal bef:
fer Belehren ald gwingen laffen: o fibien wiv doch der
Ghauplah ju Elein, und die Sacdhe su fpisia, wm nei:
nen Plan gu verfoloen.  Nichtd dinfee miv feichter in
fepn, als die Puntte, woriiber ein Landedherr und feine
Landfdaft unterfchicdener Nepnung find, niit den beyder:
feitigen Grimden vichtig und anffandig vergntragen;
aber auch nichts fchwever, ald die befondern Ubfichees,
weldhe oft unter diefen Grimbden fpielen, uud die Haupts
fcboierigbeit augmadhen, su berhren nud fene vorjutra:
qett, diefe aber gu verhehlen, deuchte mir ein Yufffpiel 4n
fepn, wovon feiner den Kuoten Fennt.

Do Fall iff bisweilen, daf die Dbevmacht nisliche
Anftalten in der Ybfiche mache, nm eine Lefondeve Rache
ju vergniigen, oder einen Feind ju ibhren Nebenabfichten
gefchmeidig su machen.  So legt oft ein frangdfifcher Jn:
terth Lo oem widerfpenftigen Edelmanne die fthonffe und
niiglichffe Heerffrafe durch die Kihe; und fo firhree
Deaupon eine Beffere Verwaltung der Gerechtigeit ein,
une feine Feinde damit ju fFhrgen. - Auf der andern Seite
iff der Fall auch nicht felten, daf die Untermacht im
Staat Befthwerden fubre, oder fich einer Newerung mwis
derfest, nicht mit der Abficht, folche gehoben u fehen,
fondern nuv um die Obevmacht ju ndehigen, ihr Privat:
voveheile einjurdumen.  Hier bleilbt man immer bey den

G 3 wabren
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wabren Geinden, weldhe die Sadye aufflaren fonnten,
gleichaliltig; und in jene RNebenabfichten binein gehen,
dem Batrivten die Masdfe vom Gefichte reiffen, ober dem

Sntendanten die Wabrheit ind Geficht fagen ju follen, iff

Su England, worauf Sie mich verwiefen halen, lelt
man wie fn einem gqrofen Walde, wo man den Lowen
britflerr, den Hengff wiehern, bdie Krahe Fradjen, bden
Heaer {chreven und denn Frofeh quacken [Gft, und fich an
piefer mannichfaltioen Seinnie der Natur ergdst; dabey
aber doch nichr mefhr cvhalt, al8 man Bejablen fanu.
Alfein in dem Eleinen Garvtengimmer, worinn wir Nach:
bavétinver und verfammeln, iff aud) dad Geifche einer
Heime empfindlich.

Urtheilen Gie alfo felbff, Ehr: and Sugendfame
Polprena, ob ed vathfam fey, fich bicvauf eingulaffen:
utd o6 audy wobl ein Fleiner Staat einen Tummelplas
fiar die Heldentugenden, woflir Sie o grofie Achtung su
Daben fcbeitien, abgeben Fonne? SMaren Sie fiberdeit
mit dem edlen Degen TWol 7 Dieterich Lefannt, uud wif:
tett, wie der Dederbe efeudhafte Mitter ur Bufe eine
Nacht auf dem Todtenbaum fisen, und wag ev dovt von
ven Geiffern aller Wepgandten und Thanen, bdie er in
feitem Yeben evfchlagen Datte, evleiden miffen; fo win:
pen fie getwiff nicht verlangen, dag ih anf {oidhe Ehen:
thetter aud:zichen folle.

Behalben Sie fich indeffen wobl, Edle Polprena,
und glanben Sie gewif, vaf ich Lid in den Tod fey 5.

Qutwein von der Linde,

-—*—
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Die erfte CandesEarye,
An Dame Polprena.

D tiieine Theurveffe! ich Habe Fhren Vorfehlag noch cin:
mal fiberlegt. Bielleicht mware Shuen damit aedient,
wenn id) midh einigermafen auf die Landedverfaffung
einlieffe.  Jch Eenne SHren Eifer flir Dad gemeige Befre ;
und i diefer ALADE wave ed denn webl beffer , Shuen
heute etwasd von dent Fortgang unfrer Landeffafen, ald
vou der Mebrheit der TWelien, oder den Wivkungen ; welche
it gelbes Yicht anf eine vothe Schminte bat, vorguplau:
dern.  Zwar bin ich fo wenig ein Fontenelle, ald
ein Algarvotti. Alein Sie find andy Feine Marfife;
die dag Flitterhafte dem Gurofen vorgieht; und unter
und Leuten von Vevffande gefagt, dad nibliche hHat dod)
tnnner feinen eignen SBertl.
linfre mehrffen Gelehreen ffeigen felten Gojer, alg
au den Thrfenffenern Hinanf, wenn fie ung den Urfprung
der Deutigen Lanvestaffen evélaven wollen.  Diefe, niey:
nen fie, batten den evften Anlaf ju einer Grenerfamim:
lung, und julest ju einer Leffandigen Sfeuerkaffe ge:
gelenr.  Dasd if nun wobl fo gany unvesht nicht, wenn
matt anf dad IWort Landes s Kaffe einen befondern
RNachdruck legt; und man Fanit gugeben, daf Lan:
Des :Heren, Land : Sednde, Landes Unterthanen
und taudes : Kaffen jufammen von Eeinem fehr Hohen
Alter find.  Sie fehreiben fich mit einander bochffensd
von dber Jeit her, wo man den Begrifi ded Tervitorinms
evjeugte, daduvd) juerff ein fand verfland, nud dies
fen Beariff mit fenen SBortern verfnlipfte; und dasd
wird ungefahr eine Peviode von drephundert Fahren aus:
machen,  Allein wenn man nun frage, wie ed denn vor
diefem Jeitpuntt gehalten worden : o vevfchieben. fie
G 4 eiitem
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einem dad Bild im KafFen, und find wohl gar fo Lofe, u
fagen, dafi der Deutiche urivringlich alle Stenven gehaf:
fet, uno fich erff fpat unter bdiefed och gebengt hHabe.
An der Redlichfeit ded Haffed unfrer Vorfahren gegen alle
Greuven gweifle i nun gwar nicht, obfchon der Reweid,
welcher daviiber geflihre wird, niche fowohl die eigentli:
dhen Steuven alg die Grundiinfen und andre Arten von
Gefalfen, mwelche eined Manned Freybheit und Eigen:
thum verdachtig machten, betrifft. Uber, fagte einft ein
Frangofe zu miv: ,, ihr Deutfchen habt einen fo grofen
o Ranfer, ihr babt fo wichtige und madhtige Reichsbean:
e, und doch feine Deffandige Neichdfaffe; dienen diefe
pderen alle blosd fine die Ehre, ober miffen fie vom Rau:
pbe Teben, oder iff der Crbfchagmeiffer ded Heiligen Ko+
pmifchen Reichs gugleich ein Alhymiff, der ohne eingns
phiehmen besablen Eanu?/ Und fo mdchte ich die Herrn
Gelehreen aundy wohl fragen: OBb denn vor drephundert
Jabren, wie e8 fo wenig fandesfaffen gegeben, alz es
fest eine formliche ReichsFaffe giebt, jeder Staat ein
Perpetunm Dobile gewefen, dad fich fo vou felbff beweat
und erhalten hiaete ? Unbeantwortet werden fie die Frage
nicht laffen, dagd weid ich gemwiff, follten fie einen auch
in die allseit offnien Seiten bdes Fauffvechts vermeifen.
Uber fopmwerlihy wird ibre Antwore o Lefchaffen feun,
dag fich eine Dame von ihrer IBifbegierde, Hocdhjuel:
vende Polprena, damit befriedigen wird.  Fch will alfo
feben, ob ich Fhunen die Sache ein wenig deutlicher ma:
then Fann,

Die erffe beFannte gemeine Kaffe, wovon ich mit Ge:
wigheit veden Fann, war die Jebutfafye, welde Carl
der Grofe in feinem gangen Reiche einflihree, und die
gerade fo mwar, wie fie der Nitter Vauban in den
neuern Seiten vovgefchlagen bat. Sehlechter Founte may
fie auch von einent {o arofen Genie, ald Carl der Srofie
war, nicht ermaveen.  Jusgemein glonbt man, devr €a:

o
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rolingifche Sehnte fey Feine geneine Gteuer, fondbern nu
ein geiftliches Opfer gewefen.  Wenn ich aber jeigen
werde, daf afle damaligen ofentlichen Nusgaben eines
Gtaatd davaud beffritten wurden: fo muf diefer Jnseifel,
fo friih fich auch die Wabhrheit verdunbelt hat, vou felbfF
wegfallen.

Ein BViertel ded Jehntend erhielt der Bifchof ;s ein
Bievtel feded Ored der Pfavrer; und die 1ibrigen Gepden
Bieveheile die Kirche, 3u allerhand Audgaben, oder fir
Arme, Reifende, uud andeve Bedivfuiffe.

Diefe Kaffe mag nun die Bifddfliche, oder die
geifiliche RKaffe, oder audh die Gotred: und Kivchen:
taffe geheifen Haben, davan liegt nichesd 5 genng, es war
die wabhre Gtifrs: oder Sprengelstafie, fobald ich seiae,
af diefe eben daju diente, woju jekt eine Landestaife
vienet. €3 liegt auch nichtd davan, ob diefe Kafle in
fedent Kivchiviele oder in der Hauptffadt war. Denn wir
Eonnten auch feit eine Hauptftenerfaffe entbehren, wenn
der Dberffenereinuehmer fedemnt Empfanger feine Hebung
in Handen liefe, und fich Leaniigee, Anweifungen darauf
gu ertheilen, und die eingefnen RKaffen werden folcherge:
fialt immer nur eine eingige idealifihe Hauptfaffe ansd:
machen.  Hier ifF aber wohl ju merfen: Man fagte da:
mals: gebt mir eine Anweifung auf die
oder Die Kivche; in demfelben Verffande, worinn
wir jest fagen wirden: gebt miv eine Anweis
fung auf diefen oder jenen Steuerein:
nebmer. Denn wofern man diefen &Styl niht fennet :
fo verffeht man Hundert BVevorduungen nicht, mworinn die
Rivchen gegen die Plimderungen der Furfren, Grafen und
Jicter ficher geffellt werden follen.  Diefe Hevven ges
dachten fo wenig den armen Prarver ald den Kiffer ju
plindern, fondern fie fiefen, nach unfrer Are ju veden,
auf die Pandesfaffe; und der Kavfer madhte e8 oft niche

G5 beffer,
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Beffer.  1tufve Geutigen RKivchen wivden Feinen Hufater,
vielweniger einen grofien Pavtifan jur Shnbde veizen.

@3 iff weiter ju mevfen, dafi Carl der Grofe die
fandmacht den Grafen, und die bamalige Fandffener der
Geifilichfeit vevtrauet hHabe, weil ed ihm nidt ficher
fchien, bepded in einer Hand ju laffen. Tbie alber folcher:
gefeaie die Stener in der fihmwadbffen Hand war: fo war
Feinn anbrer Nath {brig, ald fie fo viel mebhr gu Heiligen;
und wobl dem Pande, mworing die Sreuer heilig, und die
Keligion fTarf genug iff, den Kaften ficher u Bemahren.

Seat will ih S{bnen nun jeigen, daf damals gav
feine anbeve offentliche Bebdivfuiffe vorhanven waren,
als dieienigen, welche aud jener Kaffe Heffritten wurden.
3y Lanbdesvertheidigung war ju der Seit, fo wie jest
woeh i manchen 2andern, jeder hHofgefeffener Unterthan
pevbunden.  Diefe mufeen fich feloff vollig ausdvirfien,
unid {hren Hnterbalt Hid ju der Mablfiatt mit fich fithren.
Senn fie bier waven, o wurde eine Pieferung in dem
faude, wo dad Heev ffand, ausdgefchricben, und Diefe
gieng oft bis auf swey Dvittel aller Friichte. €8 gab
arofie Hofe, die den Heermagen jur Fovtbringung der
reillevie (Fellen muften; und ed gab audre, die jufam:
mien einen Gebarnifihten fFelleten; mithin Hatte man nicht
nothig, auf Lohmmg und Commiffariat etwasd ju vet:
wenbeit.

Qum nterhalt der Veffungen, Landivehren, Heer:
wege, Bricken nnd dergleiden, ffeuvete jeder mit der
Hand; und die Reichdteamee, ald der Graf und Haupts
mann, Gatten ibre Gefondeve ihnen i den Grafs und
Hauptmannfhafren angewiefenen Gefalle, wovon noch
bie Gowgrafendienffe, dad Gomgrafentorn, und befon:
perd verfchievene Bruchfalle nbvig geblicken find.  Reis
fefe ciner von ibnen, obder cin Kavferlicher Gefaudte:
fo wurve er niberall frep gebalten, und der Kapfer Hatte
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feden die ihm gebiibrende VerpTegung bid anf Hihuer
und Ever vovgefdhrieben.  LWenn der Bifhof jahrlich
feine Rivchen befuchte: fo mufte ihm jedes Kivchipiel
hundert Mixdde (modios) Haber, fechsia Bund Strod,
hundert und jwangig Brodte, vier Schweine, drey Spans
fevfen, acht Hammel, vier Ganfe, adht Hihner, swangia
Cymer (firelas) Meth, swangig Epmer Honighier, und
eben fo viel ander Bier bavbringen, und der Kayfer felbfF
d0¢ mmmer aud einer Proving in die andere, um einer
cinijigen mit feinem Aufenthalte nicht ju {hwer su faller.
Denn aqueh ihm mufite, wenn e ¢s verfangte, aus der
Proviug die Tafel gehalten werden, Diefed voraudges
fest, fonnten fdhwerlich anf die damalige Gprengelstaife
andere offentliche Auggaben ald diejenigen fallen, weldye
bier oben namentlich ausaqedenet worden.

Dag Viertel, was oer Bifchof erhielt, gehovte un:
fiveitig in die ibealifethe Hauptfaffe, wenn er ¢d audy gleih
unmittelbar eingog, welches jedoch, wie ich gleich zeigen
werde, nnmdgiich wav.  Alfo exhielt der Bifchof damald
feinen ganjen Unuterbalt aud der Gprengeldfaffe; und
diefer modyte nidht aeving feyn, da der Vifchofliche RKiv
denfprengel fich auf ciner Seite an die Emfe, auf der
andern an die Friefen, und weiter aber die heutige Graf:
fchaft Tectlenburg, auch einen Theil ded jesigen Ravens:
bevgifthen evfivecdtte. v modhte nicht gering feyn, da der
Sehute nicht blod vom Felde uud der BViehjucht, fondern
vou affemr, was der Menfeh verdiente, erhoben merden
follte.  €r mochte endlich nicht geving feyn, weil der
Kapfer wie der Graf, und lbfF die Kivche, von ihren
Grunden den 3ehnten ju geben, wverpflichtet waren.
Crivegt man hHiebey, daf der Rifchof von diefer feiner
Cinnabme niches sur Landesvertheidigung, und nidhes auf
Paudestediente gu vevwenden hatte, indem dafir anf
andere Avt geforget war: Erweget man weiter, daf ev
den freven Brand, die Tagd und wevithicpene jest foge:

nanite
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nannte Dominialgefalle hatte; bedenft man endlich, daf
ibm alfe Eingefeffente feined Surengelsd 3u einer Fulhr bey
Grafe und einer bey Stroh verpflichtet waven, und daf
ibm, wenn ev feine Kivchen befuchte, die freye HBeivir:
thung tbevall verfhaffet werden mufite: fo faun man
auch diefen Unterhalt gewif ffandesmafig nennen.

Der Unterhalt der Prarver, der Kivdhen, der Yvmen,
nnd der Fremden, und andere gemeine Bedirfuiffe Fonn:
ten ebent o in die datralige Stiftdrechnung jur Einmabnre
und Yusdgabe gebracht werden; und wenn hian diefes in
Gevanfen thut: fo jeiat e8 fich von felbfi, daf die Rech:
nung aber die Jehuekaffe, eben die Eigenfchaften erhalte,
welche die mevern Landesrechuungen haben. Rur Schade,
vaf die tnordiung in der Vermaltung diefe machtige Kajfe
vollig 3u Grunde gevichtet hat! Um diefes recht einjue
fefen, aund ume fich einen dentlichen Hegriff von der Yre
und Teife su machen, wie die Sehuten theild verdunkels,
theil3 in weltliche und Privathande gefomnen find, ohne
daf die Kivehe und ibr Haupt mit allen ibren eifvigen Be:
mibungen dad geheiligre gemeine Gut von feinem Winters
gange retten fonnen, miffen Sie fid) die Sache folaens
dermagen vorffellen:

Crfilich war es fiberhanpt nicht wohl moglich,
daf ber Bifdyof fein BVievtel, bLefouderd inr Stroh, ju-
fammen in eine Hauptfaffe fiibren laffen fonnte; folglich
entffanden viele befondre Empfanger.

Jweyptend Fonnte fede Kivche die nbrigen drey
Biertel nicht ordentlich und vichtig empfangen, wenn der
Jehnte des einen Kivchpield mit dem Iehnten eines
andern in eine Schenve gefabren wurde.  Natharlicher
MWeife erfolgten alfo gerade fo viel Empfinger, ald Kiveh:
fpiele vorhanden wavei.

Drittensd toar der gange Jehute eined Kivchfpield
eitie febr gqrofe Cinnabme ; uad es fhictee fich fo weu{ig

fur
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fiie den Pfavver, die Hebung su baber, ald wenig man
folche einent gemeinen Mann o leicht qnoertvanen Fonnte,
Sudenm mufite der Jehnte oft mit mEchtiger Hitife heriey:
geholt werden; diefe war in den Handen ded NReidhse
Dauptmanns im Kivchipiel; und fo war es fo natirlich
als nothwendig, daf diefer die Jehntichenre oder die
Sehutfaffe verwaltete und die ganje Hebung hatte. DB
et etvas mebr afs Seroh und den ABTAIl jur Befoldung
nabm, will i jest uicht unterfuchen. Dan nannte’ihn
aber fiberall den Kaffenvogt, und Hatte ibn nad einem
nenern Ausdbiuct den Neichs - KivchipielSpfennigmeifier
heifen Edunen.

BViertens mufite folchergeffalt forsobl der Bifhof
ald der Pfarver und der Kivdhenprovifor, wenn ed damald
fehon dergleichen gab, und der Kaffenvogt nicht felbfF die
Kivdhen: und Avmenrechnnug fahree, dasjenice, was fie
Daben twoliten, aus einer, war dem Bifchoflichen Banne
unterreorfencir, fedoch im nbrigen dem Kayfer getreuen
Hand erhalten; und wenn der Bann unfraftig war,
vieieicht DiSweilen mit einem jiemlichen Auffebuf voriieh
nebnien.

Sunftens mufte der Bifhof bep diefer Einvich:
tung nothiwendig viele Sahlungen duveh Anmweifungen auf
diefe ober jene Kirche, oder welches einerley iff, auf dies
fenr oder fenen Kaffenvogt vervichten ; manchem aler mit
einer folchen Antweifung anf einen unvichtigen oder madh:
tigen Boat fehlecht gedient feyn. - Ein Fluger Glaubiger
nahm daber, wenn e imner moglich war, lieber eine
Untweifung auf einen eingelnen Jehnpflichtigen, alé anf
den Raffenvogt, und bdie Politif der Bifthofe gieng von
felbft dabin, fobald bie Kaffenvdate den Bann nicdhe mebr
achreten, diefe Ave der Anweifungen ju begimfiigen, und
damit den Kafienvogt nady und nach feine Cinnahme ju
entjieben s endlich und

Sedy
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Sedyftens modten fich war auch die Kaffenviate
diefer Tolitif widerfesien: e8 tonnen aber dodh anch viele
Urfachen eingetreten fepn, twelche diefe Ave dber Ynweis
fungen DLefordevten.

E

Wenn man diefe natinliche Gefchichte der Jehntfa p
welde in alfen Landern, und Obevall, wo die Kunft vad
Hechnungswefen nicht verfeinert bat, immer eben diefelle
fepn wird, nur mit einiger Anfmerfambeit ermwaaet: o
fieht man leicht ein, wie dad Shickfal diefer Kaffe in einer
eit gemwefen fepn miffe, wo man wenig eld hatte, und
vie mebrfen Jablingen i1 Natuvalien vervichtete. :‘-_‘r-.‘nn
fiehe feicht ein, daf der Glaubiger, der eine Summe i
fovdern Hatte, und fir die Renten eine nveifung an}
einen ebntpflichtigen evhielt, foldhen o leicht nicht wie:
ver fahren liegen.

Das Hauptunglhcf aber bat man der gleich
fudetvig dem Frommen eingetretenien Vevduderunng in
Kriegedffaat su danfen.  Alle Kavfer Hatten gwar vor
thm fehon einige Licte und Lefonders Getvene in ihrem
Gefolge unterhalten; audh mohten werfihiedene grofe
,.t‘u[“bm mten devgleichen in ihrem "“w::;:c gefalt habei.
Mran Datte aber dodh inmer, wenn ed jum Kriege Fam,
beit hofgefeffenen Mann, oder den jest fogenannten AYv:
vietbann, aufgeboten.  Sest fieng aber der Kapfer, und
nach deffen Bevfpiel auch mandyer madhtiger Fhef fhon
an, die 3abl feiner lieben Getveuen ju vermebhren wid
panmit ju Felde gu giehen.  E£ gieng damit eben wie mit
unferer hHeutigen IMilig, da ein Fiwff, der vor Fwephun:
dere Fadren Blod eine Leibgarde von funfiig ann hatte,
jetst fnftaufend Hale. Ein andered Unglict war bdiefes,
daf der licbe Getrene, fo wenig ald jest der Golbat,
demt Hofgefeffenen ju Kompfe fiehen wellte, und femit
diefer jum Kviege nicht mehr wie vorbin anfaebosen weus
ven dufte,

Tie
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IWie alfp der Kvieg obder die Fehde Hlog mit andae:
fonberten geiibten und bald einen eignen Stand quinia
chenden Mannern gefiihret werden mufte, trat auch ioth:
wendig eiite Lohnung einy und dev Bifthof, der fich von
fetnen tachbarn oder vou einent Fapferlichen Grafen und
Hauptmann nicdht Leeintrddhtigen laffen mwollte, mufte
ebenfalls einige Getrene anwerben und auf ihre- Bejahs
lung denfen.  IWo er Fonnte, wandte ev fieh billig juers
an den Kaffenivogt, der ald Jieichshauptmann fehon 11'1'
fich ein angefefener Mann wav, und ibm, wenn ¢d nic bt
gegen den RKapfer und dad Reith gieng, mit Frenden
diente, aber — fich auch fogleich eine Umweifung auf
feinen Kaffen geben lief, und fonach fich feltf Begahit
niacte.

IBar die Noth, worinn der Bifchof war, grof: fo
veichte asd bifthofliche Bieveel yur Lohming niche hin; der
Pfarver, ber die Gefahyr des HBifthofen Dillig mit ibhin
theilte, mugte fein Bieveel woll auch hergeben ; die Kivche
modyee verfallen, die Avmen Hungern, die Bilgrimnie 311
SHaufe bleiben; die gemeine Gefahr fovderte und recht
fectigte allenfall$ auch nodh die Yuse gabe der fibrigen I:-::.).
ven Bievtel in der Jehntfaffe.  Wie mit dev Sett der
Kaffenvogt wiedernm andere Getvene ju feinen und deg
Bifthofes Dienften annabm, Gberivied er diefen, um fury
avon gu fommen, einen Theil der Jehnten bey ben Pfichs
tigen s und weil man die Geworbenen aus afferhand 1
fachen andh in Friedensjeiten nicht mwieder albdanks: 1“-3
Behielt jeder feine ibm qud dev Iebntfaffe angemwiefer
Lohnung in Handen ; lief fie fiir geleiffete und ju leiffend
Dienfte feinen ‘th[}fu[ gern, Bid endlich diefe qro gv'\,“mm
taffe ju niches weiter Hinveichte, der Bifthof, o wie fes

w:zf)tr Reichsflieff, bey den vielen Soldaten fich cin:
fchranten, dev Patver fich an die Yccidentien Halten, ur 1b
pas Kivchipiel feine Kivche und Yvmen anf andre Weir
unterbalten mufte.

.t\.-
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% dem erffen Taumel, vielleicht audy in dev grofen
Gefahr, worinn die graufamen RNovmanner faff gany Cus
ropa, und befonderd anch den untern Theil von Dentfch:
Yand fessten, fibite man bey der Freude der Rettung den
arofien Verinft nicht, dachte auch vielleicht nicht davan,
daff die Dienfilente fich in eine beftandige Milig ver:
wandein wirden.  AWenn man die Lenachbarten Kivchen
Brennen fieht: fo iff man fech, die feinige mit Aufopfe:
tung eined Theild ver Einnahme erhalten ju Halben. Iie
aber bie Gefabr allmahlig vorfiber war, etwadyten Pabfi,
Bifchofe, VPfarver und Kivche, und fuchten ihr Heiligthum
and diefer entfenslichen Unovdnung ju veften; aber vers
gebend.  Die Gadhe war ju verwicfelt; dad NRedht der:
jenigen, telche ibre ¥ohnung verdient hatten, u ffavf;
ihre ploglicdhe Abdantung nidye moglich; andever Rath,
fie ju befviedigen, nicht vorbanden; und fo wav felbff
det Hochffe BVann fo wenig jureichend, alé der Streit
felbff zu einer allgemeinen Entfcheidung (in petitorio)
vorbereitet.  Ale Kivdhenverordnungen blieden alfo olbne
Kraft, fo fehr aud) st wimfchen getvefen wave, daf durd
fie die Gprengeldfaffe ware mieder hergefiellet worden
und diefe evfie unter allen Kaffen gieng unwiederbringlich
verfohren.

Dad fonderbavffe unter allen war, daf Feiner auf die .

wabhre Urfache ded Lebeld jurfictgieng, wnd diefe ju ver:
fiopfen fuchte.  Augenfdheinlich fag der Fehler in dem
perdnderten Kriegéffaat.  Diefer hatte nach dev Ubfiche
Cavld ded Grofen immer and unbefoldeten Landbefiy:
sern Deffehen follen.  Jeft hatte man aber Dienfileute
geworben, bie Gefolder werden muften.  Diefenigen,
welche alfo nicht wollten, daf diefe Befoldung aus det
Sebuttaffe erfolgen follte, hatten natirlicher IWeife darauf
fallen follen, jeden Hofaefeffenen ein Gewiffed sum lin:
terhalt der Dienfilente anfbringen ju laffen. Aber daran
dachte niemand, und fo way e eine widerfinnige Bemilng,
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auf einer Geite die Nothmendigfeit der Dienfileute A
erfennen, und auf der andern Seite die eingige Steuers
faffe verfchliefen ju wollen, worausd fie Gefoldet werder
fonnten und muften, fo lange feine andere wvorbay:
0PN mat.

Jndeffen Dalfen doch die Bemnhuugen der RKivche fo
wiel, baf man allmdblig fudhte, einen Seluten nach dem
anbern wieder ant fich u bringen ). Aber diefe erhielten
eben davdurch einen gans neuen Charakter. Die Jehnten,
die der Bifchor und fein Domfapitel einldfete oder mies
ber Faufte, waven nun nicht ntehr gemeine Gteuren,
fondern wiedevgeFaufte Privatgefalle k):
wovon. der Geiffliche {o wenig ald ein andever DBefiser
die Paff der gemeinen Bertheidigung ju (fehen fhuldig
war. €3 evivudhs alfe ausd dicfen (fii:lfaﬁlugcn und ABies
devEaufen Feine newe Steuerfaffe, fondevn eine geififiche
Kaffe im engern Verffanbe.

Der Hauptplan, nach welhem nran bierbey verfuhr,
war diefer, daf man den Kaffenvdgten ihr Ame, oder
ihre alte Heerbanndcompagnie, mit der dabey erblichs
gewordenen Jehuehebung abhandelte, und dann die Jehne:
pflichtigen, weldhe der Kaffenvogt theild {einen eignen

Dienji:

1) Oer Pabft Cucing fdhried dieferhald it Fabe 1182 an unfern Bijdof:
Sicut pro certo credimus quod cum decimae fine periculo negueant
a laicis pofideri, non funt eis fub occafione aliqua concedendae

1deoquae autoritate tibi apoltolica prohibemus, ne decimas g

manu iaica funt ereptae vel lit

i potuerant, i futuram, ¢

em eccleliarum et fulten
glericorum et paupérum Itu = conyertas; Wb an dad Tomte
Bag dieje Werordnung nadaefudit Hatke ¢ veltris jultis poliulati
annuentes decimas ad ecclefiam ipfam fpe&antes, quibu

laicorun allignes, fed in re

anodis poteritis de manu redimere laicorum et eas nullius cor
diftione obftaute veftris ufibus applicare liberam vobis impen

facultatem,
X) Jue bie fdharffichtigen Sbntee Yoiivden Bier e jus poitliminii gnggvanit
haben,
YHicjers Phant. L ThHeil, H
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Dienfileuten jur Eohnung angewiefen, theild in Eripadht
aegeben, theild aber auch in der Noth fliv ein Stit
Geld frey gegeben Hatte, wieder Herbey ju siehen fich bes
mibte. Do der Bifchof die Kaffenvogtey hatte, gieng
diefed noch fo giemlich von ffatten, plbrooh! er niche alle
Gontrafte der Kaffenvigte fogleich vernichten, alle Ber:
jabrungen fiie nughltig evflaren, und jeoen Erbpacht in
Seitpacht umfchaffen fonnte. o er aber bdie Kafien:
vogtey nicht batte, da gieng 8 fhm wie dem Crybifchofe
von Mayng nrit den Thirvingern, der aud blofer bifchofs
ficher Befugniffe, ohme guvorderf die Heerbannghanpt:
feute oder Kaffenvogte andjufaufen, die Jehntfaffe wies
ver Hevftellen wollte und daritber in einen fcheven Krieg
vermvicke(t wurde: und man Fann dreift annehnten, dag
die Grmahnung ded Kapfers Henvich an alle Dobe nubd
niedrige Dienfilente in Weftphalen 1y, fo fanft diefelbe
auch gefaffet war, wenige bewog, Dienfilente ohne Lolh:
nung ju bleiben, ober welded einerley iff, die 3ehnten
wiever hevzugeben, Denn diefe Ermabnung wied dertt
Bifchofe nicht die Mittel an, feine Dienftlente auf andre
Hre ju befolden; und biefe abzubanfen, litten die Un:
fiande nicht, wenn fie auch fonft, da fie immittelft fange
erblich gervorden waren, fich mit etnem ehrlichen Ybichiede
patten nadh Haufe fehicken laffen wollen.

Died

1) H. Dei G, R. I. Auguftus. Omnibus de Weftph, fuis fidelibus ma-
joribus et mineribus gratiam dileftionem et omne bonum, Quia ad
omnia nobis placita vos promtifiiinos fcimus, procul dubio in his

guae jufta decernimus tanto promptiores fperamus, quanto juftitiae

vos ayidiore namus. Unde ea quae fuper decimis et jultitiis

Ofnabr. ecclelize decrevimus tanto firmiora volumus, quanto reftiora
judicamus, Praecipimus quia jultum eft, petimus quia vos diligi-

mus, ut décimationes omnes in univesfo Epilcopatu Ofnabr, ficut

jus canonicum exipit annuatim exhibeatis €t neminem in hoc ti-

meatis. Nos enim qui jultitizm prascipimus, us juilitiam faciatis

yos adjuvabimus, Valete,
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Dies waren, thenreffe Polyrena! die Gbickfale pey
erfien Stiftsfaffe.  Riachffens will i) Shnen die jivente
Periove lefern.

ORI Qe ARR0IVECON R DTN
XXV.
Allerunterthanigfies Memovial,

(Der Edusjude Mathan 3u S. bittet allerunterthanigft, dag dem Prareer
feined Ovtd bie Lottevivcollection verboten fverden moge. )

@nre K. M. gevuben fich allevunterthinigf vortragen
gu lajffen, wad maffen dev biefige Curat feit einiger Jeit
eine Potevie: Eollection Gbevnommen Hat, und ym fich
einen deffo grofern Abgang ju verfthaffen, fiir dqs @it
aller devenigen dffentlich bitret, welche bep ihm einfegen.
€in Berfahren diefer Ave verdiener um fo melv eine ge:
redhte Ahnduig, da ich nicht allein dadurd) vollig aufer
Stand gefeset werde, mein Brod ju gewinnen und neii
Gchutsgeld ju begablen, fondern audh ju meinem grofen
Hevgeleid fehen muf, daf Gw. K. M. getreneffe Unter:
thanen aufs empfindlichife mitgenommen werden, mweil
Feirter, Der etwas geminnet, die Firbitte umfonft ver:
langt.  Sch tweis gwar wohl, die Nccidentien des biefigen
€uraten find gering, indem die alte Pfriinpe ihm entgo:
gen iff, und er oft feine funge Stundenmweife ‘verheuren
muf, wenn eine Leichenpredigt ju hHalten iff, um nur
ehrlich durch die IWelt ju fommen. b goune g ihn
auch von Hergen, daf er dem Heuermann, wenn ey niehr
als der Meper daflir begabit, einen nahern Weg juin
Sdyoofe Abrahams mweifer, ald diefem. Alein da mir
bigher die Rottevie:Collection allein anvertranet gewefen,
und ich, obue Rubm u trelden, dem Loto jabrlich nehr
eiingeliefert habe, al8 die Diefige Gdhasung Letragt: fo
hoffe b, @Ew. K. M. werden ed gevecheeff nicht geffatten,

D 2 vafi
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vaf foldbergeffalt Devo allerhochfted Inteveffe von feinent
allerunterthanigfien midervedhtlich getrennet merde.

1eberhaupt muf ich bey diefer Gelegenbheit pemiithiafk
anjeigen, dafi fowodl der hiefige Cuvat, als dev SKirfrer
und Schulmeiffer Devo allergetrencfien Unterthanen auf
alle Toeife gu Gefcbweren fuchen.  Der Kirfter perpachtet
den Schall der Gilocfen, und [GFt fo oft eine feiche iff,
die Bauernt, wenn fle nur gut begablen, nach Gefallen
Guten, fo daf miv der Glocfengiefer lebt geffanden, e$
waren in diefer Eleinen Proving feit 30 Jahren, baf er
Blodengiefier gewefen, 163 Glocten geborffen, und voi
ihm umgegoffen morven.  Dev Curat verpachtet den hei:
{igen Gonntag, und laft diejenigen, o ihm cine frifche
Butter bringen, ait demfelben fo viel avbeiten wie fie wol:
fen.  Der Schulmeiffer Hat auf jedbes Lied, was er bey
ver Reiche fingt, e¢ine Tave gefest, und mwer das laugifie
nnd fchonffe haben mwill, muf audh am meiffen daflir be:
sablen. Gogar Dat faff jeder Bauer bep dev leften Bielr
feuche fiir fein Bieh) von den Kangeln birten laffen, und
der Kiffer, um nidyt leer angjugehen, perfauft ein Mit:
tel wider die blaue Milch, und will die bofen Beiffer vers
treiben Fbunen, wenn die Butter nicht aevathen will,
Ghe die Biehfeuche Fam, gieng beftandig ein Beriichte,
diefed ober jened Haug, und bidweilen dasd ganje Dorf
ware im Feuer gefehen mworden, da denu ein jeder fich
mit einem andachtigen Mittel damider werfergte. Sa
wie nenlich ded Meyerd Schaafffall abbrannte, fagte mar
dffentlich, wid gmwar in Gegennvart des Curaten, ef Eqme
von nichtd, als von des Meperd Geige, dev einen Gulbert
fiir die Fhvbitte gefparet, und nun aud vafiir feine ges
rechte Strafe empfangen hatte,

Mer dergleichen TPendungen, worunter ich noch ver:
fchiedene mityahlen Fonnte, weldhe die Gewohnbeit beveitd
gu erfaubten Acciventien gemacht hat, geveichen aber Euer
K. M. gum groften Nachtheil, indem die Unterthanen,

was
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was fie folchergeffalt Hingeben, nicht dem Stevercinnely
mer binbringen £onnen.

Smwav geht ed in dem Kivchfpiele, twovinn ich wolne,
woch Beffer 3u, ald in einigen Genachbarten, wo die Baus
erweiber bey den Curaten faff taglich jufammen Eomunen,
and beten und Caffe teinfen ; und wo die Weiber ihren Man:
net afled unter den Handen weaffehlen, um ed jur Ehre
Gotted und pum Vortheil ded Curaten anjuwenden. Al
Tein fo wenig diefes gedulter, und fo wenig e3 aucd) dev
hiefigen Frau Cuvatin nachaefehzn werden follte, daf fie
den Peuten, weldhe ihr Eyer und Butter bringen, el
Bitterd, wad doch weiter niched iff, ald Brantewein auf
wilde Caffanien gefeit, fdhenft: eben fo wenig mag auch
unter Guer K. M. gevechteffen NRegievung dem Hiefigen
Mnfuge nachgefehen werden, wofern nidyt ich uund alle
Gchusjuden, denen folchevgeffalt der empfindlichfie Eins
oriff gefthiehet, mit ber eit dad Land vevlanfen follen.

An AlerhochfEdiefelbe ergeht demnach meine allevin:
terthanigffe Bitte, diefem gemeinfhadlichen Aergernif von
Hmeswegen allergerechteft ablelfen ju laffen.

e dnfodelnieinieiofeieiortede—
XXIV,
Der Mnterfhied! srwifhen dee gerichtlicherr und
auBergerichtlichen Hinlfe ™),

@aé Redht ded Stavfern iff nidye imnter eine gute Sa:
che; und wenn ich su meinem Lofen RNachbar fagen Fann:
52 Sfevl

m) St Gtiffe DEnabuiid Haben bdie Medicrting und bie Veamte feine Ge
richtébarfeits audh ift die geifiliche @evichtsbarkeit dafellfi von ber yweltli=
then getvennet,  Der B e il alip i bejeny Gty geigeny  bak
e glach die yeltliche Hbrigheit fich nicht ald Richter ind ;
@adden wifhen; und Regioeung und, Veamite frine Sadin Wil
¢tz

i
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RKerl bleib miv mit deinen Shaafenr von umeinen Riben,
oder ich faffe fie herunter priigeln, dbaf die Wolle davon
fliegen foll: fo Eann er mir doch niche darauf Eommen,
obue fidh mit eitem rvichter(ichen Befeble 3u verfehen, und
ehe er diefen auf finf Dieile MWeged einholt; fo bedentt
et fich vielleicht nodh unterwegens und findet meine Rizben
fiar dagmal bitter.

Uber auf diefe weife mogte jemand bdenfen, fey bder
arite gevinge lnterthan, der doch immer am erffen ge:
driickt werde, am fbelffen davan, Befondersd wo er mit
einem unmittelbaven NReichsfaffen fu thun Hitte, gegen
welchen ev die vichterliche Hitlfe etmad tweiter ald auf
fimf Meilen fuchen mafte.  Nun freylich, wer miteinetm
ftacfern gu tampfen hat, iff allemal fibel davan. Alein ¢8
ift denn boch anch noch aufer dev richterlichen Hirlfe fber:
all eine Macht vorhanden, die dem’ bedricEten Schivd:
dern jur Gtelle bepfpringen, und bden Starfern nothis
gen fanu, den gebabnten Ieg NRechtend einjufhlagen.
Diefe beift nach Befchaffenheit der Umfidnde Kapfers:
Konigd ; Fheften oder Umtd{dng; und Geffeht in einer
aufergerichtlichen Hilfe, weldye bem Sehinddhern im Staas
te ju dem Ende geleiffet tird, damit ber Starfere von
Eigenthaten abffehen, und fich su feined Gegnerd Ridvter
wenden folle. &3 iff die namliche Macht, deren jeder
fich felbff bedienen Edunte, wenn er der Starkfte ware;
ed iff die Vereinigung vieler Schmwadhern unter der An:
fithrung eined Dbern. €8 iff dag Gebot und Verbot,
wad den Rubeffand bid jur ridterlihen Verfigung
erhalt.

MWollte eé der Stavfere fibel nehmen, daf fich ihm
folchergeftalt ein Schugvogt entgegen fFellt : fo diirjte die:

fer

enticheiben fonne, berfelben dodh  alfernal bad Werthetdigungd - und i
berfranbdrecht geqent alle unbefugte Ynmafiungen gebiihre, und ald ene
Pilicht oblicge. Mar wennet bicfed in ben Rechten : protentio regia vi
cppreflorum,

o e
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fer nuy feine Hand abjiehen, und dent {hroddern bdie
Macht fich mit dem andern feined gleichen ju vereinigen
und $u webren, erlauben, eine Macht, deren et fich mie
eben dem Rechte bedienen Founte, womit ber Starfere
feine eignen Krdfte gebrauddt; und dann witrde vermutly
lidy derjenige, der fid) anfanglich fiir den Stavkfien ge:
halten, eben den Schug nothig finden und anflehen, def:
fen feiner Meinung nach die einzeltien Schwdichern nidhe
genieffen follen. €3 iff alfo audd der mwabhre Vortheil
ves eingelnen Stavtern, Daf ein ordentlicher Schuss vor:
Danden iff, obue dejfen Bewilligung und Anfihrung die
vielen Sdymwadern fich niche sufammen votten, und ihne
ibre Rache empfinden laffen dirfen.

Dem ungeachtet Horvet man dieferr nicht felten Flagen,
vaff ein folcher Sdhugherr oder Schusvogt, ob er gleidh
nicht mit der gevingfien richterlichen Befugniff fiber ihr
verfehen ware, ihm etwad abfpred en wolle.  Ailler:
vingsd fpricht er ibm etwad ab, wann er aud GefilligFeit
duerft den Mund anffatt der Hand gebraucht. Nber er
fagt doch nichtd weiter, ald was feder Privatmann, wenr
er ju feiner BVertheidigung ffarf genug wire, fagen Ednnre:
er fagt namlic) blof: ) leide es niche, uud die:
fer Ausfpruch, ermag ausg dem Munbde eined Fivffen, oder
eines Privatmannes fommen, iff fein Uvtbeil, foudern
eine bloge ecigne natirliche aufergerichtliche Bevehei:
digung. ‘

Dft Fonnte ein {older den Schusherrn oder Schug:
vogt fofore ibergengen, daf ev fich ded Sdhwachern mit
Unrecht annehme, und einem WMenfehen Bepftand leiffe,
der ed FeineSweges verdiene.  Allein, weil er fich e
Beariff macht, dag diefe Nachricht, welbe ein Nadibar
dem andern unbedentlich geben wirde, einter geviditlichen
Cinlaffung gleich gelte: fo ivvet er gleidy yum Richter, oder
macht ¢ wie dev Geiftliche, dev einen Layen prigelte,

H 4 un
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unbd fo oft diefer fich wehren wollte, ihm jurief: er ffinde
nicht unter dem tweltlichen Avnr.

Nicht felten gefchieht o8 auch, twent der Schushere
ein unmittelbaver Reichéffand iff, daf devjenige, dem er
feien Willen nicht gelaffen bat, fich fofort an die Reichs:
gerichte wendetr, und feine Befchwerden davin fest, daf
ibm obhne alle vorhergegangene vedhtliche lnuterfuchung
titd Ertenntniff etwasd abgefprodien fey.  Aber ein Llof:
fed: id) Leide es nicht, erfordert mweiter nichtsd ald
nteine eigne aufricheige Vorftellung, und feinesweqes ein
geticheliches Bevfahren.  Nuy dann Hat er Urfache fidh
daviiber ju befchweren, wenn der Schusherr fich wegert,
vie Gache sum vichreviichen Husfprudy 3u vevwveifen, und
fich demijenigen, wasd diefer fotvohl fiber den augenblictliz
dhen als ordentlichen Befigftand verorduet, ju fiigen.
Dad blofle: id) [eide es nidy¢, gilt nur fo lange,
alg 6id der NRicheer ein anders erfeunet.

Ein Ghusherr fann nie jugleich Richter feyn, weil
die Gefesaebende uud Rechtfprechende Macht nidyt in ei:
ner Perfon vereiniget feyn davf. Ev fonnte in jeded 1hr:
theil das ev fallete, fofore eine Abanderung ded Gefesed
oder eine Difpenfation mit eiuflieffen laffen, jwey Befug:
uiffe, die mit dent groffen Bedadht allen Richtern genoms:
uten find. €5 iff alfo audy gar nicht gu flvdhten, daf
er fich mit einem vichterlichen Erfennenif abgeben werde.
ber dad NRecht der Selbftvertheidigung Fann ihm doch
fo wenig alg einent andern ehrlichen Manne abgefprochen
werden.  Und feine Selbffvertheidiguing fritt o oft ein,
alg feinen Schuggenofien audy nur ein Haar widet ihren
willen und ohne Recht gefranket werden will n),

Dage:
a) Prote&io et fubditorum defenfio, (fagt ber Deriifmte Salgade de So-
moza in ber Worvede pu feinent vortrefidien Werfe de regia pratectione)

naturale inhuerens visceri-
5 ho fubftantizz diadematis,

elt proprinm regis officium, attr

bus regiminis, et guakitas infix

e ————
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Dagegen iff o8 aber audh einent feden, ohre fich flie
die Folaen einer gerichtlichen Cinlaffung fhrcheen u diiy:
fen, erlaubt, feinen Sdugbherrn beffer ju unterrichten,
und ihm 3u fagen:

Quem [ua culpa premit
deceptns omitte tueri.

Cin Rechedgelehreer, der diefed bebenfich findet, und
Bep jedem FWovte fehr feperlich aber hochfF wiberfinnig
proteffivt, daf er fich niche einfaffen wolle, weif nidye
was er fagt.  Neber der mit feinent Nadhlaren einen
Procef vermeiden will, Fann demfelben eine voilffandige
und BenrFundete Nachricht von feinen Gerechtfamen fuz
fchicten, und ihn quf vas inflandigfte bitten, ibm die 11ns
foffen eined ifonft nothwendigen Proceffed su evfparen,
obie daff diefer dadurch jum Nichter eriwablt, oder Be:
vechtiget wird, ibm feine Sadbe rechestraftig abiufprechen.

g
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Schreeibert cittes abiwefentderr Landmannes, fiber
die gerishtjichen Cadunger i den SSutelli:
gensblattersr,

Gie wiffen, mein Herr! ich bin Fein Frend von Spotts
fcbriften, aber Beiligen modhte ich vody die Geiffel, die
einmal den Syl ihrer gerichtlichen Borladungen und Yn-
Eindigungen, womit fich ibr und mein gutes Vaterland
H 5 in

ita ut regimen ac prote&iof unum {it effefum continens, indifcer-
nibile et inseparabije, Gquae nec arege tolli poflunr, nec a regimi-

ne cuius eft anima, feparari
quam protefiionem omni

nico quam civili Rex fupremus exhibere aditringitur opprefiis non.
folum laicis fed multe fortine clericis,

y hift fimul et cum regno eradicetur -
iure naturali divino et polfitivo tam Cang-
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it febem Snteligeniblatt sum Hobngelddter macht, weid:
lich jiuchtigte.  Jhre Gefchichtichreiber moaen noch fo
yiel Gelehriambeit, obfonjtige GefchictlichEeit befiz:
sen: fo mache ich ihnen abndurd dffentlicd) befannt:
paf fie in diefem Stitcke noch die grofren Barbaren find,
welche Deutfchland gu unfern Seiten aufpuwveifen hat.
Sy verehre die alten Lefannten Fovmeln, und gebe 6
4u, daf der Gerichtsftyl bey allen Nationen feine eignen
Iuedrite und IWendungen Habe, Aber diefe IWendun:
gent nun dergeffalt ju verfledhten, fie mit Fleif fo gu
fhraubent, daf ibnen oft ber gange Sufammenbang fehs
fet, im Nusdrucke fich Leftandig und ohne Noth von der
gewdhnlichen Menfchenfprache ju entfernen eine Sache
parinir drepmal ju wiederholen, und mit folchem Jeuge
eint Eleines dffentliched Blatt 3u flillen, Heift die Barbas
ey mit Fleif bepbebalten, und dem gefunden Menfchen:
verffande aufd hartnadigffe entfagen. NAuch der gothis
fche Gefchmact iff feiner eiguen Bolltommenbeiten fibia,
b felbfF ver Palmyrenifche ©) macht Anfpriche darauf.
qRarum follte denn nicht endlich audy der altvaterifche
Gerichtsfiyl, wenn er ja in feiner Eigenbeit Beftehen foll,
‘ menigs

o) ¢ crfthien untert 2o, ©epk. 1771, 1t Rondon ein T0erf unter folgen:
bent Zitel : A Book of ornaments in the Palmyrenc Tafte contai-
ming upwards of fixty new de figns for Ceilings Pannels Paterns
and Mouldings, with the Rafle Leaves at Large by N. Wallis Ar-
¢hiteft. DerDante bed Baumeifterd, von weldeom man aud) the com-
plete modern Joiner auf 36 fupferplatten hat, ingbefonderr aber ber
angeFindigte palmprenifde Gejd mad veefibrten mich, bad Terk
fommnien i laffon. Sih Bofte, in demijelben gany etrad cigned und be:
fonberd , baf fich von demt ariechifechen, rintifchen , gothifechenr und chinefi:
fdhen . Gefchmad, [vdllia unterftheiben wiirde, 3u finben @ und fiehe
ba, B tvar weiter nichts, als cin fehe [eichted fliichtiged Epictoerk, womikt
die Stalidner it vorigen Jabhehunbert die Decen in ten Simmern, wic bie
rfte Gtufko = Arbeit auffamy, vevsiceten ¢ halb gothijdyes Sehniproeef und
vergleichen, fo fich Au bent von dent Verfaffer wieder angegebenen alten Ka-
minfiiden mit Mecrveibern und Seehunden ans Gefion fchicen : mik cinem
Foree, Hee Pahumeenifdie Sejdmiad war Drarbifdhrenered.
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wenlgftens fo gefchliffen werden Eonnen, da§ dasd Schlep:
pende abgefdhnicten , dad Raube in Starfe verwandelt,
und dag Kaudermwelfdye oder Lateinifche gang darinn vers
mieden mwerde?

- Unertrdglich iff ed, ich will nicht fagen in den offent:
hd)g:t Borladungen, fondern in der Unjeige Fhres Yn:
telligensblatted, weitfduftig ju lefen:

Demnach N. N. nm eine Padung geleten — bars
auf diefe Ladung evfannt — al8 werden afle —
vorgeladen

oju Dhier die dreymalige Miederholung einer Sadbe,

die mit wenigen Worten alfo aefaffet werden Ednnte ?
Auf nfuchen ded Schuloners und gerichtliches Ers
feuntnif werden die Glaubiger — auf den
vorgeladen

Eben fo iff e3 mit dem Generalarreft. MWenn deffen einz

mal evwabne iff: fo bedarf ed der nberfiifigen Wieders

bolung
Daf ber mit Avveff und Kummer befangenen Siter
Anmaf - und Verbringung mdanniglidher fub poena
nullitatis infuperque arbitraria Big auf weitere ges
richtliche Verordnung unterfagt fepn folle,

gav nicht, indem einem jeden die IWiirfung ded Generals

arrefts fattfam befannt iff und befannt feyn muf: €3

ift nicht ndehig su fagen,
daff jeber feine anbabende Anfprachen ex quocun-
que capite, odet fie halen RNamen wie fie wollen,
sum ProtoFoll anguaeben, und die allenfalls in Hains
den habende Giegel und Briefe in originali produs
civert, forfan feine Forderungen rechtderforderlidh
Deweifen folle.

Die Worte:
daff jeder feine Forderungen angeben und ermei:
fen folle,
teidyen
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veichent allein fu, und in den mehrfen Fallen iff audy bie
MWarnung :
baff dett nicht erfcheinenden ein eniges Stiflfchreir
gen einngebunben, oder diefelben pro conflentientibus
aefhalten werden follen,
fiberflitfig, weil fie aus der Natur dev Gacdhe flieft, und
fich ein jeder leidht die Rechnung machen fann, tovinn
pas techeliche Nachtheil bey einer Ladung Beftehet; in bes
fonoern Fallen aber fagen die IWorte:
bey Girafe ded emwigen Gtilifhmeigens, oder, bep
Verluff ded NRechts u widerfpreden
ebiely fo viel aber Ehvier.

Richtd iff aber {chleppenber und nertraglicher, ald
pie Eryahlung dedfenigen, wasd dev Schuloner Des brei:
tern fdhriftlich s vernchmen gegeben, und wie er
ahndurch und anmite ju Lande und Waffer
glfictlich gewefen. - Hier: haufen und vermickeln fidh) oft
bie Werbindungdisdreer dermafeit, und die Erzablung,
telche der Ridyter nicht etwa aus einer vorfieraegange:
e Muteefuchung, fondern aus dem Slagliede ded
Shuloners abfingt, wird fir den fefer fo langweilig;
fie nimme dabey in einem Eleinen Klatte fo vielen Rawm
eif, daf man folde billig als unniises Gefchwas brand:
mavfen, und auf ewig daraus verweifen follte.

Findet der Jidyter nady einer angemeffenen Unterfu:
chuitg, dag der Gehulbner, wegen erlittenst 1nglids:
falle, Mitleid vevdiene; fo will ich eben nicht fagen, daf
er folched unangefiibre laffen folle. &3 iff aber weit
wichtiger, twenn et fagt:

daf der Schuldner , megen perfchiedener evlittencr

Betrachtlicher und wohf befannter ober hinlanglich

Befdheinigter Unglickeéfalle, Nadblaf und Stilles
feand verlangt,

ald wenn ev deffen blofie Klage dev fadung cinverleilt,

nid febem muthwidigen Shuldner cine bffentliche Stand:

rede

b=

e
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vede halt. . Gr muntert durch ein fo evbauliched Gepran:

ge nur mehrere auf, fich ded Galgens wirdig fu machen,

m techt andaditig qu dem Oree ihrer trauvigen Befiime

mung hingefunaen ju ferden.

Die Abficht und der Subalt unfer mebrfien Ladungen
iff diefe: -

Daf ein Landbefifer geen unter einem Richter (fes
Hen; feinen GlGubigern vor demfelben ihre vollige
Gidyerheit geigenr, und fie kewegen mwolfe, ihn dodh
nicht an vier Gervichte ju jerren, und ihre cigene
Sicherheit nicht dureh Gevichtdfporteln ju erfihos
pfens fondevn jabrlich nach der Drdnung mit dem:
fenigen gufrieden ju feyn, was fein unterhabender
Hof anfbringen Eann.

Diefe Wehlthat, welche die Natur und die gefunde Ver:

nunft, oder die Vorforge ded Befesgelbersd jedem ehrlichen

fandbefiger geben follte, bdem e8 unmdglich iff, mehe

Geld aufiubringen, als die Fruchte feined Hofes gelten

mogen, und dev gleichmwohl, wenn ev fiber viermal jwan:

3ig Thalern an vier Gevichten befprochen , und in Ieit
von vier Monaten gewiff in doppelt o viel Koffen ge:
vyt wivd, fich niemald vetten Fanu, erfordert weiter
nichtgd, als
dag der RNicheer ihn mit einem Generalarveff gegen
die andeve Gervidyte decfe, Dievanf feine Glaubiger
auf einen beffimmten Tag vor fich fordere, wmm ihre
Forderungen anjugeben und ju evweifen, f{odaun
ihien die Umifande und Bedingungen ded Schulds
nerd evoffine, uud folgendsd ihre Crflavung dats
1iber vernehme.

und bdiefed tann allemal in wenigen Seilen hinlanglich ge:

fagt werden.  Der Rame ded Schuldners eder desjeni:

gen, der die Ladung fudht, der Orve ded Geviches, bder

Tag der Eefdheinung, die ALficht, wozu die Ladung er:

tannt worden, und der Nachebeil, dev den Yusbleibendern

il
gumachit,
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jumddif, nebfE der Ankiindigung ded Urveffd, madht ime
mer dad efen derfelben augd.

S(ndere Arten von Ladungen leiden noch eine grdffere
Kirse, ald 3. €.

1) Sn Gadhen — mird auf den 25. diefed ein Ur:
theil evdffnet twerden.

2) @3 ift fiber dag BVermbgen ded ... der Confurd
erdffnet; und haben deffen Glaubiger ihre Forde:
tingen am 25. diefed gum erfienmal bey Gtrafe ei:
nes ewigen Stillfthmeigens angugeben und ju vect:
fertigen.

3) €3 foll der Verfanf ded dem N. guffanbdigen nnd
g N, Belegenen uad auf 100 Thaler gerichtlidh
aewfirdigten Haufed am 25. diefes am Gevichte
Diefeltff vorgenomnten werdett, welches fomwohl den
Glanbigern als Kaunfluffigen Hiemic jur Rachricht
Befanunt gemacht ird.

4) Auf Anbalten des Gutsheren iff fiber dengu . ..
Belegenen Hof Geneval s Avveff evbannt, und werden
peffen Glaubiger einmal fiie alle, auf den 25. dies
feé vovgeladen, um fich nach vorgangigem Beiweis
ihrer Forderungen , fiber die ihnen gu thrende giit:
liche Vor{chidge, und bey deren BVermerfung niber die
eingegetenen AbanFerungsurfachen ju evtlarven;

gMan wird diefe Formeln fo wenig einer UndentlichEeit,
al einer Uthinlnglicheit befthuldigen, ober doch folche
allemal feicht abdndern fonnen, bdaff mit nberflitfigen
Beitlquitigbeiten das Papier nicht verdorben, und dem
efer der guofite Efel vevurfachet werde.

Gtellen Sie dodh diefed ihren Herven fanbedleuten,
weldhe dergleichen Yusfertigungen g machen haben, vecht
nachdrictlich vor, und fagen Sie ihnen nuv {1t meinem
Gamen, daf alle ibre Nachbarn in WefEphalen fich langft
bievinn devgeffalt gebeffert hattew, daf fie allein fliv Bars
Baven gehalten wirden, und ich, ohne gu ervdthen, ihr

RYIE
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Sntelligenzblatt  audnwdrtig niemald anfehen Fonnte.
Bielleicht beffern fie fich, und fangen auch an gu fiiblen,
baf die Gevechrigfeit fich gar wobl mit BVernunfe und Ge:
fchmact vereinigen laffe.  Jcb bin, mwie Sie wiffen 1,

MID IDIDIDIDITDIT L0 SO GO IDITDIDIDI . G5 TGS 2
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SKeine Satpren gegen gange Stande.
Antwort oan Bibulusp).,

6ie hatten Sidy, mein lieber Herr Bibulug, fiir Shre
Perfon fo weit herabfegen mogen, toie e8 Jhuen gefallen
batte; diefes wirde Jhnen niemaud fbel genommen Has
ben, wenn Gie fich auch ein bidchen in dem Kothe gewdl:
get Datten, Yllein ihr Amt, ein Umt, was der Landedhery
rechefchaffenen und angefebenen Wannern anvertraunet, Hat:
tei Sie {dhonen, und tein Wort vondem jebigen WV ogs
te fagen follen.. Denn wad von Shnen {elbff gilt, das ailt
jum Hochften nodh von Einem, aber fonfE aucdh von feitrem
anvern, foviel ich auch ihrer su Fennen die Ehre hake.. Tad
ebedem von dem feligen Wogte indiefen RiGttern ge:
fehrieben, geigt die ganie Ihvde, uad den grofien MWerth
ved Amtd, weldyed ein BVogt HiefelbfE betleidet, den nnend:
lichen Einfluf auf das gemeine Beffe, welchen er fich ge:
ben Eaiin, und die hohe Achtung, fo er verdient, twenn er
fich durch Einficht und Redlichteit dad nothige AUnfebn er:
wirbr.  Die Ubfiche ded Bevfaffers, derfich in feinen. pa:
triotifchen Phantafien ju diefem Stiet befannt hat, gieng
vabhin, den Dienft gu exheben, um arofe Mdnner u ver:

mogei,

p) Der in einent anbevn Auffoke den Gtand ber Wogte angegriffen, und fidy
felbft alo Wogt unteidpicken batte,
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mbgett, denfelben angunehmen, und unwiedige davor ausg:
aufchlieffen.  ©o oft derfelbe die Satyre jur Befferung
eines Gandes gebraucht, will er duvch Licke gewinnen, und
Feine Ubneigung gegen feine Behren evmeden. Er madht
¢$ mwie der Capitdn, der aud) mit einem felechten Unter:
officier nicht anders af8 mit dem Huie in der Hand {priche,
am Penten, welche die Seele ved Reqtments find, Achtung
gegen ihren Stand, uud durch diefe Achtung eiien Geiff
Bepsubringen, der fich unter der Befchimpfung verlievet.
Gr fpriche wmit Ebrfuvcht von dem Yandwmanne, wenn ev
gleich eitrem fehlechten IBivehe die Geiffel fiablen {afit; er
mtache den Handwerfer jum evffen Patrioten, um ihn voit
ser Bevinchung abzubalten, ein fehavlicher Krqmer ju wer
den, und gieht den grofenn Kaufimann: allei arofien und
Eleinen Mannerchen vor, damit devfelbe fich niche durdh eiz
sien Abelbrief erniedrigen, ober feine Tochter gu unbirger:
lichen Ehen beveden mbge. Diefes iff, wenn Gieed
BemerEt haben, immer feine Manier gewefen, und et
glaubt, daf diefes noch dev ¢ingige Weg fey, um etwad
jur allgemeinen Befferung bepjutragen. Wenn die Ho:
Ben diefer Welt einem Pfavrer nicht mit- der qehorigen
Ychtung begegnen: fo denft ev, ihre Sachfommen toevs
den Ley dem BVorveuter jur Veidhte gehen; und wenn er
pon Advocatenfireichen fprechen horvet, fo flivchtet er, daf
fich mit der Jeit Fein vedlicher und grofer MWann in einen
Gtand Begeben merde, welhem nan anf eine fo unwir:
bige vt Legegnet, . €v fivdhtet, Eigenthum und Frey:
Beit ey in der Guferfien Gefabhr; wenn ihre Vertheidis
qung Mantern obliegt, dieeinen folchen BVovurf ju ers
feiben Batien. -~ Man Haffe, man verfolge, man geiffele
vent feblechten Kerl, fagt ev, [aber man ehre feinen Stand,
nach dem Maafe, wie er dem gemeinen 2Wefen 1othig
wid niglich if.  Ein vomifther Biivger fFand nicht unter
bet Juthe, und einer gleichen Ehre genieffen in allen
woblgeordneten Gtaaten verfihicdene Stande.  Dian

entiest

P
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entfet fie erff ihred Gtanded, und peitfihet fie hernadh
wie anbdre {thlechee INiffethater.

Diefed muff die Politit der Satyre fepn, twenn fie
al§ ein dffentliched Gtrafame gedultet werden foll 5 und
Gie Herr Bibulud, da fie felbf, obgleich unverdient,
bie Ehre Haben, ein BVogt ju feyn, batten foldhe nicht auf:
fev Augen feen follen.  ES if ein fhlechter Voge!, fag:
ten unfre deutfchen Vorfahren, dev fein eignes Neft ver:
unreiniget; und cben das gilt von dev Entehrung feines
eignen Gtanbdes. Jd) Fenne einen Vogt im Lande, bder
fein Hauf Orennen lief, um die Rectungsanffalten fir
pad Dorf anmjufhbrens i Fenne einen andern, der die
ihm flir eine Kovnausmeffung bey der theurven 3eit juae:
billigte Didten verbat, weil er bas Gefdafte ju feiner
Pfliche vechuete; ich Eonnte Jhuen eimen nennen, der in
feiner Bogtey Feinen Streit ju einem gevichelichen Brosef
fommen [afit, der feine Peute in dev fivengfien Sucht i
Halten weid, ohne ihre Liebe ju verlichren, bder nie eine
€vinnerung abgewartet hat, um feine Dienfipflichten u
evfillen, und der ju feinem Vergnitgen feine gange Vog:
tey mit den beffen DbfFbaumen unentgeldlich verforgt hat.
Mdnner von diefer vt verdienen nicht, vaf man ifren
Gtand angueife, und fie dadureh mit fipledhtern vermifdye.

Die Gefabr, weldhe aud einer folhen BVermifhung
entlfebt, iff furchterlicher, wie fie ju gfauben fdheinem.
Jn demt vovigen Kriege horte ein enlifcher Generalcommifs
faviug, ich willden vedlichen Mann nenien, ev bie§ Eliot,
2ag ein allgemeiner Verdacht der Beiriegerep die Min:
ner feined Standed dricke; fogleich fafee ex feinen Cutr
fohfug, legte fein Amt nieder, und ging nach England
guriet,  1nd vieleicht hat die Krone durch feinen k-
gang eine Million mebr verlohren; vieleidht find Hundere
ehrliche Feute dadurch um ihre Bejablung geformmen, und
aeiviff iff dag Semifche von den damaligen Commiffavien
dadurdy immer fhlechter geworden, dag ein foldher Mann

Mofers Phant- L Theil. °F fidh
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fich demfelben entyog. MWie viel Mizhe Hat die Wund:
avitiey geHabt, Genied und Mmanner von Einfidyten
an fidh su sichen, weil fie mit dey Babdevey in Dentfehs
{and vermifcht und verachtet wurde! Und wie elend fahe
g um die Ehre ded Militaivffanded aud, ald man noch
fagte, daf blod ungerathene Sofue dem RKalbjelle nach:
Tiefen? 9Wer geht noch jest unter ein NRegiment, dag int
fibeltt Nufe freht? TWer giebt fein guted Kiud i eine
Bauverfhaft die man diebifeh Heifie?

Diefed find aber die nathrlichen Folgen aller Saty:
ten, weldhe einen gangen Stand, ein Reginent oder eitt
Dorf angreifen; und wie foll man hernach Leute, denen
man die Neisuung vev Ehre, die Udhtung gegen ihren
Dienff, und die hievaus flieffende Empfindung aus deut
Hevgen fehlaat, in Ordnung Halten?

Devienige Staat ift glictlich, der viele vehtfchaffene,
geliebte und geehree Dicner hat.  Um diefe ju erDalten
fpart er gern das Geld, wotu der gevingere Theil der
Menfchen dad mebreffe aufbringen muf, und belobhnt fre
mit der Ghre, die den Stenerbaven nichts Eoffet. Ul
fein durch jene Art von Anariffen, welche einem gangen
Stande die Febler feiner Mitglieder, foliten diefelbigen
auch noch o gegritndet feyn, aufriicfen, verfhittet man
biefe edle Duelle; man gwingt diefenigen, die einen ver:
acbteten Stand ergreifen, fich wegen ihrer Verachtung
aufs theureffe fchadlos su Halten, und nur blod um fehno:
den Gercinnff ju dienen.  Man fest den Staat in die
Nothwendigkeit, fharfe Mittel ju ergreifen, und fich
den Vorwuef eined defporifchen Verfahrend usuziehen;
man fabre ey dem allen mit Davtmauligt gemachten
Dievden fehlechter wie mit muthigen und empfinbliche,
und beladet fich endlich felbff mit allenn denn iblen Folgen,
die aud dem bdavaus entffehenden Verderben Strommweife
flieen. - Die movalifthen Stande der Menfchen, als den
Gtand dev Geigigen, dev BVer[thwendevifihen pid ande:

ver
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vev Pafferbaften Fann man immer bin angreifen, aber
nicht den bhvgerlichen.

Dbhnfehlbar hatten Sie die gute AL[HDL 2 beFern.
Urtheilen Sie aber jesst felbfE, o8 Sie glidlich in der
SBahl der Mittel gewefen, da Sie den jebigen BVogt,
der eben {o gut, wie in benadhlavten Landen, Umtmann
heiffen fonnte, wenn man Biev nicht mir ber Ehre ofono:
mifcher umgeben mifite, von devienigen Seire gegeiat has
ben, welche der Jhrige Preif giebt. Uriheilen Sie felbfF,
ob nicht andh fogar in dem Falle, da der grdfte Theil
eben fo {thlecht ware, by BVevfahren o ungerecht als un:
politifth ju nenten fey.

XXIX.

Ueber dad Sprivchwort: wew 8 nicht ndthig hat,
der diene nicht,

S:r; follte nicht dienen, weil ich ed nicht ndthig Hatre?
ein, mein Freund! diefer Rath iff Gbeveilt. Ein Hof,
veffen gange Dienerfchaft blod von BVejpldung lebte, die
ohne Dieaff nicht dasd liebe Brod hatte, wurde fiir den
Farften, wie fitr das Land, tworiiber er vegiert, eine febhr
bungrige Geffalt haben. Der Fiurff fann allemal eine
fehr fchmeichelhafte BVermuthung fie fich davausd zichen,
wenn er viele Diener hat, die anch ohne ihn leben Eonnen,
and ich wollte wobl fagen, daf er fich anf dadjeniae,
wad diefe ihm vathen und fagen, am meiffen verlaffen
fonue.  FWer wollte nun aber fo graufam fepn, iHm diefe
Sidberheit nnd diefe fitfle Belohnuug ju entyiehen? Wi
de bad aber nicht gefchehen, wenn ShHr Rath: Man folfre
niche dienen, mwenn man ed nicht nothig habe, gegrindet
mware.  Fiv ein fand iff es aud) immer eine groffe Beru:

5 a Digwig
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figung, wemn ed fieht, dad Manner im Dienfle find, die
nicht Glod fiiv Brod, fondern aud Piebe fur ihr Bater:
Yand und fie denjenigen, dev ed groff und alfctlichy mact,
dienen.  Freylich fann aunch der ehrlichffe Mann faus
Frod dienen.  Allein feine Lage iff imumrer miflich, nud
die BVerfuchung, worin er beffandig leben muff, faft ju
groff, um nicht wenigfiens einmal ju wanfen. Yud) deér
befre Fhrff fann einen gramlichen Augendlick baben, wo
er gegen einen folchen Bedienten utigerecht wird, und ibn
auf dem Tege der WWarheit fehichtern mache. Diefed
wird i6m aber nicht fo leicht mit einem unabhingigen
freyen Mann wiederfahren.  Anch in dem puntelfien Ge:
fiibf, und in dev Hige dev Peidenfchaft, wird die Erinne:
vung wivken, daf er diefem dasenige nicht bieten oI
fe, was er jenent ju bieten wagt. Alfo, mein SWevthefer,
muf et qu feinem und ded Fanded Heften audy Diener
haben, die ihm nicht blog aus Noth eraeben find; und
i wiirbe mein Gewiffen verlegen, wenn ich midy bdér
Rerpflichtung, die hievaus hervorgedht, entipae.  Diefesd
fagt mir:
Hic fit alterius qui [uus efle poteit.
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XXX,
Alfo foll man dag Studiven nicht verbietert.

@1), sum Henker, mit dem verpweifelten Studiven; Al
fe meine linterthanen wollen ihre Kinder ftudiren laffen
und wenn dag fo fore gebt, fo wird der Acfer nod) julest
mit Federn gepfliiar werden.  Hove er mein lieber Cang:
fer, fegse er miv gleich eine Vevordnung auf, vaf Einf:
tig niemand ofne meine Erlanbnif ffudiven foll; Ddie
Rectoren nnd Magiftern follen miv einen Buv[hen anneh:

ten
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meit, ohie daf er niche einen fchriftlichent, von mir felH(F
unterfdhriebenen Paf vorjeigen Fann, nud diefen will idh
nie evtheilen, al$ auf die genauefte Unterfuchung, ob der
Kuabe jum Studiven Genie und BVermogen habe. Hber
fein Genie bat, thut Geffer, bdaf er den BVauern die
Ghoeine Hirtet, uud ohne Vermogen iff jeht niches rechts
ju lernen und nichtd audiuffibren. b laffe e8 nodh
selfen, daf e3 mit Kindern von quten Lenten, die Mpittel
haben, ober doch nicht fo fchlechrerdingd in die Klafie dev
Taglobner berabgefest werden Ednnen, fo genau mnide
geitotnmen werde, wiewohl ffe auch eine Mugfete anf vie
Sebulter nehmen Fonnten: allein daf jeder ., . Ditte ich
Bald gefagt, aus feinem Sungen einen Doctor oder Ma:z
giffer Daben will, dad iff gar niche mehr audzubalten.
Dad gange Publifum leidef darunter, und meine Dfficicre
tlagen mir taglidh, daf fie feine Refruten mehr Leton:
men fonnen.  Verfteht er mich alfo? eine Vevordnung,
twodurdh alled Seudiven, ofne meine Evlaubnifi, fhled):
zerdings verloten witd . . .

Tie Fhro Durchlaucht Gefehlen, erticderte der Eany:
Tey s aber Hochfiviefelben haben mir geffern noch geflaat,
daff &Sie unter alfen Shren Dfficieren feinen efngiaen hat:
teir, vem &ie Dey vem nacdhfren Marfeh dad Haupicom:
mando Jhrer Truppen anvertrauen fonnten. MWenn nun
tiiter vierhundert Officieren, von denen man doch mit
Grunve fagen fant, daff ed der Kern Shred Faudesd fey,
fich Fein eingiger findet, dem ein Hauptwert anvertranet
werden fonne: thie wollen Hochfidiefelben denn gerade
fordern, daff aud dben Wenigen, welden Sie die Erlanb:
uif jum Gtuviven ertheilen wollen, die Peute werden
follen, bdie der Staat gelbrandht? O, ed miffen Hundert,
wid vielleicht tanfend dad Klimpern levnen, che ein ein:
giger Bivtuofe entffebet, und unter gebntaufend Redhes:
aelebreen iff noch Eein Meviug, fein Strube.

S52 et
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Mif feinem Meviud . . . aber géffehe er miv nuy,
dafi der MiGhrauch mit dem vielen Studiven offenbar fev,
wnd daf wiele Eltern befler thaten, ihven Kindern eiu
Hanbdroerk levnen gu laffen. . .

D diefes geffebe ich unbedentlich. Aber dad Mittel,
diefen Miforauch ju Heben, iff fein Verbot, deffen Ause
fiihrung su den guofiten Ungevechtigbeiten fahren wirde.
Tieberhanpt witrde diefed BVerbot die Peute vom geringen
Gtande am erffen freffen, und iy getvaue mir doch ju
fagen, daff aus diefem Stande die dbauethafteffen, fleifig:
fren und avbeitfamifen Manner geoqen fverden. Aus den
fogenannten Kindern von guter Familie Fommen jest faft
nichts ald 3dvtlinge oder Huypodyondriffen, die, wenn ed
sunt Hauptiverfe Fomme, gemeiniglich in der Cur begrifs
fenn find, und Cmw. Durdhlaudht mogen ficher glauben,
Daf in der Welt unendlich mebhr duvch Dauer, Fleif und
Arbeit, ald durch dad fogenantite Genie bewivfet werde.
SiernddhfF Edbnnen Hich(Ediefelben nicht felbf unterfuchen,
ob diefer ober jener Kuabe Anlage jum Studiren Habe;
unbd wenn diefe Unterfuchung einem Bedienten fberlaffen
wird, fo Eann man ficher vorausjesen, daf er, wenn aud
gleich Geld und Gaben niched Gilber iHn vermogen, dennoch
geaen Freundfchaften und Verbindungen nicht unempfinds
fidh feyn werde.  Und fvie weit Hat mancher eiferner
Sopf, der i der Jugend wenig verfprad), den lebhaften,
wigigen und geiffollen Knaben, von dem man alled
Hoffte, hinter fich surhict gelaffen ? IWie viele Keime ent:
wickeln fich evff fpat? 1nd wie viele Beyfpicle fonnte ich
anfiibren, daf aud launigten, eigenilligenn, und deut
AUnfchein nach ungelehrigen Kopfen, gevade die Bocke ge:
sworden find, worauf dad ganje Geviffe einer Staats:
verfaffung gerubet hat 9)?

Aber

q) De dix enfans de neuf ans, voués i differsntes yacations, je vou-
drois que celui qu'on veue aux Sciences fut le moins Scavant: &
douze
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Aber fo fage et miv dodhy nuy ein Mittel . - =

Meiner Mepnung nach, anadigffer Here, liegt der
Febler davinn, daff die wenigffen Eltern mit ihren Kine
pern Big ind vierzehnte Nabr wasd angufangen wiffen,
und fie in die fateinifhe Schule {hicten, um fie nur vont
Mirgigaanae absuhalten. Sie fehen die Schulen wie einen
Nothfiall an, woring fie die wildbén Knaben alle Tage
fechs i3 adyt Stunden ficher aufffallen Eonnen, und den:
fen, ev Hort doch wobl ‘noch eine gute Lehre, obder lerne
ein TWort Latein, wad ihnm dodh imnter minder {chatet,
ald alled, wasd er wie ein Gaffenlaufer lernen ivirde.
Nui treten die Sahre Heran, worinn die Knaben entwes
der jur Handlung oder jum Handwerf beffimmer werder
follen; und da halt ed dann, nadhdem die UmiFande find,
Bep den Eltern nnd ehrern, fo wie bep den jungen Sius
denten fdhwer, ihin ausd dev Gefell{chafe feiner lateinifchen
Freunde in eine andere, ober in eine Werfifatt ju bringen.
Diefer fiblen Folge Ffann nidit anderd ald durd) Feal:
fchulen, deven Einvicheuna Shuen beFannt iff, vorgebengt
werden, und ich bin verfichert, die HAlfte von den Kinz
vern, meldie von den Eltern in den lateinifchen Nothifall
gefchicte werden, werden mit Freuden Hieher achen, und
nachbenm fie die BVorerfenntniffe von andrer vt ethalterr
habet, fich nachmwares ohne Swang i nislichen Kanffew
und Sandwerfen Leffinmen, befonderd weitn Ew. Duvch:
Taneht diefe Realfchulen Devo quadiaffen Mifmerffamfeis
soiedigen, und in denfelben uicht bHlod den Kaufmann und
Nandwerfer, fondern auch, fo wie u Bevlin aefthieht,
einen tirchtigen Officier und einen gefhiciten Cammey:
vath bilben laffen wollten.

3 4 N,

douze ans Palcal et Neuton ne favoient point encare le latin, Til-
Go richtig bergleidon eindehe
§are find, o twemig darf mian fiv bod) suv Reael mashen,
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pust, mein lieber Cangler, fo mache er die Anflalt
Dagl, und laffe dad BVerbot exft ruben.

b werbe ein YProjeft entiverfen . . . (abgebend
fiir fich) O, weun fich doch alled durch Befelle gwingen
pder dureh Projefte audfithren liefe!

XXXI.
Alfo follte jeder Gelchrter ein Handierk
fernen,

Sie Stalianer fprechen mit foldhem Gefdhmack wid mit
einer {o bedadhtlichen Miene von Der grofen Kunfi,
Nichts ju th uli, und wie nothia foldhe Bejonbders
fedemt mit ganger Geele arbeitenden Menfchen fey, daf
ih meine wenige Uebung in perfelfen mehrmalé beflaget
habe. IBabricheinlich iff e8, wo nicht vichtig, daf eine
Beftandige Anffrengung der Seele, unbd jwar eine beftan:
dige Anffrenaung derfelben, nach einer gewiffen, jeder
Wenfchen eigien Rieblingsfeite, gulest eine Ave von ublem
Hange nady fich ichen miffe; und e8 iff vielleicht ein
Hauptiug in dem Nationalharakbter der deutfchen Gelehrs
ten, daf fie durdh ihre arofe Unerfahrenbeit in der Kunff,
nichtd su thum, und durdy die inmer gleidhe Spannung
ihrer Geele nach einer beffimmeen Seite, juleht gang
einfeitig, ober, welched einerfey iff, Pedanten werden.
Man fieht ed ihnen eben fo gut an, daf fie Gelehree find,
wie man es einem Hanowerker anfieht, daf ev lange mit
untergefchlagenen Beinen auf dem Zifche gefeifen habe.
Sie geigen fich (infd sver redhtd, nachdem der Hang ihree
Geele auf diefe oder jene Seite gerwdhnt iff. Sleichvohl
follte die wabre Gefundheit dev Seele und ded Korpers
varinn befteben, daff ihre bepdesjeitigen Krafte ein ges

wiffes




eirt. Handroeek levnen, 137

wiffed Ebenmaaf, und ju allem in den ordentlichen HVe:
vaf eines feden Menfhen einfchlagenden Ge{dhaften, eine
gleich vollfommene Fabigbeit bebielten.

Ein Philoforh, mit weldem ich mich eindmald hivr:
fiber unfevredete, wandte mir ymar ein, daf eben diefer
pemt Anfthein nach fellerhafte Hang nothiwendig ju einent
grofien Manne erfordert wiarde, und daf derfelbe, wenn
er ftart und lebbaft wiede, den gltcdlichen Namen desd
Enthuftafmus verdiente; er fagte ferner, daf von Hun:
dere Menfchen immer einer ein Martyrer feiner Kunft
werden mifite, um die brigen fo vielmehr aufiuflaven,
und daf die JFtalidner eben {o qut Vedanten in der DVufif
und Malevey hatten, wie wir Deutithen in andern AW
fenfchaften; nur waren wiv nadhy dem Unterfchiede unfrer
Gegenfidnde trauvige und evnfibafte, die Stalidner aber
{uffige Pedanten,

Allein wenn ich ihm gleich Dievinn nicht vollig un:
recht gefien founte o o fchien miv doch immer die Kunff,
niches 3u thun, und die Seele dann und wanft vou ihrem
ffavfen Hange quf die entgegengefeste Seite ju wenden,
eiie Deneidengwerthe Kunff.  Rube und Schlaf thun
dwar gu diefer Abficht eqwasd, aber fie reidhen nicht Hin,
und der Schlummer eines Gelehreten iff fo erquickend nidyt,
wie der Schlaf eined Tagelohuers. = Rubt ef mit dem
Kovper, vhue su fcblafern: fo verfolgen ibn feine Geban:
e, uubd diefe greifen thn oft ftarfer anm, alg Lefen und
Gehreiben,  Fur ihn iff alfo teine foldhe Rube, mwie firr
andere, die mit ihrem Kovper arbeiten, und wenn fie fich
auf einen weichen Polffer oder aud) nur auf einen Stein
fegen, einer ndthigen Crholung geniefen.

S boete einmal, daf cine Braut ihren Gelichte
einen verliebten Pedanten nanute, weil er von nicytd als
Fiebe fprach, und aufer ihr nichtd fahe und niches Horee,
Uber wie fange ich e8 an, antiwortete er; wm nur einen

T Ytrgen
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Ungenblick nicht i lieben? Diefed fchien mir it dey
Frage cines Gelehrten, wie fange ich e an, um Ridhts
3u thun, fo febr hGbevein ju Fommen, daf ich recht aufs
mevk{am bdavauf wutde, wad fie ibm auf feine Frage evs
wiedern wiwbe.  Alein die Schone og fidh mit einer
Wendung herausd, und {enfte auf den Borwurf ein, wie
die Jeit bald formmen dirfte, torinn er mebr als eine
Untwort auf feine Frage finden wirde. Diefe Jeit Fomnte
aber bey den Gelehreen nicht; ihr Hang nimme vielmehr
mit der Gewohuheit wnd dem Alter ju, und iHhre Unge:
{hicteheit, fich auf audre Ave su vergnigen, wadyt ihnew
ibre Fehler sue Bedirfnif.

Die Kunft, nichts ju thut, mag indeffer auf jweyer:
fey et angaefibet werden, ald einmal auf diefe, daf man
wirtlich die Seele vollig ruben [aft, und fich in dem Yau:
nersintel (boundoir) einfchlieft: und dann auch auf diefe,
baff man fich entweder in Gefelfchaften cder auch duvch
eine torperliche Bewegung jevfirenct, wobey die Seele
fepern fann,  Die evife vt iff, meiner Meynung nach,
die fdhwevfte s denn der Mathentatifer wird auch im Lans
fieminfel das Rechnen nicht lafferr, unbd die andeve hat die
Grfabrung nicht fhiv fich, indem die mehreffen jedes Vers
gnitgen, wag ihrer Hauptneigung feine Nabrung bietet,
ungefchmacte finden. ie manchen Gelehreen fieht mat
in Gefellfchaften vor langer Weile erblaffen, und wenn
er folche verlaft, gleich einem befreyeten Sclaven feinen
Bichern jufliegen ?

Snbeffen evfennt man e3 doch imurer fiiv theoretifch
vichiia, daf ed ein GIicE flir die Gefundheit der wiirdig:
fien Sauner fepn wirde, wenn fie einige Stunden ded
FTaged mit Nichts jubringen Fonnten. Diefed Nichtd
iff aber nuv velativ; und fir einen Gelehreen iff Holjs
fagen Nichtdthun s fo wie umgetehre fiir einen Holghacker
vad Denten eine Crholung ift. Ein folded Gt Fonnte
man ifm vevfhaffen, wenu wiv die Erichung funger Ge:
[ehute

==
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{ehrte dabin einticheeten, daf jeden jugleich die Fibigleit
su eier Eovperlichen Sefchdaftigung, und mit diefer andy
die Neigung dagn beygebracht wirde.  Eine jede Kunf,
wovinn man ed su einiger GefdiclichEeit gebracht Hat,
{)at ihre Reigung s und eine folche Reitung allein ifF ver:
mogend, den einfeitigen Menfchen auf die andre Seite
gueieE 3u giehen.

Der allaemeine Grund dey immer meht und mebe
fiberhand nehmetiden Sypochoudrie liege wahricheinlich
darinn, daf wir nicht in dem Schweife unfers Angefichts
unfer Arod evwerben. IWenn man fieht, wie viel ein
Zagelohner Gehweiff vergieft, nud wie wenig nalbrhaftes
ev dagegen geniefit: fo fallt einem leiche die Frage ein,
wie ein fFillfigender Mann bey wenigem Shveife und
fiarferer Nabrung gefund fepn onne? Die € uulrf)tung
unferd Korpevd beweiff, daf der Geiff aller Nahrung in
die Hobe, und die Hefen nach unten gehen foll eit; ed iff
offenbar, daff der Nabrungégeift im Steigen immer mehy
und mebhr gelantert, und blos dasd lauterjfe ober das recti-
ficatiflimum dem Gebivn ju fFatten fommen o,  Diefe
fiufenmweife Pauterung erfolgt aber 6lo8 durch eitie ange:
mefjene forperliche Avbeic.  Und wie Fann da, wo man
immer anf dem Gtuble verdauet, und durch eine ffarfe
Unfivengung der Seele die vohen Safte nach dem Gehiry
iebt, diefe Lquterung aehovig gefchehen ?

3u geben, um gu geben, u veiten, um ju rveiten, i
feiri Mittel, wad einen cinfeitigen Mann jurecht bringe.
Die RNoth wird ibm jenes ;mm‘ eine Seitlang empfehlen,
der fble Hang su einer gewohnten und jur Bedfiefuif ge-
wordenen Arbeit (hu aber bald wieder jurifsiehen. Hat
er aber irgend eine forperliche Arvbeit lieb getwonnen, und
dicfed wird allemal dev Fall feyn, weitn er o3 davinn su
einiger. BollFonmenheit gebracht hat: fo bewegt ev fich
nicht blog, wm fidh ju bewegen, fondern um ju arbeiten,
wud jwear an einer angenehmen Sade, die ibre Heifungen
oeir
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dem fblen Hange madtia entgegen feft, und ihn dauer:
baft an fich 3ieht.. Die Gelehreen ded vovigen Fabe:
I)unb;i'.‘f hatten noch Ackerban: aber in diefem bhat bie
Gebreiterey fo thevhand genomuten, daf fie von dem
Movaen B8 iy den Abeud, tie angefchmiedet, auf eines
Stefle figen, und mit dey Feder rudern muffen.

90ad fann alfo fiiv die Einftiae NachFommenfchafe
Beilfanter und nothiger feyn, ald allen Kindern, die wiv
sum Gtudiven verdanimen, jugleich eine Kunff, welde
eine forpeviiche Uebung erfordert, lernen ju laffen, und
ihnen badurch friil eine Neigung ju dem eingigen Mittel,
ihve Gefundheit ju erhalten, bepjubringen?

BEREHCoINDRERDININDTEOCOTNR

XXXIL.
Die Eriichung mag wohl felavifch fepn.

@1 ift mwunderbar, svie weit und oft eine glanjende
Zheovie verfithren Eann.  $Bentt einer dasd Laufen lernen
foll : fo [aft man iHu in fhweren Sdhuben und im ge:
pfidgten Lande laufen; bagegen aber follen Kinder, twor:
aus man grofie Manner ichen wifl, alled {pielend
faffen. €8 wird thuen alled fo {iiff wud fo leidht gemadht,
fie onvchflieaen den Kreid aller Wiffenfhaften, obder die
{o befiebt gervordenen EncyElopadien, fo fulih und fo fiubm,
man Gewundert die Wiffenfhaften, weldye die Kinder auf
ihvety Roliwagen fitbres, o audnehuend, daf man dens
Fenr follte, ber romifche Reduer, weldher feine Beuft evft
fange Ssabre unter einer blepernen Platte avbeiten lief,
um fie Hernach mit deffo mehrever Macht Heben ju Eons
nent, fey ein groffier Nave gemefen, und Hatee bejfer ge:
than, bdie SWBifenfhaft in ciem) Calender ju fiudiven.
$Bad fomme aber bey dieferm unferm fpielenden Levsen
Deraus ?
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Herand? Gifed Gemwafihe, leichte Phantafien, und ein
[eever Dunft,  Dev Geiff bleibt fibwady, der Kopf has
wedet Mache noch Daner, und alles fieht fo hungrig aus,
mwie die Geiffe Licbe eined verlebten Greifed.  Der fun:

Menfch, der fich nun ald ein grofer MWaun jeigen fell,
aleicht einem KRaufmann, welcher eine Handlung durch
die gange Ghelt anfangen will , ohne irgend ein Kapital
oder auch nur einmal einen magigen BVorvath von Pro:
duften ju Halben.

Gang anverd verbalt es fich mit bem Knaben, der,
fo viel e3 ohue Nacheheil feiner Feibed: und Seelentraf:
te gefchehen Ednnen , von Fugend auf ju einem eiferuen
Fleige , und ur Einfammiung nuglicher Wabrbeiten ans
gefivenget worden.  Sn dem Ungenblick, da ev anf(mgt
fich 21 geigen, Dat er einen ganyen Borrath von mislichen
Babrheiten in feiner Macht, und dieSewobnheit hat hm
efiie sweyte Natur jur Avbeit gegeben.  Eine TBahrheir
zengt die andre, und die Maffe devfelben wuchert in feis
ner Seele mit fortgehendem Glicfe.  Die {chonen IBif:
fenfhaften machen bep thm ihre @[ﬁn’, twie PWaler und
Rildhauer Bey einem veichen Bauberrn, der alied, mwasd
au dem prachtigffen Gebaude erfordert wird, {elbfT Gefifst
und reichlich besablen fann; anffatt daf diefe verfchoner:
ten Kinfie fenen jungen Herrn, weiter ju nichtd dienen,
al8 Puppen ju fhnigen.

Cinen folchen Reichthunt von IBabhrheiten und Kenut:
niffen, wirb man aber nie fpielend, und auf die Yre ev:
langen, mie viele RKinber jeft evjogen fverden.  Die
Borficht hat dben Wenfchen nichts ohne grofie Avbeit ju:
gedacht, und tenn dag Kind auch hundertmal weint, und
mit Stvafen jum Pernen und ju Fertigfeiten ge;mmqen
twerden muf, fo find diefed webithatige Stvafen, und
oie Thraten wird er feinen Lebrern einff verdanfen.

Aeher Fommt aber eigentlich diefed Verderben? LVon
dem Tom wifever Jeiten, nady weldhem dev Lehrer fich

entiwe
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entmweder einen groben Pedanten fdhelten, ober mit dem
RKinve fauberlich verfahren muf. Da iff fein grofer
Herr, feine jartlidhe Mutter, welde nicht diefen Ton
fribeet, und der Lehrer, ber endlich auch die Kunft u
fdhmeicheln lernt, fahre feinen Untergebenen fpielend ju
ber Gefchictlichfeit, von allen Dingen wikig ju fprechen,
und fein einziges ausd dem Grunde ju verfiehen; ev [afit
ihn auf einem gervachifen Boden tanjen, und LeFinmert
fichy nicht darum, ob er dereinff auf einem tiefen Gteins
pflafter den Halsd brechen werde !

XXXIIL.

@ollte nicht audy ein Inftitut fiie die Hands
werEspurfdhen ndthig feprm.

-s;)Id') mein theuveffer Herr! ich Hatte wobl eine vecht
grofie Bitte an Sie, oder an dad Hodhgeehreeffe Publi:
fum; ich Habe nur einen eingigen Sohn, und diefen ha-
be ich vor 14 Tagen einem Schneidermeiffer itbergeben,
damit er das Handwerk erlerne.  Nun iff der Funge ein
bidchen fang aufgefdhoffen, und ed falit ibm fo entfeplich
fhwer, mit untergefchlagenen Beinen auf vem Tifche ju
fien; fein nodh ungebeugter Nacken fdhmerst ihn fo ab:
fcheulich, von dem beffandigen Bircken, daf ich beforae,
er verlievet feine gange Gefundbeit in den Lehriahren,
oder er Defomme doch, tvenn er foldhe Gbersvindet, einen
fiechenn Kovper.  Sollte benn nicht ein Mittel feyn, die
Criiehung der Schneider fo einguvichten, daf fie ihre
TWiffenfdyaft, ohne RNachtheil ded Kbrperd, erlangen
Eonnten 2 und follte fich nicht die gatize menfchliche Ge:
fellfchaft ju einer Cryiehungsanftalt fir die Handwerfer
vereinigen, wodureh diefem Uebel abgeholfen wivde ?

R
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Sch horve, basd Lernen und Studiven witd jeht fo
leicht gemacht, man fiehe dabey fo viel anf die Eihaltung
eites gefuuden s’t‘ﬁrper 5 e toird fo ernfich dafiir ge:
forgt, daf die Kinder in gewiffen Stunden aud fpielen
miiffen , und die gange menfihliche Gefellfchaft feheinet
diefe Vemhihungen anf einmal fo groff 3u finden, daf ih
miv {dhmeichle, die FReihe der ufmerEfamEeit werde and
endlich und arme Handwerfer tvefen, und der Mann
mit demr eifevnen Septer, welcher und allen Ucfers und
Gartenban entjogen, und dad graufame Gefes geacben
Dat, daf ein HandwerFdmann obue alle Ubwedhfelung feir
nem Gefchafee obliegen foll, von feinem Throne verfofen
ferbet.

Die Handwert3burichen maden gemif einen betradt:
lidhern Theil ded menfchlichen Gefdhlechtd aud, ald die
ftudivenden Gefellen; unbd ich getrane miv ju fagen, daf
die Welt jene nothiger, ald diefe Habe.  IBie Fann man
es benn mit gelaffenen Augen anfehen, daf fo viele Hib:
fche junge Reute aud den Stulben bder \J}erufenm fer eine
frithe Shwindfudhe Holew? oder in den Ine ‘L,fith’al
Erumm sufammen wachfen? und womit wiff die Ver:
fehrendung fo grofie Dpfer vor Gott vedyefertigen ? Solf:
te niche jeder Menfch fo erzogen werden, vaf er feine vl
lige Gefundheit behielte 2 und follten fich nicht alle Jen:
fehenfreunde vereinigen, um eiiem foldhen lebel, was
die Menfchbeit in ibren edelffen ThHeilen angreift, cin
machtiges iel 3u feren?

S evinneve mich sivar woll, dag fie miv fchon ein:
fital geantiwortet [;nben, ver Menfch fey blod jum Saen
und Pflangen evfchaffen; bdiefed ey fein natirlidher Ve
ruf, wobey ev allein vollig gefund und fFavk blicke; der
Gtand aller gelehrten und ungelehreen Stubenfiser fop
eben derjenige nicht, mwelchen man jur Suht verlangte,
and man Eonnte dad Uckerbanende Gefhlecdhe imner mit
eiie Eleinen Abgife flar denfelben Defdhroeren; ed liege

alfe
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alfo fo viel daran nicht, tenn ed auch frippliche witede,
ober im oritten obdev vierten Gliede audgienge; jeter
wirde fich in dem Verbhaltniffe permebren, ald bdiefer
ibm Raum made; ed wirden fo viel weniger gefunde
Qinder auf dem Lande gebohren werden, wenn der Stand
per Stubenfiger eine eben fo baunerhafte Nachtommen:
fdhaft, al3 die Feldarbeiter evgielte; und fo Eomme ¢8
endlich auf eind hinaug, ob bie Hanvwerfer fich gefund
poer frant arbeiteten.

Sa idy erinuere midy, daf Sie einmal den Einfall
Datten, feine andere, alé Verfdnittene gu irgend etnem
Qmte u faffen 5 daf Sie fagten : auf diefe Weife fonn:
ten feine vornehme Gefchlechter dem Staate jur Lafi fal:
fen, uud die Golue eined ehrbaren Yandmannes miroen
elben fo nahe jum Amte eined Grofivezierd, ald die &0l
ne eined Baffa feyn ; daf fie glaubten, die gemeine Freyheit
Fonne fihlechterdings ohne eine folche nothiwendige Aufopfe:
rung nicht beffehen ;5 und dicjenigen, weldye auf diefe TWeife
an den Hich{fen Bedienungen bed Staats gelangten, fonn:
ten fich mit Fuge niche pefcheren, da fie fite den Mian:
gel eines Eletnen Rergniigens, fo veihlich fchadlod gehal:
fenr wivden.  Deffen evinneve idh mich, fo wie ibrer
Freude , daf fodann weder Koniad noch Fhvfien Kinver,
webder junge Grafen nodh Edelleute, weder Doktoren noch
Paftoren Sohne in der Ielt feyn fiirden, wid dag al:
{eé, wasd im Dienfte jufommen gefcharret, geplimbert
and erpreffet witvde, tmuier an den eandmann guriicfal:
{en mifite, wovon jedet 3u diefem Preife gern elien Sy
gen dem Staate aufopfern wiirde.

fflein ich hoffe nidt, baf Gie ein gleiched Gefess fixr
wnd arme Handwerfer Gilligen werden. Der Stand der
Pornehmern fn der Welt iff minder gablveich, alg bet
unfrige; viele nnter ihnen onnen, viele divfen fo {dhon
nicht heprathen ] ed ird fiir ihr Ausdfferben auf man:
thevley vt aeforat; fo iff das Dpfer fo gtoff nidy

pieft
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vielleicht auch der Drdnung der Welt gemag , mwad fie
von ibnt fordern.  Aber fir ung? ... doch ibr Cinfall
mag fo viel gelten, ald ev hat gelten follen, dag twith:
tigfte, was Gie mir fagen Ednnen, iff diefes, mie femals
ein Schneider fich an dad Bircken und Sisen geinohnen
werbe, wenn deffen Kovper nicht in der Jugend daju ges
Dogen und geiwdinet ﬂ.‘L‘fbfﬂ, und wie 8 qu'uJ.m-'r mit
wlien Fevtigteiten audfehen merde, tenn man femwohl den
RKorper ald den Geiff ded Shinglings volFommen ¢ gefund
evhalten twolle?

Allein Dierdiber mwollte ich eben Belehret fepns ich
wolite wiffen, wie die o leicht audaelernten geledreen Ge:
felfen, wenn fie vereinft Meiffer werden, fich an ihren

Gereibtifden geberden werden, wenn fie alfed fo leiche
und fpielend lernen? DB fie, wenn ihre Sugeud in cnm‘
Beftaudigen Abwechfelung ded angenehmen und ninlichen
m*mn' en, twenn fie mit Hilfe einer [ebhafren Einbil:

bunastraft, alled mas ihnen vorgetragen worden, fehnelk
gefage, wnd frfih beurtheifer, und wenn fie Bieju durch
alle nue mogliche Aufmunterung gereist word deir, elten
fo anbaltend in fhweren und langmweiligen Urbeiten, eber
o tunerbaft in verdefiflichen und unbemunderten ober
uibdelohnten Sefchafien, und eben fo gefdhicke jur An:
fivengung ibrev (,vdc'umftc fepn merden, ald diejenis
ger, welche in ihrer Jugend an GSeele und Leib baf ge-
plaget worden? Und wenn diefed, ob ich ¢d fodann nich
wagen dirfte, meinen Sungen in irgend einer Realftha
le, worinn man bdie leidhteffe Wethode hat, das Hiuand:
werfE fevien ju laffen ?

Die Fevtigbeiten ded Beiffed und ded Kbrpers folfen
atwar, wie idy Hove, fehr verfchieden feyn.  Uber micin
RNachbar, der alle Kavten im Spiele behalten Fatint, u‘f
nicht im Stande, einen Spruch and der 'L‘i: g1
g “egablens unfer Gtadbtmufifant fdhveift su Hanfe ciis
gattsed Congert auf, wad er nur einmal gf. oret Bat,
MWisfers Phans, 11, heil, @ s
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and Eann doch dad beffe Gedicht fefen, vhne den Suhalt
davon angeben gu Eonnen s icy felbfE fann die fcherfien
Briiche im Kopfe ausvechnen, und bin doch nidht im
Gtande, meine Gedanfen ovdentlid) vovjutragen. Es
muf aifo doch eine eigne Befchaffenheit um bie Fertig:
Feiten ded Geiffes baben, und fie milfen durd bie bes
ftdndige 1ebung uud Anfivengung eben fo gewandt und
gerdhuet werden Eonnen, als die gorperlichen Fabigs
feiten. Gollte diefed aber mif jenen feichter und fpie:
[ender gefcheben Eonnen, al$ mit diefen? ober iff ed uns
ndthig, den Fertigteiten bes Geiffed einen fo hohen Grad
an geben®

spich dimfe, alle diejenigen, die folche eingelne Fer:
tigfeiten in einem hohen Grade befien, haben feine vol:
lig gefunde Seeles eire Menge threr nativlichen Fabig:
feiten iff geldhmt und mwobl gar weggefcbnitten; uud
diefe Rahmung, biefe Befhueioung muf frub gefcheben,
wenn fie der ALficht entfprechen foll.  Uber wenn jeft
die aroften Manuer das Gegentheil richtiger findent: fo
muf idy fhmweigen, wnd nur fragen, ob nidyt ein Mittel
fep, die Hanbdmwerfer eben o gefund ju evzichen? und ob
nicht der Staat, menn ev die @elehreen von der Auf:
ppferung threv Gefundbeit frey foricht, ein gleiches fiir
s thun fonne? die Kleider braucbten ja nicht fo Einft:
fich gemacht ju merden, und was haben mwir ndthig, fo
mandhen Sehuffer um feine Gefundheit gu bringen, da
wiv in Holfchuhen geben Eonnen?

Hieriber bitte i miv Shre Mepnung aud, und
Bin 2¢.

En
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fangenberg, [aft alle Sonntage dadjenige, was feine
Gdhirler die TWoche Gber gefchrieben haben, vor ver Kirs
che, aufeiner Safel, mworiber ein Gitter von Dratly ge:
gogen, tur Gdan audffellen.  Die Elrern, wenn fie in
die Kivche gehen, bemerten den Fortgang ihrer Kinder
der eine Barer frevet fich, daf fein Sobn der beffe fen,
und der andre, dag dev feinige nicht jurk bleiben mwers
de.  Diefe Freude theilen fie ibren Kinvern rrit, wenn
fle gu Haufe fommen, und jeded wird dadureh ange:
flammt, fih am ndchften Sonntage noch Geffer su seigen.
Gollte diefes nicht Ngchahmung verdienen? und ijf diefe
Erfindung nicht. fo fchon und wobl angemefien, afd ein
Drven fliv dag Berdienft?

O ——
XXXIV.

ollte man die Kinder nidht im Schiwimmen fich
1ben lofjen?

932&' Hecdht unterfagt man den Kindern dasd BVaden iy
Glisifen wud andern Gewdffern, weil die Gefahr datey
gu gvof iff.  Aber man folite die Gefabr dbavon nelmen,
und dann immerhir baden laffen.  Man follte einen eiys
nert Schwimmermeiffer dazu balten, unter deffen Muf:
ficht die Jugend das Schwimmen lernte, und taglich ba:
bew mifte; nicht forwoDhl in dev Abficht, damit fic fich in
Fianftigen Nothfillen durch fchiwimmen retten Eounten,
obgleidy auch bdiefe Wbfiche nicht gang iu tadeln wire,
fondern um ibre Gefunoheit ju fFavfen. Nided finder
fich in gewiffen Landern Danfiger, «ald dag Kinder an

R a2 doprel:
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doppelten. Gliedern, Fiffelichaden und Greryenfrantheis
ten feiden,  Uber nichts iff and) gewiffer, alg baff dev:
aleichen ebel durdh dad Babden in Falten Aaffer al bge:
wandt und aebeilet werben.  E8 findet fich Eein Veyfpiel
pon Eiffelfhaden in den Gegendetr, two die Kinder frih
falt badew, und die Bevfpiele, daf Nevvenfrantheiten
and doppelte Glicoer blod durch dad tagliche Baden im
Fufwafier gebeilet worden, find ungablig. ES i',% alfo
bas Baden eine fehr Heilfanme Sache, und ein Fehlev,
daf wir die Kinder dagu nicht geitig anflibren. Sie foll:
fent taglich einmal, fo wie fie and der Schule Eamen, in
bie Schwemme gefagt, und auf diefe Weife abgehavtet
foerben.  Bieleicht wirden wiv audh meniger von Brudy:
fibaden, bie man Gey alten Leuten Hanfig antrifit, 0H5;
ven, wenn jedevmann von Jugend anf an dad Baden ge:
wobut, nud durch diefes Mictel wider alle Erfchlaffun:
gcti gefichert wdre. it dem BVaden iff fir diefenigen,
fo bavan gewobnt find, ein grofesd BVergnigen verbun:
derr;  und unfre Vorfabren, weldhe fogar bdie Kinber
gleich nach ihrer Gebure gher und dber ind Waffer taud:
ten, dachten, nach ihrer Crfahrung, gang anders Hie:
poir, al$ ihre Enlel.

Lt At Emiam Lo Rl e kg ol g g g Lo A on sl P

XXXV.

Qluch dev Freund iff {honend bey unangenel
men Wahrheiten,
g.mwn ift mein guter Frennd, er hat ein veblidhes

Hery und viel Sefchictlichbeit; aber ich fann ihm Ddag
freundfchaftliche Bertrauen nicht beseigen, wad er minfeht,

Bavum 2 er wendet feine Gedanfen nicht genug, und

tedgt fie gemeiniglich wmit einer Gblen Laune vor, die an

ﬁu}
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fich mobl gemepnt, aber doch fiir viele Beleidigend iff.
9Benn ich midy felbff prife: fo fiahle ich jmwar wobf, daf
auch meine Eigenliebe fich ju leicht beleidiat glaube. Abev
weil Danton viel jiinger iff, mwie ich: {o denfe ih, ev
miffe fich nach feinem aleevn Freunde vichten., Seine
AbMIcht iff, miv eine nisliche Wabrdeit ju fagen, und fein
Wuafch, daf fie bey miv die grofte Witrfung thun mo:
ges warnm twendet er fie denu nicdht fo, daf feine Ab:
ficht und fein TWunich evfiillet werbe? Oft habe i) die
Wolitit eines grofien Seltmanned bervundert, vder bey
taufend verdraflichen Gefchafeen, doch nimnrer eine vers
dunfliche Dpiene jeiat, und auch felbfF dasd unangenehme,
wad ev einem ausd Picht fagen nuf, (o fanft nad freund:
fihafelich n wenden weid, bdaf man ihn quch fir das
Bofe danfen muf. Sollte ein Freund niinder {dhonend
fepnn, oder fann jene Politif mit dev Redlichfeie niche
beffehen®

Gy wad, wird Damon fagen, wer Fatn feded Wort
aufdie Waaafchale legen? Ein Freund muf fein Schmeich:
fer feyn, und afle dergleichen Fleine Tpendungen verras
then doch im Grunde eine Falfchheit, iy vede wie b
Denfe, und je mehr einte Wahrheit fFiche, je beffer witd
fie gefuhle.

Uber, mein Freund, wenn Sie miv eine Lefriibte
Nachricht u Lringen Baben: fo wendeu” Gie doch alle
Kunft an, weine Empfindlichfeit ju fchomen ;. diefe Fleine
Falfdbeit, wenn ed eine iff, Laben Gie dbodh gebilliget,
witd ausd dent Mmaatta mit der arofen SBelt anaeitominen ;
watum wollen Sie midh denn in andevn Fallen minder
fchonen und miv ohue Noth die Galle ind Geblit jagen ?
Diefed iff ja ihre ALfidhe nicht; und da fie Vevffand ge:
nug Haben, um eine angenebime IWendung ju exfinden:
fo it e8 vielleicht nichts ald ein Eigenfinn, oder der Hang
eiter Laune, um deven Richtung Sie fich Feine Mbhe ge-
Bewr, wodureh fie Oey diefer Ave ded BVevfalrens geleitet
! 3 ferden,
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twerdenn.  Gie balben ibren gelehrten Bortrag itberans ver:
Beffere, und befleifigen fich in demfelben ded fchonften
Styls, warum wollen Sie nicht einem vedlichen Freunde
u gefallen Sthren tbrigen Syl eben fo verbeffern? Wa:
rum teollen Gie fich gerade diejenigen jum Muften wab:
Ient, die flir bad Publifam glangen, wnd fiiv Shre haus:
lichen Freunve Tyrannen find?

e R S R ORI RSO
XXXVI.

Die Haufer ped Candmanns im Ofnabrickifchen
find in ihrem Plan die beften.

gic Frage, ob die Diefigen Haudleute ifre Wohnungesn
nicht bequemer einvichten Eonnten, iff off aufgeworfern
worden 7 Diefenigen, welde folche ju entfcheiden Haten,
mogen nachfolgende Vortheile der hiefigen Bauart nidpt
ausd der Achet laffen.

Der Heerd ift faft in der Mitte des Haufed , und fo
angelegt, dafi die Frau, welche bey demfelben fist, fu
gleicher Jeit alles fiberfehen fann. €info grofer und bes
quemer Gefichtpunte iff in feiner andern 2Ave von Ge:
bauden.  Dbhue von ibrem Stuhle anfjuffehen, iberfieht
die MWirehin ju gleicher eit dvey Thitren, danft denen
die herein Fommen, beift folche ey fich niederfesen, be:
balt ibre Kinder und Gefinde, ihre Pfevde und Kibe in
uae, bistet Keller, Boben und Kammer, fpinnet imurers
fovt und Foche dabep.  Shre Scblafftelle iff hHinter bie:
fent Feuer, und fie behalt ausd derfelben eben diefe arofe
Ausfiche, fieht ihr Gefinde jur Avbeit aufffehen und fidh
niederlegen, bdag Feuer anbrennen und verlofthen, und
alle Thitven auf uud jugeben, Hort ihr Viel freffen, die
Weberin fchiagen, und beobacheet wicderum Keller, Boden
o
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und Kammer.  Wenn fie im Kindbette liegt, Fann fie
noch einen Theil diefer hansdlichen PAihten aud diefer
ibrer Seblafifelle wabrnehmen.  Fede jufillige Arbeit
Bleibt ebenfall§ in der Kette der fibvigen. So wie dad
Bieh gefirttere und die Drefthe gewandt iff, Fann fie
binter ihrem Gpinnvade audrubern, anffatt daf in anderi
Orten, wo die Yente in Stuben fisen, fo oft die Haudthine
aufgebt, Jemand ausd der Stube dem Frenden entgegen
gebett, b1 wicder ausd dem Haufe fithren und feine Ars
beit fo lange verfaumen muf. Dev Plag bey dem Heerde
ift der fehonfte uuter affen.  Und twer den Heerd bder
Feuersgefabr Halber von der Augficht auf die Decle ak:
fondert, beraubt fich unendlicher Vortheile. Erv Eani
fobann nicht feben, wag der Kuecht fhneidet, und die
Magd fitttert.  Ev Hove die Stimme feined Viehes nidht
mebr.  Die Cinfurth wird ein Schleidhloh ded Gefin:
desd, feine gange Ansfiche vom Stuhle hinterm Rade am
Feuer gebt verlohrew, und wer vollends feine Pferde in
einem befondern Gtalle, feine Kithe in einem anbdern,
und feine Schrweine im dritten hat ;3 und in eivem eigencn
Gebaude drifcht, der Hat sehnmal fo viel Idude und
Dadher n unterhalten, und muf den ganjen Tag mit
Befichtigen und Aufficht haben Fubringen.

Ein vingd umber niedriged Strohdach fehitht Dier
die alfejeit fchmachen TWande, DbAlt den Pebhm trocken,
warmt Haus und BVieh, und wird mit leichter Jiibe von
dem IBivthe felbF gebeffert. Ein groffes Vordach fehiist
dad Haud nach Weffen, und deckt jualeich die Schweine:
Eolieit, und um eadlich niched guverlieven, liegt der, Miff:
pful vor der Ausfahet wo angefpannet wivd, Kein Bi:
teuw iff im Gtande, mehrere BVortheile ju veveinigen.

Bey-der Frage: DB e8 nicht gutfey, dem Landman:
fe 3n rathen, fpavfamer mit dem Vaubholze nmiugehen,
fommen folgende Grinde in Betradht.

R4 Erfflich
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ErfElich Dat jeder Menfch feinen Ehrgeis, welden er
auf eiite odev die andre Ave befriedigen will, und ed iff
aberaud bedbeatlich, ibn von einiger Verfhiwendung in
einbeimifchen Produfren, anf auswartige su fubren.  Die
gage Kunif bed Gefesgebers befrebt darin, den Ehrgeib
Des Menfdyen wobl gn lenken.

Fweytens iff ed Leffer, daff dad Baubholy theuer ald
wohifeil iff. Dad Geld vafliv geht nidht aus dem Fande.
Ein thenver Holypreif muntert die Leute auf, fleifig u
pflangen, und dicjenigen Gegenden find nicht glictlicher,
mo man das Hols gar nicht verfaufen fann, fondern ju
Pottafche und Glashiiiten verfhivenden mug,

Drittend iff e3 beffer, daf bdie Yeute ju viel ald ‘3
wenig Hols nebmen, weil fie feive Baumeiffer bey fich
Haben, und durdh die Starie ded Holzed ihre Febler im
Bauen erfesen mifen.

Bicrtend iff 1 den hiefigen Haufern die allergroffe
Gparfamfeit beveits darinn Deobachter, daf die Balfen
nicht duyvchlaufen, foudern nur den fogenaniten Stubl
Bedecterr.  Dadurch find bep jevem gqrofen Haufe nach
bei jesigen Holypreife 200 Thaler evfparet. Die Vev:
fihwendung gefthieht alfo nur in Stander s und Riegel:
holy, weldhes noch genug vorhanden iff, da ed nurjan
Balfenr mangelt. '

Sinfeeng findet man feine Werlhwendung in dew
Geaenden o dad Holy var if.

ot
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Dic Klage eines Leibiichters, als ein Veytrag
sue Sefchichte dev deutichen Kunf.

(E it einte uralte Gewohubeit in Weftphalen, daf bey fe:
e Boll 2 oder Halbhofe eine Leibju che fepn, -und wo
folche feple, eine erbanet werdei miiffe.  Lange Habe i
dei Seift diefes Gefeses nidht fo febhaf cingefehen, alg
bey folgendem Vorfall.

Ein Cigenbehoriger Mann Fam unlangft g mir, und
Elagte mit vielen Thrdauen, twie berrfibt es ihm in feinen
alten Tagen gienge, da er mif einer Gtieftochter in ci:
nem Haufe wobuen, und tiglich ausd jedem ibrer Blide
eitien Deimlichen Fluch auf fich lefen mifte; des Morgens
feith, und des Ubends fpat, wenn fie ihm auch sur ein
Gl Brod gebe, fagte ihm fede ihrer Mieneir, daf ev
fich sum Henfer fheven mochte, fehlof ev endlich, e8
iff eine fhrestliche Gache, dag bdie Dbrigleit nicht Leffer
darauf balt, daf bey jedem Hofe eine Setbiuche ey mdffe.

3ch glaubte ibm vecht veruiinftig gu vathen, da i
thm fagte, e foliie doch Ley andern Leuten eingiehen,
ober fich efne befondere Eleine Wobhnung miethen, ich wolls
te feine Gehmiegertodhter durch den Weg Recheens leiche
sWwingen, daff fie ihu jaAhrlich fliv die Leibaucht ein getvifies
ai Gelde besablen folite, und wenn ihm der Teg Nech:
tens ju fauer witrde: fo wollte ich ihn wobl fiie ihu gehew,
und die NReifefoffen besadlen.  Der Mami dauerte mich
von Hevgen; ed war einer von den rvedlichen Greifen,
oie man nidht anderd alé mit Ehrfurcht anfehen Fann.

Uch! fagte der gute Alte, dad geht nicht an; dent
ich bin Leibeigen s ich habe ed fhon verfucht, uud wollte
auf die adlichen Gritnde ded Haufes . . . gichen. Aber
der gnadige Herr fagte, er wolle nicht, daf ein frember
Gutshevr den Stevbefall aud feinen Hanfern Holen follte;
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uid e aeffattete ihm audy dbahin Feine unmittelbave Folge.
Ny giena hievanf ju einem benachbavten feibeigenen, aber
et entfchuldigte fich eben andh damit, wie fein Gutdherr
ed fibel nehmen witde, wenn ex Yente, die einem fren:
ven Stevbefall untermorfen twaren, auf feine Grinde
wehymen, und fein Eebe dadurd) in Lerdadht feisen wolite.

Ein freper Mann, i dem idh mich in gleicher 2Ab:
ficht wandte, machte mir nicht allein faff eine aleiche Gt
fdhuldigung, foudern fefte auch gang trocten Dingu, daf
er feine Leibeigene aufnehme, weil er, wenn fie f{tieben,
fiie die Heuergelder Fein fiiffeheigended Unterpfand an
Gachen Haben wiwde, die jum Sterbefalie gehorten.
Enudlich erbarmte fich doch noch ein armer fteer fiber
mich nd neiner fefigen Grau, die ihn tiodh efwas ver:
soandt wav, wid fberlief ung fein Badhindgen. D wie
frob, wie vubig war idy Dier; allein wie fange! Meine
felige Grau ffarh, und nun Fam aufeiner Seite der Guths:
ferr, und auf der andern der Beamte; um niiy Gepde
die Halfte von allent dem Meinigen su nehuen.  IWas
fagte ber Gutsherr jum Beamten, gedente ev meine keib:
eigne Magd ald Biefferfrey ju behandeln? uud wie, ant:
wottete der Beamte dem Gutdherven, gedt dev Gursherrs
liche Schuss auch aufier der IWehr? Hierfiber entffand elit
Procei, tweldhen der Guesherr verlohr, wid nun fieht
mich jeder al$ einen Unglictsvoge! an, dem Feiner eine
Wohnung verheuven will.  Der Beamte fagte gan; eif’
vig 31 mir, ed find hunvert freve Kotien ouch die RNach:
lafigteit meiner Borfahren verlohren gegangen, tweil
fie Reibeigne davauf gelaffen haben, und wann man nicht
afeich die Lente ald Bicflerfrey behandelt; fo if gar fein
Mittel, einen Kotten gegen devgleichen Cingriffe ju vetten.
Dennt bie Biefferfrenheit ywinge die Leuts jur Hode,
und Hode vedet wider den Leibeigenthum.

% bat Hievanf meinen Gutghervn, miv meinen Sterl:
fall feltfE dingen ju lafferr, uud midy fo nach in Frepbheit
iu
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ju fegen: er ar auch wivflich daju niche abgeneigt.
Allein meme Stieftochter hintevtvieh ed, aus der rfache,
weil ich fodaun alg ein freper Mann das Metnige meinen
Kindern jwepter Ehe wirde jugewande haben . .

S lfernte hievaus, dbaf vie prafeifhe Cinficht des
alten Greifes weiter gieng, wie meine Theovie, und Le:
daurefe den Mann, der bey dem Mangel der Leibzuche
die Holle mit feinen Kindern banen mifte, nachdem man
vag feine Kunffgewerbe der deutfthen Jechtdgelehrfaniteit,
morvinn die Nothwendigfeir der Leibiucht feine cigenthints
liche Stelle hat, nicht mehr erfennen will.

@ e
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XXXVIIL
Oer crfie Jahresmedfel,

eine Sfegende,

B R e e T e e
HERRPIRRE RIS TeTIOCoM

@ort hatte die THilr ded Paradiefed toch Faun abge:
fchfoffen, al8 Eva von fern einen fchonen weitaldngenden
Upfelbaum evblicfte, und ju ihrem lieben Adam fagte:
GiehfE du wobl, audy da find Nepfel. Sv wie fie diefed
fagte, gieng fie audy hingu, und Advam voll tiefer Aehs
muth, woin ihm noch der Ausdrick mangelte, binter ihr
orein. b wiifite nicht, was den Yepfeln fehite, daf fie
nicht eben fo gut, ald im Pavadiefe feyn follten, rvief fie
nady dem erften Bif ausd; aber Uvam fehiieeelte den Kopf
und fpuckte dag Abgebiffene auf die Erve. So bradhten
fie cine Weile mit dem Koffen verfhicoener Frichte 3u,
ald RNacht und Midigkeit die bepden Vertrielenen jut
Fube Tockte, und Abdam jum evffenmal einfehlief, ohne
feiner Cva eine gute Nacht i winfden,  Gie mufite
tndeffen, wie alle Schuldigen, den Shme s verbeifien,
fogern fie audh ihrem Manne noch einmal gefagt hatre
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daf er ¢d beffer vevfiehen, und fich von fRinem fchivashen
Seibe niche verfihren Latfen foilen.

&3 reguete die Nacht gewaltig, und dabey tvar e
fthou etiwad Falt, wie gemeiniglich in den Herbitndadten.
Shre Pelze, weldhe ibnen Gott bepm Abfchiede auf die
Reife qegeben hatte, watren durd) und durdh naf getvor:
den, nud ein unaffer Pely ifF eine elende Decte. Ihiv mif
fen of machen wie die Ihicve, und uns Efinftig ded RNachts
in eine HOHle vder unter dem Yaube verbergel, fagte Adam,
wid noch hatte ev fich nicht drepmal umgefehen, als ev
einige aroffe abgefchlagene Siveige entdeilte, folche an
cintent grofien BVaum fFiste und fich davunter ein befferes
ager bereitete. Gein Vergyiigen wwar, foldhes jeden Tag
imnier mehr und mehe mit Sehilfe und grofen Hlattern
gegenn bad Tetter, welched jede RNacht unfrenndlicher
wurde, su vevfichers, und in der That Hatee ihn die Jioth
vecht finnreich gemadhes denn die Hirtte war fo grof und
geraumig, baf fie fich Lepde davitm niederlegen und vorn
gur Thite hinaus fehen fonnten.

Senn fie hier des Morgend aufiwachen, mwar ihe
evffer Bk nach der Sonme, wnd die evfie affronomifche
RHemeriung, die fie madbten, war, daf diefes grofe Licht
immer mehr und mebr gurecEblict. O Gott, o Gott,
fagte Avant, — bdie avmen Peute Hatten noch Feiren i
ter gefehen, und im Pavadiefe lauter aleich lange fchone
Tage gehabt — idh beflwchee, o8 fFivdt nun fo afles nach:
cinander aud.  Man Hore weder Frofith noch Bogel, die
Fviichee fallen fiberall ab, die Baume vevlieven ihre Blat:
ter, und fogar dad Dadh unfrer Hitte faulet und falle
sufammen — ich favchee, ich firechee, Gotted Jovn folgt
ung nach, es gebes alles qud, und wiv mit, meine liebe
Gva: aud) ou follteff wieder jur Erde werden. Hier
entficl ihm die evfe bitterliche Thrdne, und Coa fthinchjee
an feinem Halfe; Aud) du,

Alle
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Alle Movgenr, die Gote wevdent lie§, Famt Sie Sonne
fpater, und der Abend, da fie nod) weder Feuer noch Licht
Faunten, fo friih; die Tage murden alimdblig fo fury,
paf fie nun fchon niches anders ald eine fange ervige
RNadht evmarteten, und blod vom Hunger getrielten tioch
dureh den dicten Nebel herumliefen, um einige abgefallene
Jrichte ju fammlen, wobey Eva immer gliclicher wat,
alg Adam, indem fie nody oft einen Apfel entdectte, den
der Mann Gberfeben batte, und fich dann recht inniglich
fretete. ber auch diefe Hitlfe Hovee bald auf, die Thiere
auf dem Felde fammieten fleifiger wie fie, und ein fchns
ner Kaebid, ven Eva eindmald im Trinmph nadh Haufe
gebracht, und dfiber alfe Yepfel im Pavadiefe erfoben,
Adam aber, um ihr fein Hecht gu laffen, aus der Hicte
geworfen hatte, lag, wie fie ibn fe6t auffuchte, verfaulet
ba.  RNun wihbite Ena mit ihren Handen Wurjeln aus
per Eide, big der Froff Fam, und fidh ihren noch nicht
abgehavteten Fingern widerfenite.  Cudlich bedectte oin
tiefer Gehiiee den gangen Erdboden, und vergend dasd ein:
faute Paav nater feiner avmfeligen Hiitte. Keine Sone
feuchtete mehr, bie ganse Natur war fode, fein Logel
fang, fein Kvaue wuchs, und der blaffe Sehiminer pesd
Schnees entdectte ihnen nidts, ald ihe Benberfeitiged
Elend. - Gie legten fich bhin, um ju evfiarren, um mit
der gatigen Natur eingufchlafen, um nie wieder 41 ermar
chen: aler der Hunger verffattete ihnen auch diefe lesste
Rubhe nicht.  Sie muften wivder ihren Willen die Finve
vou dem faube ibrer Hiitte nagen, TWargeln unter fich
hevoormwithlen und den Schnee auflecten.  Gua fiiflte
Daun und waun toch ein Hery witer dem ifrigen feblagen
follte diefed, fagte fie ju Udbam, wobl dag Kind fepn,
wad id) mit Schmerjen gebdbhren foll ? follite diefes bl
noch fommen, um unfer Elend ju vevmedbren und mit uns
i verbungern?

Men
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RBey diefer und andern devaleichen trauvigen Aner:
fungen glaubfe Adam pum evfienmale die Sonne wieder
su feben; der Gchuee vor der Hitte war dimner gewor-
den, und er verjudite ¢8, fich durdh denfelben mebr Licht
s verfchaffen. Allein e Fonnte fie nidht.entdecten. Des
andern Taged boffete er wiederun, und der erffe Stval
fiel in feine Hicte; doch war diefed noch ein fchmwacher
Froff, indem alles um ihn herum nocy immer tod Blieb.
ach und nady aber mevfre er, daf der Stral Hober
Devabftel und mebreve Wavme mit fich brachte. Er maf
ihn einen Tag und alle Tage, und fand alle Morgen mit
einer Freude, die fich nicht ausdriicken [afit, daf er immer
etwas Hober fiel.  Der Sihuee fieng fest an ju fhmel:
3, und einige Mirefen tangten vor dem Loche der Hitte.
Gielhfi du, fagte Eva, dad Leben Fomme wieder in die
RNatur, und wiv werden nicdht Ferben.  Fu dem Nugen:
Olict flog auch ein BVogel ey ibrer Hittte vordber, uud
jeder Diovrgen geigte ihnen nun einen neuen Gegenffand,
per fie entyicfte und Legeifferte.  Ale Sefchopfe fangen,
birpfren und briiteten Leben; alled wad Odem DHatte im
alde und auf dem Geftloe frohlocee, und die leblofe
Statur fuhite den lebendigen Geiff der Schopfung. Auch
Eva brachte im Mapen den Crfiling ihrer Liebe, und fahe
nadh Gberifandbnem Schmerge ihren Udam ffoly an.  Und
uun vief Adam aud, indem er feinen nengebobrnen Sobn
aud dev Hiitee and Liche brache: Ady Heve! wie wohl
haft du auch den Ibinter gemacht, da du den Fribling
auf ibn folgen [aft! SBie glucklich wird unfer Lelben feyn,
wenn auch hievauf einfi ein anderesd folgt! — Ev bauete
aber nun audh feine Hitte grofer, forgte im Sommer fiir
den Ipinter, wud in der 3eit fir die Ewigfeit.
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1eBer die Feperfiunde der Handmwerker,

(\S’cf) habe nody Fein Talr erleht, morinn alle Menfchen
o fleifiig gemwefen f"nb, wie i dem vovigen. Meine

Umftande evforderten e8, daf ich ein nen Haus bauen
mugte, und ol ich gleich eben fo febr eiflig nicht mar: o
Beeiferte fich doch einn feder, miv audh in den Feperffumden
feine Kedfte ju {chenfen. Maurer, Jimmerlente, Tifchler,
und fogar die Taglohner opferten mir die Gtundet, weiche
fonft gu ihrev Sube gemwiomet waren, auf, und ermares
ten, iie billig, meinen Bepfall durch eine verhaltnig:
magige BVevgitung,

AUnfanglich glaubte ich viel dabey ju gewinuen, aber
am Ende merfre ich doch, dag ed auf eine Geldfehueiveren
binauglief, und daf ein jeder, der rechtfchaffen arbeitere,

auch feine Crbolungsffunden nothig Hatte. IWas follt ich
indeffen thun? Mich mit den Acbeitslenten, und Lefon
verd mit den Gefellen ju Gberwerfen, das war nids rath:
fam, fie fonnten miv auf andre Yre fehaden. Sch Tieg
mich alio gerulig betrirgen, uur nicht noch Grger betrogen
du werden.  Jn der That aber follte die Obrigleit hier
ein Einfeben haben, und uberhaupt das Arleiten der Ge-
fellen in den Feverffunden verbieten, weil ed forobl ein
Betrug fir den Meiffer alg den Bauberrn if iff. - Bor e
nigen JFabren mwufite man nodh nidhts von diefer Mode
ved Betvugd ;s aber feitdem iff fie taglich allgemeiner
worden.

XL
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K[Ju
Cine Cesahlung, wie ed vicle gicht.

S‘ch Kuinff, in Sefelifthalten st e 3? yen, etfordert eine
eigne GefchicklichFeie; und fie folite villig melr ald andere
ffudive werden, bda fie in der IThat wichriger iff, und
eittem oftever al andeve frepe Kinffe ju ffatten Eomme.
Gleichmoehl twoird fie jest ganz vernachlafiaet, feitdem ge:
wiffe Leute fie sum Handwerfe Herabgeiviirdiger, und die
guten Gefellfchaften gendehiget haben, ihr den ALfibied
du geben.  Nur wenige denfen davan, wie fie ju einer
Crgahliung die Anlage machen follen; um die Erfindung
ver Wabrheit, tweldhe dadurch aelehrt werden {oll, wnd
veven TWichtiakeit falf ibhven ganzen Wevth enfeheivet, bes
Eimmern fie fich am wenigffen; und die At der Behand:
Tung iff ihuen faff gleichgniltig, da fie nicht einmal vorher
tiberlegen, ob die Iahrheit, die fie vortragen wollen,
eine [uffige oder ernfihafte EinEleidung erfordere; und
doch iff nicht3 gewifferd, al8 daf die grofte Wirfung
von der vt der LBehandlung abhange. Oft fordevt
ver Gegenffand nur eine leichte Anfpielung auf eine
fchon befannte Gefchichtes oft blog dad Refultat oder
die Lehre einer Fabel, off einen fpigigen uud tuﬁ'n,
ven ink, oft eine fanfte und verffectte Lelre, die man
angenehmer evvathen [aft, al8 fagt; allemal aber ein
furie Grivavtung und vollige Befriedigung, welde fich
Beyde nicht evreichen laffen, wo man nicht beffindig feine
ganze Anfmertfambeit auf den Iwect vichter, alled, wasd
niche u demfelben wiivfet, vorbey [Gft, dasdfenige aber,
wag dagu dienet, wobl orduet, den Hauptiiigen nehreres
Licht al8 den Nebengiigen giedt, und julest die BVegicrde
ded Juhoverd mit einet wichtigen Wabrheit, oder we It hed
einerley iff, mit einer veeninftigen Feeude, fo wie fie
giner foldhen Fleinen Eriablung 3u ermavten iff, mr:gm.
Der
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Der gewolinliche Lauf unferer Ersablungen iff indgencin
wie in der felgenden, welde ich neulich mit eigenen
Oihren habe anboven miffen.

. Diebey fallt miv ein, fieng jemand an, wad mie
s einmal untermegensd begegnete, twie ich nach Iianjice
fubr. Sa ich glaube, ¢8 war nach Sphnffer ; denn neine
S 8ran wat damals mit ihrem erfien Kinde fhwanger,
Sund fie wollte noch gern vor ihrver NiedevEunit das dors
 tige tene &dylof Defehen.  IBiv waren anf der erfien
., Station vou bicr, ich mepne ju ¥engevid, oder ju Fat:
» bevaen, dad Fanu ich eben fo genan niche fagen, o8 licat
o auch o viel nicht davan, uud die Fulibfabrdseit war o
sangenehnn, denn ed war in der TWoche nach Offers, und
. ie hatten Offern damald etwad fpat gehabt, fo baf od
. Bepnabe ju Gude bes Hpvild eingefallen war, daf wiv
»Bepde, idy und meine Frau, welde damals nody nich
,-davan dachte, daff iby ber Tod Dad Kind, womit fie
saunt evffenmal gefegnet war, o feih mwieder rauben
s0tde, vor ber Thuv funden, und fahen, wie die Lenre
im Dondenfchein fvazieven giengen.  Denn, two idh
o nidht irve, fo war e8 ein Fefttag, und wobl gar der
o evffe ay, dev, wo miv redht iff, noch daju auf cinen
»Genntag fiel, fo daf man ed wobl fiir einen doppelten
.- Fefitag Dalten Fonnte.  Auf einmal entffand ein Ge:
o fcbrey gang aud der Ferne (dad Hausd, worinn wik
tpaven, lag nach dem Felde ju, und nicht weit davon
o fEand etwasd Holz, {0 jedodh nur aud einigen alten poliz
o foven und jotrigt bemonsdten Eichen befieht), und jmar
aug der Geaend diefed Holged, fo daf alle Spasivende
5 ibre. Obren wie ihre Fufe dabin ridreten, Teh {agte
Jo 41 metter Frauen, wolien wiv auch Hingeben, wiv Haben
popd) niched Befferd ju thun, weil ed nocdh wobl eine
., Gtunde wabren foll, ehe der Poffillion, der dem einen
o Pievde noch ein Eifen niterlegen laffen mug, und ine

» Jutterfacte noch nicht angeffillet Dat, ferdig fepn sivh.
Hidieve Phant, 1L Theil, ¢ P e
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,, Sa, fagte meiie [iebe Fram, mie du willff, i bin Te:
L,veit, und ed foll miv vecht angenehm fepn, mich nod
. ein Didchen gu vertveten.  Denn von dem Fahren find
S, iy die Fife etwad angefaufenr, und da wiv die Nade
, fabren wollen, fo iff$ vielleicht in meinen UmfiGnden
., aefund, daf ich ein Gidden gebe. EBir folgten aljo
L oen fibrigen nad, und meine Frau batte bald den einen
., Pantoffel verlohren, weil fie ihre Sehulh, wegen ded
., porerwdbnten Wmftanded, audgesoaen Hatte. IBie wir
., auf dem Felde waven, hHovten wir immer mebr fchreyens
idh dadhte, waé Henfer mag da su thun fevn, es gielt
_ bodh in dem Holge wohl Feine Rauber, diefz Eomuen fich
., getiff nicht davinn anfhaltenr, da fich faum cin Hafe
., davinu verbergen Eann und wenn e$ audh wave: fo
L find unfer fo wiele, daf fie uné nichtd thun foilen.
., Dody war miv Angff, meine Frau mode fich in ihren
, Almftanven exfchrecten, und fo entfthlof i) mich, eben
_,mit ibr wieder guriict n febren, ald i) ¢ein lanted Ge:
, (Gchter horte.  Nun fprach ich ju meiner Frau, hiev
J,wird gemiff n'chts Sehrecthaftes feyn, wir wollen in
|, Gottes Namen Hingehen.  AWirf aber meinen Ueberredt
,, fiber dich, bamit dn bich nicht vertalteff; denn ed mwat
., dboch etmad frifch genvorden, und ich hatte meinen tebey:
,, vock, pen ich auf der Keife ju tragen pflege, anbebaltei.
,, IWir giengen alfo getroft fort. 9Bie wir hinkamen,
,, faben wiv eine Menge Bolfd um einen grofen Baum
L, verfammiet, und indem alle fpradyen, Horten wiv nid
tpad einer fagte. TDas iff hiev gu thun, fagte ih ju
, eittem Manne, der bey mir fund, und der, wie ed {hien,
., etiwas mehr wav, af8 die andern? ! uidhtd, war
,, feine Untwort, ed iff fhon fort; und wie ich mich weis
,, ter evfunbigte, denn ich fonnte unmoglich glauben, daf
., man um Nidhid ein folched Gefdhrey gemacht hHaben
., wiirde, fiehe da, wad mepnen Sie wobl, wad es war?
th
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. S5ch will ed Shuen nur Fury und gut fagen, denn wojy
. bient die Seitlquftiafeit, es Datte eine grofe Eule
- ba gefeffen.

So wird bder Faden unfrev mehreffen Erjablungen
ausgefponnen, fo die Erwvartung gemartert und fo be:
frogen.  SBabrlich, ein granfames Verfahren, da nichtd
aufrichtiger iff, alg die menfehliche Begierde, etmwasd Nenesd
und SBunderlared ju hoven; und e in der That eine
Simnbe iff, diefen edlen und guthevzigen Triel, da er felt
die angenehmite Befriedigung feiner Mibe bofft, in eivem
falten Gdhaner ju erfficken.  Gefdhielit diefes nun vol:
fends bep einer Mahljeir, wo man dem Erzablenden ju
Ebren, und um ihm mit einem unvermwandien Auge feine
AufmerEjanbeit ju beweifen, den BVraten Lalt und den
TBein wavm werden [36t: fo Hat man die Urfacdhe bder
oftern fibien VWerdaunmgen, der darausd folgenden Koliten
nnd andever gefabhrlichen Jufalle, lediglich einent folchen
Eryabler suguichreiben;

Smar leibet er dafiir feine Strafe, wenn die gange
Gefellfchaft, deren Obren er mit der ABitteriig feiner
Gefchichte an fich gesogen hat, auf einmal durch ihr falt:
finniged Sehwveigen ihven Efel tu evfennen giebt. Allein
man fonime nicht ufammen, um ein verdriifliched Gtraf:
amt andiuilen, fondern um fich gu erheiterst, und auch
wobl durch eine lehrreiche und fdhershafre Cryabiung in
ergogen.
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164  Alfo folite man das Drefe

XL
Ao folite man dad Drefehen bey offnern Lichte
nicht verbiete.

(*".:d iff eine Gyfindung 0ed gegenmwartigen | Sabrhundertd,
Dag der Landmann nicht andersd ald am Tage oder bey
ver Penchre prefihen foll. Sillein wenit man bedenfr, daf

1) ein gutey Haushalter in. den Morgenffunden ver
Anbruch bed Taged, und jwar in den fuvgefien Tagen
orefihen 1age,

o) fedesutal einer von den Drefchern obne Liche anf
den Boden fleigen und die Garben Hernatermwerfen miug,

3) der Drefeher bepm Seblagen alfe Flecke des Ge
traided unterfcheiden, uud wenn bie Drefdhe gemwande
wird, einens dicken Nebel vou Stanb um fich dulden miif
fen, Befouders wenn dasd Kovn nidht vecht frocten witet
pas Dach gefommen iff,

4) die Doble sum Drefchen in den gemeinen Haufern
45 Lid 55 rf).utmn‘\rj-iw uf Tang iff,

5) bie Lenchten vou Hovn, welhe in Rlech gefaifet
find, grofie Jwifihenvaume Haben, deven Sthatten {o viel
Breiter falit, fe weiter dasd Licht veichen foll,

6) bad Horn audmwendig vom Staulbe und infwendig
pom Deidampfe aefchivind verdunfelt wird,

=) e ‘L‘L“Hﬂ flente Levchre faft nod emma! fo ffart
aebret, und alfo nodh eine ofter ve Nach{drderung ded Daches
erfordert, ald eine offiie Lampe,

g) der Landmann, wo er noch ewn) 8 Licht Davott
Haben will, anfiact bes Rubdls over .)m-p[ 106518, wad u’)m
qumwachfi, fremden Theer a,eomuu;m wifje, inbent erfiered
mehr Dampf von fich giebt al 3 fetiterer, und das Horn
gan; vcwur.nif, mithin im C;t.r. Dfnabend j&"'rlid) fie
10000 THiv. Theer mehr ald fonft erfovdere wird

ef

)« Die




ben offriem Cichte nicht vabicten, 165

o) bdie Lenchten mit Glasd nehrentheild eben denfel:
ben HUnbequemlichEeiten unterivorfenr, und dabey jerbred:
Licher find, ald die von Hotn,

10) in ben Jebenhaufern faff durdhgeheuds swey

Familien wobuen, fworinn die eine bey demfellen Lichte
fplunet, und die andere drifchet; diefed aber wobl Dey
etnem Lichte, aber nicht bep einer Peuchte gefchehen
fanny und
' 11) fein Bepfpiel vorbanden iff, daf von demt of:
net Yichte, weldhed tn den grofen Haufern, wo die Doble
3o bi3 34 Fuf, und die Drefthe mir 1o Fuf bieir ges
wache wird, au der IWand, in den Nebenhaufern hinge:
aen wnter demr Feuer : Rabuien Hangt, jemald ein Feuer
entFanden fey:

fo wivd man leicht erfennen, daf fene Policepanfiale
aus dem Eabinet eines fpecuiivenden Cammerraths ae:
toninten fey; und eine Leuchte die Fordevungen, melhe
¥, 2, 3 und 4 evwabhuen, nicht befriedigen; twegen bded
Bey 5, 6, 7, 8 entffehenden Sehadens aber ju vermer:
fen fey.

e T

XLI.
@08 Pro und Contra Bey eitter Opmabuiicki:
{shert Landed-Oronung, nady weldher jedes
Kivehfpicl fich eine Feuerfpriise

julegent mujte,

@agen Gie mir doch, ums Himmeld willenr, mein lfelet
Hevr! mavam follen die Haudleute, welche hier, wie Lo
fanut, nidht im Dovfe, foudern eingeln, gange Srundew
nnd weiter davoen entfernt wobren, ju e vererdueten
ks Jeuer.

[




166 ®ad Pro und Contra

Feuerfprusen und Feuergerathfchbaften etwad beptragen,
da fie nicht die allermindeffe Hlfe daven §u erwarten
Daben ? Denn wenn

1) ein folched eingelned entfernted Grohdadh brennt:
fo wird die Spriige and dem Dorfe, wenn fie anch anf
Ravern fieht, viel ju fpit tommen. €S werden

2) die Jober mit Waffer auf Schleifen niemald in
Beblivgen wd auf der Heide gebraucht mwerden fonuen.
€ie dienen nur an woblgepfafferten ebenen Drten. Die
groffen Feuerleitern von 36 Fuf tonnen

3) bey einem brennenden niedvigen Strohdache fo
wenig gebrancht ald angelegt, ober einige Stunden weit
auf der Achfel fovtgetragen werden.  An den mehrefien
Drten feble

4) das Waffer, um eine Sprirge ju fiullen; und da

5) febr viele Kivchipiele 4 big 5 Stunden im Um:
Freid Daben, Fein Nachbar den anderh abrufen, bder
Khffer im Dorfe den Brand in der entlegenen Bauer:
fehaft felten einmal fehen, und noch weniger denn Klang
feiner Glocke durchd gange Kirchfpiel, num die Feute ju
verfammlen, evfchallen [affen fann: wariim follen Ddetin
die cingelinen Hausdlente 3u diefen AUnftalten gegogen;
warum follen fie mit dev Anufficht der Feuergerathichaf:
ten Delaffet; wavum follen fie Befivafet werden, iwenn
im Dorfe, worinn der Bavervichter nichtd ju fagen hat,
nidht affe Fewergerathe in rvichtiger Ordnung find? HUud
mwie iff ¢3

6) Dbillig, daf die Mnfoffen aud der Mark, worinn
oft die Dorfgefeffene nidht einmal intevefivet find, ge
nommen werden? Konnen endlich

7) Beamte evmeffen, ob ed am dienfamffen fey, bdie
RKofferr and der Davrf oder aud der Bauervechuung i neh:
wen ? TBenn der Holjgrafe mit feinen Marfgenvifen 8

niht
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nicht dienlid) findet, dic MarE damit 3u befchweren: 1‘n
bleibt ben Beamten in biefigem Stifte Feine anbere Ey:
mafigung oder novdhuig ubrig, als dasd Kivchiviel nw
Anfhaffung der Feuerfpriigen aus der Kivehfpield: obder
Bauerrechnung angubalten.  Aled diefes ift fo £lav, fo
aewiff und fo untwiderleglich, daf ich demjenigen Hhundere
Bucaten verfpreche, der mir mit gefunber BVernunft ein
Fsere davauf antworten fann. S bin . ..
5
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XLIII.

Antiwvort.
%\

tur gefdhmind die Hundert Ducaten ausgesablt. Das
Publitwm  wivd miv folde gewif suerfennen.  Haben
Sie dennniche ibre Kivche, ihre Piave s nud Schulhauier im
Dorfe? Liegt nicht audh mebrentheils pasd Bogtey s Hausd
parin ? Hnd iff das gange Kivdhipiel niche fehuldig, wenn
diefe ablvenmett, ju deven Wiederaufbauung u Hilfe
g Fommen? Gefest nun auch, Spriigen, Feitern und
Suber dienten blog im Dorfe, und auf ebenen ~"ﬂa1ru,
wittden denn nicht fene wichtige Gegenfiaude alfein Hin:
veichen, die Vorforge der Dbrigleit ju rechtfertigen? Iff
nicht die Leiter von 36 GSproffen dem Kivchdache gevecdht?
Hud find uicht fargere Leitern, welde ju andern Haufern
dienen tonnen, fbevall o biufig, daf man ihre Anfhaf:
fung von Obrigfeitéroegen nicht erft vevordnen darf?
Wiffen Sie audy wobl ferner, daf die einzelnen Hangd:
(ente mit den Dorfgefeffenen in der Brand : Societat
gleidye Gefabr tragen? Der Feuerfhade im Dorfe, wo
bie Haufer an einander ffeben, [Guft gleich auf jebn und
givangig taufend Thalery in den festen fechd Jahren vor
Creichtung der Brandfaffe, brannten newn Flecten und
Dorfer b und feit der Jeit ifF, dem Hochiten foy Dant!
¢4 fel:




168 Pntwort

Eeivem ein foldhed Unglict wiederfabren. 2Wad mepnen
Gie aber, wenn mwir nue ein ober swep dergleichen lin:
affictéfalle crlebten; follte den eingelnen Hauslenten ald
Gocietatsaenoffen der Schabe nicht Hober Eommen, als
per gevinge Beptvag ju den Feuevfprisen?

1nd wo iff ein Kivdhfpiel, dag nicht grofen Antheil
ant Dorfe Dabe ¥ Sind ihnen die DovfaefeTenen nicht ing:
aemein {chuldiag ? Verheuren fie ibnen uicht ihre Lauderey:
en ? Bevfanfen fie ihien niche ibr Holz 2 Und wirrde ed nicht
pag gange Kiredfpicl am mebrffen empfinden, twenn die
Haufer der Dorfeefeffenen im Feuer aufaiengen ? wen
fie feine fLandheuet mebr bejablen und fein Holy mehr
Faufen tonnten? Muf denn nicht auch der Handmann
einige Achtung gegen die Sdhente im Dovfe und gegeit alle
die Bequemlicheiten Haben, welde ihm aud dem Dorfe
suwachfen ?

Die 3uber auf Scdleifen fid nicht fo ffrenge verotds
wet, daff fie nicht anch unter Crmigigung der Beamteir,
an Oreen wo gar Fein Plaffer und die Gegend hocfericht iff,
Wafferfaffer auf jwey Radevn dafiir anfegen mbgerr.
€o viel Bernunft hat man einemt jeden felbff juaetrauet.
9(u den mehrfienr Drten Hat man dergleichen Wafferfaier,
welche Hinten am Boden ein grofes Sapfloch haben. Da:
neben hangt ein Hammer an ciner eiferuen Kette; mit
diefem fthlagt man dad Japfloch eitt; nnd diefesd ift geras
de fo hoch, dag es anf bie Gprige pafit.  Cin einjelner
Shann fiihret diefen TWaferfaren gefdmwinder fort, alg
ein Pferd den Juber mit der Schleife.  Laffen Sie in
thren Giegendenn dergleichen auch machen.  Der Beamte
wird ihnen gewiff nicht juwider fepn; da der Endjweck
der Bevordnung erveidht mwird.
die Koften gu diefem heilfamen Therfe aud der Mark ge
nowmumen werden 2 Was it die ALADE der Landesiegierung

Dies

Finden Gie ed3 aber nunmebro nodh unbillig, daf
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[iiebey gemefen? Sff es nicht diefe, daf die Gache felbfF
dadureh evleichtevt 5 die adlichen und andere JravFgenof:
feir, welche qur Bauervechnung nichtd beptragenn, ang
eine anftandige und bilfige Are mit dajn aeiogen, und
die Koffen, obne daff ed femand in feinem Beutel ent:
prande, Deffritten werden modhten ? Darf man nicht audy
hoifen, daf bie Holzarafen billig genug feyn werden, bey
ciney foldhen Gelegenbeit ihre Gebihren und Auftinfte
von bent aeneinen Grunve, mmtf)cr dagu aus der Heide
oder ang der Mark vertauft wird, und wovon ihuen fonf

ver dritte Pfennig gebubret, gern ju fdhenten ?

Bey dem allen iff der Marf nichid anfgeiwungen.
€3 beruhet anf der Mavfgenoffen ihren iu:m'u SBiflen,
ol fie es thun wollen, ober nicht.  Gie tonnen digfe
iten den firengffen Redhten nach uiche oblicqenden Ko:
ffen, mit einem SBorte, vou fich ablehnen, und der Bau:
ervechnung gutefzen.  Alddenn aber Eounen diejeniaen,
fo sur lefiten niched beptragen, audy obue HAlfe Lrennen.
Die fhagbaren Unterthanen find unverbunden, ibuen
mit ihren Feuergevathithaften s dienen.

Und wie Fonuen Sie einen Eingriff der Beamternt in
Weivatmarfen fardten? Diefe miffen dod) evff die Kivehs
foiel8lente verfammlen und fie befragen, ob fie die Feu:
ergerathichafton ausd der Mark, oder ang der Vauerfhaft
3 nebmen winfhen.  Erwablen fie das erffere: fo ver:
weifet fie der Beamte tu ihrem Holzavafen ; und Fom:
men fie daber fruchtlod jurhick, ober bringen das G¢ld
atd der Mark mit, fo mache der Beamte im evffen Falle
diefe) Polisepanffalt aud der Kivdhfpieldredhnung, und im
Teitern fieDt ev 3, daf die Gelder verht angemandt und
alle Abfichten der Verorduung gemaf evveichet twerden.
Muderd Faun bdie Gache mit Ovduung nidt gefthehen.
Died iyt der Jubalt dev BVevordiung, und wer fani bey den
Toblichffen wnd tillisffen Abfichten vermutheir, daf es

£ 5 oars
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[70 BVon befjerer Cinvightung
batauf angefehen fey, die Holjgrafen den Beamten §u
untevierfen?

Neh erwaree die huntert Ducaten und bin

[ ¥ W e W W v W N W Wi Pl W Wy Wl ™)
XLIV.
Bon befferer Cinvichtung ded Caufs dev
Stectbriefe.

@ic Berfchiedenbheit der Tevvitovien im weffphalifchen
Kreife , Halt die gemeine Kreigbeffellung oft febr auf.
i haben aber doch noch tm lestern Kriege ihren Nupen
aefeben, wenu obne NRictfiche auf jene Verfthiedenbeit
die Beffellungen der Urmee in einer Kette fovtliefen.
Bon Stunden ju Stunden waven Ordonnanze, wnd die
Defehle dburchliefen einen Kreid von juangig DVeeilen in
ver grofiten Gefdhmindigleit.

Auf gleiche Yve follten die gemeinen Kreidbeftellungen,
und befonders die offuen Stectbriefe ihren Lauf DHaben.
&3 iff nicht genng, wenn felbige fet nuv eine Linie ge:
Hen. Gelbige miften fich fofort auf alle Kremfirafien
und Rebenwege verbreiten, und in ihrem Fovtlauf ver:
vielfaltigen Eonnen. SBir wollen davon ein Bepfpiel
geben :

Cin Stectlrief foll die Strafe vou Frantfurt Hinaus:
lanfen, fo miifte

1) derfelbe er(flich feine einmal feffgefesste und De:
Faunte Ronte, ohne daf mar eine Divelrion dabeyp ju ae:
ben gebrauchte, Dalten ; ed mifte

2) die Minute dev Anfunft und ded Ydlanfs darvauf
wotirt, und auf die gevingffe Verfiumnif cine Strafe
gefest feyn s was ich aber haupridchlich vorsufhlagen Has
be, iff diefed, daf

3) auf

AT




Ded Caufd der Steckbriefe 171

2) auf jeder Station eine Leffandige Vorfdrift fenn
mufite, ie vielmal feder dort anfommenve Stecthrief
topive, und anf Leyde Seiten abgefchickt werden follte.
Feder Hauptnebenort mufte wieder feine BVorfchriften
haben, wie vielmal er bovt fopirt, und tiedevum in lei:
tieve Nebenorte verfandt werden follte.  Auf diefe Ave
fifthte man it einem Garn von drey Lid fed)d Meilen in
Die Breite; alle von der Franfiurter Gtrafie rechts und
linksd abliegende Orte twnvden mit gleicher Sdhnelligeit
Genachrichtiget , und es mufce cefehrectlich feyn, wenn
eitt Gtectbrief, der in der Jeit von 24 Stunden gewif §
Meilen lanfen, und ntehr als Gundertmal fopivt fevn
Fann (wenn auf jeder Station juerfr nur eine Kopey be:
halten, und felde immittelff, daf die eine fortlanit, von
neuenm  abgefthvieben wird), - nicht mebrentheiid feinen
Enogect erveichen follte.  Wenn auf bdiefe LWeife ausd
einem Hauptorte ein Stecthbrief auf vier Haupifivafen
audgeht : fo muf er in 24 Grunden vierhundertmal fo:
pive , und der Kieid diefed Hauptortd auf 16 Meilen im
Durchfchuite bevennet fepn.

€38 wave diefed vielleicht anch ein Mictel, deffen fich
die mit einander Cavtel Habeuden Kreidffande gegen die
Deferteurs Ledienen Eonnten.

XLV.

SHk : L
Cin fichered Mittel, dad gar st hanfige Coffee:
trinfen, abiufchafien.

@ie Eefabrung Tat e3 gewiefen, daf alle Bigherigen
Vevordnungen ¥ ) und Anffalten eingelier JReichaffanve

gegen
r). 3m &tifte HDEnabeid ift bie BVevordbnung, dafi geborgter Coffee, Sucker ic.
gegen emen fieucedaren Unfevthanen nicht geviebtlich cing £ onuerden

Famr, audy ben entftehenden Confurfen nicht besablet yoird.  Dian hat div:
gleichen Sehutben den Spislichulben glelch aefept




172 Gin fihered Mitte!, Das haufige Coffectr, i
gegen bas Coffeetrinfen wenig oder nidhed gefruditet has
ben, und man f\um, ohie eben ein grofer YProphet ju
fept, woll verher fagen, bdaf diefelben finftig ein gleis
ches SdhicEfal  baben  werden. %jc;'.n aber famtlice
Feidhdfianve, weldhe die Handwerfsmigbraude {o oft ib:
ver Aufmerffambeit gewnediget haben, fidy dabin verveis
wigten, daf Finfeig ucc.gmibrl mit Coffee eingig und al:
Tein in den Hanven der Dbrigfeit fu,u, und diefe bey
Gtrvafe voir Lunbert Mark [othigen Golbed teitieimn au:
vern diefen Handel in ihrem LYanve geffatten, und felbfE
Dad Prmd nidht unter efnen Gulden verfaufen laffen foll:
fe: o tofirde diefed nicht allein ein grofer BVortheil fiie
bie Geavtifehen Cammerepen oder Stenerfafjen, {ondern
auch ein fichered Mittel fopn, bden gav ju hiufigen Ge:
braudy des Coffeetrinfens efnzufchranten,

Daneben wiivde jeder HeichdFreid aus diefem Vor:
gheile leiche die nothigen Hefoldungen finden, wm die auf
alfen Grangen gu beflellenden Aufjeher gu belohuen, uid
es damit in die UBege richten , daf fein Coffee fiir Pri-
vatveripnen durchgelaffen whirde. €8 vevjiehet fich das
fep von felbff, daf in ven deut{dhen Seeftadten alfier
Coffee in des Magiffratd Magagin abgeliefert, wnd vou
demfelben an die innlandifchen Magifivate fpedivt, aud)
aar Tein Eoffee ind Reich, ald aus deutfdhen Seeotfen,
sugelaffen witrbe.

Ley diefen YnfFaleen brandhte nan den gehafigen
linterfchied smifchen Vornehnten und Gevingevir, NReichen
und Avnien, gar niche ju machen ; foudern ein jeder, dev
feinten Gufden fir dad Pfund bejablte, Latte vor mwie
nach die Frepbeit, denfelben nad) eigenen Velieben ju
frinfen s und die Magifivate foraten daftiv, daf allejeit
guter Coffee verfanfet wivde, Bielleicht folgten andre
beitachBavten Jeidhe, weldhe feine Coffeeplantagen ha:
beu, diefem Grempel, und legten durd: ihre gm'zi‘irt:
fthaftlichen Bemahungen ven Grund ju Curopensd Glick:
XLVI,

feligteis.
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XLVI.

Oels, beym Ungefiimm
Diceves,

o

Bon der IiieFung de
[§Y

@;‘Siﬁje st den NaturEandiaern eine nete Eefeheitung, daf
bad Del ing Meey aefchnttet, die Wuth der Wellen be: i
fanitige, und bie See vingd wm das Siff audh mitten )
im Sturm eben mache,  Die Kunff IbE ifF aber boch
fchon lange Defanne,  Denn ed wird unter die Wander
t[)ntcn ved Deiligen Cublertd gevechuet, daf er einem |
Priefrer Oel auf die See mitgegeben habe, womit deviels i
Le den Stuvm geffiller.  Cudbert {agte gu ihm:
Petis aequor vt altum
Obvius adverfo infurget feptentrio Flatu
Venti (ed fremitus tempeftatesque fonoras
Chrilmate quod dederim promptim lenire memento,
Voguine tonc [umto nantae praepinguis olivi
Aeguora delcendunt, velique patentibus alis,
Sulcabat medinm puppis fecura profundum
Cum [ubito gravis infrat hiems furit undique pontus
Tardans abreptae veftigia coepta carinae
Immiffo tandem pinguis medicamine guttae
Manluefacta feros compenens unda tremores [
Pandit iter laetum etc,
Beda de S. Cudberto Ep. Lindisfarneni
beyit CANISIO Lect. ant. T. 1L p. 8.
Ed. Baln. q
E3 muf aber doch nodh damald ein Geheimuif ae: R
wefen fepn, weil Cudbert dad Del weibete,

N
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174 Von den erfien difentlichen Anfialten
XILVIL
Vo dert evften difentlichen Anffalten jum Seis
penbau im Hodh(tifte Ofnabrint.
Eman Dat feit einigen Tahren fehr viel Geraufch vom

)

Geidenbau gemadht; ich glanbe aber doch, daff bHier im
Gtifte eher alg in einer andern Gegend Wefiphalensd eine
grofe Daud davan gelear worden.  Dafern wir aber
auch nicht die erfren gewefen feyn follten: fo iff doch afle:
mal billig, den Jamen ded ehrlichen Manned der dank:
Baven Nachwelt aufzubemwalren , der feine Jeiten mit ei:
nem neuen Nahrungdiiveige beveichern wollen.

Weiland Jhro Kounigl Hoheit ErnfF Anguft der 11,
einer von den guten Lanbdedvaterin , womit die gottliche
Khvfebung noch dann und wann ein fleined Lauddhen bes
gliicfet, fiud ed, weldye juerff im Hiefigen Stifte den Sei:
denbau einzufishren, fich bemubet haben.  Aug der bar:
fiber abgelegten Rechnung erheller, daf Hodbfidiefelbe im
Dctober 1727 den damald fogenannten Bievmannstampf
vor bem Fohannidthor, nebff einem Stincke Yanbded fiir
1575 Zhaler ju einer Manlbeerplantage Haben Laufen,
und folchen noch denfelben TBinter, nachdem die Pflan:
jung ant 24. Nov. d. F. ihren Anfang genommen, vollig
bepflangen laffen.  Die davaber gefibrte Taglohndvech:
nung geht bid jum Aug. 1728, und folglich bid an den
Tod eines Heven, der mehr feine Liebe, ald feine Groge,
s verewigen fuchte.

Die Anfficht daraber Hatte einer Namensd Fenogliv,
weldhen der Hevioa ald Triifelnjdger aud Stalien hatte
tommen laffens wnd da in deffen Rechnungen wnterm
sten Aug. 1718 beveitd einiged Hafpelgeld jur Andgabe
tomme: fo mag damald die erfie Ofnabrififihe Seide
ourdh eine offentliche nffalt gewonnen worden fepn.

om
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Bordem ‘war es Mode,  die Bifthofe auf Mingen
und Giegeln mit ciner fegnenden Hand vorsuffellen. Die
netern Jeiten Haben diefen chavatterififhen Sug nicht
du bon ton gefunden.  Die RNachwelt wird fich aber nod
immer vor HodyFgedachten Bifthof mit einer feguenden
Hand gedenfen,

So groff und edel indeffen die damalige Ybficht mit
dem Seidenbaue gewefen:  fo ditvfte dennoch in den hie:
figen Gegenden allemal mit dem Flachdbau und der Spin:
nevey mebr ju gewinnen fepn.  Nur folchen Landern, de:
ven Einwobner ded Tages von wenigen Caffanien und ef:
tey 3iwiebel leben fonuen, thut er gut.

N, i s, e, e N, e
XLVIIL

Lon derr erfien bdffentlichen Anfalten sur Ve
fordering der Bienenjucht dafelbft.

S?ic{)t allein die Danfbarfeit, fondern auch die Kugheit,
evfordert ed, dad Undenten folder Handluugen, wodurch
aroffe Hevrn dad Gl ihrer Staaten in der Stille ju
befordern gefucht Daben, nicht untergeben ju laffen.
Denn da fie forvodl ald andre Menfchen nach Ehre five-
bet, und wenn man ibren niglichen Handlungen niche
bas gebiihrende Lob giebt, foldhe in glangenden und Eofi:
baven, jo wobl gar in gerfidrenden fuchen maffen: fo
iff e$ eine nothrwendige Politif dev Unterthanen, Nhnen
anch and dem Munde der Sauglinge ein Lob ju beveitetr,
damit fie nicht fmmer duveh die Trommeln und Pheifen
ver Helbendichter betqubt werden.

Man darf und muf ed alfe jum NRubhme Sbrer Kb
nigl. Hobeit Ernft Uugnf 1L noch evwibnen, daf HIDH{E
diefelbe die jeps nodh i guser Unfnahme fFebende IBads:

Bip \'i‘t
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Bleiche vor hicfiger Stabt ehedem angelegt, nnd gur BHe

fordernitg derfelbet die Rienengucht in biefigem Hochitire
durch folgende Berordnung ju perbeffern aedacht hHabei.
Ron Gottes Gnaven, Enff Augufe, Hersog vou
Porf und Albanien, Rifhof su Dfnabriet, Hevjes
su Braunfihiveig und ¢fimeburg 26, 2. Hnfeve Gnabde
suver, Eofer, liebe Getrene! Wir haben fehr migial:
lig wahrgenommen, daf in diefem Fireffenthume und
Hochffifte auf die Bienengucht gar wenig geleget wers
pe, ba diefelbe jedboch denen Hnterthanen ein anfebhns
{iched profitiven fann; toann wiv nun,  ivie eich bes
veitd Defannt, . g Befdrderung ded Gommercii eine
Iachbleiche Hiefelbff anlegen ju laffen, auadigfi res
folvive Dallen, und ju deren Etablivung eine grofe
Onantitas gelben IWachfed von Jahren ju Sabren ers
fordert wird. Al ergehet an euch hienit infer ana:
digffer Befehl, daf ihr in dem euch guadiglf anvers
frautent Amte ju futroduciven, damit, fo off ein ieuer
Golonud auf die Statte, 3 fey ein voll 7 edev Dalbed
Erbe, ein Grb oder Marttoite, gelaffen wird, der:
felbe cine gemiffe Angabl Hienenffocte an: uud s
Tegen fich verpflichten miiffe, und jwarn eity Vollfpan:
sev, oder ein Celonud, fo auf ein volled uid aufj ein
Halbes Evbe ju wobnen gsmmt  (mafen diefe wodl
gleich traftivet werden Founen), wenigffens 12 Kovbe,
cin Gubotter 6, und ein Marfediter 4, auch denen
Unfiduoen nady 3, gum wenigfien aber 2 Stode an:
fege, da dani der Dievaud fommende PBortheil deneit
Unterthanen gu fFatten fommen, diefelbe aber daley
verpfliditet feyn follen, fliv einen gemwiffen, hiernaoh{f
seterminivenden billigen Preis das Wadyd davoi §it
inferer Hofffadt anbero ju lieferett.

Aueh habe ihr denen {dmmelichen B baten dafigen i3
in tinfevm Nanen ernfilich angubefehlen, daf fie Dievs
fiber ffetd ein wadfautes Huge Daben, uad dieleniacn,

!‘.‘:‘L{i}t
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toelche fich Dievinnen nadzlafia bejeigen, oder abes dia
Bienen anfanglich wav julegen und nachgehends vies
felbe niche Fonferviven, Bepm Amee gc[\ﬁ!)rcl'.b 1;1t=1c§:
den follen, damit fie dedhalben nad) eined feden Weys
mogen mit einem proportioniveen ‘Vu'ntm: ur.ro.:'t
werden Fonnen.  JOr Habt fo viel an euch mit alfen
Jrachoruct hierisber su halten, undIBir verbleiben euch
mit Gnaden gewogen.  Gegeben in Unferer Refid N3z
Stadt Df ‘.,b'u“ ben ofen May 1719,
Die i’.\crsrbu.uu, t big jur Untevfdrife fertig, aber fo
viel th weig, an D:l Beanite nicht abaefehickt mworden.
Bielleicht Daben HohfEdiefelbe ed Dedentlich gefunbden,
ven §leiff durch 6.:‘1'a101z it Dbefordern; ober doch einen
Anftand genominen, neue Bruchfalle fiv genteine tnter:
thaner, ohne Jusiebung ber Landfiande, eingufis
Der Borfag an fich bleibt immer qrof und {hon, uud
ed wate st wianfthen, daf fein Gutdherr einen Anerden
in den Gegenben, 1o die Bienel tgucht vortheilbaft ifF,
v Gtatee laffen mochre, wofern er nicht eine fichere Atz
sabl Bienenfiocke gejogen, und fich durch diefe Pioke,
al8 ein guter Haushalter, legitimiver histe,

Drei.
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Q.‘ OtreitigFeiten jwifchen der dentfehen \)n"“ b ber
englifihen Cor ma\;n'c welche guerf die By
fdyaft Des H. Thomas Becfet, nachwared
the Societie of Marchants Adventurers genanng putde
und wovon noch fest ein Reff in Hamburg iff, For
nodh mandhen Patvivten jur Crbaming dienen; uad find
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audh nicht gaity unwichtia fiie die deutfche Gtaatoge:
fihichte *).  Jich glanbe alfo nichts fberfliifiges fu thun,
und vielleicht manchem eine FNeuigtelt ju fagen, wenit ich
einiges davon aug der Dievunten pemertren Schrifr t)
Bepbringe.

Doy Berfaffer diefer Schrift, John Wheeler, Selve:
tair der englifchen Gefelifhaft, fchrieb bald nach demt
Jeitpunfte, worinn der Kapfer Rudolph 11., auf unab:
Iafiges Anbalten der veut/chen Hanfe jener englifthen
Gompagnie in Deutfhland V)5 und die Konigin Elifaleth
per Hanfe, 3ur Wiedervergeltung in England x) alle fer:
pere Handlung unterfagt hatte. Geine ULMKHE 1ff , 1
jeigen, daf Eugland feme gange Wohlfabre den Mar:
chants Adventurerd ju danten, wnd folglich alle Nrfache
habe, fich ibrev mit Macht ansunehmen 5 ferner daf dies
felben, wie fie vom Kapfer und ver ventfthen Hanfe befcbul:
diget wirden, feine WMonopoliffen waven ; wnd {efitlich,
baf bdie deutfchen Kauflente aué der Hanfe der englifchen
SHandlung berall den guofiten Sdyaden jugefiige hatte.

Der

<) Mran leent toenigitens baraus, tag bie Kanfeelichen BVerfiigungen gegen vie
Meonopoliften 2. in Reidjoabidicde v. 1512. §. 6. 1524, §. 27..Und 1530
§. 130. fobami i det Spoliscyorbuung b, 1548, tit. 18. v, 1577 §..18.
prfpriinglid) verfrectte 2nguife auf die Nardanis Qbventuvers geyveien.

t) 2n dem Eromplar, voeldhes ich habe, feblt ber Fitel, Die Ueberjehrift bed
Keift aber alfo: a Treatife of commerce where in are
commodities atifing, by a well ordred and ruled Tra-
de fuch as that of the Sacietie of Marchands Adveénturers

is prooved tho bee-Written Prin lie for the better informa-

tion of thofe who doubt of the Neceffarienes of the faid Societie
roalme of Eneland. By John Wheeler Se-

2 2ide Societie. e Worrebe 1t dativt Miivdelbury den
6. Sun. 160L und dag QBeefdhen enthilt 178 Eeiten, M 4.

v Diefed gefchabe turdh cin @anferl. Dianbat fub dato Prag den I. AUug,
1597, wovon gebac)ier srRBecler cine englifehe Webevichung Geferd,

%3 Diec Proflamation der Konigin ift yom 13, Senmes 1594 unb shenfald
eingeviudts
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Der Handel wurdbe damals fotohl in Dentfchland,
alé in CGngland, durd) Compagnien aetrieben, weil ein:
gelne &diffe hidht ficher mwaren, und die Kauffarehey:
Flotten duvch Krieasfehiffe, vergleichen nur eine Semy
pagnie juwege bringen Fonnte, begleitet werden mugten;
und feinem Kaufmanne wurde ein audmwartiger Hanvel
geffattet, wofern er nicht ein Mitglied der Compagnie
war.  Diefes veranlafte eine gewifle einformige Hands
LungSpolizey, nach welder fich alfe Mitalieder im Rau:
fetr und Vevaufen vichten nuften , fo daff einer dem ais
vern den Hanvel durch BVerfauf oder Borverfauf ¥) nidt
verderben fonnte.  Man hatte u folchem Eude gemigfe
Mavfeftadte, und in venfelben gewiffe Orte und
Zage feftgefesst, aufer weldhen Eeine Handlung getrieben
werden Fonnte.  Die Hanfe Hatte fir England in Loy
bon, fitr Novmegen gu Bergen, fir Rugland i M os
vogrod, nad fiiv die RNiederlande, Branfreidy, Spa:
nien, Jtalien, YPortugall, Poblen und Dber : Dentfeh
land, ur glictlichfen Jeit ju AUntwer pen, ibreMefe
ober ihren Marfe.  Die englifthen Kaufeute Hingegen,
weldhe noch gar nicht dad deutfche Meer und die Diifee
befubren, Hatten gur eit nur eine Markeffade in den Nie:
derfanden, und mehrentheild mit ver Hanfe an einem Oy
te, evff ju Brigge, bdann ju Calais, bernach 3u e
werpent, und julegt ju Middelburg, Berg:Opioom , Enir
ver, Hamburg, Stabde 2.

Dev Erfolg diefer Polizen, oder diefes allein auf die
Mavttfavte eingefcbranteen Haudels, war fiir die Oree,
wobin ein foldher Dpavkt verleat wurbe, erffaunlich, und

an 2 beru:
¥) Fereltallung, wenn cinet unterwegens, ehe er auf den Martt Fommt,
ober aufeehald dem Mavfe vevfauit, Der Drty 10 bie beutfcdien

Teute von ber Hanfe fich aufhieltent, it bie nod fogenannte @

DicEnglanber Higher folhe vordent nur Gteelyard, oder die Sapl

fage, uni tamit aniumdetaen, dag dic Deutichen urfpriinglich Feinen 3

beldplab, fonbern nur ein &y lager in Lonben-gebabt Daite:




180  MNadhricht von. den Streitigheiten

Gernbete auf eben den Gefinden, woranf bdie fectern
Qeitmeffen, denn jened waven beffandige Meffen, Bedn:
Hen. Die gange handelnde AWelt faud fich an demfetben
gum Kaufen und Bevfanfen ein; alle Nationen, ovoder
vielmehy - deven Compaguien feiten in denifelben ihre
SGaare gegen einander um.  Die Fabrifen Eamen fun den
Gegenbden, worin eine foldhe Stadt: lag, jum hochfien
Klor; und bie Niedevlande, befonders Flandern und
Braband hatten ihre gange Aufnahme der Requemlichteit
ven Stapel von allern volen Matevialien tn dev Stabe,
and den arfe sum Abfas gleichfam vor der Thitr ju
Haben, eingig und allein diefer Einvichtung ju panfem
Dan fann fich davon nugefabe eine Vorffellung macher,
wenn man an den glictlichen Cinfluf der Leipgiger Wief:
fe auf die nmilicgende Gegend, gedenket,

Der BVerfaffer merft ed von Autiverpen an, daf wie
die Marchants Avanturers uerff ibren Mavit dafelbft
ervicdster Hatten, die Hanfer dafelbf noch mit Stroh ges
Dect gewefen waven, und die Einwebier blos vom Acers
Yau und der BViehjucht aslelbt hatten; ihre Siiffabhrthats
te aus fechs Bavfen, die jedech nur auf dem Givome
saren ju gebrauchen gemefen, und die gange Kaufmann:
fehaft aud wier Kramern beftanden. &o Lald aber Die
Gompagnie diefe Stadt sum Marteplage erwadlt, wave
fie su einem bemunbderngwirdigen TWohlffande gebielyen,
und Haufer, die man anfangd fiw 40 big 60 Thaler
gemiethet, mdren in der eif vou 5o Sahren auj die
fdbrliche Micthe von 400, 600, fa oo Thaler gefiiegen.
Sum Bebuf feines erfien Saged, daf England jenet
Gompagnie allein die Grofe feiner Handlung ju danken
habe, firhre ver Verfaffer unter andern an; €8 waren
vorher, die Kriegesithiffe audgenommen, niche vie
Sebiffe anf der Ehemfe gewefen, uud feined davon fatte
fiber 120 Tonnen gehalten: bdie Compaghie hatte juerft
(1248) von dem Hevgog Johann in. Braband etien frens

el
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e ©tapel und dbie frepe Handlung in den Riederlanden
erbalten ; fie hatee suerft die englifehe IWolle auf den dorz
tigett MavEr, und den Handel damit ju einer folchen Hohe
aebracht, daf der Audgangsioll in England auf die Wolle
oed Tabred gemeiniglich swifthen 65 Fid 70000 Yf.
St.,ound i Fabre 1355, ald dad Pavlament diefert
Joll dem RKonig' anf 6 Sabren verwilliget, und jeden
Gad DWolle mit 50 f. &t belegt, filier 250,000 P
Gt etragen, weldes gemiff eine ungehenre Summe fir
pie bantaligen Seiten wate; nan! faete damald bdie Nus:
fubr ver MWolle auf 1ocooo Eacfe qerechnets alsd Konig
Eduard dev Dritte die erffe Tuchrweberey in England ans
acleat, und u foldem Ende den 36l anf bdie 9Wolle evs
[obhet, dag Such Bingegen feby leidlich ‘beleat hHitte, wix
ven fie diejenigen getwefen, welhe damit suer{ die Nies
verlandifdie SNarvfeffabf Defucht; fie hatten bald 6ooco
Gtink weife Thicher uitd eine grofe Menge von gefarbter,
vont Boyen, Kyrfehd,; Norder' und anbdern {dhledrern
Taderin,  mwovon jene fiber 6oo,000 und bdiefe (iler
400,000 P, Gterling werth gewefen, ausgefiibre; baz
ntie die’ Niederlfudifchen Fabrifen, tweldhe vorhin die
englifche Wolfe vevarbeiter, und bdenen u ehren die Ko7
nige vor Spanien’ das goldbne Flief aetragen, weil fie
voi den dert fabriciveen 9Bolfenvaaren ihre beffen Eins
flifre 'aehabe, geftarit, und mit ihren auf eine lange
Grfahrung gebaueten Hanbdlungsvolitit uerf ibren Ko:
nigen und der Nation die Wugen gedfuet, indem fie von
den audern RNationen nut’ vohe Matevialien, und Hodh:
fiend folthe SWaaven erhandelt, welche in Cngland nidhf
waren gemacht worder. | &ie hatten in “der Niederlin:
difthen MavEefade ibren eignen Dberrichter mit 24 Bey:
fitern gehabt, die auf Ordbnung und Poliey, und in al:
e grofien Gtadten mwicherum Confuld gehalten, um von
dem Faunfe dev Hanbltng und dem Bedfifnif dev gan:
den Welt Nadhricht ju haben. Fhre Handlungsrechte

m 3 waven
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mwaren die bevihmeeffen in der MWelt, und fo befchaffen
gewefen, daf fich auch bie fremden Kauflente, wenn fie
mit der Compagnie Streit ch)aBt, denfelben frepwillig
unterworfen.  Die Markeffadt ware jugleich die Atade:
mie fur die Kinder won bden vornehmffen Familien ge:
tefei, o fie die Handlung erlernt und fidh ju grofen
Mannern im Staate gebildet; bdie Deutfchen hatten ihr
Kupfer, Gtabl, Eifen, Mefing, Linnen, Hampf, Jmwie:
belfaat, Galpeter und Schiefpulver , und ihre Rbein:
wefne, Harnifihe, Keffel, Pfannen, Zeuge von Linnen
und Launtvolle und die Rarnbergidhen Waaren dabin ju
Raufe gebradht, und fich mit dem Preife BLeaniigen miif:
fen, den man ihnen dort gefest batte; bdie Staliener
Hatten thre GSeibentwaaten, die Portugiefen ihre Gemwiirze,
und die Dfffecifchen ihve Produfte vou Flachs, Hampf,

Wachs, Pech, Theer, Holz, Keorn, Raudiwerf, Talg,
!linfm;d)e Anfevfeifen 2c. entgegen gefubret; und Frant:
veich) uud die Niederlande ihre Tapeten, Camntertijcher
und andre Waaven dabin geliefert, {o baf fich die gan:
ie  baudelnbe IWelt auf ihrer Marfeffadt eingefunden
batte, fie aber hatten alle in der Menge und Kofibarteit
ver Waave fbertroffen.

Jtun fabee der BVerfaffer fore 3u jeigen, daf die
Marchands Adventurers feine Donopoliffenwarven. Jhre
Compagnie, fagter, Hat eine gleiche Einvichtung mit der
Hanfe.  Beyde bhaben ihre ausd{dhlieflichen NRedyte|fo
wobl jum Einkauf ald BVevkauf, deven uuv folde genief:
fen, die gu diefen Gefellfhaften gehoven. Alein darum
gefthieht Cinfauf und BVerfanf nicht anf gemeine Rech:
uung, die Mitalieder Haben fich niche nber ct'mm fichernn
YPrets untereinander veveiniget,. su weldem fie die Waaz
ren annehnren und wieder logfchlagen twollen, ]CDCI. hau:
velt auf feinen eignen BVerlufi oder Gewinnft, ev fann
thettet ober woblfeil verFaufen, mwie e3 ilm beliebt, bie
Sompagnien find weiter nichts ald Gilden, die jwar an:

ore
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vrec port dem Gewerbe, wad fie treiben, andidbliefen,
aber unter fich Feine gemeinfehafrliche Taren BHaben,
unter welche fie nicht arbeiten oder wverfaufen wollen.
Suitt HeberfTu§ bringt er Seugniffe von der Stadt Ant:
werpen, von 28 italienifthen, fpanifihen, povtugiefifchern
D teutfchen Kauflenten dafelbff, von der Stadbt Embden,
von 14 fremden Kauflenten ju Stade, und von der
Gradt Mivvelburg ey, weldhe mit einanber dabin tbeys
einftimmen, dag die englifche Compagnie Eeinen Allein:
Handel " firhre.

Der grofite Vorwurf ded Nonopolinms wurde ihnen
aber in England felbff gemadt, indem die dortigen Kaufs
feute die Audfubr der englifchen Wollen : Waaren fren
Haben wollten, und dariber fo wobl bey dem Konige ald
pem Parlament die bitterifen Klagen fuheten, da§ ibuen
verwehret wirde;, - ein. Stk Tudh ausjufihren. Sie
wiegelten die Wollenmweler und andre Manufabturiffen
auf, mit der Hoffuung, daf fie wett mehr firr ihre Waar
ven beFommen wiwden, wenn mebreve jum Cinfauf devs
felben fonEureiven mwirden, und diefed mwirde gefcheben,
wenn o wie feit, jebem erlaubt wave devgleichen ausds
sufibren.  Allein fo fcheinbar and) dicfe Grinde waven,
wid fo febr fich die Hanfe diefed einbeimifchen Iwified

Au ibrem BVoriheil ju bedienen fuchte: fo itberwog do
)

dag Gl oder das Geld Der Gefellichaft fo mwobl fm

Cabinet ald im Parfament dag Gefchrey ihrer nidt fo

feffgefthioffenien Geguer; uud fene behielt ihr Reche der
alleinigen Ausfube nad den MavFejfadbren, und in die
Gegenden fo davon nathrlicher Iheife vefortivten.  Unfz
fer benfelben aber war fein betvddhtiicber Handel anjus
fangen.  Dev Hauptgrund der Compagnie wat, daf,
wenn der Handel offen ware, viel fdhwacdhe Hinde ven:
felben verderben, und die IWaaven verfchleudern winden,
mwodurcdh die Nation um Ehre und Vortheil ommen mwir:
ve. . Der Bewegungdarund tm Cabiner, warum man

s
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die Compagnie beatinftigte, modhte aber davinn Befrehen,
daf England in'feinen dbamaligen Kriegen alle feine qus:
fusrrigen 3ablungen durch diefelbe verrvichten lief, und
fich ihred grofen Creditd durch die ganze IWelt Ledienen
Fonnte,  Die Compagnie war damald fur gany Curopa,
was jest Amfterdam iff.  Ule Sablungen  gefchaben
ourch fie, wie fest duvch die"AmfFerdammer und Rot:
terdanmer.

1in aber die RKlagett, welche der Verfaffer et die
Banfe fihee, vedht ju verffeben, muf ich vorher einiges
temevfen.  Ebuard der Dritee Hatte ju Anfange ded
X 4ten ‘-"11‘)11)1\1mm-rf} tierft bie TWolleniveberey aud dem
wntert Cheil von Deutfchland und ven Niederlanderr, wo
{olche in dent qu én Flov war, nach Enafand gebradht,
und um folehe in Gefordern, den Sact Englifher Wolle
nit 50 §., ein \,t'mi Enalifched Tudy hingegen nue mit
14 Pance Cetsva 14 mgr.) belegt. ' Diefed wiirfte, wie
wir oben angefibet Haben, eine fo erffauniiche Revoliz
tion, daff in Eurier 3eit alle andere RNationen die Hande
davon abjichen muften, weil fie ohne die Cnglifche Wolle
nichtd anfangen Eonntelr.  Die deutfhe Hanfe, tweldpe
viele Wollemvaaren in England nahm und folcde nach
dem Novden flibree, Hatte alfo aucdh. niche mehy ald rg
Yence fiie dad Stick besalhlt, nud glanbe, weil fie foldhes
einige hunbert Fabve gethan, auch in allen ibren Privile:
gien die BVerficherung erhalten hitte, daf fie mit Feinen
nenen Jmpoften beleat werben follee, fich allen Evhdhun:
get widerfesen ju divfen.  Nun Hatte der Soll anf die
panufactur mit dev Jeit ungleidh weniger eingebracdt,
al$ der alte urfpranglicdhe 3ol auf die audgefuihree rohe
soflfe; uud die Konigin Mavia fabe fich genvthiget iu
Defehlelr, daf die Einbeimifchen von fedem Stiicte Tuch,
wad fie ansinbreen, 6 . 8 L., die Fremden, und fo

auch
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auch bdie I)m-ifi!'cf)eu RKauflente hingegen 13 §. 4 P. 2)
Gesablen follten.  Diefer Neueruing widerfeseen fie fich
abev, und wollten, r.{)uc.ac{}tet ie Einbheimifthen den evs
bobeten 3ol entrichteten, fich Eraft ibrer ﬁ\‘ruaimru Bey
oent altew vom x4 Y. evhalten.  Sechd Fabre vorher
Datee Couard ver Sedhife, welder vermuthlich eben das
fehon im Ginne gehabt, wad Mavia audgefiihre Hatte,
oie Privilegien der Hanfe liIi.tl'{l'l‘L’H, und ihr  foldhe
formlich abevfennen faffens aus dew Urfache, o) mweil, bie
HDanfe oder der Rame BVund feine nabmbafte und be:
flimmte Gefellfehaft , fonbevn eine allgemeitie Benennung
ave, die feiner FRechte in Enoland genivfen Fonnte.
Godann nahme diefelde b) , unter diefems fouderbaven
wnbeffimmeen Naten, n[.-.' Stante, Leute und Giiter anf,
wovonmman niche wiffen Eonnte, ob fie davunter jur Seit dev

rertheilten Privifegien genove hateen 3 diefed fey ¢) um fo viel

unbeffandiger, da eigentlich nue dev urfprimglichen Hanfe,
pber dem dlteffen Bunde die Haudeldfrepbeit, und jar
Blos in der Maafe verlieben, daf fie ibre eigenen
dBaaven nach England Bringen, und Cm lifehe Eb.tam:
blog in thre cigue Heymath surfeffibren, nidhe
abier, wie [*'-*f)m' gefehehen, mit aller Melt Waaven nady
England Fommen, und mit Englif then Waaven aller Selt
Mavkte Lefuchen foliten.  Sn diefer Maafe g gereichtes
fene Privilegien jum offenbaren Ruin der Engalifthen

Haudlung, t[llbl otz fep ) auch-aflenfall$ befuat, foldhe
einsufchra ifeti, da bie Hanfe ed nicht I""-Tcr machte, und
an Dangig ven Euglandern bdie frepe Handlung verboten,
aud ihre Waaren, twelche fie dahin brdacheen, gegen alfle

m 5 .-.rH.u)al‘.‘

Die .‘“ {rhulbigung. eined SMoncpeliums; welde der Werfaffer Defrinbig

aufnintmk, miiffen die Hanjeatifhen auf diefe Vevidiebenhelt iny

Jolle gegriindet Habew, Denn dadurch exhictt die Englifde Comy pagnie deti

Yieinhandely und (G alfe Trembde aug,
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Rechte und den mit Eduard dem Bievten gefhloffenen
Rractat, mit newen Smpoffen Lefchwevet Hatre,

Die KRonigin Maria Hatte aber, weil fie fid die
Greundfchaft der Hanfe evterben wollte, bdiefed Erfennts
niff im Jabhr 1563 aufgeholben, wnd wav Beveit, nachs
bem die Hanfe fich einigermafen evflart, daf fie Einftig
mebr Magiqung in dem Hanvel mit frember Taare anf
England gebrandyen, und Eeine Englifche Wollen:Manuz
facturen in die Niederlande, alg den Haupthandelddifivice
der Englifchen Compagnie, bringen wolle, ihre vorigen
Krepheiten in diefer Maafe u beftatigen, wie fie dentt
auch wirklich im Sabr 1556 eine darauf eingevichtete
Reroromng erlief, und der Hanfe eined Jabrs Fuiff feste,
fich desfall8 naber ju evblGrenr, in dev Hoffnung, wie ¢S
{heint, daf diefelbe von ibhrer Forderung in Abficht auf
die 14 Pence abffehen, und fich wenigfiens u dem 3olf
von 6 f. 8 P., mwelchen die Englifthe Compagnie vort
jeoem Gtint Tudh ervlegen mugte, bequemen wirde.

Allein die Hanfe, welche fich auf den Beyfland bed
Rapfers und ded Reichs, vielleicht auch auf ibr alted 9n:
fehn, und noch mebhr darauf verlaffen modhte, daf die
Englander ihres eignen Vortheils wegen nachgeben mif:
ten, nachte fich die guten Gefinnungen dev Konigin Maria
nicht ju Nupe, fondern beharrete darauf, paff ihren Kauf:
Yeuten fein nener 3ol aufgebiwder werden, fondern der
alte von 14 Pence auf jeded Stit Tudh, was fie aud:
fithreen, ffehen Oleiben follte. Diefed war (u der That
unbillig, fie hatte ficdh wenigifens ju eben pemjenigen
Smpoft bequemen miiffen, weldhen die Abventurers felbiE
ait entrichten hatten. Pesteve jeigten, vaf bie Hanfe im
Sabr 1551, 44000 Stirek Tiicher, ibre Gompagnie hin:
acaen nur 1roo audgeflibre harte, mweldhed einjig und
affein daber viihree, daff evfieve nur x4 Pence, fie aber
6 6. 8 P. 4n bejablen harten.  Diefe Jechnung und

was
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wag foldye befiarfte, dev grofe Ausfall im Jol, der jekt
an die 10000 Pf. GSt. weniger betrug, ald er vorhin
vort dev ausgefihreen vohen Iolle betvagen Hatte, vedete
au [FavE wiver alle Privilegion der Hanfe, und e war gat
wicht ju ermarten, daf die Englander, weldhe, um ihre
Wollenmanufacturen in Aufuahme 30 bringen, den Solf
auf die ausgehende Wolle auferordentlich erhohet, uud
auf die audgehenden Siicher auferordentlich erniedrigef
batten, diefed, nadydem fie ihre Abfiche evreicht, emig
befteDen laffen follten.  Kein SBunder alfo, wenn bdie
Konigin Maria das Lreheil, wad ihr Bruder Eduard dee
Sedhfte im Fabr 1553 gefdller hatte, 1556 fo weit ity
feine vollige Kraft geben lief, daf die Hanfe Feine Eug:
landifihe Thcher nach ven Niederlanden, und Feine frembe
QWaaven in England bringen follte, fedoch mit dem Er:
bieten, daff ibrien nody auf ein Fabr der Weg Ju nabern
LBehandlung offen fepn follte.

Die Hanfe verbot hievauf in einer Verfamnilung ju
fiibect allen Handel mit England, Hob die beffimmee Su:
fubt vort Korn auf, und evfldvte jugleich, daf fie wegen
ibrer Brivilegien in Cngland, wo alled, und bdie Konigin
felbff, parthenifch wave, fein Redht nehmen Fonnte; und
auf diefe MWeife fuditen fich bende Compagnien einander
den Handel gu evfchmeren.  Eudlich Farb Maria, und
ihre Nachfolgevin, die Konigin Elifabeth, war fo nadhgie:
big, der Hanfe, mit BVorbehalt Lepderfeitiqen Rechtens by,
einen fehr billigen Vergleich auzubicten. Diefe wied aber
denfelben von der Hand, und dic Sachen blieben Lig ind
Sabr 1578 auf diefen Fuf, wabrend mwelder Seit die

Hanfe
b) Dic Glaufel Hiek ciaentlich o+ Neque tamen excellentifima Regina
er hanc moderationem ab ullo fuperiori jure legitimo ulla ex

recedi vult; fed falvun

us, falvas adtiones, falvam denique
4 materiam, ct fibi ex altera parte
et ex gltera parte confoederatis civitatibus et eorum polteris re-
fervat,

lorum omnem in hac
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anfe, mit Hirlfe der Cpm.tﬂhvn Politit und Macht,
en Moventurerd su Dangig, Deventer, Campen, Swoll,

vielen Sdbaden uffigee, und wie diefe endlich ibren Stas
pel auf Untwerpen tiieder einfthranten mufiten, ihnen
aueh biefe Stadt gu enge machte, WO Hauptiachlich der
s einer gnermeflichen Geofe angewachfene Reichtbunt
der Antwwevper dad meiffe beyptrug, ald welche fich nunz
mebro in fauter VovEaufer ver wandelten, alle Taarent,
die dovt ju Marfre Famen, auftaufren, ‘und folcherae ftalt

eiien ;_w‘n, oer dabin jum Einfauf fam, nothigten, dads

fenige, was er gebrauchte, von ihnen ju uebmen.  Die
Yoventurerd errichteten immittelff 1567 auf 10 Faht
ihre Siederfage 3u Hamburg, mit ber Hedingung, daf
ifhen diefes “,Lc[)t vont gehu 3w gebn Jahren erneuert
warden und folchergeftalt ewig wabren folite. - Allein Die
fmn[“u\cr anfiten tach Ablauf der erffen sehn Tabre
altf einen ju et qemachten Schluf ihrer Mitverbutts
Seneit, und aug Furdht vor der Kayferlichen und Spanifthen
Mmadht, by BVerfprechen sarficfziehen.  Die Hamburger
"'iun @ diefed unterm 20. Jun. 15785 und wie die

igin Glifabeth DHievauf untevm 25. Sul. 1579 dev

*7 .nc aleichfallé alfe Privilegien, weldhe fie vor anbern
?C, vemden it England Hatte, abfagte: fo belegte die Hanfe
i ihrer Verfammlung ju aneburg, welche in Jov. 1579
aelalten rourde, alle TWaaven, welthe dureh Englanver
in Dentfehland oder durch biefelen Dherausg offibrt wey:
Sett wirdeény, mit ‘einev Ubaift von 73 prd Eent;, und
Flifabeth fumv{tc s IBiedervergeiinng die bdeutfche
BHandlung anf Luu[u 1 in - gleicher Maafe ein. T dev
Swifthengeit b Batte fich auch in Eagland eine SRofFovif fihe
Lov:pabmc qcivl“\cf, die onrdh Begnnfiiguug ded ARufis
{chen ;\.miic:: Stohann X Rafilimiy 1569 grofie § Trepheiten
ethiele, uud 1rn ) die Hanfe, welde big “\qi,m bie Dff:
fee fav fich allein T.‘Cf}m‘,;t»t hatte, in ibren Handlungs
rebies
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S e ———

S

ber Deutfdh. und engl. Handeldcothpagic, 189

vevieren eben fo viel Schaden jufiigte, ald die Hanfe den
dventirerd i den Niederlanden.

Der Krieg, weldhen Elifabeth mit Spanien flihute,
vermebhree die Levmivrung; fie lief 1589 der Hanfe anf
einmal 6o (‘55{'.1",}1’, tic mit Kovn nach Poriuaall giengen,
verbrennen, und obaleich die Haufe fich dbariiber Mm‘"w
te, audh der Konig o i Boblen fich der Prenfifchen Stad:
te, fo jum dentfchen Bunde gehorten, und die ﬁm: f
auf Gpanien frep behalten mwolft ter, vureh feinen (~-v| :
ten Paul Dialien, welcher der Konigin mit einer langen
lateinifchen Rede die Dhren voll fhrie, und darfiber vou
ihv einen devben Beviveid erbiele <), annabnt: fo wollte
fie fich doch su feiner Entfchadigung verfiehen, i"m.:“;:
blieb feff auf threm Q‘irrfcb[uﬁ, und wied fie endlid
vielen andern widhtigen SGeimden, mit einem Gefese aus
et Pandecten 4) ab.  Go war bdie Page der umcn,
al3 der Kayfer Rudolf, auf Begehren der Hanfe, vor:
uehmlich aber auf FBetrieb ded Spanifchen C)e'm.ﬂer:,
Don Guilielmo &. Clement, dad gleich anfangd bemerfre
LBerbot vom 1. Aug. 1597 etlief; die Konigin €I ,»:\.';!d
vemfelfen dad ihrige vom 13, Senner 1598 entaegenfess
und der Berfaifer, Sobn Wheeler, woraus id) diefe 1;.”,
ffaube genommen, feinen Anffas verfertigte,

™
S

<) Jhm wuede unter anbeen gefagt, der Brief feined Hoerrn enthielte nidis,
wag mit beffen Gingange, a rege fratre ad Reginam fororem car
mam, libereinfiimmee, und nod) weniger eine Wollmadht, he ein
lateintjche Previgh, welhe fie mit geofer Geduld angehivet Hatke, su b
er jollke the bicfelbe febriftlich geben, und. fvined um :vbiqm ind €
sijdhen Betvagens halber Genugthuung geben i¢. 2
¢8 bie Sbnigin audy {ehr iibel, bdap er ihr in dentfther Sprache gef
batfe, und fagte in ibeer Untwort: Quod Tane pri

s inter nos hand ufitatam fit, dubitationer

genus idiomatis

commentatiae etlent, non levem ingeflit,
d) Cotem ferro fubigendo neceflaria

ferrum ¢t frumentum ¢t fules non fine pe

de publicanis,
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Sn dent Befehle, welchen dev Kapfer andtied, wird
ed suletst ald eine Hauptbefthwerde angefihre, daff bie
@naldnver fich untevffanden bacten, thre Kauffahrtey:
fehiffe von London nach Stade mit Keieged{dhiffen in die
deutfche der Kapferl. und des Seichs Gevidytsbarteit als
lein unterroorfene See, begleiten ju laffen.  Bey dem
Berfahren der Konigin aber iff su bemevfen, daff fie
joar by Gegenmanifeff, worinn der Hanfe die Raw
mung ibres Kaufhanfes ju Yondon (Steelyard), auf den
24. Mar angefest war, ausgehen lief, gleichwohl aber
gwey Gefandten an den RKayfer und verithiedene TReichss
fiivften abfchickte , und fich gur ghitlichen Unterhandiung
erbot, woraus man wobl fhlicfen mag, daf ouvch das
gegenfeitige Bevbot die Guglander mehr, al$ die Deutfthen
Defchweret waren.  Hatten vollendé die Hanfifthen, ihren
gRiffen, telcher dabin gieng, den Gebrauch und Bertauf
aller englifchen 2Baaren i Dentfchland s verbieten, er:
veicht: fo mochre ihnen der Streich noch empfindlicher
gemefen fepn.

Dadurch nun, daf diefed nicht gefchehen, Haben fich
die Gachen in der Folge alfo geandert, daf auferdem,
was die fesige englifche Compagnie in Hamburg noch
thut, alle englifhe TWaaven, welde nur abjufegen find,
entweder mit deutfchen oder englijchen Ghiffen, obne
befondre vou dem Reiche oder einent deutfchen Handlungs:
bunde davauf gelegte JImpoffen frey gingehen und ver:
faufet werben mogen , und unfre Seeffadte ihnen dajw
pie Hande Dbieten; bdagegen aber nach Euglaud aus
Dentfthland nidht alles, wad dort abgefest werden Eanm,
fondern nur dasjenige, wad die dariiber einverftandene
Nation julaffen, und naddem e ihr einfeimifther Bors
theil evfordert, bald mehr bald minder befchmwevt, alges
hen mag.  Die Englander gonnen und o viel etgie und
frembe Geiden 7 und Sollen: Holy: und. Eifermvaaren
sufithren, als fie abfesen Eonmen; miv Dingegen Ddiirfen

nue
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iy mit unfern eignen Produften, mwelde fie uicht ente
pehren fonuen, dabin haudeln. Die Seeffddte vertreten
pabey die Seelle der Antiverper, die julelt den ganien
Handel an fich gesogen, und die tibrige Welt nothigten,
alled qué det pweyten Haud Ju nebmen.

— Db eine Aenderung bievinn ju ermarten obder jes
mald ju hoffen fey, iff eine Frage, bdie wobl niemand fo
geradesu Deanfroovren wird.  Jn der jegigen Yage iff
ed Geffer, den Paffivbandel ju erbalien, ald ed durch gav
du Geroifche Mnternehmungen dahin ju bringen, daf die
Geefiadte fo wenig fremde ald einheimifche Waaren ver:
faufen tonnen.  Die Folge davon modyte leicht feyn,
baf die Enaldnder ung alle ihre MWaaven vor die Thiy
brachten, und mifre deutfchen Produfte gegen eine ihnen
beliebige Provifion aberall an dev Duelle auffanften. Und
o) 431§ G

<
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Vo dem wichtigen Uinterfchiede smifden der H-
vigbeit und Knecht{chaft.

@cr Grangftein, tworan fih der Horige Mann
(litus oder lito) , von dem eigentlidhen $eibeig:
et (homine proprio), f{deidet, witd jwar von allen
erfannt, aber nicht fo deutlich angegeben, daff man fich
nicht immer noch eine fleine Erlquterung wiinfden foll:
te. ABenigffens hHabe ich diefed oft und fo lange gethan,
Bid idy miv die HOvigFeit unter der vomifthen Suitie
gedachte.  Nun aber alaubte ich auch, wie ef uns Ges
lehreen Bidmweilen ju geben pflear, die Gade viel farey
gingufehen, ald alle meine Vorganger; jedoch um ver:
fichert gu fepn, ob idh davunter meiner Cinbildung 30 viel

einges
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eingevdumet habe, il ich den Gang meiner Gedbantert

getventich porlegen.

Die Romer Eantten die Suitatem nuv im Haudftande,
and nadh derfelben waveil die Qinder, fo lange fie aicht
frep qelaffen wuroed, mit alfen, wad von ihuen aeboly
ven wurde, dem Bater Horig. Die Dentfchen hinges

aen Datten diefent FHeariff aud dem Hansfrande in die
Gtaatdverfafiung fbertragen, und nad petieiben founte
audy ein Heve ein ganges Gefolge von Suis halten, wel:

he ihm eben fo hovig, wie einem vomifchen Bater feine
ungefrepten Kinder wave. @ie nennctens devgleichen

Conte gemeiniglich Liti ober Litones.

Die Hovigeit Ley den Romern hinderte den
Sohu nicht an Ehren und IWarden, unur die fochffen T
ben vertrugen fich nicht damit, tweil ¢d flir, Die gemeine
Krepheit gefapriich gerwefen feyn wiitde, went 3. . Man:
ner, welde die widhtigfien 2Aemter fegleideten , in eines

anbern Horigkeit geblicben waren.  Die Frevlaffung ausd

44

ber Hovigkelt (emancipatio) mashte feine
¢hen E\’!‘n_;f._:-.nm'ﬁ’:1elt (libertum), fondern v
vomifchen Biwger. Gin romifther Vater to
Gohu verfaufen, nicht fiie Kuedhe, fondern
Suam, Wid der KRaufer erhielt fiber ihn niche die Hechte
eined Hevvnn, fondern die Rechee der Suitdt.

Ghen fo-waven die Hechte der ventfchen Hovigleit
pefchafen.  Ein fdriger. Mann tonnte §u vittetlichen
Ghren und Thitvden gefangen.  Tenn e dev Hovigkeit
entlaffen wurde, evbielt er freper Landfaffen Recht; und
wann fein. Dienfihere ibn  verfaufte obev perivechfelte,
mufte foldes in eine gleiche Hovigteit gefchehn, er mwar
nicht Hefugt ihn in vie: Kuechtfchaft, oder auch nur eine
minber. edle Hovigkeit Dhingugeben.

Afled diefes (afe fich von ovem vomifchen Knedyte
and veutfeben Leibeigenen nicht fagen.  Ehre uud gifrde
pevteagen fish mic ihvem Gtanve niche; fie ert

wenn
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went fie frevgelaffen murden, lanae Seit feint Biivgey:
recht, und man verfauft fie wie manwill, weil ihr Stand
nidyt erniedriget werden fanw,  Der Unterfchied wifthen
der Hovigeeit und Knechefehait iff alfo von der aufferffen
Widbtigkeit, und gwar fo widtig, daf wenn may ihn
nicht Deftandia feff im Auge Halt, bdie ganze Yebre von
et febuen, dem Dienffadel uud een hofhorigen Leuten,
weldye dodh einen fo ffarfen Cinflug anf unfre teunt{che
Gefchichte DHat, gar nicht verffanden oder anseinander
gefet werden tann, N will nur einige weiige LHey:
fpiele davon anffihren

Der Urfprung der Lebne (feudornm) iff manchent
1och niche o handgreiflich, wie er nadh Ddiefer Voraus:
fegung gemadht werden Fann; ev: jeigt fich aber aleich
{elbff, und gebt aus der Natur der Sache bervor, twenn
man nue auf die Hovigeit Ache giebt,  Suerft Deftanbel
die Gefolge Dey den Deutfihen aug hovigen Leutei.
Die Edlen, die Forffen, die Kayfer, und nachher vie
Eapferlichen Favften, Grafen und edle Hauptlente hiels
ten nach vem Haterfchiede der 3eiten und ihrer Mradye
pergieichen ffavte oder fthwadheve bovige Gefolge, melche
fie gu ihven Haudtriegen und Privatfeden, auch wobl
aur  gemeinen Yandesvertheidigung, twenn bdie MNatiown
felbff nicht audziehen rwollte, und ihnen pder Billigfeit
nadh dafiie begegnete, gebranchten. Jn diefer ganjen
Hovigeit fand fich aber Fein Fehnt (Fendum) foudern nur
eing Yobating (beneficiam), die freylich auch i veviiehe:
nen Gitern Leffeben Fonnte, die aber darum feine feuda
wurdenr, fondevn beneficia blieben.  Mancher wivd viels
feicht diefen Unteric,ied nicht fiblen, und diefem 3u Gles
fallen will i mich durch ein Bepfpiel erflgren. Die
Rivdhe giebt Eeinem eine Pfrinve (beneficium), er habe fich
oenn guvor durdy die evfte Tonfur ihrer Gewalt unters
woerfen, ober um in dem worvigen Stil pu bleiben, horig

i

gemacht.  efest aber, e3 erforderten Seit uyd s
Ridfeve Phane, 111 Theil, M Ganne
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{tanve, wie 3. &, die jepiae Rerfdicdenheit det Religic:
nen, paff fie einem Vapeit, ohne daf ev die Tonfur neh:
qem bdiivfee, eine Prfmde geben migte: fo erhielte diefer
folche nicht anders alé gleichfam in fendum. Nenet fteht
unter ibrer Gemalt (poteftate), piefer aber fann nur auf
feine geleiffete Treve gemabuet und porgefordert wervel.
Sener iff treu wmd horig, diefer blos trew, und
oo folchergeffalt die T yewe nidht aber die Hovigkeit
pad Band gwifchen dem Dienfiherrn und feinen Dienets
den Panmne ausmadhte, da fuchte man dafiir einen eiges
nen RNabnien, und nannie diefe vt der Beftallung auf
Trene, mit FRedt feudum, vOH DeM Statianfehen fe,
ober dem Pateinifchen fide.
Died voraudgefest begreift man nun leicht, marunt
Si¢ fenda fo fpat entffanden find. Juerff wurde dev
Nationalfrieg mit demn Heerbann qefiihee; und Fiirften
wnd Herrn hatten nuv wenige Horige Yeute fiv fich in ihvew
g\riw.rgcfc!qcn. Sie vermehreen folche immer nach dem
Berhaltnif, als det SHeerbani weniger gebraucht wurde.
Bie aber die unrubigen Jjeiten eine ftavtere BVermebhrung
derfelben erforderten, al& fie aus hovigen Leuten jufam:
men bringen fonuten, anb diejenigen Edlen, teldye
ihnen die Leften Dienfte leiffen fonnten, gwar wohl ald
Trene aber nicht alg Horige dienel wollten: fo gaben
fie auch endlich piefen beneficia und nanmnien folche ausd
per vorbhin angeftibreen tivfache, fenda. Sie thaten ¢9
jedoch nicht obe oie hochite Jtoth, nud forderten ger,
paf ifre RKinver, wenn fie- dad Yebn erblich behalten
wollten, fich Horig machen foliten. Sp mufte dev Braf
SRalbereich von Dlpenburg, ald ihm pon unferm Bifhof
Gerhard ein Pelhyn gereichet wurde, aeloben, baf fein
Gobn eines dem Stifte horigen Mannes Todhter heyras
then follte, und ser Abt von Corvey- forderte in einem
glercen Falfe von Alberten vou ver Lippe, ut uxor [ua
minifterialis ecclefiae efficeretur alioquin fendo care-
ret
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ret ©).  Eben wie ein Gutsherr in der Noth ywar einen
frepen Mann auf fein Erbe nimmt, aber fich doch be:
dingt, daf feine Kinder eigen werden follen. Die Ge:
fchichte flimmt mic biefem Gange der Nothwendigkeit, ju
ven hovigen Leuten, anch Edle mud Treve ald blofe Ge:
tene anjumwerben, quf dbas genaneffe fiderein, und die
fenda find in demjenigen Yande erfunden worden, was
entiveder jucrft ieinen Mangel an Hovigen Lenten ae:
babt, oder aber frfiber in oie Nothwendigkeit geferst wor:

den, folche mit unborigen Getvenen ju vermebren.
€3 iff unglaublidy, wie oft der Nedegebranch diefer
Tyrvann oder die Unvollfommenheit der Eprade den [o:
igen Mann mit dem eigentlichen Knechre verwedhfelt ha:
Be. Gogar ber pabfiliche Titel , Servus Servorum,
Hat fich nacdhy demr Rebdegebraud) bilden laffen miifFen.
Der Pabft iff Suus Suorum, in dem pben angefiiirten
romifchen Verflande; und die qeifiliche Suitas, wering
fich Firvfeen und Hevrn, ohne Racheheil ihres Gtandes,
Begaben, und weidyen fie verlaffen Eonnen, olue Strey:
gelaffene ju beifen, ifF vou der Servitute, ele
vert Gtand eined Manned peremeorifeh aufbebt, unend:
lich unterfchieden. Man glaube niche, daf diefes DLlofe
Wortfpiele find.  Dev Vorwurf, welhen man pem geifi:
lichen Stande und dem DienfFadel mache, oaf er in bep
Kuechtfchaft geffanden, Bernber anf der gefabrlichen Bep:
wechfelung der Hovigleit mit der Knechefhafe, und wie
mandher hofhoriger Mann wird jur Yeibeigenfthaft bey:
abgefchloffen, mithin andh nach der Stevlafung and dey
Hoviakeit an manchen Drten dey Bargerfehaft und andes
rev Aoblthaten unfibig gehalten, mweil er qus Mangel
ber Gpradye Servus genaunt worben. Freplich traten
and) Firflen und Hevven, nidhe gleich anfangs iu bdie
N 2 geiff

ey Zeeues in S @fdidhishiftorie der vor' Mindbauin in api
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geiffliche Hovigteit; und wandten juerfi bie ubacht vor.
Freplich traten audh Fhvften und Hevren nicht aleidh in
bie weltliche Hovigleit ifHres gleichen. Nilein ed lenfre
fichy doch Bald fo gut, wie ¢ fich im Dentigen TWilitaiv:
fiande, tooving ein Faeff Hauptmani, und fein gemefener
Unterthan Dberft fepn fann, gelenft Hat; und nai thut
lurecht, twenn man den Beariff der Hovigkeit niche nach
pem lnter{dhicd der Jeiten nimmt, und dann nod aes
fabrliche Folgen daraus zieht. Die Vermwandelung ver
beneficiorum in feada bleibt ofne bie Hovigleir immev
ein Gebeimmif.  Man bebe aler die leptere auf, fo
wie fie in gang Dentichland wirtlich ftiflfchweigend auf:
gehoben iff: fo Lefist jeder Belehuter jebt feitt bene-
ficium unter dem alfeinigen Baude dev Treue, wid felgs
fish nicht al$ beneficium, fonvern ald feudum.
swan erfennet fihwertich obne biefelbe die wabhre Na:
¢ur des fendi ligii £), der feinfien Senbdung , telche der
menfibliche Berfland gegen bie SHdrigfeit nehmen
cormte. v legte ndmbch einem Fehne pie Kraft bey,
demjenigen, der ed annabm, uad for feine Perfon noch
nicht horig (ligins) war, eben fo feff, ald einen
Horigen Mann ju pinven.  uf diefe Ieife fchon
fo ev ver GmpfindlichEeit, die fich fir eine pevionlis
he Hovigleit {cheuete, und evhielt poch denfelben
Enogwect.  Eben fo gredt ¢d Falle, wo bie gleba die
Quaft dev Ligeitdt bat, pas i, ecinen Wenfden eigen
macht, obne daf diejer nothia habe, fich augorictlich iu
cigen ju ergebens wid wo er die Frepheit micvernim
mit Bevlafung der glebae erhalt.
Das

iber ber Urfunden haben Hn hominem lipium tutech Qe dia:
weldhes ‘qerabe cinen ungackebetei Begtlff giebt.

i Echy

mann iber

Qs
Qg

Tanng hen miodite,  dotivde feeplic) an stoeftphalinges
o Sebigmant audbriifen,  QUber dann verwedhelt o Qieq
L ropd von Ligare gentaeht iy une
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Das Urtheil des rdmifdhen Koni
Fabt 1253.
Coram nobis pro tribunali fedentibus [ententionatum

g% TBilhelm , vom

extitit et communiter ab omnibus approbatum quod

siullus in Epifcopali curia et Sala ac ipfarnm attimen-

tiis jus feudale, quod Volge vulgariter appellatur, de-

bet et poteflt habere,
was dent Gelebreen fo viele Mithe gemadie hat, weil die
Pelbusfolae damald fchon [angft evblid) gemwefen iff, wid
purch die Hovigeit fogleich tlav. Die bifchoflichen
vebnslente foliten namfich damal8 mit einander Hirvig
feynn, nud Eein Freper, der o3 blod auf Treue, dad
iff, in feundum empfieng, follte gur Folge gelaffen wers
pein. - E# iff eben diefed die Fordevung det Kdmer, toel:
che den unhovigen non fuum von der vaterlichen Erb:
{chaft audfchloffen. Koy der Abtey su Prim Hief ed ¢
Si quis minifterialis ecclefiae obierit, et non filium fed
filiam de familia ecclefiae faperititem reliquerit, domi-
nus abbas de bona et pia confuetudine poteft enm de
feudo pattis fui intendare 2).  IMan macht Bier cffenbar
eittent ttnterfihied jwifchen Hovigen ud unhdriz
gen Tochtern, ingem man nur die Todbter de familia
ober bie horige, jur Pehusfolge [aft, mithin biejent:
ae, fo niche mehr de familia, bad iff, gefrepet war,
audichlice.  n gleicher ABficht fordern die weftphali:
fchen Hofrechte, daf jeder Eubvlger Hutdig und b6
tiq feyn follte, und dev Gutsherr qeffatter dem frep:
gelaffenen Gohne feine Folge am Hofe.

Die Geifflichen miffen aud einem doppelten Grunde
ped fehnrechtsd darben, einmal weil fie die Hirigleit
ver{affen Hatten, und dann andy, tweil fie in eine andye
Hovigfeit getreten waven. DieHofredhte forderten:
der Erbe follee feyn Buldig, Hovig wnd fedig,

e o o

g) Beimy Hontheim in Inft, Teey, T, 1, p. 663,
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und drivd) die Ledigfeit jeigten fie an, daf einet fich
einem andern nicht Horig gemadht haben folite.  Dem ers
fen. Anblick nach fcheint die LedigFeit hberflifig ju
fevn, weil derjenige, dev einem Hovig iff, Feinem andern
bovig feyun fanu, und folglich nothwendig atch ledia fepn
mnff.  Allein fo wie namlich der Prdcor bey den Romern
denn unbhorigen Gobn (emancipatum) nach der Bils
ligkeit jur vditevlichen Erbichafe vief, uud nur den un:
[edigen (qui fe alteri in arrogationem dederat) augs
fblof: fo lief auch mit der 3eit die BilligFeit bey den
Deutfchen den unbhorvigen Sobn ju, mwenn er nur
tedig war, das iff, wenn er fich Feinem andern horig ge:
viacht Datte, uud fih folglich bey dem Empfang ves
tebus feinem Lehnberen ungebindert Horig machen
fonnte.  Eben fo verfahre auch jept per Gutdberr; et
gielbt dem frepgelaffenen Sobhue fein Erbe aug Guaden
aber denjenigen, der in cines andern Eigenthum fEeht,
muf er nothwendig ausfchliefen,

Die Geifilichen evhielten guerft bie Lehusdfolge in den
Neichslednen, wo die Hovigleit nicdht fo lange fblich
war, wenn fie fich nur Ledig macdbten, bdas iff, ihre
acifiliche Harigfeit verlicfen: und fie find mit Recht
audh fpater Tn mittelbaven Lehuen guaclaffen worden, mwie
die Ddvigfeit der Dienfileute aufgehoret hat.  Der
Geridhtagebraudh hat hier die vichtigffe TWendung genom:
mei, obue dielrvfache ju fithlen, und die deutfchen Rech:
te haben fich mwie die romifchen gewandt, mwelche julest
tn Ubficht der Erbiolge den Unterfeheid smifchen hoviz
gen und yubovigen, emancipatos et non emanci-
patos, gany verlicfen.

Die Todyter wurden urfpringlich, jedoch mit Guade
pes Heven, von den beneficiis audgefchioffen, vermuth:
tich nicht Blog um dedwillen, weil fie in Perfon nicht
febten oder dienen fonnten, fondern yweil fie frenes
temr, das iff, ihre bigheriae Horigleit verliefen, uud

Dol
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dannin eine fremde Hovigfeit, movon die Mige, wel:
e ibr julest anftatt der Krone aufacfefit wird, dad Spm:
folum feyn mochte, tibergiengen, toodurch fie dag Lehn
eiitem fremden Heren unterwirfig gemacht Haben wirden.
Ehen diefer Grund mwar ¢3 vielleicht auch, mwarum die
Romer die Tochter ald unbhorig ansdfchloffen; und fos
foohl der Pracor, ald derHofesherr hat beyde jugelaffen,
menn Eeine Gefabr von einer fremden HovigFeit und
ber darausd folaenden Febndentfremdung ju Befurdyten
fwar, So nimme audy der Gutsherr nody wohl aug Gna:
ben eine frepgelaffene und unledige Tochter qurnck, wenn
fie fich von der fremden HotrigFeit wieder befrepen
fann.  Nie wird er aber fein Erbe einem Manue geber,
per su einem frembden Eigenthum fteht, weil ed fonft dev
frembe Gutgherr duvch den Stevbfall au fidy siehen Eoun:
te.  Go batte auch die Kivche die den Geifflichen ange:
fallene Zehne an fich siehen Fonnen.

Die Hulbde Hat mit der HorigFeit etmad ahn:
liches ; iff aber doch wefentlich vou ihr nnterfchieder.
Dennt ¢8 fann einer Hovig feyn und nicht buldig,
auch umgefehre.  Sum Bepfpiel will ich fesen, daf ein
Hoviges Kind fich auferhalb Landes oder nur aufer
Hofrecht (extra curtem) befese und einent andern Hevrn
buldig mache.  Diefed Kind Fann dad Redht feiner
Horigleit dadurch Lewahren, daf s tabelich gleich
den Biirgern, bie aus einer Stadt in die andre jiehen,
und ihe vevlaffencs Bivgervecht nody beybehaiten wollen,
auf demt PRichttag, an welhem die Horigen ihre
Hofverfammlung bhalten, eine Hevgebrachte Uvtunude, fie
Befiebe nun in einem Pfennig oder Gebilling,. einfendet,
Falle pan diefem Kinde hiernacht ein Erbe zu, fo mug es
suriicEEommen und fich. anch buldig machen. Dann iff
edein Hoviger und huldiger Crbe, wic es die Hof:
vechte nennen.  Auch bievon geigt fich die IBT
ven Lebuien. Dad Pefin (fenduw), CrfEtdire juerit wes
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per Hovigleit noch Hulde, fondern blos Trene.
Dag fehn (beneficium) Gingegen erforderte Horvigteit
und Hulde, nuter welcben beyven machtigen Ausorie:
fenr mehr al3 Treue begriffen war b).  Die qefamm:
te Hand fann in gewifen Fallen eine Wabrung
per HovigFeit, und der davausd fliefenden Folae ad
beneficia fepn.  &ie mochte alfo qudh anfinalich bep ben
fehnen (fenda) nicht ffatt finden , ‘weil die Treue nicht
wie die Hovigfeit dburd) Urfunden gemwalhret werden
Fonnte.  S5n Lebnen (beneficiis) Fonnte Huldigung erfor:
vert werden, nicht aber in efgentlichen Feudis ; und bdie
jefiigen Yehuhofe, welche Eeinem ein Lehn veichen, dew
ven Hrldigungdepd nichr ablegt, verfabren nach dem jure
beneficiali nichtf aber dem eigentlichen feudali
Man {hliefie weiter, daf blod der treme Mann
efne Felonie Degehen Fonnte, nicht aber der buldige
und Horvige. Fhr die lepteve wilede ed eine gaity un:
angeneffene Strafe gewefen feyn, wenn man fie Hlos
ihres: Pehns verluffig evfldret Hdatte.  Gie find fich
fel Bt dem Lehusherrn fehuldig, und mugten ald Diebe
ihrer felbff geffraft werden, wenn fie ihn verfiefen. Dev
alte BJannaliff, menn er qus der gemeinen Krfeger:
veihe juviict blieb, Dbegieng Heer [dhlif; der Frepe
und auf FTrewe diencnde Mann Felonie; und dev
Dulbdige und bdrige, der fich feinem Heren entjoa,
ohnfehibar ein mweit grofers BVerbrechen , wovon fich der
Fame nicht erhalten Hat, vielleicdht, weil ¢8 niemand
mwagte, fein Gehsr ju breden. ‘
~ Tpie man anfieng, den Beariff ver HovigFeit
verfieren, und foldhe mit der Kuechtfchaft su vermeddieln,
ward alfed, wad den RNanten beneficivm und Beneficial:
vecht flihree, werbaft; und das Wort feadum behielt die
Dbers
h) Ereue folte eigentlich nue ein feeter Mann geloben.  Cum 16 pros
prin nemini feryiat,
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Dberhand.  Jehit nachdem die HorigEeit gany vers
dunfelt, nud blos bas Heergewedde, weldhes s
feranglich- nicht auf der Treue, fondern eingig und
allein auf der HoeigEeit baftete, mithin niche Ley
feudis, fondern nur bey beneficiis ffatt fand, alg eine
todte Urtunde davon ubrig iff, weiff man von nidhis
als von fendis.

Biclenahmen jedoch juerff Lebue an Dienfimanns
ftatts das iff, fie verpflichreten fich 3u allent, woju ein
hoviger Mann verbunden feyin Eonnte, ohne fich jedod form:
lidy O5vig 3u machen. So tie aber der Unterfchied iivis
fhen b eigen und nidyt §Svigen aufpbree: fi vers
wandelte fich anch jene Ave vou Belehnunsgen in cine lees
ve Formel, wosh die Veranderungen im Militaivmefen das
ihrige mit Leptragen mogten. Rivs in Rugland mufien
Die borigen Grreligen mit Gewalt aufgehoben wers
vel.  Jn den ubrigen Gegenden Europend, die Tiivkey
ausgefthlofferr, wo die TJanitfeharen nodh borig find,
hat die Jeit alle Hovigheit aufgehoben, fo daf jehe die
Crbiolge in feudis wie in beneficiis fiir fich aebt, uud
die Crbfthaften ansd einer Hirigleit in die andre folgen,
atfier bad hie und da der 1 nhuldige Erbe foldhe rioch
mit dem Abgugsgelve (Ofenr muf, wie in den alteffen
Jeitew alle unborige thun muffen, wenn man fie
aus Guaden dagu lief. Aud bder Leibeigenfhafe oder
Knedtichaft wivd aber gav fein: Gebe verabfolgt, und
ber Frepgelaffene muf darauf, ehe ev die Frepheit er:
langt, Vergicht thun.  Die Crbifolge bey den Mdmern
hatte fich durdy die Bepbehaltenen Begriffe der Horig:
Feit (Suitatis), und durdy die von dem Practor dagegen
etfannte poflefliones bonorum dergeffalt vevwickelt, daff
endlich TJuffinian bdiefed Redst gany umidhaffen mufte.
TBasd Hier der Kapfer gethan , hat in Deutfchland die
Gewobnbeit nach und nady vervidhter, wnd nur bey Hof:
Hovigen und mit Leibeignen befenten Giitern jeigen fidh
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toch die dftern Begriffe, weldye auch nidht verlaffen wev:
bew Ebunen, ofme bdie fonderbavfie Verwirrung anjis
ridhten.

Diefe weniqen Eriauterungen mwerden hoffentlich jus
reichen, die SBichtigteit des tinter(chieved ymifchen Hovig:
Feit und Kuechtichaft s jeigen, und befonderd auch
eiiren jeden auf die Gefhichte dev Hovigfeit, welde
fich in der vt unfrer BVorfahren ju penfenn und ju han:
deln fiberall 3eigt, aufmerffam ju machen. - Man Wi
tnir ywar in hunvere einzelnen Fallen jeigen Ebnen,
bafi der Reveaebraudy, fa fogar Urkunden uud GefeBaes
ber, Hovigteit uud @nechtfchaft, beneficium yud fendum,
winifteriales und Vafallos, und alled worauf ich fonf
fenen 1lnterfchied geiimbe, verwedhfelt hHaben. Ullein
sie Regriffe von bepden mevden in eintgen Fallen jein:
anser o abnlidy, der lnterfchied wird oft fo fein, und
nach verdnderten Umftanden unerheblich, die Eprache
periaff einen dabey fo fehr, dag man fich bey eingelnen
usdriicten gat uicht aufbalten, fondern die Theovie im

@rofen befolgen mufi.
W\MMMMWNW
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9Alfo ift die Ansahl der Adpocaten nicht fo {chlesh>
terdings cingufchranten.

3[)3: Gohn will auch die 3abl der Advocaten vertels
ven, fagte jimgff mein Hort Gollege ju mir, und jwat
mit etner fo widerbivffigen Mtene, alé wenn er mid
echt empfinden laffen wollte, ibrer waren langft mebr
al@ gu viel getvefen, und man mifite eine Yenbderung das
vunter madien,  Freylich, antivortete ich ibm evff gang
nachiGfia, e iff ja Hier dev allqeneine Ynfang fir jun:

e Feute uud iy denfe michr, daf man ju ciner oeit,
moring
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woring man alle gefchloffenen 3infte aufjubeben winfihe,
um jeden Genie die vollige Freyheit 2 verfibaffen, feine
Fabigteiten ausunben, dad edle Rech, feittes Nadbfren
ath und Benffand i fevn, auf eine gemwiffe 3abl eins
fepranten, und diefer ein Bannredyt niiteheilen werde,
€y, verfeste mein Coliege, e3 iff ein Unterfchied
unter Handwerbern und Fabritanten, die das BVermogen
ve3 Gtaats vermebren, und folchen, die Blod von dem
fauren Schreife andrer Leute leben wollen. €3 iff femn
etnziger Advocat, der dag natinfiche Bermogen ded Staatd
auch nur um ein Korn vermehre; feiner, der davon dasd
allermindeffe vevedelt; fie feben alle wie bie Raubbienen
von dem Fleiffe der guten Bienen, serfioren ihre Stocke,
wd fliegent, wenn fie den eiten aufgefreffen haben, jum
anvern, MWie mancher frommer Veann wirde ein fleines
Unvecht alg ein tinglick verfdintersens oder den Frieden
mit feinen Nachbaren, weldher, foenn er mit Fleiff aefuche
wird, leidht u finden iff, untethalten, twenn nicht dieje:
migen, fo eingig und allein von den Sanfereyen andever
leben, und nachdem fie daraug ife ganged Gefchafte ges
macht haben, auch leben miffen, b fiberall auffaureten,
und fidy feine evfien Hefrigen Yeidenfhaften qu Nuse mach:
ten.  Unfre Bovfabhren find grof und gliaclich gemwefen,
epe fie Adbvocaten gefanut halen, und wenn wir gleich,
feitdem die Menge von Gefegen, und die Kunff 3u ridhten,
einen gelehreen Maun evfordere, und feitbem diefer niche
mehr von den Pareheyen genillEabre, fondern von der
Obrigleit angefest witd, auch eigne daju qusgelernte
Leute haben miiffen, welde die Sadhe vor Gerichte vor:
tvagen, dem Jlichter die Arbeit erleidhtern und davauf
Aht Haben, dag er nicht in dag nnrechte Fach greife:
fo iff e$ doch allegeit befler, ihrep twentig ald viel ju haben,
Man follee daher hHier eben fo, mwie in andern Gtaaten,
wo man die Gache 1angfF beffer eingefehen hat, nuy eine
gewiffe mafige 3ahl annebmen, und nidhe einem feden,
oer
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der dagu gefehicte iff, diefe Frepheit gonnen. Auf diefe
qieife wirden die wenigen, weldhe ficdh damit abgaben,
ibe Audfommen babey finbert, ihrem Stande Ehre mas
e, und nicht in die Verfucbung gerathen Fonnen,
fede aevinge Sanferey in einen fofibaven Projef ju ver:
wanbdeln.

Dad find allaemeine Sake, eriviedevee ich ihm, wo:
egen fich im Ailgemeinen auch wiederum vieled einmens
veir [afit, und hiebey hHalte ich midh nicht gern quf. Wi
wollen die Sadhe leber fofort auf swey Hanptfragen fiels
{en: ,entweder will der Gtaat den Stand der Sidvocaten
..l eine eigne abgefonderte Sunft vevwandeln, und die:
;. denigen, fo fich davinn Begeben, von fernern Feforve:
s vimgen audfchliefensy obder ex fieht ihn alg eine binhens
D¢ Pilansfchule an, woving e die Manner giehen will,
5 welche-ihm deveinff in wichtigen Ehrenftellen dienen foll:
o ten?4 S erffern Falle bin ich vollig ihrer Meynung,
ed iff dann beffer, ihrer eine Beftimnite al$ unbeffimmte
Qahl su, haben. .~ Jm andern aber, tweldhe i fe den
gliictlichffen falte, Fann ich Jhnen nicht beypflichen.

Meitier Mepung nach find die Gefesgeber allein
&chuld dardn, wenn der Stand der Adbvocaten unter feine
gbfivde finfet. Dadurch, daf fie denfelben von den wid:
tigffen VBedienungen ausfchliefen, und ihre Rathe durd)
die Auditovey siehen, balen fie denfelben um alle Hoff:
niing, ‘mit diefer um die beffe ufmunternng, und nacd
einer natiivlichen Folge auch um allen Eifer gebracht, fich
alé grofie und verdiente Manner 3u jeigen.  Sie hHaben
bemfelben blod den Weg ded Gewinnfted fbrig gelaffen,
welcher immer gefabrlicher toirt, fe tweiter ev ohne Be:
aleitung der Ehre fortgeht. Sie haben dem Staate mit
folchen Advocaten oft muv eine faff von fdhlechten Yeuten
staetogent, wnd fich in die Nothwendigleit gefest, diefel:
Gen mit Srtvafbefedlen in Ordnung ju halten; und den:
noch
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sioch foll der Advocat einn grofesd Hery fir Wittwen und
SBapfens eiten edlen Muth gegen machtige Hiterdriiter,
und alle Cigenfthaften eined gefchickten, vedlichen und
feurigen Mannes haben; ev 0 unter einer entpfindlichen
Ausichliefung von wichtigen Ehrenftellen auf nichts, ol
auf Ehre fehen; unter Littern Verweifen, die ibm ein
junger JMath bep der gevingffen Gelegenbeit giedbt, Liebe
an feinen Gefdaften, Cifer fiir die Unfhuld und Frep:
Beit bed Geiftes Lebaltens er foll, von guten Gefelifchaf:
ten qudgefhloffen, den Ton ded Hofmanng haben, fidh
furz und grof faffen, und IWabhrheit mit Gefthmadt ver:
binden; . . . Das und viel mehreved {olf er thun, wnd
dennoch beffandig auf den Fuf eines gervichtlichen Says
[ohuerd oder Actenframers gehalten werden. Seh 3recifle,
ob fich ein dbnlicher Fall angeben laffe, woriun die Ge:
feggeber fo viele widerfprechende Forderungen vereinigt
haben.

Hnd wad iff denn der Vortheil von diefen Anftalten
getbefen, modurch man die Advocaten von allen Befor:
derungen abigefchunitten, fie auf den Hlofen Gewinnff ein:
gefchrantt, und fich den Jwang tber Handiungen evlanbs
hat, die man nicht anderd alg von einer edlen wohige:
nahreen Frepheit o evwarten fann, wie fie das wabre
IWohl des Staats erfordert? Eine Menge vou fberydh:
ligen Rathen, Fefevendarien, Uffeffoven, Yuftultatoren,
Auditoven und andern Figuranten, die um dem ibuen o
friihgeitis und obne Gebalt ertheilten Range gemaf iu
Teben, iby befted Vermbgen vergehren, in langen Ermar:
tungen oft fFfumpf, in fichern auch wob! fanl, wnd wenn
fie bey den Collegien avbeiten, von einem alten fGbeshdn:
ten Conferenten nicht immer aufd beffe juredt gemwiefy
wesden, — eine lange Reibe von Hagefiolzen, bdie allen
guten Todytern mic ihrem Range in die Augen leudeen,
und doch ihre javelichen EBumifche, weil der Stand ju viel
erfordert und dad Gebalt nesh feblt, nidht befriedigen

ton
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fouten s indeffen aber manche abhalten, einem ehrlichen
untitulivien Manue die Hand ju geben, und wenn fie
endlich sum wirflihen Genuf eines Dienffes gelangen,
viel ju £lng und bedachtfo <t geworden find, unymit cinem
guthersigen Kinde glincflich guuplagen, — an manden
Drten eine jiemliche LVermehrung bder Bedienungen,
welche durch bdie ungedultigen Ermwartungen titulivter
Perfonen, durch das ungeftime Jnbalten diefer ju fidhern
Hoffnungen bevechrigren jungen Mannern, duvch ihren
erfangten Jutritt erhaltene nabheve Bebanntfthaften, und
anore Avten von gelernten Erthleichungen jur groften
Laft bed Gtaatd erfhaffen find; — febv oft auch eine
minder fiharfe SBabl und Prafung eben diefer fungen
Leute, die man juerft auf Fanftigen Swwachs an Gefchict:
lichEeit mit wenigerer BVovficht annimmt, und doch nachs
warté Chrenbalber nicht vetffofen fann; — eine ges
fabeliche Erhohung des dquferlichen Geprages der Men:
fehen in Verhdlmif ihred imern LWerths, nnd ein daber
entffandencr fchadlicher Hunger nach Bedienungen —
fibevall aber und Hauptfachlich eine unibermwindliche Ab:
neigung der vortiehmiten und befien ®eniesd, fich dem Ad:
pocatenffand ju widmen, und demfelben durch thren Bey:
tritt den ndthigen Grad von Ehre ju verfchaffen.

Run frefien Sie fidh aker die Adbvocaten ald eine
Panifchule ded Staats vor, woring er diejenigen, die
er derein(f su den wichtigffen Gefhafren ndthig hat, bil:
den nill,

Was i ein machtiger Teieb muf Hier die MWanner
befeelen, eldhe den AdvocatenfFand wabhlen miffen, um
fich den AWeg ju den groften Ehrenfiellen ju offnten? Jes
der Bewegunadgrund, der eften MWann ju grofen Hand:
fungen teigen Fann, Eommt Hier dem Stande mwie dem
Gtaate ju flacten.  Der Sohn des Prafiventeir wird
fich hier, mwie ehedem der Sobn eined Confuld ju Rom,

eben
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elien fo gut tben miffen, alg ein andrer, und jeder wird
fich in dem Doben Lichte ju erhalten fuchen, worinn ev
von dem Fitvften, von den Edlen ded Landed und von
pen Patrivten bBemerfe merden fann.  Die geringffe Un:
vedlichfeit wird ihm in diefem Lichte {haden, und lnge:
fchicElichEeit und Tragheit den dffentlichen BVortonrf einesd
Stimpers ugiehen.  €v ffeht unter dem allgemeinen v
theil, wid dasd Geprage, was er ragt, iff niche Sad Werk
eines Heckemanymeiffers, fondern ded redlichen gemeinen
SBefens.  Da er durch feine Vemibungen jugleich fir
feinen Unterhalt und fiur feinen Rubm avbeitet: o hHat
e einen gedoppelten Grund jum Fleifies und eigner be:
Iobnter Fletf iff ein gang andrer Lebrmeiffer, alg ein
gramlicher Convefevent, der iber die BWerbeffernng bder
erffen ebungen eines uditors evmidet. Bon einem
Beffandigen SIetteifer angeveijt, eher ald anbdre dasd vor:
geftecfte Siel ju erveichen, wivd er oft einen Geldgemwiniff
verachten, und blod fir die Ehre dienen; fich febamen,
Eleime Santereyen ju veremwigen, oder grofie und madige
Familien in unnotbige Proceffe s verwickeln. MWann
dann der Staat ihn auf den offentlichen unbeflecten und
unverdadtigen Buf al einen erfabrnen und bewdalrien
Mrann ju feinem Dienffe fordert: fo wird ev mit geffare:
ren uge die vermideltffen Streitigfeiten durchichauen,
foldhe mit der groften Fertigheit Leuvtheilenm, und in einer
Gtunde vft mebhr thun, ald viele von denjenigen, welde
auf andre Avt gebilbet find, in Tagen und Wodben thun
tonnen. ~ €r wivd dad Prafticable unter den verfihieve:
nen Piepnungen der Redhtsqelebreen, obne g {chivanfen,
evgreifen ; die Bevfaffung feines Landed ausg einer (s
fern Erfabrung genauer Fennen; die IWendungen fhlech:
ter Advocaten mit eincm halben Auge entdeden, und fuy
Feine vbeit, fo fchwer fie aud) immer feyn mag, ers
fchrecten.  Der Staat hat dabep den BVortheil, fich be:
fiandig, wenn er eine Ehrenfielle gu vergeben hHat, eine

gl
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qlfictliche und freve Wabl wnter einer Menge von gefchict:
ton Leuten 30 verfchaffen diefe Menge, ohue feine Roffen
nnb die gemeine Ehre, welche durch Fitel ju Grunde
aerichtet wird, in ihvem wabhren AWerthe Fu erhalten.
Dor Stand der Advocaten wird foldergeffalt fir ihn ein
Ehrenffand werdens ein jeder, bev fich davinn begiebt,
dent Ton, weldyen diefer alleseit mit fich fithre, und der
it dev Tentigen TWelt mehr ald afle Gittenlehre winrtet,
von felBfF anuehnien; Fein Madchen wird fich in der Hoffr
nung, dereinff Frau Nathin qu heifen, fehamen, eine
Jeitlang Frau bvocatufin, obder, in unferm Styl ju
fpvedhen, Frau Doctovin ju Heifen . . .

Serr, fiel endlich mein College Dier eit, ich alaube,
Gie veclamirten noch einen Monat fo fort, wenu ich die
Geduld Hatte, Shnen juguborven. ber wiffen Sie was?
einer witfver groften Fuvffen wilf je6t die Advotaten gaiy
alijchaffen, wnd Ddafiiv. bey jeder JNegierung vier Rathe
einfiibren, welche die Sachen der Parthepen vortragen
und die Stellen der Advwopcaten vertveten follen . . .

Dad Hove ih gern, erwiederte ich, baf man die
Advocaten folchergeffalt ald Rathe in die grofe Thite wies
der einiffibren will, nachdem nan fie unter ihren vorvigen
Sramen jur Hinterthiw hinaudgefchickt hat. &3 beweifet
diefes fo viel, daf man von der Ehre sunachft vechtfchaf:
ferte Leute eviarten £dnme; und daf man 1ibel gethan
Yhabe, folche den Advocaten ju entiehen. Nur zmeifle ich
febr, daf diefer Plan alle dbie vorbin Lejhriebene Vor:
theife mit fich flahren werde; feney feheint miv tweif leich:
ter, freper und unendlich eraiebiger su fepn; er hatte
die Snanner erjeugt, tworaud der Grofcangler ey bder
erffern Ginvidheung verfdhiedene Rathe und Prafidenten
wabite . . . und ed f{deint mir doch immer problema:
tifh 30 feyn, ob Defolvete Richeer wnd befolvete Advos

caten . . .
Sehnten
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Nehmen Gie 8 niht fbel, fagte mein Herr College,
teisie Fraw evtvavtet mich, und gieng mit Anofi fors,
weil er beforgte, ich wiwde ihn nodh um feine Suppe
Bringen, mwenn ich meinen Text nach allen feinen Sheilen
oollig augfihree . . .

E L) G = ) S D) O ) (e B () D G e O (D

P WVl P LN E L -

g Qo) < () LIRS N s

LIIL.
Bom Hiuten der Schmeine,

@é fommen jabrlich viefe Klagen darfiber ein, daf die
Gehweine auf dem Yande Hie und da obue Hivten Herum:
laufen, und befonderd den Gavten fehr vielen Schaden
sufiigen. So oft man aber diefem nwefen vou Police: e
Amtswegen begegnen mwollen, bhat man gefunden, Daf
fich folches am wenigfien durch allgemeine Verordnungesn
swingen laffen wolle.  Bielleicht F die Auftlarung der
folcherhall vorhandenen Gefese und Gewobubeiten cben
fo nislich, al8 ivgend eine audve philofophifhe Betrachs
tung. Andre mogen von Liebe und Wein fingen s ich twilf
einmal den Gehweinen folgen, umd die Falle, wo folche
nadh der Befchaffenbheit ded Hiefigen Landed aehiiter wer:
den mirffent oder nicht, ju beffimmen fuchen.

Davinn, daf aie Schweine von Maptag 6id Bartho:
fomaud gebittet und in Acht genvummen werden med feit;
iff man faft durchgehends einverffanden.  Der grofere
Bovtheil, namlich die Exhaltung der Kornfifichte, 1iv
Bier mit Recht auf Koffern ded mindern gefuchs; und m nat
nennt jene Jeit bdie bef c‘)IoHene Jeit. !
Meynung nach vedet hier anch der Zag obder der Calender
von felbff, und e3 bedbarf folcherhald jaHrlich Feines be:
fondern neuen Gebotd. Mo aber die gute ‘,‘ﬂ'?lttcmm
i Friahiabe eine frihere Schonung dev Felder, oder d

Niéfers Phane. 1L Theil 0 ﬁc.'z
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fich verfpatende Eendte eine fpdteve Eroffnung derfelbet
erferdert, da iff ein befondred Gebot ndthigs o oiefed
Gebot muf Ofentlich verEindiget werden, wenn dicjenis
aen, fo vor Maytag oder nach Bartholomai ihre Sdhyweine
ungebiitet laufen laffen, Deffrafet werden follen. - Ein
folches Gebot tann aber wegen BVerfchiedenbheit des Bo:
peng nicht allgemein feyn, weil man quf dem wavmen
Gande und in der Ehene friher erndtet, wie anf Ealtern
Griimven oder in den RVevgen.  Am beffen wirde ein
folches Gebot nach eignet ABIMENDHY Der Felds und Teides
genoffen fedes Ovtd von den Beamten gegeberr, und
man £onnte dabey die Jegel des Sachienfpiege!sd B. 1L
Art. 55.

Tpad der Baunermeiffer um ded Dorfed Frommen

willen it Berwilligung der Menge fesf,

das mag ber mindere Theil niche widerfprecher,
gelten laffenn; obue fich fedoch auch dabey eben durch den
Boveheil eines Eingelnen, der feine Kriichte su fpat im
Felde [4fit, anfhalten 3u laffen, indem dev Sachienfpiegef
&, 11 vt 48. gany vernimftig fagt:

2&ifet einn Dann fein Kovn langer draufen, als an:

bre Leute ihr Korn einhaben geflibre, wird ed ihm

gefreget obev abgetveten, man gilt ed ihm nidht.

teiewohl Hier int Lande, 1o ber Heuevmanu Eeite Prevde
Hat, und felten feine Fradyte ehender aus dem Felde haben
gann, ald bid der Bauer die feinigen ju Haufe hat, die
fp&tvr-n Gchnitter mehreve Uchtang verdienen,

Gonft iff die Gtoppelweide eine fo grofe und widh:
tiae Gache, ber Unger ift nach dev Erndte indgetnein fo
abgenagt, das Bieh Hat fich an der magern QWeide fo
mide gefreffenn, und afles hungevt fo febr nach dey Stop:
peln und den davunter Beftndlichen, oder jest nady ent:
BloGetens Boden aud der Jube frifh hevvorfehiefenden
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wivghajten Keautevir, daf der Schaden einesd eingelien
WMannes, dev feine Fridhte ju fpdt im Feloe 1afr, gegen
jene allgemeine Bedirfniff nicht in Vetvadytung Eomme.
Go viel von dem Hitten sur befchloffencn Jeit.

Mehreve Schiievigeiten fegt ed wegen ded Hivtens
sue unbefdhloffenen Jeit, indem einige ihrer Gars
tenfridte Dalber verfangen, daf man das BVieh, uud be:
fonderd bie Schweine, dad gane Fahr dureh bitten pde
vermahren laffen folle; andeve aber die Schweinejucht,
und was folche ervleichtern fann, fir fo wichtig Halten,
vaff fie folche mit dem Eoffbaven Unterbalt eined Hirter
gur unbefchloffenen 3eit Dier im Lande nicht erfhwere
haben wollen.

Hiev iff meiner Mepnung nach ein Unterfchicd untey
Befchloffenen und unbefhloffenen Oevtery 3t machens,
Cin offnes Geholze, worinn das Jabr Maff iff, gehive
unter die befchloffenen Oerter, wnd vor denfelben mug
gebittet, oder das Vieh, was darinn laufe, Fann gepfan:
oet werden.  Nur muf man nicht jeden Bufth, worinm
fih einige Eichblume Befiuden, flr einen Vefthlofenern
Drt Dalten.  Das Gehily muf grof, und die Majt ¢vz
Fannt fepn, twenn eine gange Gemeine ihre Schweine das
fie Dirten Taffern foll; und i) follte glauben, daf e
diefenigen Majiholzer fir Lefthloffen geachtet werden
Eonnten, o es fich der Mithe verlobut, und Recht vder
Gemwohabeit ed mit fich bringen, die Schweine ordentlich
gur Mafe ju mablen oder eingubrennen; doch Hat quch
biebey dev Befis fein eignes Recht. Sonff iff s in ver:
fchiedenen Marken Feinem Genoffenn evlaubt, auf der off:
nent Mavt neben feinen Grimden, oder unter fein Duff:
hols Cichen:Telgen 3y pflangen, damit die Genoffen niche
mit dev Dienfibarfeit ded Abhittensd ju leiheforeiq Bes
febroert, ober die Schiveine von den Eiguern der Bdume,
weldhe foldhe doch, wenn Maft darauf iff, heimiich oder
pffentlich febigen swollen, juriictgefdblagen werden moger.

De Einenp
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Ginen angelegten EichelFamp Faun man nicdht fir Fe
fbloflen balten, fondevn er muf fich felbff febigen, mwejl
ver Eianer deffeften folhen leichter Lemahren, alg ctne
gange Gemeinheit ihre Schweine dafie bitten laffen tann.
Das Grofere nbeviviegt hicr bad Kleinere.

Gine Stadt und ein DeavEedeckert aber Fann fich durdh
eiane SBIlEIDr ju einem befchioffenen Drt machen; wud
wein ef dieed auf Gutlbefinden feiner Dbrigheit, und
mit Bewilligung der Menge thut: o dirfen an efnemn
folthen Oree bie Schweine auch jur tmbefehlofenen Jeie
die Gaffen nidht Belaufen. n einem Stadtchen odey
Slecten bHat die bivgerliche Nabrung den erffen NRangs
und ntan fann diefer die Schiveinesucht dafelbft um fo viel
eber aufopfern, weil der Virger fein Schivein (ndgemein
erft auf Maytag Eanfr, felbif Feine aniieht, und der Mauer
oder Branteweinbrenner, der eine Menge halt, fold
felten Herumlaufen [afit

Go founen audh auf gleiche TWeife ble Genoffen einesd
gemeinfhaftlichen Felbed, in o weit ed ohne Nachtheil
eined Dritten gefchehen fann, folded, nach Ublauf der
geohulich Befchloffenen Jeit, weiter fchliefen, mithin
aum Bortheil ded Kiafers, der MRiben, der Kavtoffeln
und andrer in der Flur nad) der Crndie gebaueten Gars
tenfriichee, einen befchloffenen Ore davand machen ; dod
glaube ich, daf folched nicht nach der Mehrheit der Sabl
ver Genoffen, fondern nach der Mebrheit der davinn be:
Tegenen Fefver, und der dafie beffimmenden Eigner, ge:
feheben miffe.

o aler nun tweder eine Befbloffene Jeit, nodh eitt
befchloffener Dre tff, da halen die Einwobhuer nicht 1d:
thia, mit viefer Befthrmerde und gevingem Voreheil ihre
Gdyweine vor einen Befondern Hivten jn Halten.  Ein
Gehmwein bezablt feine Sommerflitterung und Wartung
insgemein gut; aber fo wenig eine Winterfutterung auf

dem
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e Stalle, toie einen Winterhivten, wnd wenn man bie
Echweinesucht nicht yum allgemeinen RNachebeil ded Lans
ved verminderr wifl: fo muf man um Eleinerer Vortheile
willen den grofern micht verderben.  Dennodh aber find
bepde Theile, namlich die Gartenbefiker im Dorfe und
dicjenigen, fo Sdyrweine balten, felten darfiber einber:
ftanden.  Ein gewiffer Mann Fellte weifand Shro Ronial.
Hobeit Ernff Auguff dem Undern vor, mwie die Schneine
nicht allein die Kivchhore entwepheten, fondern aueh fo:
gar in die Kirche Famen und den Gottesdien(t {torten;
uud HodyfEviefelben liefen fich badurch bewegen, nuteyss
2. Jan. 1718, eine Entihliefung dabin s faffen,

vag die Cingefeffene ded Detfd ibre Schmweine andy
jur AWinterzeit entweder Hitten laffen, oder auf dem
Gtalle halten follten.

Died bradhte endlich die Frage Hevwor:

Db nicht Dovfgefeffene fhuldig waren, ihre Birten
fo gu vermabren, daf fein Schiwein hineinFommen
fonnte ?

Diefenigen, welche foldhe bejaheten, faaten obder Fonnten
fagen: ,, Der Kivchbhof miffe fich felbft gegen den Anlauf
ver Ghweine wehreny died be seugeten die daran befind:
fichen Fallthiven nud Roffen ; ‘l‘r:’vnm&rrc'z Edunten aler
Feinn mehreves Recht verlangen, ald bdie gewephten Kird:
hofe; die Dorfgefeffenen, bdie uu~grmsm aud Kramern,
éZmu:m und FBravern, mithin aud vermogenden Leuten
befitinden, Eonnten mit mindrer Hefchwerde eine NMaue
oder ein Gelandermwerf um ibre Garten, ald die Qunmme
einen bejtandigen Hirten balten; fie l\m.m)rw tiberhaupt
nur mebrentheils die Gaffenfeite ibrer Birten ju Lewah:
reu, und an vie ufenfeite wirde Fein Shveinn Eomumen,
wenn vas Dorf gegen dag Feld mir einem Schuswert
gefhloffen mide. Jhre Gavten aber Edunten aberhanpt
D 3 i
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mit den Feldern nicht in BVergleichung gebradht werben
¢35 waven weit Hohere Griinde, warum man die Schiweine
vor den Feldern, ald vor den Garvten hiten mafte, die
dodh allemal einigevmafen verwabret werden fonnten;
ware es gleich auferhald ded Dorfd nidht moalich, fo
ffart ju gaunen, daf Fein Schwein durchbrechen Fonnte:
fo waren doch einmal die Tochhecten, fo man den Schwei:
nen umbienge, unt fie vom Durchbrechen abjubalten, ein
Beffered und Teichteved Mittel, ald ein Foftbaver Hivte;
dann aber verffide e8 fich von felbff, daff wenn ein
Hernmlanfended Sdhmwein jemanden ju Schaben gienge,
folches nach dem Sadbfenvecht gepfandet, und ver Eigner
ve8 Schiweing jur Erfegung veg Schavensd und der dalien
aemillfithrten Gtrafe angebalten twerden Fonnte; diefesd
wirde einen feden fdhon Bewegen, feine herumlaufenden
Gchweine nicht gang cud der Ache ju laffen; und e3 fep
foldhemnady nicht nothig, dag Glofe Herumlaufen devfel:
Ben fofort fiiv firaffallig ju evflaren, mithin jeden dburch:
ausd ju pwingen, feine Scbweine auf dem Stalle oder
Beftandig vor dem Hivten ju halten; ju der Stallfirtee:
vung Foune Fein gevinger Mann gelangen, und ein Hivee
{ey ju Fofibar.  Diefer miffe alfo fein Schmwein abfchaf:
fert und fich feiner DLeffen Hiilfe Gerauben; der Sachien:
foiegel (5. LI 2Uvt. 47.) babe cbenfallé nur auf den
Ghaden, nicht aber auf dad Hevumlaufen gefeben s unbd
ver Churfiiefi €arl habe unterm 28. Sept. 1702 mit
einier eben fo billigen Riackficht auf dasd aligemeine Beffe
verordnet s

Daf jeder Unterthan feine Schiveine dergeffalt hit
ten folle, damit niemand dadurdy einiger Sdhade
sugefiige twiivde,

nidht aber Befobhlen, daf fogleich jeder fein Sdhwein auf
dent Stalle over vor einem Hirten Halten folle; dad Hers
Eommen vede i die Srepbeir, wie die HRoffen und Fall:
thitven
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thiiren an den Kitchhofen jenqgten, weldhe ihre Torfabren
niche gemacht haben mwurden, wenn die Shweine niche
pad Nedht gehabe hatten, frey ju geben.

Diefe Grinde bewogen auch wivklih Jhro Konial.
nn)ut, fenen Befebl wieder einpusiehen, und Dagegen
anternt 2. May 1722 §u verabichieden

Daff die Cupplicanten jwar ihre Shweine den
IWinter fiber, wie bisher, ohue Hirten laufen su laf:
fen Bevechtiget feynn, felbige aber doch ded Nachts
aufifallen und bewabhren, auch den tberfteigenven
Sdhyiveinen fogenannten Hedkholier umbangen, bdie
Huterthanen Dingegen ihre Gavten gehdrig befries
digen follten,

wobey e3 auch mehrerer dagegen gefchehenen BVorfFelun:
gen ungeachtet nachwdres belaifen wurbde,

RNoch weniger mag ed mit BilligFeit den Genoffens
eines gemeinfchaftlichen Felded oder Efches verarget reps
deir, wenn fie ju der Jeit, wo dad Schrwein eine gildue
Cdhnaute haben foll, ihr BVieh in demfelben ohie -f):'rrcu
berumlaufen laffen. Die Univerfitdt ju Sena erfauy
viefed in Gadben der Hefer und aller Bauerfcha
gegen den Landesfirfilichen Fifcus folgendermafen :

ad

daf fie iweqen desd Weidend, welhesd fie tur Iinter:
seit, auf il)ron eigien eingefriediaten ¢ 1 e, ofine
jemanded Schaden, mit den Schveitien vorneh e,
mit alfer 6rrare Billig ju wer{chonen.

jeboch murde diefed Urtheil nadhmartd von der Univers
fitat gu NRinteln dergeffalt,

daf Befagte Banerfthaften ihre Schweine anf ihres
Cihen ungehfitet gehen gu laffen nicht Lefugt, fons
dern folches wieder auf die unbefameen Felder, in
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ihren Efchen eingufchrdnten wmd fie ihve Schweine
hitten gu laffen fbuldig —

wieder aufgeholen, wobep ed auch die Rente, welche fich
purd) eine andeve Wendung helfen Fonnten, Lewenden
Yefen, und den Heuerleuten, weldhe die Klage dem Fifcusd
angebracht Datten, dad Land nabhmen.

Hiebey entffehit aber die widhtige Frage, in wiefern
oer Fifeusd fich in devaleichen Sadhen mifchen, und wentt
einn Bieh jur befchloffeien Jeit oder an befchloffenen Oer:
tern ju Gebaden gebt, folchen Amtd Halber vigen Fonne,
wie nady vorfehenden ErFenntniffen ju uvtheilen, der
Sifcud aothwendig gethan Haben mufte, weil alle Feld:
aenoffen daraber einig waven, daf fie ibre Gchweine ded
Tinters tm Efche frey und ungehitet Herumgehen laffen
wollten: dev Fifcud aber behauptete, daf fie auch jur
offien 3eit die Scheine hirten laffen mi§ten, eine Frage,
die man, nachdem der Fifcud mehr ober minder ffrenge
ge;vvr‘cn, bald fo, Gald anders entfchieden Hat.

t8 1ff aewiffer, alg daf alle ThHeilbaber eined
Llu!t’“ oder gemefnfchaftiichen Felved fber verfhiebene
Dinge, als wegen der Sommer: und Winterfaat, der
Wucherblumen, ded Hittend auf den Rainen, und fo auch
ver Feids und Biehfchavden Halber fich vereinigen, auck
Gtrafen auf die iebertretungen willtahren, folde min:
vevii und mebren, und entiweder vererinfen odet auf andre
vt verweuden Eonnen, fo lange diefer BVerein blod die
Einwilligenden verbinden foll.  Diefed fcheinet die natir:
liche Frepheit mit fich ju bringen, und der Sachienfpies
gel (B, 1L Art. 47.) nebff der Gloffe batet auf diefen
Grundfas. €3 iff ferner eine nberaus billige und wabr:
fbeinliche Vevmuthung, daf cin Landesherr, der filer
vergleichen Dinge Werorduungen erlaft, fich lediglich
sach dem eigenen BVerlangen der Juteveffenten gerichtet,
und
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und bivd dasgjenige beffatiger habe, ‘was fie sut ifrom eiq:
nei Beffen gut gefunden uad gewillfibhree Haben. Wann
uuit die Felogenoffen unter fich daviiber einig find, dag
3 & audh jur befhlvfenen Jeit inm Felve auf den Rai:
nien, oder den dabier fogenannten Unwenden qeblitet wer:
den mbge s oder mwenn fie nnter fich Befchliefen, daf bie
vorfallenden Feldfhaven nur al$daun vergiitet und be:
fivafet werden follen , twenn der befdhavigte Theil felbf
pariber flagt: fo follte man glauben, pag ber Fifcus fein
Umt vuben laffen Ebnne und miffe. ach dicfem Grund:
fage vefcvibivee die hiefiae Negiernng in einem gewiffen
Solle unterm ro. Gept. 1767, folgendernmafen :

1. D06 jwar unterm 6. Febr. 1766. refolvirt mwor:
dent, daf ihr voverft Bid jn anderweirer Bervrdniung
binflibhro wegen des Viehhiitens im Felde, Eeine Kia
gen von den Fifto anunehmen hacter, wenn nidht
derfelbe gugleich femand, der fich parfiber Befthiveret,
nabmbaft machen Fonnte: fo hat doh bdiefed die Prey:
nung nicht gehabt, daf damit dad Viehhiiten wifchen
dem Koruevlaube fepn {ollte, fondern mur alfein, dag
aus Dewegenden Urfuchen, der Fifcud dardker Feine
Rlagen ex officio anbringen folle,

und gab dadurch gu evfennen, ie die fifcalifthen Kla:
gen m devgleichen Fallen niche leiche ffatt finden mochten,

Gleichyohl mag diefed nicht ald eine aligemeine Vet
otdiung angefehen werden, indem fich Lofalumftande fin:
ben tonnen, twelche ein anderd evfordern.  Demn a) fin:
vet man an vielen Ovten Deutfchlonds fogenannte Felv:
hitter und Feldfebigen, weldhe dad BVieh, was i Schas
den geht, ofne Ermartung einer Kiage, vou dem Vefchi:
digten, Ames balber yur Rige bringen; ed finden fih
b) die Gevichesbarfeiten, welde den Feldfhiisen 3u feys
aer und g befolden Haben, mithin dafiir auch die Brudh:
falle geniefion; wiv Daben o in dev offenen Marf Hies
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felbff Mabhfente, welche Anied halber die Markbriiche tir:
aen miffen, und e3 Hangt nicht von den Marfgenoffen
‘ab, fich unter einander dein Schaden ju vergeihen, vder
folchen nach ibrem Gefallen ju befivafen, ob es gleih
andy befondre Ausnahmen von diefer Regel giebt. Ges
fest nun, eine Dbriakeit Habe von langer Jeit die Felds
fchaden durdh einen Fifcus virgen laffen; folite denn niche
vie vehtliche BVermuthung eintveten , daf derfelbe die
Gtelle ded Felofhfien perevete, und die Obrigeit fiir
deffen Unterhaltung bdie Vruchfalle geniefe?

ey gweifle, daf man diefer ffarfen Hechtsvermus
thuitg etwasd anbdesd mit Beffande entgegen fefien fonue,
alg diefes, daf e namlich in dev AWillEahr der Feldges
noffen Beruhen miffe, ob fie den alten Contraft, wos
purch die Dbvigteit von ihnen nm den Feldfchus evfuchet
worben, wiedber anftindigen wollen oder nidt. Aljein
{o gern ich einrdume, dafi eine Dbvigkeit ihre Hechee
nachgeben miffe, fo bald ¢3 bie gemeine Wohlfareh und
ein groffever JwecE erfordert, weil ihr Redht, weun 3
auch die [dngfte Veviahrung fir fich hat, biefe Rachges
Bung gum unaudlofchlichen Shavatter hat.

Go mbdhte ich ed doch ungern einvdumen, daf Felds
genoffenn devgleichen alte Contvafte fogleidh obne Hnters
fchied auftlindigen Fonnten. Die hiefigen Holzgrafen,
denten nach aetheilter Mark die Natur felbff ihr Richters
amt auftindigte, Haben fich wenigffensd diefe Regel nicht
gefallen Taffen, fo fibel audy die Folgen davon einfi feyn
mdchten; und ich glaube, daf man Hierbey lediglich auf
vadjenige ju feben Habe, wasd dad grofte Beffe jedes
Ortd erfordre.

Diefesd erforbert nun meined Ermeflens an den mei:
ften Orten fihlechterdings, daf dasd Hiten anf deu Rat:
nen ober Streifen stoifchen dem Korn, ur befchloifenen
Seit, fo viel alg immer moalich, werhitet werde; die
Enanijh Lingifthe Holjungdorduung von 1590 (Lt 4.
¢,
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§. 49), welde al$ ein Meifterfinet ihrer Qeit angefehen
werden mag, verbietet diefed Dey fhwerer Strafe, und
belohut den Anbringer befonders, um fichern eichen, daf
man niche die Kiage eined Vefchadigten abgewartet, fon:
et feden , und mithin auch den Fiftud, dagn aufae:
muntert habe, Der Schade , welhen dad Bieh anvichs
tet, was durch fpielende Kinder oder Loshafte Lente im
Felde gur befchloffenen Seit auf ven Rainen und Grads
fiveifen gebittet wivd, ifF fo mannichfaltia und fo heim:
lich, dag ed faff in Feinem Falle erlaube feyn muf; und
mwenn diefed iff : fo Faun niche erff devr Beweid eined
wivElichen Sdhadens oder bdie Klage eines fromnien Nan:
nes, der fich einen b0fen Nachbar niche jum Unfreunde
madyen will, ermwavtet werden; fondern der Fifcus, der
fich mit dem Haffe gern Leladet, und bie Feindfehaftes
fchlechter Lente nicht flrchten darf, muff Recht uhd Madt
halen, alle diejenigen angujeigen, weldbe jur Gefehioffes
nen Jeit mit ihrem Biehe im Felde Hitend befreten wers
den; e8 wave deun, daf eine andre Ginvichtung, wie
ey Dem Fefcript vom 10. Sept. 1767, vorausgefest
iff, von langenJabren Ger, Plag gegriffen Habe.  Demr
wo 3. €. die Felvgenoffen einen eignen Feldfihiiken oder
eter befondern Felovichter haben, da bat der Fistus
nidhtd su thun.

S verftehe diefes aber Blod vom Hiten, wasd mit
Borfag gefhiedt, nidye aber von dem Falle, wo ein Stid
Bieh unverfehensd ind Felo gelaufen iff. BViele Bauer:
hofe find dergeffalt gelegen, daf fie unmittelbar an bie
Feldfur ffofen, und es fann ailer Yufmertfameeit unge:
adhtet gefchelien, daf ein Heifender oder nachlaffiges Ge-
finde, bie fogenannte Hake offen 13, da denn die aunf
dem verfchloffenen Hofe Taurenden Schweine, welche pone
Friibiabe Her noch ind Feld gewohnt find, fich fo gleidy
bie Gelegenheit su Nuse machen, und ind Feld laufen.
Dev MWann, dem dic Schiveine gehdren, empfindet dHen
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Schaben am mehuffen, iweil feine Laadereyen smuadft an
ber Hafe liegen, und dad Bieh suerff bicvanf fallen wird.
Ge mird alfo niche forglod feyn, und noch weniger aus
einem (5o Vorvfage, die Gbweine ind Feld laffer.
Goll nun hier der Fifcud auflauven, und die Mutevtha:
sien in nnendliche Buiichten fHavjens fo wivd fein eingiger
Feldgenoffe von ber Strafe frey bleiben.  Diefes fann
ved Gefepgeberd Abficht aidht fepu; und fonach mwivde
ich in biefem Falie, wenn auch der Fiftusd fein Amt in
pemfelben feit langen Jabren audgefibt Hicte, einer Bes
weinbeit erlauben, den alten Contralt, wodurd devfelbe
audh Hierfber jum Felbhiiter exbeten feyn mochee, aufs
guffindigen.  Viele Gemeinheiten Haben fich daviiber in
nencrn 3eiten vereiniget, und die Regierung hat folche
Pereinigungen ald vechts befidndig gelten laffen.  Aber
auch da, mwo ein folcher BVevein nicht gemadht worden,
Fann er allemal Fill{thmweigend angenommen werdei. Sn
diefers Faffe alfo follte , meiner Mepnung nach, feine
Fejivafung fatt finden, ald weun daviber von dem Be:
fihavigeen geElagt wirde.

So geitattet und erfordert ¢ anch die gemeine Wohl:
farth, baf nad) evoffueten Feldern, die Feldgenoffen fich
parfiber nach ihren Gefallen vereinigen mogen, b fie dad
Bieh anf ven Stoppeln Hitten oder ungehiitet faufer lafs
feu wolle. ~ S§n vorigen 3eiten gieng der Fifcus, fobald
die gefchioffene eit nach dem Calender ju Ende war,
ing Felo, und feste alle dicjenigen, weldhe ibr Bieh anf
ihren eignen abgeernbteten Feldevn hireen liefen, gur Rlas
ge, fo lange nodh ein einjiger Acker mit Frichten in dev
Flur war.  Alle Theilbaber waven dariiber eins, daf fie
fich die Stoppelweide einander gonmen, und das Bieh
por bem woc) unabgeerndeten oder mit Riben und Klaz
per beftelleten. Feldern Gitten twollten. €8 Dbalf aber
niches der Fifcus gieng feinen Gang.  Dev Febler iy
te unfiveitig daper, daf man die Erdfung bev Felved
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nach dem Calender vechnete, und nicht vor den Beatnten
sufammen teat, um durch die Dehrheit bdie Eroffnung
nach der Titterung entiwveder frisher oder {pater eintves
ten gu laffen. - Dev Fifous hielt dasd Feld fhr gefehiof:
fem, fo lange noch Korn davinn war; und jever Gigner
Dhielt ed jur Hitung, niche aber jum ungehiteten Retveis
Ben, fitv erdffnet; fo bald Bartholomai Tag vorbey und
fein Feld fedig mwar.  Eudlidh Lefahl die Landedobrigs
teit, nachoem fich alle Genoifen veveiniget Hattew , der
Fifeus folle: fein Ame vuben lafferns und wer den vers
nimftigen Geis. dev Leute nach: der Stoppelweide Fennt,
wird diefes um fo mehr der allgemeinen IWohlfalhre ges
maf finden, je weniger die i foldhen Fdllen eintretende
Strafen ibren Jweck erveichten, teil folche weiter nichtd
wirfren, al$ daf die Genoffen die ihnen unentbehrliche
Gtoppelmeide mit einem Bridyten evfaufen muften.

3n folchen Fallen Eann alfy dem Fifcus eine nftlin:
digung oed alten Contraltd, welden der Ieirlanf veps
muthen [ift, mit aligemeiner Einffimmung gefhehen,
und dieDbrigleif thut wohl, felbige jusulafens wo aber
bas grofte Reffe ein anders etfovdert, wie beym Hiiten
im Felde jur befthloffenen Jeit, Eann man dem epidemi:
fchen Willen der Genoffen nidht immer nadigeben.

An einigen Oreen dirfen audh nach befondern Wey:
ordbuungen die Schiveine nicht anderd, alg geframpet
anf die gemeine IWeide Fomnten , unbd iff die Krampe ein
Drath, det ibnen durch den Rirffel gejogen wird, tudeinen
Schmers evveat, wenn fie wiablen wollen. €3 ifF diefes
vernuthlich ein febr alter Gebrauch, weil die Romer fich
diefer Krampe, unter dem Namen Fibula, mwiewoeh{ fo
viet man Lefer, nicht ey den Schweinen,  Dedienten.
Hiebey entfteht oft die Frage: ob die Weidegenoffen fich
vabin veveinigen mogen, ihre Schweine ungeframpt Her:
um laufen ju laffen? Go viel idy weid, iff folches alle:
mal unaefivafe gefcheben, . wenn alle. Sutereffenten. tey
Weive
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TBeive davinn einig gewefen, und ihr FBruch oder ihre
Ieide jum Schaden ihres fibrigen Biehes serviiflen lafz
fen wollen. © Da jedoch die hiefigenn Bricher o liegen,
baf das BVieh mehrerver Bauerfthaften den geaenfeitiger
Seivegantg Haben: fo mag eine Rauerfchaft allein ibre
SBeide damit nicht verdevben, und {olchergefialt ihr
Hovnvieh nothigen , den fbrigen Ieiden pefto befchiwers

ficher gu fallen: oder den vou andern Bauerfhaften 3!

ihnen heritber weidenden Bieh das reciprocum 3u entiies
Hen. Iho jedvch eine Raucrfchaft ibre Weide gegen eine
andre mit der Piandung vertheidigen mag, folite e auch
jabrlich nur einmaf gur Urtunde gefchehen, da {Eann by
das Recht gu einem folchen BVerein, nach welchem fie ifhre
Gehweine ungeframpet gehen laffen wollen, nicht abge:
fagt werden.

St Jabr 1732, den 25 May erliefen weiland Jhro
Ehurfinefil. Durchlanddt  vou Golln folgendes Nelcrip-
tum ai fameliche Heamte:

9fuch follen die Sehweine das gange Jahe bins
purd) vor den Hirten getvieben werden, mithin den
Eingefeffenen dafigen Amts evlanbt feyn, ibr Bieh
gwifchen dem Kova hitten ju laffen : fall§ aber dadurdy
einent vder audern Schaden jugefligt werdert iwide,
foll derjenige, welcher folchen verurfadt, nicht aliein
venfelben evfessen, fondern audy dedhalben mit einem
convenablen Brfichten belegt mwerden.
Diefer Befehl wurde auf Audvingen eben derfenigen etz
laffen, weldbe Jhro Konigl. Hobeit, Eenff Uuanfi dert
9nbern, ju der evffen hiebevor angejogenen Berorduung
bewogert hatten.  Allein er Hatte aud) eben das Sebid:
fal.  Denn auf Vorflellung Lobl. Stiftsfiande erfolgte
untermt 9 Dec. 1732, die gnadigfie NRefolution:
Bey vorigen Jahres Landtage und denen a fatibus
achorfamft eingebradhien defideriis, haben Ge. Chuts
favfl. Durl. auf deven Standen Gefucd vabin fich
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gnabigff refolvirend, mwillfahret, daf jmar bdie Gtop:
pelweiden an fich ju Feiner Seit verboten, die Unters
thanen aber ihr Bieh, damit felbiges Fefnem andern
a4 Gcbaden geben, wobl gu hiiten fthuldig, oder aber
bep daritber erfolgenden Klagen, den Belichten forohl
al$ den Schaden bdes Beleidigten 31 ablen gebalten
feyn follenn, obne jedodh daf der Fifcud, wann Eein
RKiager iff, ju agiven habe. Se. Churfireft. Durdyl.
feyn nicht defloweniger auch anjego (um den Granden
iallen nur thunlichen Fallen die gnavigffe IBilifalz
vung begeigen ju Fonnen) guavigff geneigt, das qes
madyte Defiderium Fhivfivdcerlidy eingurqumen, wes:
Halben e$ dein mit dem Hiiten der Gdbweine, gleich:
wie e8 wegen der Stoppelbifichten refolvive, gebalten
werden {oll.
und wie die Stande davanf fernermweit antrugen, daff
diefe gnadigfte Erelarung offentlich beFannt gemacht, utd
gugleich die Berordnung vom rg Noy. 171
ver Churfirf Carvl fich alfo erf(gret batte,
vafern das Bieh niche gebiihrend gebiter, und denen
LBenachbarten einiger Schade padurdh jugefiiget mer:
ven mochee, foll nicht allein fothaner Gdyade erfest,
fondern anch die Nachl&fiakeit im Hiaten gum gevin:
gen Brichten angefehiet werder,
etnenert werden nidate, erflGreen HodbfEdiefelben unterm
7. Jan. 1733, mie Sie die begehree Abftellung der Stop-
pel: und Sdhyweinehittens: Briichren per edictum publicam
aufiuheben bedentlich fanven, gleichivobl an famtliche
LBeamte fowodl wegen der Stoppelweide, als audh weaen
bes @dyweinebfitens, in Conformitde der denen Stan:
ven dieferhalb Dereitd ereheilten gmidigifen Refolution
eme folche julangliche Berorduung ergehen laffen woll:
ten, auf daf Stande fich in ein fo wenig' als anvery
einigerfey Gefialt ju befchiveren {Hg und Urfarbe wivven
nehmen Eonnen,

2, worinn
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Diefemn-allen nach nededen in den von miy Tanaft ge:
winfdten fursen Uutervicht fie die fanbleute, in dent
Gapittel vomr Gehweinehiten, folgende TBarnungen ju
fleben Eormmen;

a) Sur befchloffenen Jeit mufe du deine Sdhmeiite
der Regel nadh vor dem Hivten Halten. $ae bu fie frep
fernm laufer, und der Fifcud oder ein andrer giebt dich
an: fo mirfe du dafiir gebriichtet, wenn audy die Sthiveis
tie nodhy feinen Gchaden gethan Haben follten.

b) Yuf den Rainen oder Aniwenden swifchen den
Qornfeldern mufit du nicht Hiten; Flagt jemand daber
Gehadenr, oder der Fifeus giebt dich an: o wivf du
gebriichtet.

¢) 2auft oir gur befehloffenert Seit dein. BVieh voue
Hofe ind Korn: o mag dich ywar der Fifcud nicht an:
aeben.  Yber wenn deitt Nachbar, dem pad Bieh i {chaz
ven gebt, Elagt: fo muft du den Schaden erfeten und
irff geffraft.

d) Auf ven Stoppeln mag dein BVieh frep und uns
golyistet meiven, hat aber dein RNachbar noch Kevn im
Felve, uud du willF dein Bieh auf die Stoppeln treiben:
fo muff du ed Ditten laffen: oder wenn dein Nadybar
Gber Schaden Flagt, muft du ihm foldhen erfegen, und
witff noch dagu geffraft.  Der Fifcus darf dich aber
dariber micht vertlagen.

e) Die befthlvffenre Seit geht nach dem Calender yon
Mmaptag bis Bartholomdi. Soll fie wegen guter Wit
tevung feiber anfangen, oder wegen abler IBitterung
{anger wahien: fo muf es dir verfimdiget werden.

£) ufer der befthloffenen Jeit fanft du dein Bieh
swar ungebitet geben laffen, und dev Fifeus fann Dich
niche daviber verflagen.  Zbhut ed aber Schaden, uwwd
ver Befchavigte Elagt: {o mugs du den Schaden evfefern
und wirff geftraft. '

g) Gind




BVort Hiten der Schiveine,  oo3

g) &ind befthloffene Oevter in deiner Mark, vor wels
chen entiveder beffandig odev ju gewiffen Seiten gehiitet
werden muf: fo mufit du folche felbfi fennen, und dich
1pavor in Aht nehmen, oder du wirff auf Klage dedjenis
gent, 3w deffen Bortheil der Ovt befchloffen iff, Lefivaft,
und muft auch den Schaben erfesen.

€3 find diefe Warnungen oar nicht allen den evfaf:
fenen Daid aufgehobenen, bald abgednderten Verprdinuy:
gen gemas, und fonnen mithin auch niche anderd juveis
chen, ald wenn ein foldher Untervicht dffentlich beffatiget
feyn wivde.  Allein da jene Verordnungen in einigen
Aentern noch beffeheu, in andern aber (ingff vergeffen,
oder mwie mebrere Werordnungen, die auf dasd Locale
nicht paffen, niemals Lefoglt worden find, wie dag hicrunten
angehangte Jengniff betwabhret: fo habe ich diefen Borf: f\{u;
blos nach dem allgenteinen wabren Jnteveffe thun wolfen.

Dag Jeugnif, deffen ich oben gedasht habe, ifF fols
genden Snbhalts:

Uuf gebihrendes Anfuchen verfehiedener Ymed : i1ns
tevthauen wird biermit bejeugt, daf

1) vie Geyweine gleich denen Pferden und Kaben in
Detten Marfen Lll’ij Umes ungehiitet gehen und ihre
Nabrung fuchen mogen, mafen dann

2) die Friedigungen an Ddenen eingeidunten oder
binnen Grinden vou deven Eigenthiimern in einen dey:
mafen untadelbaften Staude erbalten werden miTen,
da dadurdh die Sdyweine fowoedl ald die Jiferde und
Kabe abgefehret werben fonnen, galeidh dany

3) in dem Falle die Friedigung mangelhaft Befundes
wird, dem Gigenthinmer ded Grunded einige & hiretnng
fo tenig juffefet vder evlanbet iff, ald menig \em.no
von dem Eigener des durch forhane mangelfafte Fricdis
giilig [“L‘ll’ll“]t’lr?zt‘i'{‘n Biehes die Ceffattung ded verur:
facdhtenn Schadend forderin mag, fedoch wird

tHSfevs Phant, 1IL, Eheil, A
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4) die Maifiseit Hierunter gar nicht verffanden, fon:
bern ed iff fodaun ein jeder die Schmweine vor des aude:
verr Gelinden oder Eichelfallen su biiten, alferdings fchul:
oig.  Daf nun diefed alles in hiefigem Amte devinafen
von je her aehalten worden und gefprochen werde , fols
ched Daben wiv Hicdureh vevmittelfF Unferer eigenbandi:
aen Unterfchrift nud Bepdructung angebohrnen und re-
tpective gqawohnlichen Pettichafts Heglaubigen wollen.
Geben anfm Amthanfe Fuvffenau den 2. Febr. 175 4.

ChurfiiefElich - Collnifche, Hodfirfilich - Dfnas
benctifche Heanite des Umed Fuvffenau.
(LB C. H. von Balclager mpr.,
(L.B.) C. L. Bualcke mpr.

S will diefem ynr Ergangung ded Yvtifels nodh ein
anberd, dad Hitten jur Maftseit betveffend, Lepfnigen.
Nuf Oefchehenes Anfuchen der Lenachbarten Dinnis
ger Mark: Juteveffenten (wie es nemlich ju Maffieiten
mit dem Maffvieh im Noverupper Bruche, fo daun. aud
in den nadhff davan vihrenden Guttrupper und Drud:
borner Bruche relpective gehalten wirde) wird hiemit
ver TWabrheit gemasd atteffivet, daff vach uralter Obfer:
vang ju Maffseiten dad Maftvieh im Novtrupper Bruche
obngehiitet gehe, und wann {elbiged auferball dem
Bruche verfiveichet oder auch in befagten Suttyupper und
Druchhorner Bruche unter der Niaf befunden wird, {of:
hes Feinedwegesd gefchiittet werden dbrfe, fonbdern oln:
gefranfet tiederum juriict gefeliret werden muffe, auch
vou niemand dafie Schiittegeld pracendivet werden Eonne,
herentgegen aber im Guttrupper und Druchhorner Brudye
su Mafteiten dad Maffvieh gehirter werden miffe, und
wann felbiges avd ebengeneldeten Brudhe vevfireicht und
im Novtrupper HBeuche unter der TRaff ertappet 1wird,
daffelbige gleich anderen frembden anch der Rortrupper
ihren eigenen unter dev Maff nicht gebrannten und fouff
oer
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der Maft fchadliched Vieh famtlich gefthiictet werde und
daflir Sdinctegeld erfeget werden miffe.  Signatum
Yorten dent 19 Dec. 1753.

(L.P.) 5B, G, Wittwe von Hammet ficin,
geb. von der Schulenburg, Evb:
holggrafin der Norerupper, Suttrup:
per und Druchhorner Mark.

Herrmann Roverup, Maliman
in bder Portrupper Dark.

Gerd Cngelfe, Mallman in per
Jertrupper 5.‘3 art.

b e e S B e S i AR e A S S T TR SRS
LIII.

Alfo duvfen Feine Plagaen aus einer Mark in die
andre verfabhren werdern,

S}Gm, Hevr Holsaraf! dad iff nicht [Gnger andjubalten,
Die gange Mavk iff bepnabe abgenarbet; und mwenn rpip
ven Plaggenmehen nicht ffenven: fo modgen wir nnfee
Bieh nur an die 3aune binden. Wir miffen Hier eine
anbre Dronung haben, ed mug eine Eintheilung gemache
werden, wie viel ein feder meben {oll, oder unfie Kotter
uind Heuerlente fehaben und die Mark dergeffalt al, daf
auch eine Endte nicht nehr daranf weiden Fani.
Jeun dann, fagte der Holigraf, es follen drey Tage
im Fribiabhe und eben fo viel in Heebffe ansgemache
wetden, woran ein jeder, der dasu bevedhtiget iff, nach
vem Verhaltnif feinesd Erbed mit 6. 4. vder 2 Segenden iy
erfcheinens und feine Plaggen mebhen fann; wer anfer
ﬂj 2 biez
i) ®ad Snfieuntent, wonit bie Plegaen oder Rafen, die-man in den Heide.

ldnbeen, o feine Srady piviid gebalten wirts f il sum Diiliger Praudit,
fehauen resrben,
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biefer eit Getvoffen wivd, foll einen doppelten Vrihten
I\‘saf_.tcn.

So iff ¢3 veht, antwovteten’ die Mavtgenoffen,
wad einet in dreyen Tagen davoir veiffen Fann, dasd mag
er dantt endfich haben s und unfre Kotter Eonnen fodans
wicht Jahr aud Fabr ein auf dem gemeinen Anger liegen
D folchent die clende RNarbe abfchaben. - Kaum aber
hovten fie auf ju foredben: fo fibrien die Teiber der
Kotter: Tasd, ihr wollet dad Plaggenriehen an gewifie
Tage binden, und jwar an foldhe, moran unjre Manner
ind Sohne in Holland find? Dad founen wir nimmer
dtlj'bw Wir Weibsleute Fonnen Feine Plaggen mehen,
und in den dreyen Tagen, worinn jeder fiir fich Gefehaf:
tiget iff, wird er andern uicht Helfen Edunen.  Man
Yaffe ¢8 alfo Geynt alten, da ein jeder meben Fonnte,
wenn er 3eit Datte; gefent, unfere Manner fehavveten
Bey miifigen Stunden ein paar Fuder mehr sufamuen’s
fo freffen wiv fie doch nicht, und auf die Daner {Epnnen
wiv doch nicht mebr nehmen, ald unfre Grimde vereva:
gen Eonnen, - @6 iff alfo fein HUebermaaf ju beforgen,
und dev nu’xﬁte fein: Fletfth und Blut wobl vecht febhr Hafr
fenr, der Plaggen sum Jeitvertreid meben follte.  Sehau
feln iff fa fo fhon verCoten, bamit der Rarbe nicht u
piel verfchwendet twerde, und der elenden Heyde iff fo
piel, daf e ja wohl auf ein paar Fuder weniger obdev
mebr nicht anfommen twird,

Dad [5ft fich Hoven, verfeiste der Holygrafe; wvon
den Hollanddadngern miffen wiv unfer beffes Geld
faben, und da der eine frih der andre fpdter wieder
gommt: fo werden fich niche wobl gewiffe Tage feftfesen
faffen. ~ Aber wenn wiv auc) dad gange Fahr daju offen
faffens fo iff offenbar, daf die Kotter und Henerleute,
die fich mie dad Ungegiefer vermebren, und mwenigev Arbeit
paben afg die Erbmanner, drepmal mehr YPlaggen sufa:
men Eviippeln oerden, al$ die voliwabrigen Crbleute.

q¥ad
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Wad meintet iHr alfo, wennt man einem feden nach Eriesd:
gevechtigheit einen gewiffen Diffvict jum Plaggen ans
wicfe: fo Ednnte ein jeder frith oder fit mehen, {paren
ober verfchwenden, fhaufeln oder niehen, und feils
Plaggenmatt fo nugen, wie ed ihm am beffen diinfte,

Auch damit find wiv jufrieden, viefen die Gromin:
fler, und wir find beveit unfere Heuerleute nach dem Vew:
baltnif, wie fie Land vou ung miethen, auch die noth:
diieftige Plaggen aus unfern Theilen ju geffatten.  Fedew
AWivih fiche fodanun wobl ju, daf ihm fein Henermann
niche gu nabe an die Idune fontme,

Sn Ewigfeit Fann diefed nicht gefcheherr, verfehiten
die Theiber der Kotter.  MWir liegen auf dev MarFgrange,
und miffen unfere mebreften Lanbdeveyen auferhall der
Mart beuven.  Seit hundert und mehr Fabren DHaben
wiv folche aus diefer Mart mit Plagaen gedfinget, und
wenn wiv fein groffer Plaggenmatt evhalten follten, al3
nach dem Verbaltnif unfrer Kotten: o wiirden wiv diefe
audwarts angeheurete Fandevepen fchlechrerdingd livgen
laffen miffen.  Unfre Nacbbarn, von denen wir foldhe
Dabenr, wollen und nicht geffatten diefelben aus ihree
Mavk su dimgen, weil wir das Strob in unfre Mark
bringen, fie felbfF auch eben deSwegen diefe Landerepen
an ausidareige verhenven, weil fie ju wenig Plaggenmati,
und die fduderepen fo wir geheuvet, blod ung ju gefal:
leir, und weil wiv in unfre MWarf Feine Gelegenheit dagu 3
Hattenr, urbaw gemacht halen; diefe werden alfo jum alf:
gemeinen Yandesfchaden wieder vermwildern mirffen, wenn
wir folche aus unfrer Mark nicht diingen folleny ober wiv
werden das Strol) aus fener Marf gar nicht heraus fah:
ven dlicfen, und Hberhauvt wivd Eimftig niemand mehy
aungerhald etwad Heuven Edunen, wenn die eine Mark
teine Plaggen, und die andre Fein Stroh folgen laffen
will,
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Der Holygraf, nm die Weiber ju befanftigen, gab
ihnen ywar fo weit vecht, daff ihuen die Marfgenoffen
i diefen WnfFanden die udfubr der Plaggen bisher niche
unbiilig geadunet Hatten, Aber, fagte ev, alg ein Recht
fonnt ihr ed nie fordern. IWo mwollte das hinausd, wenn
jeder nach dem Maafie feiner audmdrtd geheureten $ane
dereyen ein Plaggenmatt fordern wolite? €3 fann eudh
niemand webren, fo viele Landetepen audwarts ju heuven
tie ibr wollet; eure Nachbaven Edunen ihres BVortheild
halben die halbe Marf nebar madben, und euch diefes
Land verhenren; auf diefe LWeife aber mitvde euer ver:
uteintliched Recht Feine Grangen haben, und dad iff eben
fo viel al3 gar Fein Recht. AWir felbfF widerfeden uns
allen neuen Jufchiagen, und befonders allen, welde ju
Gaelande gemacht werden follen, weil das Plaggenmatt
dadurch vermindert, und gleichwobl deffen immer meht
erfordert wird, nachdem niebr Sufchldge gemacht werbeir.
Da wir nun felbff, nm unfer Plaggenmatt ju fchonei,
Fein S&eland machen, wie Fonnen wir eudh) denn in al:
Ter Welt geftatten, daf unfre RNachbarn den Vovtheil,
wir aber den augenfcheinlichffen Schaden haben follen?
Sede andre Gadbe Fann swar, der Regel nach, aus dev
Marf, wenn fie suforderft in derfelben ju Haufe und
Hofe acbradyt iff, verfaufet werden; auch felbff das
JehutfFroh, obgleich der Jehnte nicht vom Felde ausd
der Mark gefahren werden darf, mag ans der Schenne
an Ausdmarter verfaufet werden; aflein bey Plaggen,
die nicht von der Heyde aufs Feld, foudern allemal erff
s Haufe gefahren werden miffen, ehe fie gebrancht wevs
den Edunen, falt diefe natirliche und fiberaud vernini:
tige Cinfchranfung weg.  Sndeffen fieht man doch ausg
eben derfelben, wobhin bder Geiff diefer Gefetse gebe.
Mean fieht fevner feicht duvch die Finger, wenn einer ein
Fuder Dorf vom Moore verfauft ; wenn aber ein gevin:
aer Genoffe allen Tovf den ev maden Eaun, auf diefe
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MBeife lod)chiaat, und demt auswartigen Kaufer gualeich
erfaubt, denfelben vont Moore abjubolen; fo wingt man
ben Kotter, nicdht mebr ju verfaufen, ald er felbff vom
Moore su Haufe bringen Cann.  Diefe eingige Einfchran:
Fung Debt allen Mifbraudh 5 indem einer gewiff viermal
fo viel auf dem Moove verfertigen, und dort verfaufen,
ald mit fetnen odev Fofibar gedungenen Pferden nach
Haule bringen fann.

&2 Fann alled niched Delfen, fubren die Weiber fore,
wiv wollen und Eonnen e8 nidht nadhgeben ; und wenn
i und nicht Helfen wollets o gehn wiv gum Richeer,

Sum Ridhter ? fraate der Holjaraf; wasd Eanu bdet
erfeunen? MWenn die Geande, fo ibr aufer der Mark
Bauet, eure Eebariinde waren, und ihr Eonntet foldhe qus
der Marf, woring fie liegen, nicht dingen: fo Eonnte er
euch ein Nochredt (lervitutem neceflariam) jubilliz
getn.  IWenn tiv die BVerglinffigung, die Plaggen aus:
sufibren, jur Wngeit widecrufen wollten, da ihr die auds
wareigen fandevepen in der Voraudfehung unferer fFill:
fhiweigenden Genehmigung geheuret habe: fo Ednnte ev
ung hier ein billiged 3iel vou Jabren fefens wenn alle
SMarfaenoffen damit einig wiren, daf ihr die Plaggew
audfabreer, ich aber affein davinn jumwider wave: o tonnte
e, nacdhden er meinen Bevicht hievnber evjordere, den
Umitauden nach meine Einvilligung evfefen.  Aber juer:
fenner, daf ibv in dem Befite die auferhald angeheus
veten ¥audeveyen aud diefer Mark gu dingen fchlechrer:
dings gefchitget, uud daf ihr dadurch nach einer noth:
weidigen Folge bevechtiger werden folitet, euch dev Theis
lung de3 Plagaenmattd nach Eebedgevedhtigteit ju widers
feen, bdad leidet die Natur der Sache nicht, ef wadre
denn, baf bden audwartigen Landevepen, und nicht euch
als Heverlenten devielben, diefed Reche auklebte. Tn demr
fegtern Falie 1F cd eine blofe BVerghnffigung, und mwird
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e3 auch emig bleiben mifen, wofern wit nidht die Mark
it unendliche Bevwivvung fegen, und alfe ThHeilung dev:
felben, die der Staat immer mehr und mehy wifdet,
wiiberffeigliche Hinderniffe in den Teg legen wollen.
Righer ifF es ver allgemeine MavEgebrauch gewefen, daf
feine Plaggen auferhalb dev Mart gefalren werden L
fon.  Die grofien Grimbde diefed Gebraudhs eroffnen fich
aud demjenigen, wad idh gefagt habe; und ihv mwerdet
anch fehmwerlich einen Richter finden, der die Audfuhr dee
OWfaggen ju den erlaubten und freyen Hanblungen rechue,
woving niemand geffovet werden divfe.  Died erfordevee
ein befoubered Gefeses; oder eine Gnabde, wodurcd) ihr
pou jenent aligemeinen Landedgebranch aus pohevn s
fachen befrepet wivdet, und bepded Eann euch der Richter
nihe gebern.

Die Weiler fhrviegen demungeachtet nicht; allein
ba der Holjgrafe Hungrig war: o wurde das Gericht
fur dasmal anfgelolen.
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LI1V.
Sechreiben einer Gutsfran, die Frevlaffung three
Eigenbebirigen betreffend.

@lzb(ic[) hat nrein Mann ed dod gewagt und allen feinen
Leilseignen die Freybeit gefchentr. v ju Ehren iff bes
veitd dasd evffe Feff gefepert worden, und diefed foll jahy:
lich mit dem Dantfeffe, welches wiv hier nacy der Erndte
fepern, wiederholet werden. e denfe jest nur davauf,
ol ich nicht auch fo etwad vom Rofenmadchen dabey ans
bringen Ednne.  Der Baum der Frepheit, wosu idy eine
fthlanke, glatte und woblgefronte junge Eiche eviwdhlt
habe, iff mic alfer Feyevlichteit gepflanze,  Dein Maun

hat
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hat fie gefest, und jeder von den vormaligen Eigenbe:
boviasn su ihrer Befeffigung gebolfen.  Gott gebe, vaf
fie ewig grime. Amen. Bald Hatee ich vevgefien, Shnen
,3u fagen, baf mir den vou unfern Freyen erivablten
Dbermtann ded Tages mit und fpeifen laffen, und die
jungen Madchen einen Saun vou wilden Rofen nm den
Bawm der Frepbeit gemacht halen, damit ibhm dad Vieh
nicht {chaden ntoge: Unter diefem Baume follen Einftig
alle Jabr die Frepbeitdavtifel in Offentlicher Verfammsy
Tung abgelefen und die Ehrentange gehalten werben.

€he mein Mann aber diefen von miv fo lange ges
winfihten Schritt that , fie§ ev fich von tuferm gnivigs
fien Pandedherrn die Ghubigerechiiafeit fiber alle feine
Frengelaffene, weil ex fiber fie vorhin Feine Gerichedbars
feit gehabt, elt)ufcu, und auch die Freyheitdartifel Ges
ftatigen, mwelche ev fliv fie entworfen und nvit ihuen vers
abredet Datte, weil ev nicht glaubt, daf eingelite Wohner,
ie in Feinen Begivien uncer einer gefchloffenen Geriches
Barteit [eben, fich obne Schusverein und Fnnungdavtifel
bep dem wahren Genuf der Frepbeit erbalten nnd ver:
theidigen mogen.  Jch will Fhuen doch einige davon
Herfesen.

Borher nuf ich Fhnen aber fagen, daf er fie ach
ibrem wahren Verhaluniffe in gange, halle und BVievtels
Peute eingetheilt, und dberdem noch eine Klaffe fiir ge:
vingere, audh foviel immer moglich gcmel,"etz, die Plichter
jeder Rlaffe gleichformiq gemacht, und gum Erempel den
Halbmann gu dev Halfte desjenigen verbunden Habe,
wad der gait e vollig ju entvichten frhuldig iff. Hiers
nachfE find alle diefe PFichten in eine offne Rolle gefchries
ben worden, die famtlichen Frepen unter der Eiche vor:
gelefen und von ibnen alg vicheig anerfannt iff. Vom
diefer Jolfe find gwey gleichlantende Cremplave anf Pers
gament gefchrieben worden, wovon dad eine mit Glag

Ps bedecte,
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Bedectt, gwifdhen jween Siulen Hinter dem Altar in dev
Rivche, dad antere alber von meinem Manne bewahret
witd.,  Gegen diefe Nolle ailt Eanftig weder BVerjahrung
noch Vefis, Sie fol fabrlich auf dem Frepheitdtage von
den drey Nelteffen aug der Kivdhe geholet und offentlich
unter der Eiche vorgelefen, fodann aber in Begleitung
aller Frepen wieder an ihren Ovt getragen wevden.  Anf

dicfe Ave ift e nicht leicht moglich, daf einiger Streit
fiber ihre Pflichren entffehen Eonne; uud die Bitte,
die mein Mann fich in gewiffen Noehfallen vorbehalten
hat, fann gn Eeiner eit in eine ordentliche und gerwohn:
liche Pfliche fibevgehen, weil das Bitten felbfE veoet,
nnd der Nothfall fo eingefchrantt iff, daf bdiefe Bitte
wny aldbann gemvahret werden muf, wenn der Schusherr
fein Hausd oder fein voruehmfies Defonomiegedaude gang
mew bauet.  Sn diefem Falie Fommen fie ihm mit Bitt:
fubren und Dienften ju Hilfe; aber aufer demfelben
e tricheen fie niched dafiie.  Sefit ju den Yvtiteln.

Der ervfte Geftimmte ju den Ablieferungen der
Korupdchte cinen gewiffen Tag, an weldem fich alle
Bilicheigen, in fofern fie wegen erlittener lngliicEsfalle
Feinenn Nachiaf u vechter Seit gefucht und erhalten Ha:
Genr, mit ihvem Pachtforn ugleich einfinden miffen.
fRer diefen verfaumet, darf dad Jabr an dem Fefie dev
Grepbeit niche evfcheinteny fEivbt er vor dem nadhiFen
Frepheittage, ohne ficd) binnen den erffen vieviehn Tagen
nach verfloffenemt Termin mit feinem Padht eingeftellet jn
Daben: {o mag er a8 ein Leibeigner beerbiheile twerden.
teberdem mag ihn der Schutsherr, wenn diefe 14 Tage
vorfey find, nach Gutdheren Recht pfauden laffen, und
gegen ihn weiter ju Rechte verfairen. Erftheinet ev aber
dad nddyffe Tabr ovdentlich: fo frite er wieder in dasd
porige Frevenvedht; jedoch muf ev den Freyen eine halbe
Tonne Bier geben, wund der Ehrencany wie der Ehren:
becher fommt an ibn julegh.

|
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Der ywente beffimme die fhuldigen Dienffe. Mein
Mann war niche der Mepnung, daf ed beffer fey, die
Sienfie auf ewig in Geld ju verivandeln, Ev hielt viel:
mebr dafiiv, daf feine Freyen in hiefigen Gegendven man:
chen Tag und manche Stunde Seit von ihrer Arbeit (brig
hateen, woring fie nidhts mit dem Spanne uud der Hand
verdienen Fonnten, und daf ed eine doppelte Befchwerde
fiir fie fepn wirde, wenu fie diefe miufigen Tage lmhr
allein fir iGre Rechuung Gebalten, foudern fie noch fber
dem Bezablen follten. Das Geld fur 52 Dienffe am bube
des Pachejahes wolle {thon etwasd fagen, uud man fonne
Darauf wetten, bdaff der Jehute folched noch eine qute
qBeile fchuldig Oleiben, mancher aber gar nichr begahlen
wirde.  Daber Hat er den Natuvaldienff beybehalten,
jedoch davinn einte Meihe eingeffibee, daf einer vor dem
andern damit nicht Befcheret werden fann. U indeifen
ooch auch den Raeh derjenigen, welche wolltenr, daf er
ihnen die Dienfie ju Gelbe fesen follte, nicht gang ju
verachten, hat ev ihnen die TWahl gelaffen, ob l’u’ eill ges
wiffes Dienffaeld Legahlen, oder den NaturvaldienfF leiffen
wollten, und wie ihrer mehreve, als ev entrathen Fonnte,
das Geld wahlten, fie alle darum foofen laffen; und nun
gieht voverft die eine Halfte auf vier Sabr dad Geld, und
die anbeve dient; Devnach Fonnen fie wedhfeln, wenn fie
wollen, oder auch alfe in Natur dienen. Ueun fie wech:
feln, fo dient die Halfte, welche alfo beffandig Leveit {eyw
und viefleicht einen Knedht vder ein Pferd nehr Lalten
muff, nicht auf den Kerbffoct, Holen auch die Dienffe,
vie nicht gebraucht find, nicht nach. Wenn fie aber alle
venn Dienft wabhlen follten: fo winftht mein Wann, daf
fie auf den Kevbfiock dietien, und dagegen Lieber jwep und
ywey jufammen fpannen mochten.  Hebrigend Haben wiv
ibnen verfprochen, die Dienfie nie an andre g verpach:
tew, welched wiv doch auch vovdem, wie fie noch Leibeigen
wayen, unbillig gefunden Haben.
Der
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Dev Dritte Geffimme die Lieferung der Pachtfchmef:
ne, deven wiv 24 3w empfangen haben. Da wiv jabrlich
nur fechfe gebrauchen: fo i die Drdnung fo gemacht,
daf inmmer jwey unter ven {echfen, weldbe die bepden
Beffen fiefern, auf acht Fabr von der Natuvallieferung
Befvepet werden. Diejenigen, fo dad Fabe fein Sdymein
liefern, entvichten dafiv ein Malter Gevfien, vder begahs
fenn fo viel, alg diefed jur Lieferungsseit gilt.

Der viette betrift dad Holy. Fhr Brand: Wagen:
und Saunholy mogen fie ju {hrer Nothdurft auf ihren Hos
fen obne Anwetfuig hauen, und der BVerbauf ded Budens
holied wird ihnen frep gelaffen, jedoch nad) Schidgen,
weldye Gey allen nach ber BefchafFenbeir ded Holjed und
Hodend cinmal fir alle vegulivet find. Sieht man, daf
ein albgebolgter Ot nidht wieder gehorig in Amwadhys iff:
fo wird ihm der VerFauf auf die erforderliche Jeit gang
verboten.  Diejenigen aler, fo Baubol; verlangen, mif:
fen e3 ded Movgens, wann das Frevenfeff gehalten mird,
Bey uns angeigen, und dami fenden wiv unfern BVerwaltey
mit gwepen der alteffen Freven Hermm, bdie e3 ibuen auf
der Feihe ausieichnen.  Anfer diefer Jeit darf fich nie:
mand datumt melden, wenn ihin niche ein grofes Ungliick da:
e ndthiget. Audh vergdunen wir denjenigen, die befonders
fleifiig pflansen, tnd fiberflifiges Holy haben, Baubol;,
tedoch auf vorherige Anweifing ju verfaufen, und machen
{huen foldhed nicht fchwer, fobald wiv feben, daf fie fluge
und tedliche Holzbauer nnd Haushalter fiud.

Der funfte unterfagt ibuen, ifre unterhbabende
Hofe ju gertheilen, und mic Schulden oder nenen PTich:
ten und Dienfibarteitenn ju Lefthwerven. So viel Geld,
al8 aus einetn vierjahrigen Ertrage ihred Hofes wicderun
besallt wevden Eann, mogen fie fiiv fich aufleihen, damit
fie nicht obne alfen Credit find. €38 muf abev dodh mit
Borwiffen ded Frepen Bogtd, weldher die Schuld in ein
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Gefondred Buch traat, dad ein jeder einfeben Eann, ges
feheben. S die RNoth grofer und die Schuld foll weiter
gebens fo [Gft mein Mann die UmiFande unterfuchen,
und evtheilt nach den lUmftanden feine BVewilligung daju,
will aber fodann audh fiir den vichtigen Abtrag forgen,
Die Randesgerichte, denen fie unterworfen find, Ednnen
3wm‘ cinet Sreven jur Begablung verdammen: aber de
Freyen Vogt, der die Erecution bat, wvervidhtet foldh
nicht weiter, alg auf den Ueberfchuf eined jahrigen Er:
frages. ABer mehr verlangt, muf ihnen nicht Gorgen,

Go oft fed)ftens der Wirth oder die IWivthin fich
verheyrathen, erbalt mein Mann eine doppelte Pache ;
#ud wenn ein Kind audgeffenret wird, oder dag elterli:
e Hausd ver(dafe, befomme daffelbe einen Taufithein von
dem Pfarver, und davunter einen Schein feiner freven
Geburt von ‘uciau‘m Manne. I ed ein Mavchen: o
muf fie drey Tage auf unferm Haufe fepn, und iy deny:
felben ein Stk Garn fpinnen, cine Elle Linnen weben,
ein Strumpf Enfitten und ein Homd ndben.  Ein Sepn
muf ein Stit Garn fpinnen und einen vollfFqndigen
Pfiug machenn.. BVevifehen fie diefed nicht, vder madien
es 1m[) et Uveheil dreper andern Frepen nicht tiichtig
fo miffen fie und fo lange umfon(t dienen, bis fie Diefed
gelernt Haben.  Fie den Sebhein der freven Geburt 1wird
nad) vem feftgefetsten Verbaltnif der Hofe 5, 4, 3, 2
pder ein Sdyeffel IBeisen entvichtes,

Gtirbt ffebentens ein Wirth oder eine Wivthin
vom Hofe: fo wird fiir das fieve Geldnt, in dey Patro:
nalfivche nteined WMaunesd, nach einem gleichen Terhale:
ui(; etivad besablt, und wenn Kinder verfferben, eyl

en fie die Halfte.  Dagegen witd ihnen der i'}rcvén
f\uu; gefchicte, melden fie ben dev Leichenbegleitung auf
ven Garg [mu:, und dann guefick fn die Kivche Sringen

Siorm

maffen.  Eing Qt‘ffp’r'nl’)ﬁ‘ Fevfon, wenn fie unverhey
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rathet fFitht, verlieret dad NRecht jum Kvange, und ihre
Verlaffenfchaft (feht unter meined Mannes Gnade.  Wer:
hepvathet fie fich abiers fo muf fie den Krang vorher mit
einent Scheffel DWeigen begablen, und den Frepen eine
Tonne Bier geben.  Dasd evffe iff wobl cin Lisden Hart
fite die avmen Heyen; aber fie follen fich auch in Acht
nehnten, und vor Sdyimpf und Schaden hiten.  Teder
HBraut, die mic Ehren aud cinem frepen Hofe geht, wird
hingegen aber audh ein fliegended Haar ju tragen er:
Taubt, und ich, ald Schusifran, fefe ihr, wenn fie fich in
viefem Ghmucke bey miv einfiudet, die Keone davanf.

Jiroceffe diirfen fie gar nicht fibren, obue ed vorher
amt Haufe gu melden; und mein Maun Hale ihen fiar
einn gewiffes Jabrgeld eitten. gemeinfchaftlichen Advocaten,
an welchen fie fich eingig: und allein wenden divfen, und
der vorler, ehe die Gade and Gervichre Fommt, fein
vechtliched Bedenfen davhber abffatten muf.  Diejed
Dalt mein Mann flir die wabhre und Heilige Pkt eined
jeden Gehus - oder Gutsherrn, wofiir et ihre Pachte und
Dienffe su gentefen hai  VWordem , fagt ev, Dhicte der’
Schusherr feinte Leute forvohl ju Kampie ald Gerichte
vertvetens und Scdhusherefchafien waven davum aufge:
Eommen, weil eingelite avare Leute wider Wnvedht und
Gewalt nicdht beffeben Ednnen, fondern fich ju einer ges
meinfamen Vevtheidigung vereinigen muffen.  Wenn fre
aber untey fich Seveit haben, miffen fie fich Schiebs:
frennde unter den fbrigen Freyen wablen, wnd fich deven
Yusfpruch nmweigerlich aefallen laffen. . Feder Theil er:
wahlt dagn drey, und diefe miffen desd Sonntagd Nach:
niittagd fich in ein Befonders Simmer in der Schenke hege:
e, und diirfen nicht ehev vinfen, big fie fid) cined ges
meinfhaftlichen Yusfpruhd vereiniges, obder dargber ver:
glichen Daben.  Diefen muf fich ein jeder Freper hernach
sefallen {affen.
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Hievauf folgen die Jechte, mweldhe die Freven fidh
felbfe gefeset haben, und mein Mann nur beffatige Hat.
Seb will auch hievon einige anfiibren. 9Bas die Braut
oder der Brautigant in einen Hof bringt, fallt nie wies
der juriicf,  Der nlberlebende Ehegatte hat den Nief:
braud) ded ganzen Hofed, und veclievt ibn, fo bald ev
fich wieder verheprather. Doch fann mein Nann, alj
Sehivmberr, ibnen gewiffe Sabre geben, wenn die Kin:
ver erffer €he nodh minderjahrig find.  Diefed gefchieht
nach dem Gutachten der drey alteffen Frepen, und gegen
eine vorhevbeffellete Sicherheit, daf der Hof in biefen
Sabren nicht werfchlimmert werden folle.  Sind alep
feine Kinder worhanden: fo muf dev fremd eingeromme:
ne Theil, welcher jur andern Ehe f{threitet, ven Hof und
dag Hofgewehr dem nachffen Eeben rdumen, was dars
iber iff, mag ev mitnehmen , und wenn hieriber Stveit
entifet, enefcheiden ibn die Schiedsmanner. Der leste
Wille einer Franfen Perfon gilt fiir niches, wenh anch ein
Notaviug die Gefundheit ded Gemuths noch {o dentlich
erfanne hatte.  Berlaffungen und Vermdcheniife fonnen
nicht anders, als bey gefunden Tagen, in Pevion unter
ver Eiche und vor gehegten Frevbofe gefchehen.  Das
flingffe Kind erbt, damit die dltern aus dem Neffe find,
wenn der Erbe wieder briiten will; und wenn diefen fein
Crbredht genommen werden foll, mafen die Urfachen
weldhe den Vater dagu bewegen, von den gwdlf dlteffen
Sreven unter der Eidve gebilligr fepn.

Die abgehenden Sobne erhalten Koff und Kicidung
in ibrem elterlichen Haufe bis ind 21ffe Jabr; wnd dann
befommten fie jur Ausffener fehs Hembde, eiwr pollifdndi-
ged Kleid und ein Malter Kovn.  Giebt ibnen der Ta:
ter wmebr: fo iff es fein freper Wiile, der Sobn aber
Faun e8 mit Recht nicht fordern,  Die Tocheer hingeaen,
welche bi 1 ihr r8res Jabr in dem elteriithen Haufe
frep ungerhalien wevden, befommen einen Brautwagen,
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fis toie ihn drey dev alteffen Freyen Geffimmen.  Dasd me:
bewealiche Gut, die Gebaude und allzg, wad yun Hofz
gewebr gehdrt, barf dabey nidht in Befradt aejogen
toerden s weil mein Mpann ed widerfinnia findet, den Leu:
ten ju vevbieten, ihre Hofe und Srinde mit Schulden
su befhiveren, unbd dem ungeachtet nadh dem Apevel ders
felben etwas Oerausjugeben.  Eine foldye bfindung,
wenn fie auch auf mehreve Sahre veveheilet, und nach
dem jahrlichen Grevag evindfiget wivd , iff ju vielen Jus
fallen untermworfen, und ed findet fich fein Erempel, daf
vie Grfabrung Dievinn mit dev Vorfdhrift fibevein ges
fiimme.  Sur Erdfchaft fommt nichtd, wwie das vorhans
dene baare Geld, 'pad unangefthnittene Linnen, und dasd
vorrathige Silbergerathe.  Der Hof, mit allem foas das
st gehove, falie auf oen udchffen Erben, uud wenn mel:
rere vorhanden fiud, auf den alteffen nuter Jhnen 5 wenn
der leste, Befiser ihn in feinem Pelen feinem andern
nater avr}@ic{)c {ibertragen hat.  SfF der Erbe abwefend:
fo martet man auf ibn, ein Jahr und 6 Wodpen.  Faft
er i diefer Seit nidht3 von fich Hoven: fo twird er ald
todt angefehen, und lebt gur Crbfolge nie wieder quf
Geinen Miterben giebt der alteffe Erbe nichts Hevaus.
Dad Hofgewelr iff Lefonbderd Leffimme. €8 wirde
aber 3it weitlduftig feyn, wenn ich Fhuen diefed narh dem
Berhaltnif eines jeven Hofed abfchreiben wolice. GSie
wiffen ohnedent, daff daruirter Pferde und BVieh, Tbagen
und Pflug, Boden und Keller, mit dem twasd darauf und
davinn gehore, nach einer fidhern 3abl, begriffen find.

Ginige unfrer Nachbarn, welche ifhre Leibeigne and
in Grbpddter vermandelt haben, BHaben wverfrhiedenes
von der Kuecdhtfthaft bepbehalten, und unter andern auch
vie Crlaubniff evhalten, ibre fogenanuten Frepen, wean
fie etivad verbrehen, mit Gefangnif, andy wobhl mit dem

fpanifchen Mantel, Deffvafen gu dirfen. Alein Leute,
pie
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die nach der WIlENHr eines Sdusherrn nnter folchen
Strafen ffeben, find feine wabhre Freyen, fondern it
rer, Die fo wenig den Ton, ald den Mutlh vechtlicher Leus
te befommen mwerden; wnd wo diefer Endinect verfehit
wird, da iff e weit beffer, die gange Yeibeigen chaft in
ibrer volligen Strenge bepjubebalten.  Meines Matiies
Abficht iff, den Seinigen ein vichriges SGefiihl ver Ehre
beyjubringen, und fie durdy diefes ju guren Daushiltern
und vermogenden Pachtern su machen, die thm das Sei:
nige mit dantlaver Freude geben follen. .

Gehreiberin diefes, meine dlteffe Tochrer, welcher ich
ven Anfang diefes Briefed in die Feder gab, und ibr her:
nach dad (brige aud meines Mannes Papieven jufammen
gu fchrecben befoblen, iff . . .

Denten Gie dodh, liebffe Freundin! das ndrrifche
Madchen iff davon gelaufen, und wollte nicht febreiben,
vag fie die Braut wave, ih mug es alfo woh! eigenhan:
big Hingufegen, dag fie den Heren von NR. | Deprathet, und
iy fie gur Strafe, weil fie geffern dad Jawovt nicht aig:
fprechen wolite, dicfes entfesliche Pafet Habe febreiben
laffen.  chy wufite ed aber anch uidht befjer angufangen,
um Shnen die verlangte Nachriche ju geben. S meinem
Leben Datte ich o viel nidht jufammen gebracht 2.

-—"*“‘—‘G'\-'VW‘\JWWWMD____*“
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Cin weftphalifhes Minnelied,

S‘)ie Mode dient einem Krdmer oft, eine alte Waare an
den Mann ju bringen. Wit diefer Fleinen Entfchuldi
gung fey e8 miv exlaubt, ein alted weffphalifches MM i n:
nelied, welches ich unlangfE anf dem pergamenen Uin:
fhlage eines alten Megiffers entdectt Babe, dem Publi-

Oidfevs Phant. 1L Theil, %) fum
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fum mitgutheifen.  Demn baff jest die’ Dode der Myt
nenlieder die Bardengefange in Dentfchiand verorungen
Haben, witd jedem befannt feyn, ob e$ aicich nicht fo bes
fannt ey mag, daf unfre neuen Minnefanger eben nicht
die Jeit evroahlet haben, Wo ihen bie Gitte der Nation,
pas hohe Gefih! der Tieke und dev Ritteraeift die Vovs
theile verfchaffen witd, weldhe diefe vevetnten Umftande
den alten Minnefingern ju Anjang ded brepzehnten Jahrs
Hunderts darboten.

Die Handfchrift, mworaud i diefed Lied mittheile,
iff aud dem drepjebnten Sahrhundert, und das Blatt,
worauf ed ftehr, hat ju einer Gammiung von Minuelies
vern gehort, weldhe vou der Manefifden, vie fich
in der Konigl. Frandfifhen Bibliothet Nr. 7266 befinr
det, und bigher fiir die einjige in der Spelr gehalten twots
den, qang unterfchieden iff. Ein Kenner wird gleich fiibh:
Ten, daff 8 aug dem Gebten Seitalter der deutfchen Poes
fie fey, und vevmuthlich iff ed bad eingige alte ¥ied, dasd
wiv von einent weftphalifthen Minnedidyter noch {ibrig
pabenn.  Gr vervath fich oureh gewiffe Cigenberren elen
fo wie Heinvich von Beldig, den man an denm BVerfe

La mich welen dyn und bis du myn

fiie einen tiederfachien evfennet.

rJ’:‘ - :

wivel nicht du Levefte myn.
Laz allen Twivel ane [yn.

Hert Syone unde Mod is allend dyn,
Des [chaltn wal gheloven my.

Ich will myn [nlves nemen war.
Queine alde Werlt an eynen Schar.
Nen [choner konnde kommen dar,
Jch wolde vil lever fyn by dy.

Dayx
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Daramb wes vrich und wolchemod,
Ich will myn [ulven haven haod.
Dat dyr nenes Twyvels Not en Dot,
Des [ulven ghelik is myn begher,

Alle Hote en helpet nicht.
War men [iilves nicht to en [ycht.
Blif ftete als ik nn van dir [chyd,
Ro kert myn Herte an Vroyden her k),

Het [y Vrouwe eder Man,
De holde fik vafte an [yn Ghelpan,
Nicht beters ik Gme raten kan,
Und ladet {ik neyman leiden 1),

Darume wiinlche ik &me al dat Heil,
Myn Hertzken ghans und nickt en Deil
Wer nu an Twyvel wyl welen gheil,
Wo kan he des ghebeden,

Twyvel maket all dat Leyd,
Twyvel deet Unftedigheit,
Wer ' echte Leve an Herten dreit. (trdgt)
Syn Vrowde [chal fik meren,

Myr [al nemand leiden dyk m),
Twyvel nicht [o doen och ik,
Al Twyvel mot verberghen [yk,
So mach uns nycht beflchweren.

Das ich och legge das is war,
Schold ik leven dulend Jar,
) » ;|

— - 59 ¢!
T Feohs evift vedt, Hev faat man nod

1) Teedeiiben, einer ehvas verletden , fagt nan aiid) e,

m ) Miv joll body mierand veeleiven, ober Anviber nudivn,




244 Gin wefiphalifehed Minnelied.

An myr fo en twyfle nicht en Har,
War ik myr henne bere ®).

Alle Hote en helpet nicht. etc.
Darume wes vrich un wolghemoth. etc.

~®as Da Capo al Segno oder die TWiederholung der bey:
den ju Ende bemerften Strophen iff nicht dbel qud:
gedacht,

Das folgende Ried, dad auf eben diefem Blatte fielt,
und worinn der Nachemachter einer jungen Frau den Tag
aut frith verfindiget, fcheint von einem Dichter ju fepn,
der dem Rbeine naber gewobnt hat.  Das Lied felbff
aber muf febr berfihme gemwefen fepn, weil ich mich e
ivven miifite, mwenn der KOnig Wengel von Bohmen nicht
in folgender Jeile ©) davauf angefpielet hatte:

Wan es ift Zit und mnicht ze fruoo.

Das man ein Scheiden werbe.

Siis fang der Wichter € das fich geverbe.

Der Tag mit finer hoete.

Wol uf wol uf ich gan ia nicht ze beliben bi der
Noete,

Ich fiirchte das der Minne ir Teil verderbe.

Hier iff bas Lied:

Ich [ynghe ich faghe,
Et is an deme Taghe.
Lat fich myn Wervent wal behaghen,
Trud Vrouwelyn her nu merke an dyn Ghebrechte.
Der Vochlyn Schal man over al,
Hort uf den Berghen und in dem Tal.
Ghar

n) Bere, trage, ywobin i) midch audy tragen ober twenben fwerde,
a) €. Proben ber alten fdwibifhen Pochs, &, 6
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Ghar luftiglichen , , . durch Vruchten,
Ich ftell eyn Horn an mynen Mund.
Dar mede do ich des lichten Taghes Riten kund.
Ver nu eyn Tzund.

Vart up der Mynne Straten.

Der merke an my dat is myn Raten,
Ik [ee den lechten Sternen,

De dar irre gat,

Und des niche lat.

He ne kundige was rechte Maten,
Dat Vrouwelyn war ververet,

Das mynnichliche WyE,

Wiichter dyn Sang uns leret.

Des rechten Taghes Tyt.

Des dipkit du uns [o [chnelle.

Synt ik uod myn Ghefelle,
Aldererften Schlaphen [yt.

Sch fitge diefem ttoch ein dritted Ried Keyy, dad die Uebet:
fdhrift Henricus fiihrf, und dem Style nach vom Kayfer
Heinrich dem Sechffen iff, wovon fich auch eins in der
Manefifchen Sammlung befindet. Dad feuvige Gefiihl
diefes gefronten Dichtersd geichnet fich gar ju merklich vor
anbern aus.

Henricus.

Owe’ hertzeliker Leyde.
De ik [ende traghen mutz,
Owe lechter Oghen Weyde.
Wanuver wird myr Sorghen butz,
Wenner fol din roter Mund mich lachen an,
Uud' fprechen [elichman,
Watz du wilt dat fy ‘ghetan,

(D] fa
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Ja meyn. ik den Mund [o. lofen.
An dem al myn Troften leghet.
Sprechent alle rote Rolen.

Dat eyn Mund mit roten Seghet.

Batz dem Munde tzimt eyn lilien witzes Ja.

Den eyn Neyn van Jamer bla
Dat wort myn Jughent maken gra,

Minne kannftu Vroude borghen.
Des ghen ik dir number Tach.
When du lachelt keghenft den Morgen,
Twarn dem Wind dyn afon Slach.
Dyne lufte Rofen heygent [carphen torn.
Leyt is Leben tzu geborn.
Sulken Woher treyt dyn Korn.

Minne wilt to follen jamer.
Uph mich erben myne Tzyt.
Dyner Lafte [olden Amor.

Myr de cleynen Ture gyt.

Ny. = Den Heren, ywane wers heyn Maghed thet.

Sam de [cone Vorluvet.
Halp dat Leben der Troft en het

Ach fold ik den Apel teylen.
Den Paris der Mynne gaf.
Tzwarn du moftes jamer [eylen,
Sold ik dardorch in myn Graph.
Pallas edde Juno moflten holden ir!
So roch ik myn Leyt an dir,

De du halt gheerbet myr.

Die Verfe find, eben wie ir der Matrefifcher Sagmlung,
am Ende nicht abgefest, doch jededmal mit einem Punkt
gefdhloffen.  Gpradievlarungen fiber die unverffandli:

chest Stellen find fiir diefe Blatter ju weitlauftig.

Sum
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Sunt Befchluf will ich aus einer Handfchrift des viev:
sehuren Jahrhunbderts ein geiffliched Trinflied mittheilen,
dad die Meberfthrife fubret;

Carmen biblicum.

‘Sumus hic [edentes

Sicut conferentes

In omnibus gaudentes
Nullum offendentes

Sed laeti faceti concinentes.
Holpitem landemus

Sibi decantemus

Tune iternm potemus
Secundum convivemus
Honefti modefti jubilemus.
Ergo infundatur

Si1 cor jucundatur

Triftitia fugatar

Plaulus innovatar

Et laeti facell concinentes!
Virgo generola

Dei [peciofa

Prae caeteris formola
Paradifi rola

Sit genti bibenti gratiofa,

pad) den SBorten su uvtheilen, mag diefed Lied tvedbt
Dell geflungen Habey.
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LVIL

Wie cin Vater feinen Sobtr auf cine mewe
ABeife ergog.

Aus einer ungedrucften Cheonid.

811 diefer 3eit mwat auch ein Mann, dem Brachte feirte
Grau einen gar hibfchen jungen Sobun, und er [lief ihn
gang pbilofophifch evgichen; mit blofen Fifen auf den
Greinen und obne Hue im Regen.  Und damit der Junge
fein wabr in feinen Neben, vecdht ftart in feinem Vor:
fate, und in allen Ausflibhrungen unerfchrocken werben
mogee: fo mufte er jede Sache ausdriicfent, wie er fie er:
Fannte over empfand, und fein IWille durfre gar nicht
gebeuget werden. Und der Kuabe ward recht groff und fFavk,
und hatee Musfeln die einen gangen Kerl jeigten. Uud
ver Bater brachte den jungen Kerl, wie er audaewachfen
wat, an den Hoy feined Konigg, der ibn fehr gnadig
aufiiabnt, und fich ob der Aufrichtiabeit und Stavfe des
Burfchen febr verwunderte; auch freueten fich alle Hof:
danten feiner. €8 wabrete aber nicht lange: o Famen
viele Rlagen an den Konig.  Der junge Kerl Hatte die
Gewohubeit, daf er allen Lignern ing Geficht {pie, und
jedem BVerlaumbder auf der Stelle einen Jahn ausdfchlug,
wobutch der Hof in Furjer Seit gar erbarmlich verunfial:
et wurbe,  Da lief der Konig den Vater fommen, und
fagte u ihm: ev hatte ihm da einen jungen Lowen ge:
bradyt, der fich swifchen die Hirfche im Hof: Thievgarten
nicht vecht fdhickte, er mogte ihn alfo tvieder heim nelh:
mel, und in den MWald verfegen. Und ald der Vater
ibin barauf in den IBald unter die andern Lowen thate,
Da mat et ein £omwe wie andere Potwen, doch brilleten die
andern noch treflicher ald ev.  Sindeffen liefen alle Hof:
Teute ihre Jungen eben alfo ergichen, um fie nidht andy
oer
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bet Gefahr augjufesien, deveinft-ihre Sabue su verlierern,
ober fidy ing Geficht fpeven ju laffen.  Und ed war cine
Greude angufeben, wad fliv baumftarfe Kerid um den
Fonig waren, und wie fie webneten, ed mit allen Bau:
erin im Dorfe aufnehmen ju Eonnen.  Und die Hofdas
men folgten ihrem Beyfpiele und ogen Dirnen auf, die
mit einem Malter Kovn wie mit einem Federmuffe davon
liefen.  1tnd der gange Hof war fo audgebildet, daf
ber Menfh am Hofe dem Menfhen auf dem Lande faff
vollig gleich murde; Doch Fonnten fie diefen nicht gang
evreichen, weil er der Mutter RNatur im Schoofe faf,
wndiihe die Geffen fehren vom Maule wegnahnr.

Und der Gartuer pflanjte dem Konige lauter Eichen
in feinen Gavten.  Yber der Kénig ward jornig davnber,
und fagte: er hatte feinen Hofgarten daju, daf davini
Blumen und Pfvfhen und Trauben wadyfen folltens
und verwied e§ dem. Gdrvtuer, bdaf er ihn mit lanter
Eichen Befesste:  Und wie der Gartner ibm Dievauf eine
fange Pobrede auf die Schonbheit und Starke der Gichen
bielt; fo antwortete ihm der Kouig, er lichte die Eichen
audh, aber nur im Walde, und in feinem Garten ware
ibm ein Gpalierbanm licber. nd der Garener gehorchte,
und der Gavten trug Rofen und Lilien nnd Tulipanen
und Iwerghdume von allechand Frivchten, die lieblich ans
$ufeben und ju geniefen waven.

1ind der Konig verfammiete alle MWeifern feines Lan:
ded uud fagte ju ibnen: ev Hacte einen Hund, eine Kase,
eite Mausd und einen Boael foreryogen, daf fie mitein:
ander in feinem immer vubig Herum gingen, ind ausd
einem Gefthivve jufammen frdfen.  Und mun wollten
Bofe Leute fagen, ed ware viefed eine fchlechte Kase,
weil fie ihre RNatue o fehr verdndert hHitte. ber die
ficben TWeifen, welche gav wobl merften, daf der Konig
von feinem Hofgefinde vedete, zanften fich tveflich und
fevachen, cine Kage, weldhe fich taglich ihre Maus Hole,
D5 fey
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fey Beffer alg jebn andre, die folched nidht thaten diefe
mwaven blofe Heudhlerinuen und Sthuseichlerinnen, und bis:
weilen noch dazu fehr falfch. Aber der Kouig befabl feiner
Rage taglich eine gebratene Taube ju geben. Des war
fie febe froh, aud fachte Gber die Kaken und {iber die
Weitew, weelche ihe fiie bie gebratenen Tauben raube
Maufe geben wollten.

1nd die Divuen, iweldhe anf die nene Avt evjogen
tpaven, Famen auch an Hof und hatten Lreite Fiife,
und hohe Leiber.. Und die AWeifens Bemiefen e beit
Kounige Flay, daf man den Kindern, ehe und bevor fie
pollig ausgewadbfen waven, feine Schub angiehen: diiefe;
fo daf auch Eeiner magte ein AWort dagegen Iu fagen.
FTaufend und aber tanfend waven gefallen, und hatten
fich den Hald erbrochen, blog weil fie nicht vedht feft
geftanden Gatten.  Uud die Weifen jeigten eien fo flar,
baf nichtd gefahriidher fen, alg den ¥eib eitgufchnniven;
and dad mit fo vielen Grimden, daf ed langmeilig wers
sert wiiede, e aflle guevyiblen.  1ud den Divnen plass
ten die. Shube, welde ihnen der Hoffthuffer gemadhe
Gate, wou den Fitfen, und ihre dicten Leiber geftelen
pem Ronige nidht.  Da dasd die Dirnen merfeen, mweliten
fie ibm baf gefalen,” und Hersten ihn vedht traftig.
Aber hem Herrn Konig war dad niche immer gelegen;
et tooffte viel fagen und wenig fehiefen, Und davanf
soaten bie Dirnen nicht abgerichtet; fie Hicfen dad eitel
Berftelung und liebten die IWahrheit. i

o e3 begab fich, daf der RKonig einffmald jagte
in der grofien Genne, und die Jager fahen ein Thiew
Taufen, das afich cinent Affen und. febien dod) . Fein Affe
s fepn, und dad lief micht allein auf der Evden, fois
sern auch auf die Baunte, und feste durch die Gtrome,
fo daf ¢8 mweder dev KOnig, noch die JTager, tioch die
Hunve einholen Fonnten.  Eudlich aber wurden Die liffi:
gen’ Pente bed wunderlbay fhneilen Thiers Meiffer, und
brash:
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brachtent ed “aen Hof.  Und fiche, €8 war ein wilded
Mavehen, dad lief auf alfen Vieven, fibueller wie cin
Reh, und Fonnte afferleny Thieve fangen im Waffer und
auf Grden. . Und dad Maddhen branchte feine fiinf an:
veve, um fich gu pusen, und die Weifen bewiefen dert
Heven Konig, daf die Menfhen gebobren waven auf
Handen wnd Fhigen su laufen, und daf e der grofte
Brad der Frepheit ware, wwenn man fo wenig von einens
Sehueider ald einem Schuffer abhinge, fonderin fich in
alfem felbfE fevtig machen Fonnte,  1Und dad Maddyen
Eonute die Weifen nicht feiden, und Giff ihnen in die Wa:
den; und der Konig fprach: wehret dem Maddhen nicht,
venn e8 it Frepheit.

Darnady begab ed fich abermald daf der Konig Fam
in den ABald, und der Forffieiffer Hatte dénfelken fehir
ausgelichet, fo daf man nichts fabe af$ grofe flavke
und fhone Gichenr.  1nd der Konig fprach:  Licker,
warim haff du dag gethan sy Lraudet mein Gartner doch
audh Saunbholy und nrein Mitller Krfimmlinge? laf Finf:
tig auch etwasd Dickigt Tehu, damit dad SBild fich daring
verberae; und erbefabl feinem ForfFmeiffer, die jungen
Baume aufiufchneiteln, wo ihrer viele bey einander fles
hen mitften, ober fie doch an einigen Oveen o fu 3ichen,
Daf melitere Bey einander Raum Harten.  Und vev Forft:
meiffer geborchte, und jog vem RKonig andy Stangen,
die ihi in feinem Weinberae Pefere Dienffe thaten, ald
pie Eichenn.  Und nun ariiuten in dem Walve, Eiden,
Birchen und Grlen; und allerley Vogel niffeten af dews
felben, dag der Konig eine grofie Freude darfiber Hatte.

Darnach 3u Hand beviethen fich bie MWeifen unter eins
ander, ‘und dadhten dem Konig ju fangen, und fpraden
it ibne ob ein Adler in der Puft niche Leffer mave, ald
bundert Canarvienvogel in dev Heke? Und der Konig axnt:
wortete ihnen und fprach ¢ fiiv die Abler ifF die Hobe Luft,
tie fiiv die IWallfifche dad Meer; und dic Erde iff fir

vie
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die Finfen, twie mein Schlofaraben fiv die Karpfen.
Diefe beffer hier, und jene beffer dovt.

Unbd fie beviethen fich abermald und fragten: ob nicht
ein Menfeh, der gerade gienge, beffer wave, alg einer,
der Dinfee? er qber fagte: wenn man niche fohreiben
Faun, ofne u binfenn, und nidht jagen fann, obne gerade
i gehen: fo iff jum Schreiben der Hinfende beffer, ald
et befte Trappenfdhirse.

1ind die Weifen wurden daviiber uneingd unter fich,
ol ein Vater dad et hitee, feinem Sobne ein Bein
ju labmen, um ihn jum Schreiber ju machen? und frage
ten bariber ein Ureheil vom Konige. Da evfannte der
RKonig ju Recht, daf der Vater die Padht hatte, mit
fetnen Kindern gu thun, wag ev wollte, fo weit ev e ihm
nicht verbote. Und der Konig erzablte ihnen, er habe ed
einmal gebieten wollen, iwie ein feder Vater feine Kinder
erzichen follte ; aber da fep ihm das Ding fo bunt ges
worden, dag er 8 davan geben mifen; ein Vater Eonne
fich swar Dieviun leicht an feinem Sobue verfunbdigen,
aber ein andrer noch mebr.

Und fie fragten um ein andered Urtheil: wenn der
RBater nun feinem Sobhne alles dad bepbradyte, was er
feloft glaubte, und ivrig in feiner Meynung wave, ob 3
vann nidt beffer feyn mirde, ihn fo aufivadfen ju laffen,
big der Sobn die Sachen felbfE prifen tonnte? Und der
Konig ward ded eiteln Fragens mide, und fagte: die
Kinder wirden nicht blod durch die Lehre, fondern auch
purch das Erempel ded Vaterd untervichtet, und da man
diefed nicht Hindbern Eounte: fo wave e3 beffer, daf der
Bater ibrem liveheile, die Hrfachen, nach welden ev has
oelte, erElarte, ald dbaf er e gav Bleiben liefe; unbd mwie
pie Weifen hievauf den Bart {frichen und fagten: ed warve
niched [Gppifiber, al8 dad Wreheil eined Jhnglings, fragte
er fie: ob fie fich nie an einem Upfelbatm iy dev Blite
ergost hatten ?

nd
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ind bie fieben Weifen giengen wieder juriick, jeder
in feine Heymath; und jedermann fagre am Hofe, daf,
roann die Hunde, Kasen und Maufe und BVogel jrifammen
in einem SKorbe oder einer Kammer leben follten, wie
denn die Tele nicht groff genug ware, um einent jeden
| Shieve fein Lefoudres Nevier su gelen, fie fo eriogen twer:
3 ben mirften, wie fie der alte weife Konig ergogen hatte.

AT avia ¥ty e e PN N N N N

1 LVIL

. Alfo folltern die Koften cines Concurdproceffes
| billig nisht ouf famtliche Glaubiger ver-

‘ theilet werder.

{ @ie Nbficht Shred Konigd, mein Freund! iff unfireitig,

| die Sidherheit der Glaubiger auf alle Weife su beforiern,

¥ und wenn e moglich ware, thren ihre Forderungen gegen

i jederr 3ufafl su vevfichern. Ju diefem grofen Jwecfe Hat .
| | er eine neue Suftizverfaffung evfchaffen, die befien Fe: |

vichigoronungen gegeben, die vedlichffen und gefhicktefien
manner ju Richtern ermahlt, die Sportuln anfsd feharfite
beftimmt, die HypotheFenbiicher eingefihre, dem Jind:
[anf wie dem Soncurdprocefle ein gemeifened Jiel gefest, |
und bem Glaubiger gleichfam Bid auf eine Minute und \
bi3 auf einen Piennig gefagt, wie lange ibn ein ungliet: !
licher Schuldbner hinhalren, nnd wie viel er Bep ihm ver:
Tieven Eonne. Dev gevinge Reff der Unficherheit, welder
fich duvch menfchliche Teisheit nicht wingen [aft, iff
dadurdy aufs moalichite verfleinere, und dergeffalt jum
Anfchlag gebracht, daf feder, der einem andern Geld leibt,
feinen moglichen Werluff in vorand Gevechnen, allenfalls
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| bie AfTecurany dafiir in einem Hohern Iindgenuf besiehen
fann.  AWie [GFt fich aber diefe arofie, und auf die Er:
hal:
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Daltuug bes inirern und aufern Credits fo deutlich qes
vicheete Abfiche mit dem Gefesse veveinigen, daf die Glan:
biger nach Berhalemif ihrer Forderungen ju den ungewif:
fen Soffen eined Concursdproceifes beptragen follen ?

Hrtheilen Sie felbfF, ich Dabe ans eiiter Concurd:
maffe vor ehn Jahren Ciutaufend Thaler Sapital mit
drepidhrigen Jinfenn vichtig evbalten; und nun folf ich
Hhunvert fechiig Thaler Koffen, weldbe nachlier nody anf:
gegangen find, erffatten; oud einem andern foll iy nun
ein gleiches Capital empfangen; aber voverff 1o pro Cent
far die Eanftigen Koffen jurickffehen laffen; dev Berluff
in dem lestern Falle geheweit, und daf er uiiter alfer:
band. Jufallen noch weiter geben Edune, jeigt der erfie
unwiderjprechlich; vaubt miv hicr nicht dev Gefefaeler
mit dev einen Hatid, wasd er mir mit der andern aiebt?
tind faun ich ed als eine IWohlthat anfehen, daf may
miv auf alle Falle drepfahrige Sinfen verfichert, und da:
gegen meitt Capital einer augenfcheinlichen Unficherheit
audfest 2 Scheint Jhuen bierinn nisht ein Widerfpruch
gu liegen?

Rie Daben die gemeinen Redite, nie die Romer und
viechen, diefe Meiffer in der Kunff, devgleichen gebillis
gef.  Der Dentjche, wefdher die Weuferung nad
tandredyt erfunden, und darvinn RNatur und Kunft auf
das fcharffte veveiniget hat, fehiebt demyenigen Gliubiger
die Koffen ju, der feine Mitgldubiger qufern will. E3
war blos ein Cinfall einiger einjelnen Rechtdgelehrten,
die Concurdboffen auf famtliche Glanbiger ju vertheifen.
Diefe glaubten, man. miffe bier nadh dem Rbodifchen
Giefese verfabren, weldhes die Crleichterung eines Sebif:
fes i Gefulr ani die gange Labdung veveheift. Nllein
uniche alle Glaubiger find in gleicher Gefabry die dlteften
mwaren {hon im Hafen, ivie die jungen nosh mit allen
32 AWaden Eampiten.  Noch ebe der junge Glaubiger,
den
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vem ju Gefallen die Crileiditerung gefchiedt, ind Sehiff
fam, Datten fie ihve Geffen Taaven fo gut aid gelanbet;
und diefem, der mit feinem Gute dag Schiff tberind,
der e u finfen jivang, der an aller Unficherfeit Sehuld
ift, follite das RNhodifche Gefes su ffatten Fomnien?

MWie feiten fuchen ober verlangen fiberdem die altern
Gldubiger den Eoncurs oder den Verfauf eined Gutd?
Der Tifch ves Schuldners iff ihnen gedectt, warnm foll:
ten fie mehr Gafte dazu Ditten, alg fatt werden Eonnen?
Wenn fie fa ihre Capitalien surict Haben wollen: {o (bers
tragen fie folche etnem anbern, der frob iff, eine alte und
ficbere Piandoerfthreibung einguldfeir, oder fie laffen folche
fieben, wenn dad dafur verpfandete Gue auf das Ges
fchrey eined jungen Glaubigers verfanft wird.  Shuen
ift es cing, ob der Eigner des Gued Titins oder Cajud
heifie, ibre infen folgen ihnen ausd dem Gute, uud ibr
Bovrecht bleibt ihnen unverdnderlich. Biog der junge
unvorfichtige Pann, der ju viel borgte, der vielleicht
feine Uifecurang in einem Hobern 3ind bejogen, und jum
voraus die Unficherbeit genust hat, ervegr den Soncursd.
Shm allein ju Gefallen gefthieht der Lerfauf; um ibn
3u retten, wird dag Pfand ein, wep oder drepmal feil
geboten, ein Curator angeordbnet und ein Hrtheil gefpre:
cheny und ju foldben Unkoffen fofl der Glaubiger bey:
tragen, der vor hundert Fahren in der vollfotmintenfien
Sicherheit bovate? Las Hypothebenbuch ruft einem jeden
jus trau, {dhau, wem!l Diefer Jurnf iff fo gus,
wie eine Offentliche Proteffation der dltern Gliubiger ge:
aen alle jiingere; und wenn diefe fich davan nicht Eehren
1o miffen fie audy ibre Gefabr ffeben.

Sar dann, wenn der Soncurs (ber beweglided Gut,
uber ein Waavenlager, oder dber andre vergingliche und
pem Verbrennen untersoorfene Gfiter evvegt wird, find
alle Glaubiger in oleicher Gefalhy, und jeder muf dey
Rilligteit nach su den Concurstoften beptragen.  Aber

Das
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das iff Hier der Fall nicht; die Rede iff von unbemeqlis
den Giitern, wd nicht von Koffen, fo ju deven Erhal:
tuing gegen Cinbriche der See oder gegen Anfpriiche
giniger Lebu s und Fideicommisfolger angemwandt find.
Die altern Glaubiger find wider ihren Willen aufgeboten
worden, ihre Uvfunden und FRechte vorsulegen, und den
jfinaern Nachrichren ju geben, die diefe aus vem HYpo:
thefenbuche vorher hacten auffuchen laffen follen, ebe fie
unvorfichtig borgten.  Die jingern Glaubiger find es,
welche -die altern in ihrer gefebmagigen Rube {toren und
ihnen Eofibare Handel madben; md um diefe dafire ju
Kelobnen, follen fene Sehaven leiden? Um diefe ju vetren,
follen jene einenn Theil ibres Capitals aufopfern? Ja,
tenn e8 noch fingere Sohne waren, welde mit ju der
altern @ebichaft famen; allein ed find wilofrembde, die
Bey offien Hypothefenbiichern muthwillig geborgt, uud,
wie gefagt, die Uffecurang dafiry mit el oder ey pro

Gent begogen haben.
1nd wie fehr Hangen endlich diefe Koften, weldhe die
alten Glanbiger mit tragen mirffen, vou dem Nuthwillen
der jfingern, und von demt IBilfnhe der NRidhter ab?
Diefe (Fiegen in dem Concurdproceffe, worinn idh 160
Thaler von taufend jurfick Degahlen mufite, und wovinn
ein gany unbetrdchtliches LehnfEick, dag den jimgern
Glaubigern jur Speculation gelaffen werden fonnte, auf
gemeinfate Roften herbengesogen werden follte, geriff
siber dreytanfend Thaler, nnd fhwerlich haben die Gefese,
weldhe miv drepjibrige 3infen gewif vevfichern wollten,
einen folhen Verluff fire moglich gehalten. Die jehn
pro Cent, fo man miv i dem andern jum voraug alb:
sieht, find gewif aud perfofren, und wenn iy ja noch
ein Onart herausbefomme: fo will i jufrieden fevy,
e der Agent, der die lefte Liquidation in meinem
Nanten mit anfiehe, folches uud nicht mebr fire feine

Remubhung redhuct.
b
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S habe Tange nicht qerwnfit, mein Freund! warum
die Jinfen in Shrem Yanbde Ley allen guren Anffalten fe:
ftandig um x oder 2 Athlv. vom Huubdert Hober frehen,
ald in den benachbarten Landern, worinn die Suftiy nod
wenig verbeffert, und wie eine Eiche int Walde aufges
wachfen iff; und warum der Canal von Murcia jehit fo
vieled Geld aud Weffphalen Heht? Alein, wenn ih die
Unficherheit betrachie, woring die dlteften Gliubiger, die
vem Groffvater geborgt, und den Glaubigern ded Eufeld
s gefallen verlieven miffen, foldergefalt verfest find
wenn ich dasd allgemeine Schrecken febe, das fidh dadurch
in den Gemuthern foldher Menfchen verbreitet, die den
eigentlichen Sufammenbhang nicht einfehen und fich die
wunderbarffen Dinge davon vorffellen: fo brauche ich
nicht weiter ju fragenr, wavum die Leute lieber auf ben
Canal von Murcia, ald anf ihre beften BVerfchreibungen
trauen mwolleim,

Die HelmfFavter Juviffen waren anch eitinal, mwie
Zeyfer Spec. 481. m. 5. eryablt, der Meynung jugethan,
daf die Concursfoffen alfen Gliubigern ur Paff fallen
mafiten. Sie fehlugen aber gefhwind einen andern IWea
ein, und idh winfehe vou Hevien, dag Ley Shien ein
gleiches erfolgen moge; fa ich wimfihe, daf man endlich
dert gangen verderblichen Concurdproceff, der in Frank:
vefch wie in Eagland bep adlichen Giitern unbefannt iff,
und den die Deutfchen nie gefannt habew, vollig abfchaf:
fei, und daftir den alten ehrlichen Aenferproce, worinn
dag Gut in banco fiegt, und jeder Glanbiger fein folio
bat, wieder einfubrein moge. Diefen hat die Natur Land:
befibern angemwiefen, und die Hypothefenbiicher, weldhe
bie banco vevtyeten, fohicken fich nidht einmal e den
Concurdproceff, fondern find fiir den Yeuferprocef ge:
watht.  Diefer allein Fann die Landbefiger evhalten, und
vie Bevfdhreibungen sur lebhaften Civculation bringen.
Uber der Eoncurdproced iff far Kedmer,

Miéfevs Lhans. 1L Theil. S LVI.




L.VIIL
Weber Die verfeinertent Beguiffe.

9}?&11 Maller fpielte miv geffern einen recht avtigen
GStveich, indem er g mir ind IJimmer fam und fagte:
ed miifen vier Stirck metallene N y{e in die Poller
und Dollerfincke gegen die Krute gemacht werder,
audy Haben alle Sdyeiben, Budfen, Bolten
und Splinten eine BVerbefferung nothig; dev eine ei:
ferne D falbafe mitder Hinterfeder iff nicht mehr
u aebranchen, und das Keeyptau — So fpreche ev
doch Deutfch, nteinn Freund! ich Hove wohl, daf vou einer
Windmnhle die Rebe iff: aber ich bin fein Miblenba:
meiffer, der die taufend Kleinigleiten, fo ju einer Mithle
gehovenr, mit Namen fennet.  Hier fieng der Schalt an
ait lachen, nnd fagte mit einer redht wigigen Geberde:
madbic ed doch unfer Herr Pfavver am Sonntage eben {o,
er vebefe in lauter Sunffwortern, wobey uns avmen Lews
ten Hoven und Sehen vevgieng; ich dadyte, er thite bef
fer, wenn er, wie ich, feiner Gemeine guted Meb! [liefevte
und die Kunfhwditer fiir die Bauverffandigen fparte.

Wie, mein Freund! fieng der Pfarver [Gchelnd am,
der, obne daf ibn der Miuller gefelben Hatte, im Fenffer
ffand, — aber diefer machte fich gefchwind aud dem
Graube — und {o gieng die Nede unter ung bepoen an,
mworinn der Pfarrer, welcher ein febr vernfnftiger Maun
war, dem Miler wivklich Recht gab, ob er gleich dafiir
Diclt, dafi er felbff gegen die von demfelben angegebene
Neael nicht gefedlt, und feiner Gemeine etiwad vorgetra:
gen Datte, das ihren Begriffen nicht angemeffen gewefen
mare. Iie-aber ein Sort {o dad andre holte: fo famen
mwiv endlich auf die jest aligemein Hervichende BVerfeine:
vung dev Begriffe, und auf oie Frage: ob foiche nicht in
ibver vt ein eben folched Hebel, al$ die weiland beliebte

HE
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EmpfinbfamEeit werden wiirbe? 1nd Sie wollten e nidi¢
Billigen, Dol der Pfarrer an, wenn unfre Philofophen
i dad Junerfie der Jatur dringen, jeden Begriff bid in
feine Duelle verfolgen, DHier die witrfenden Krafte auf:
fuchen, folche mit Jamen Gegeichunen und dad Unfichtbare
ver Ratur gleidbfam sum An{dhanen bringen? Sie woll-
ten ed nicht gut findetr, baf wu‘rc Phyfiognomiften in
unendlichen bidber unbemerfien Iigen die Abbdtide ui:
ferd Chavacters finven, und damit unfre Ertenntnif be:
veichern, daf unfre Podhologiffen alle Tone und Krafte
der Seefe unrevicheiden, und den Paadffab ang Unend:
fiche leaen, und da@ eudlich unfre Sitrenlehrer bdie un:
sabligen SBendungen ded menfehlichen Hevzend in '?"laﬂ'm
orduent, und die chaotifche Maffe dev dunteln Begriffe s
fouter deutlichenr evheben ?

Dad fann ich freplidh wobl nicht mifbilligen, wae
meine Antiwort, fo lange folches fir Banverffandie wnd
nieht fur folche gefchieht, die nun endlich dasd Mehl evs
warten, ohne fidh um bdie MNuffe, Voller und
Eoplinten 3u befnmmern, Aber mich diinfe, die twes
nigffen nnter den SdhviftfFelferar, weldye fest v das Pus
blitum f{dhreiben, Beweifen diefe “"'mf,;gnng Auch die
Beffen unter ilien fchreiben nicht nebr fir dasd agemeine
unae; ihre Worte find nady ihrev ju fbarfen Sinfiche
geftimme; ihre Beavife find ju tief aus devr Gache ger
frhopfe, fie begieben fich auf BVerbaltniffe, die nur dew
FBaumeiffern befanut find, und ed Eommt miv oft o vor,
alé wenn fie durdy ein Vergroferungdglad arvbeit efeti,
und die Dinge i cinew gang andern Lichte, in einem
fo aufferorie m-m;w Berhaltniffe faben, worinn fie fonff
wiemand evbiicft, SRan fann doch, weun man fich unter:
vichten, erbauen oder vergniigen will, nicht immer auch
fein *-l?es'm’frﬁcrtmq?;[au vor fich Haben, ober wenn man
Frant iff, den feinen Serglicbever dem nislichen Avige

vorgichen.  Die natitlihe Folae jenes Bevfahrens iff,
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paff fie aud ihre Empfindungen erhdher, uud da jauchien
ober henfen, 100 eint andrer ehrlicher Mann, der pad nisht
fiehet, wad fie fehen, gang gleichatiltig bleibt,  Ja, ih
feme ibrer viefe, die durch die nenentodectten Aehulich:
teiten unb Berhaleniffe in dem lnendlichen der Natur
in eine fiir den gemeinen Lefer gang unbegreifliche Sehwar:
firerey vervfefset werdern, Die Wiffenfchaft follte meiner
Syepnung nach fir den Meiffer, und die Frucht derfelber
fiiv das aligemeine Beffe fepn.  Miv iff dad Nefultat
einer grofen Geiffedarbeit, nnd jum RBepfpiel der Ges
dante, dag Einiweyhungsfeff der neuen Eatholifchen Kivche
ir Serlin, mit dem Gefange: Wiv glauben alle
an einen Gott . anjufangen, lieber und lehrreis
cher, auch in feiner Gtelle fchoner und beffer, als die
feinffe Sergliedernng einer menfchlichen Tugend.

IRenn aber, fiel hHier der Vfarver ein, die feinften
sBabrheiten popular gemiacht werden fonnen! O, fagte
ich, wo dag gefchehen fann, da povet niein Tpiderfpruch
auf; aber ed iff gegen die Natur dev Gadye unendlich
Eleinen Sheilchen, und unendlich feinen Unterfcheiden,
Grofe und Farbe gu geben, daf fie ein jeder fehen uud
empfinden fann.  Aufer dem engen Kreife der Tiffen:
fchaften vevmwivret man nur damit den gefunben Men:
fchenverffand.  Die gange Kehandlung einer Sache, nnd
bie ju deren Bortrag gewidmete Gprache wird dadurch
entweder i ftharf beffimme, ober gu mannichfaltig, um
fie yu feinen ovdentlichen Revfivfniffen ju gebrauchen. €E§
qebt devfelben wie unfern fimf Sinnen, wenn fie fchavfer
empfinden, af$ 8 fiir unfre Gefundbeit und Bequemlic:
Feit gut iff. Dad ganje Reich des lnendlichen, das fiie
nnfre Ginnen verftect lieat, iff tiberdem das Feld der
Gpeculation nnd Syfteme. Seber legt hier fein Cignes
an, befiimmt darnach feine Iorte, oder erfindet fur feine
Hypothefe Lefondre Jeichen, und wenn die gemeine Men:
fchenfprache damit aberladen wivd« fo entfieht daraus,

elen
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cben mie aus einet Menge u vielerley Mingen, Be:
fchwerbe und BVermivrung; man unterfcheidet, wo man
micht unterfcbeiden foflte, und wird fpigfindig, anftate
Brauchbar i twerden, odev ein Menfch verffeht den andern
niche mebr; nnd unfrer jepigen Sprache wird es wie det
ehemaligen fcholaftifchen evgebhen, die duvch ihre Feinheit
verunalfickt iff, oder fie wird der gothifchen Schuigselen
ahnlich werden, welde den Mangel der Grofe erfesen
follte. Gebe ich nun weiter auf die Menae derjenigen,
die in RNaphaeld Manier avbeiten, ohue Raphaels Geife
s Dalben —

D1 der Miiller foll Recht Haben, {Hiof mein Freund ;
dag Kreptau foll fir die Kunffverfiaudigen bleiben ;
wiv wolfen und an fein Vel balten.

o ASSUA S A ER A ES s v O AN AN A 0
ORI ORRER(e 020 @RS LI00RENK

LIX.
Di¢ Degeln Behalten immer ihren grofen Tdevth.
Cine Criablung.

S.B:-or einem gewiffen weffphalifhen Dovfe fFfand eine
hohe Saule mit einer eifernen Haud, welche feit vielen
Sabren den rechten Weg in die Stadt gewiefen hatte.
Neben derfelben begeguete cin veifender Seiltdnjer dem
Dorfichulzen, und fragte ihn: wasd ihn doch in aller Welt
bewogen hatte, allen Leuten einerley MWeg su geigen? ol
nicht jeder feinen eignen hatte? und ob man iberhaupt
fagen fonnte, daf ed rvichtige Weae gelbe? ev 3. B. wollte
auf dem Seile fiber Graben und Heefen nicht allein weit
aefchwinber und Eavger, foudern auch gu alfer Menfhen
Bewunderung dabin fommen. O ! antwortete der Schul:
se s unfer TWegneifer jeigt nun einmal den gemeinfien,
fishevften und ebenfien AWeg, und wenn devfelbe niche

R 3 qemies
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gewiefen wirde, fo wifte man fa nicht einmal, wie viel
firger und gefchminder eiit andrer wire.

Fuadem fam ein Jhingling auf einem vafthen Pferde,
und feste, mabrend der Ieif, daf der Seiltanger feine
Yinien fpannte, tber Jaune und Graben weg. Hier faate
ver Gohulse jum Seiltanger: febt, guter Freunbd, ber
tomme noh gefehoinder und Farger fiber weg, ald ibr,
und ich Lewwundre thn eben fo febr; wad dinfe eudh, wenn
wir den Iegweifer fo fFelleten, daf alle, die in die Stadt
wollen, diefemn folgen miiften ?

She feyd ein einfaltiger MNann, verfeste fener, wie
viele wirden nidht den Hald Lrechen, oder in den tiefen
@Graben ftecten bleiben, wenn ibr diefes thatet? dad mey:
te i auds, Gefthlof der Schulze; uud fo iff ed wobl
am beffernn, daf wir jedem einen ebenen, vichtigen und
fichern Sheg seigen, und ung um bdiejenigen, die auf dem
Geile tangen, oder mit ihren Pferden fber Hecfen nud
Gralen fegen Fonnen, nidht befiimmern. Ein Philofopl,
der ibre Unterredung mit angehort hatte, machte Hierfiber
bie Anmertung, daf die gemeinen Ihege oder Regeln
immer nothig bliebenr, wenn die Genies fich audh noch
fo weit daven entfernten.

LX.
Gyedanfen tber den wefiphalififyers Coib-
eigenthum,

gt‘id;t wenige Gutsherren, und pwar {olde, denen ed
gewif nicht an Einficht mangelt, gevathen alfmablig auf
die Gedanfen, daf es weit beffer fitr fie fepn wirde, die
Hofe ihrer Leibeigenen mit BVorbehalt ihred Gutsherrliz
chen Rechtd verfaufen, ald folche, wie jest gefchieht, jum
Seffen dev Glaubiger ausheuren ju laffen, wenn fich ihre
Lol
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feibeiane mit Schulden P) belaben, und dadurch aufer
Gtand gefett haben, die ibuen anvertraueten Hife in
Feibe und Drdbuung erhalten gu Fonnen,

., Bey bdetr jehigen Ausheurungen, fagen fie, Gefonts
Jaen wir dodh fo niched mebhy, al8 unfre Pachte und Dien:
ofte. Denn wenn der von feinen Glaubigern audgesos:
aeie Leibeigne ffivbe: fo fiudet fich niches ju evben, wd
,wad foll man von Lenten, denen die Glaubiger anfer
,ber Haut wenig aelaffen haben, und die indgemein aug
L, Migmuth und Gram, oder wegen ihrev liederlichen Ges
,mithdare auf Feinen griinen 3weig Fommen, fiir Frey:
Briefe fordern? Dabey gehen die Gerechrigheiten unfrer
50fe bey den Vetheurungen vielfaltig verlohren; feder:
,mann fucht feinen TWeg darfiber; und wahrender Jeit
,,anbre fich in der Marf ausdebuen und ihre HOfe ver:
beffern, ffeben die unfeigen in Gefabr, fogar ihre alter
~Grengen qu verlieven.  Dad Geholy auf dem Hofe
Sitd vollends ein Raub. Die Gebaude, da fie auf
Soechnung  gebeffert twerben, verjebren enftweder die
Heuergelder, oder fallen in wenigen Jahven jufanmen
Sud burch bdie vielen eingelnen Yushenrungen erden
sunfre eignen Gefinbe gulege felbfF herunter finfem.

LRIt dem Adel iff ed nun leider einmal fo weit ge:
fommen, bdaf er feine Ehre im Dienjie fuchen mng.
L Man will beut ju Tage Eeine Ehelleute ntehr, die'ihren
yHanshalt fahven und flOff auf den Ucker gehen follen.
&3 gebt auch Hier im Stifte gar nicht mehr an, nady:
hem wir uafte Grfinde o boch al8 moglich verbeurvet,
ounfern Staat datvitady eingevichtet, und die Erbtheile
JAnfrer Brider und Gefchmifter darnadh beftimmet haben.

R a L ABiv

) Ut biefed i feinemr vblfigen Mraafe s vevftchen, muf nan bemevken,
bafi ¢6 in domt GStifte Opnabriic Qetbeigene giebt, die thre Hife niit dehn
Ut seansig Taufend Thaler Sdulden beladen haben,
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L Wir wirden diefe und andre unfre bierauf gemachte
»Schulven nicht veryinfen Eonnen, wenn wiv unfern IAE:
ofev felbff unternehmen follten.  Denn dabey Eommt fite
Lund, die wiv fein Yuge, feine Hand und Feinen Fuf
mebr dagu baben, nichtd Heraus, als Schade. MWiv
miffen alfo durdbans davanf denfen, die Heuer unfrer
SUecker und Wiefen nicht finfen ju laffen; und died wer:
et wir wabrlich nidht verhindern, wo man nicht endlich
et Berheurung unfrer mit Leibeignen befesten Hofe ein
Lverntinftiges el fesen, und wenigffend deven Verhene:
orung an Cingelue fdlechterdingsd verbieten wird.

o Died Eani abet niche Pefer gefcheben, fhliefen fie,
,al8 twenn wir den Glaubigern ded Peibeignen evlauben,
aegen thren Scyulbner eben fo, ald gegen einen freven
LAann ju verfahren, und feinen Hof an einen andern
verfaufen ju laffen, fobald ev nicht Bezablen Fanum,
,ABiv Fonnen uné 1o pro Cent jum WeinFaufe von dem
Luenen Kaufer bedingen, wid dant mogen die Glaubiger
safre Hofe fo oft fubbaffiven laffen, als e8 ihuen gefalt,
Henn wir nur unfre Pachte und Dienffe evbhalten. Ver:
fabrt man doch mit den Lehuen fest elen fo. 1ud wad
Sfind iy thovicht, daf wiv mit den Gliubigern daviber
s, Eoffbarlich ganfen: ob ein Leibeigner abgeauBert werden
folle ober niche? GBenn einer von und nicht Lejablen
fann: fo verfauft man ihm fein Gut fiber dem Kopfe,
»und fragt nicht darnach, ob e gut oder fehledht gewiveh:
~fhafter hale., Genng, daf er nidht begablen fann
LAmd eben died, ober doch wenigifens der blofie Mangel
,.0e8 Hofaewehrd 9), und dag darvaus hervorgebende n:
Lvermogen, einer Pacheung vorguftehen, follte genug feyn,

a0et

q) Hofaewehr ift in Weftphalen dad nothroendige (Tnventariumr cined
Bauveehofed, nwelched Hie und da durd Gefese mit dems HSofe in Werhile
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den Beibeignen vom Hofe ju fesen.  Unfeve Politif er:
favdert ed mit den Glaubigern ded Leibeiguen einerley
»Sateveffe ju haben.  Denn diefe find ed, dbie den Peil:
eignen untevffisens wnd wit erlangen einerley Sinter:
»effe mit ihren, fobald wiv den Verfauf qegen fickeve
sPvocentgelder julaffen.  UBiv beFommen eitten freudt:
gen Pachter an den Kaufer fir den vevarmeen Dudler;
~und erhalten endlich, wenn unjeve Leibeignen feben,
Daf fie nicht feffer auf dem Hofe fisen als frene Cigen:
~thhmer, die oft gevinger Gchulden Halben davoit fprin
~gen miffen, ein ficheved Mittel ihrev fblen Wivehfchaft
soiel 3u fegen.

&3 ift eine grofe Frage, ob das Grundeigenthum
e mebr ein philofophifcher Weariff ald eine nhliche
SWahrheit fep.  Jn dev IBele Fommt alled auf vic Gl
Huugung an, und die Grimde bleiben da liegen, wo fie
. feit der Schopfung gelegen Haben.  Den Vertauf frey:
~er Giter fann man ebenfalld eine Abaufferung. sen:
puen.  €in Befiger qeht davon ab und der andere wic:
~oer davauf,  Hiev nigen die Glaubiger das Geld; bey
~den Leibeignen niten fie den Grundy und in der That
fommen Leyde aleich veit.  Die Sache bleibt nur in
sunfern Begriffen unterfihieden; und wenn wir von bdies
Aem philofophifchen Begriffe ded Grundeigenthums 1o
~ober 20 pro Cent o - oft erbielten, ald eine jufallige
~Beranderung mit der Erbnusung vorgenvmmen wivde:
~fo dinfe midy Eonnten wiv wobl 3ufrieden feyn, wid
setiigfiens beffer als jest ftehen. «

Di3 find die Klagen der Gutdherrn; und man Fann
wivtlich grade ju nidht in Abvede feyn, daf felbige
nicht vollfommen gegrimdet waren. Dennoch aber iff
die Gadhe fo leicht nicht ju Deben, wie fie fich folches
vorffellen: und e$ gehoret eiwe mibfame Entwidelnng
verfehiedener Begriffe dagu, unt auf den recdhten Punfr
i fomnien. - Unfer Leibeigenthum iff and lauter Widers
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266 Gicdanfen

fovichen gufammengefest. G2 iff bas feltfamfte Ge:
: mifche dad fich in der FRechtdgelehrinmeeit findet; und
i wird durdh neueve Beariffe uoch immer mebr und mehr
| vermworren.

Der Gutshery, fagt man, Hatte ehedem bad hoshffe
Stecht Gber feinen Peibeigneny ev fonnte ifn rodfen wenn
er wollte; der Leibeigne ffeflete Feine Perfon vor; er
hatte nichts eignes; er war Feined Redhts, Eeinesd Les
fited, Eeiner Erbungung fabig.  Die Guesherrliche !
TWillEaHr war fein Gefese.  Heute mufte er diefen Acker
vffligen, morgen einen anbern. Hatte ev Bferoe: fo A
| mufte er fo weit damit fahren, al3 ver Sutsherr wollte,
| nicht wochentlich, fondern taalich, und fo weit bie Jferde |

dieben woollten.  TWenn  der Gutsherr etwad fchentre,
verfprach oder bewilligte: fo Fonnte er e3 movgen wie:
vercufen.  Der Feibeigne fonnte gar nicht tlagen. G

'j { war &btz und rechtlos, nud nichts ald das offentliche

{ | Mitleid oder die Religion bauete suerfE eine Saule, bey

§ welcher der Reibeigne gegen eine fbevfriebene Graufam:
[ teit feined Herrn Schus finden fonnte. So war der “ff

Peilicigenthum Gey den Nomern; fo foll er noch im
Mecklenburgifchen und in Liefland feyn; und fo muf ev
fisevall nach rechtlichen Begriffen uerff angenommeny

werdel. _
l Aber nun Eomme der Gegenfas s Diefer Feilbeigne
faff oder mohnte in Begivien, fo wie er noch jegt
im Mectlenburgifchen und Lieflandifthen davivn wohnt; i
. uicht aber auf Hofen die jur gemeinen BVertheidigung 8
! obue TRittel gegogen werden, und deren Jefiser
vem Nufgebot der Laudedvbrigteit folgen miffen.  Der
Gutdherr iff dort felbfF fienerbar, wo fene Art vou Leil:
\ eigenthum eingeffibre iff.  Dad iff er in Mahren nud i
' HKobmen, in dev Laufnif und in Liegand, und pag mwat 5
cv ath su Rom,  Dem Biivger und frepen Pann lagen '

| aile SfFentliche Laffen auf; und dem Gtaate war 8 fehy
' gleich:

RN
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aleichaiileig, o einer tanfend Jugfclaven oder fo vicl
€ tint Sugvieh hielt ; eins war fo gut alé das andre,

Bevmuthlich iff die Befdhaffenheit ved weftpbhalifcher
Bodvens, der nur lanter Flecke von Lanve hat, und mit
Heide, Moor, Sand und Gebitvgen untevmifeht ifi,
Gdbuld davan gewefen, daf man feine natirliche Be:
3ivfe angelegt hat. €38 ey alier bdiefe obder eine anbdre
Urfache: fo wollen wir fegen, daf anffatt der viertau:
fend Hofe movaud unfer Stift jum Epempel Dbefichen
maa, finfhundert adeliche Besivte vorhanden waven:
fo iff nichtd gewifjer, ald

a) dafi alle unfre Bauern, eben fo gut wie im NMeck:
Tenburgfchen und andermarved vollig lefbeigen, wud von
dev MIMERHY ded BegivEdheren abhdugig feyn wiirden;

b) daf gav feine Beamte, Gomwarafen, Logte und
gemeine Bediente vorhanden fepn fonnten ; und

c) daf twenn eine GSreuer vou hHunderttanfend Tha:
ler, ober eine Kriegsfubre von gehntaufend LWagen erjor:
devt wibe, jene fimfhundere BezivEeheren flir Haupts
awephundert Thaler dajn Legahlen und ivaniig wobf:
Lefpannete Wagen fhicfen mnfren. Dies geht ausd der
Nulage hervors und wird durd) die Verfaffung andrev
fauder unwiderfprechlich beffatige.

Sm Stifte Dfnabit befinden it und nun aber geva:
deim Gegenfatie.  Unffatt jener Begive befiuden fich lan:
ter eingelue Hofe; und wir £ounen e fo wobhl nach dee
Natur, ald nach der Gefchidhte vorausd fegen, daf jeder
eingelner Hof urfprinalich mit einem frepen Cigenthitimer
befest gerwefen. .

€8 fep nun gefchehen ju weldher Jeit ed wolle; aud
Noth, von einem evwahiten Heerfiihrer, ober von einei
Ueberminder: fo find einmal je sebn und jebn, oder Hun:
pert und Hundert BanerHofe in eine Sompagnie jufam:

mengefeit und einem Hanveitann untergeben fwordei.
TNip
PR Y
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Diefer Haupmann hat den Meperhof jum Eigenthum
Defeffern; und hat

d) alle 3u diefem Hofe gehorvige Leute jabrlich, oder
o ofr ed die Noth evfordert, anf feinem Hofe verfamm:
et Auf diefem Meverhore iff

e) die gemeine Burg getwefen, wobin alle Hof*
hovige fich mit dem Shrigen, sur Jeit eines feindlichen
Ueberfall§, begeben haben. &ie haben

£) bdiefe Burg mit gemeiner Hand exrbauet, die Stei:
e dagn gefabren, bdas Dachfivoh dazu geliefert, bdie
@ralen umber gerquntet und aufgeeifet, und fury alles
wad wiv jest Burgfeffendienffe nemiten, ald gemeine
Dienfte dabin vervichtet.  Da man noch niche fehreiben
fonnte, haben fie

g) um ihr Recht ju diefer Burg, und ihre Angeho:
vigfeit, su Beurfunbden, dem Hauptmann jahelidh ein €y,
ein Duhn oder eine andre Sache geliefert. Gie haben
wm thn

h) fiip feine Mithe und Aufficht 3u Lelohnen, ihm
siveymal im Sahr Bey Grafe und bey Strolh einen
Dienft gethan; ihm einen Schupspfennig gegeben, und
e8 u ihrer Sicherheit auf feine BVorforge anfommen laf?
fen, weldhe Frembde ev aufuehmen und geleiten, oder
ausichaffen und wegweifen wollte. Gt war ugleid)

1) ihr Richter in allen Fleinen 3ankereven, gab demje:
nigen, der an einem andern efwas ju fordern hatte, feinen
Schulzen sur Pfandbung mit, und genoff fir diefe feine
vichtevliche Mibe die Bruchfalle, fo fie ithm verwillig:
ten, Daes ihr allgemeined Befie evfordevte, daf feder
Hof im auten Stande mit einvem handfeffen AWiveh und
gutem Gpanne verfeben twar; weil fouft bey einem
femdlichen 1leberfall, oder bey einzm gemeinen Jothwer:
Fe die tidhrigen i den unthchtigen hHatten Ddienen miuf:
fens fo mar
k) ber

1
H
1
:

)
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k) der Hauptmann verpfichtet bdafiie ju forgen,
vaf feiner unter ihuen feinen Hof vermiffen, fein Hols
perhauen, fein Gpann verfaumen, oder fich mit Alier
und Feibesfhmwadybeit entfchuldigen mochte. Nach einer
natfivlichen Folge fesiee alfo

1) der Hauptmann, fobald einer verffovben und
der Erbe minderiabrig war, quf fichere TFahre einen
SBiveh auf den Hof und forderte von ihur gegen die gange
Nusung auch die gange Vertheidigung; unteriuchee, ob
der Evbe, wenn er den Hof antreten wollte, Handfef
gum gemeinen Dienft fey; ging, wenn einer verffard,
ind Gterbehaus, und fahe darnach, daf dad Heergerathe
nicht vevtheilet und verbracht, fondern Ley demm Hofe
gelaffen wurde; und jog dafir bey dev Einfibrung desd
Erben eine GrEenntlichfeit, weldhed jest die Auffarth
oder der IWeinfauf genanut wird, fo wie bey dem Sterh:
falle, dad beffe Pfand obder cine aunore UrFunde,

Died war ungefehr die alteffe Anlage, mweldhe fo
fange dauevte, al8 man den Heer: oder wie wir feht
fprechen, den vvievbann im Felde gebraunchte; und ed
in Weffphalen o gebalten wurde, wie ed unter den
Croaten und Panduren, die nody jest von ihren Hofen
i Felde dienen, gebalten mwird.

Der Heerbaun wich dem Lehndienfie, fo wie der Lehu:
mantt den Dentigen aeworbenen weichen mifen.  Sener
beffand aud Leuten, die nur ju gemeiner Noth dienten,
der Lehnmann folgte audy nicht jedem AWink, und fo
thar ed fur geofie Heren Beffer geivorbene ju halben, bie
alle ihre Abjichten beveitmulig evfillen. Die Folge der
legten BVerdqnderung fehen wiv nodh.  Sie ifi diefe, dafl
ver Zehnmann feine Ghter verpachiet und Dienfie
nimme.  E€ben dasd erfolgte bey der evifen BVerauderung
audh.  Der Hauptmany verachtere feine Landiompaguie,
und die Eigenthiimer giengen vom Hofe und nahnten
Rebn,  Grfter fete einen eper oder Srbulgen auf den
Mey
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Meyerhoi s und diefe Ghevliefen ihren Pfug einem Af:
termann, Gepde mit Vorbebalt fichever Dienffe und
Padpte.  Die Cigenthitmer, fo noch suriic Llielen, tour:
Yen imnter mebr geplaat, gedvicfe und verachtet, fo dbaf
fie, wenn fie auf demr Hofe bBlieben und Ghu und Hey:
ffand baben wollten, fich bdem Bifdhoffe und anvdern
madytigen Heren auf gewiffe BVebingungen nabergebeit
oder empfeblen, und ihve Hofe von diefen g Precavie
ober jum Leibjuchtdgenuf wieder annehmen muften.

IRie felchergefTalt nach und nad) alle Sigenthimer
aus der fandcompagnie fraten uud ihre Giter andern
aberliefen, Ffamt die Frage nathvlicher Teife vor: OO
fie folche verpachten, oder gegen einen Erbging verleiben,
Leileigne oder Frepe davauf fegen, ein Meyervecht obev
Randfiedelveche ffiften, und nberhaupt, ob fie diefen oder
fenen Contrale mit ihren Afterlenten evvichten wollten ?
Dem erfien Anfchein nach Fanden ihnen alle diefe Eons
trafte frep.  Ullein eben fo iwie jest der fpanifihe Dber:
fifcal Campomanes fordert, dag alle fehastragende
Grimde im Konigreich niche duvch Gefinde, Heuerleute,
feibeigne und folche Menfchen bLeffellet fepn follen, tvel:
the gur Jeit der Ierbung nicht frey und ohue Iiber:
{oruch ecined Halsherrn aufgefordere werden Foniten
eben fo forderte damald die geneine Reichs - und Randes:
woblfabre, und fordert es nodh jest, daf die Hojfe bHe:
fefit, nidht aber verbeurvet oder auf eine folche vt
audgethan fepn follten, wodued) dev Staat einen dchten
Unterthanen verlievet. IWoBejirfe eingefiihret finy,
wenvet fidy der Staat an den Begivfsherrn, und fordert
eon ihm eine Recvutenffellung.  IWo aber feine Bejivte
tind, und der Staat fich an jeden Hof ohue Mittel Hilt,
fordert er den Mann vom Hofe, und dulber e nicht,
Daff ihm biefer duvch Verbindutig voventbalten wetde,
oder gur Jeit dev NRoth ald ein Fiuhtiger Henerling jum
fande binaus gehen Eonme.

€z
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&3 iff ein jwar fdeinbaver aber doch im Grunde
wvicheiger Sehiuf, das unfre heutigen Bauern anfang:
fich indgemein Henevleute oder Pachter gewefen; und
ihre Heuern oder Pachtungen mit der 3eit evblich gemwor:
den fepn. Von einem Henevmann Hat nie gefordert
werden Ednnen, dag er jur BVertheidigung ded Staats
fein Reben aufopfre; diefe ufopferung geht einig und
allein aud dem Sigenthum, weldes einer im Staate
befist, Devvor. Blod die Noth Fann ed vedhtfertigen,
daf ein Heunermann mit Gewalt jum Neceuten andge:
nommen werde.  Denn da er alled wasd er im Laude
Befise, Daav bejablt: o Dat er fein Eigenthum ju vers
fienern oder mit feinem Leibe ju vevtheidigen. RKeii
Biwger, fein Marffotter, und fberhaupt niemand, der
nicht fo viel alg einen vollen Hof jum Eigenthum befies,
Braucht fein gangesd Keben dem Staate aufjuopfern.
Swey Halbhofe, vier BVierrelhofe und acht MarFeotter
find dem Graate im Verhaltnif mic fenem, nur ein
$eben oder einen Mann jum Heerbann ju ffelen fdhul:
dig; und der Henermann fann hodhFend jum Sedhiehn:
telmann angefchlagen werden.  Die Folge, welhe hie:
vaud Dervorgehet, iff bdiefe, daf fein Heuermann oder
Padter der Regel nach jemald hat auf einen Ho[ agefest
werden Eonnen.

Lielmehr iff jeder Hof int Staate eine mic dem Dieri:
ffe der gemeinen Bertheidigung bebafrete Pfrfinde, wel:
che ver Cigenthimer, ald er davon gejogen, einem Bi:
far auf tebengjeit fonferive; und diefer mit ders
Seit und aud ofonomifhen Griinden auf fein Geblit ver:
erbet hat,  @in gleiches wiirde fich mit allen geiffliches
Pivinden jugetragen Haben, wenn nicht ju der Jeit, ald
der geiffliche Dienft mit einer Pfrinde (officinm cum
beneficio) verinipft wurde, die Kirvche meidlich 3uges

veten, und dem Seifflichen nidht allein dasd Heprathen
verboten, fondgrn aush die Kinder, welde er vorbe
geiengt
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gesenat, von alfer Folge an dev Piehinde audgefchlof:
fen bhacte.

Bielleicht, wird man fagen, hatte ed foldhergeftalt
doch dem Eigenthimrer, als Patron, frey geftanden, fei:
nen Hof einem Leilieignen ju Eonferiven, und diefen dem
Heerbanng:Dauptmann an feine Stelle davguftellen. I
antorte Dievauf ja uwnd nein, wnd will diefes fos
gleich ndber evlauteri. .

Gehon ju der Carolinger Seit fonnten stw0[f Manfi
pamit frey Fommen, daf fie anffatt solfMann ind Feld
au bringen, einen gehavnifthten fielleten 1), Die Folge
davon ift, daf ein Eigenthitmer von swolf Atien, oder
swolf Nageln, iwie man im Bremifchen fpricht (wo
ver Befiser von 3wolf Nagefn eine Stimme in der Di:
veftionscompaguie hat, oder i fandtage gehet), eiff
Manlos suv todten Hand bringen, pad iff, mit Leibeigticn
Yefesen, nnd fie mit feinem Harnifche i der Heerbanng:
veihe vertreten Fonnte. Soldhe eilf Manf fielen alfo aus
per Liffe ded Reichdhauptmanns gang weg ; ed braudyte
ihm davon feiner prafentivt ju wevden, und da die Ges
harnifdten ihre eigne Compaguie ausmachten, mithin
pemt Aufliote ded Hauptmanns entgiengen fo Datte ev
fich um diefe gar nicht mehr ju befammern.  Die eilf
Manfi Eonnten alfo nach Gie fallen befest werden s died
gefchabe vielfaltig mit Leibeignen; und daber entffand ver:
muthlich der nodh jest fogenannte Leibetgenthum
nady Rittevvedte.

Gang anderd verhdlt e fidh mit denen Hofen , bdie
iyt burh gebarnifchte anferhalb des Hauptmanndcom
pagnie vertreten oder verdienet wurden. Diefe blieken
i der Molle; und der Gigenthiimer, wie er davon 3og,
afite dem Hauptmans einen thichtigen Mann prafentis

ren,

% Omnis hoino de XIl. manfis bruniam hiaheat Capit. &nn. 805, §. 8.
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ren, der Fein feibeigner feyn durfte, weil er im Heer:
bann mit ausdgiehen und folglich ein Eigenthum ju vey:
fechten Daven mugre.  Died gad in der Folge Gelegen:
beit gu unferm Cigentbum nad) Haves s oder,
wie wir o8 qufammengichen, Hausgenofenvedte;
uad wir finden bievinn fofore den Geund, warum fidy im
Haudgenoffenvechre eine Heevgewedde, worunter Stiefel
und Sporn, i Leibeigenthum nad) Rittervechte hingegen
pergleichen nicht, Yeftudet.  Denn bas Hebrgewedde der
fegeern (fectt in dem Sarnifthe, mwodurdh jwHIF Manfi
diipenfivet waren, ein eignes Heergewedde ju haben. 1n:
febibar liegt and) Hievinn der Grund, warum bie feibeigs
nen nadhy Rittervedhe fein Hofgewehr, und alle unfre alten
Yanvedordnungen niemals eines Hofgewehrs bey ¥eileiq:
nen gedadht Haben ; da ed dodh hingegen im Haudgenof:
fenvechte und in alfen ¥aadern befanut iff, wo die Ackers
Hofe nicht mit Leibeianen befest find.  Denn dasd Hofge:
mebr iff diejenige gebeiligte Niffung, womit feder Unters
than jum gemeinen Dienf allejeit in pienff : und marich:
fertrgem Stanve fepn muf, und mwovon Fein Stick feh:
len darf.  AWo der Pflug feble, da Fann der Ncfer m‘rl;t
gebauet tverden; 1o der Ycfer nicht gebauet mwerd
Fani, da fehlen die Pferde; und wo diefe feblen, ba
muf, wenn ed jum Dienfte Eomme, ein Nachbar ded an:
bern Laff tragen. €3 fordert alfo die Wobifarth aller
Mmitplichtigen, obder dev Giaat, ein volifommened und
wiver alle Angviffe, felbff gegen die Veerbebeilung, qe:
ficherted Hofgemebhr.  Died fonnte er aber da nidht for-
berit, wo mit dem Harnifch der gange gemeine Dienfi ers
fitliet wurde. €3 Dhindert dagegen nicht, daf wiv in
en fpatern Seiten, nachdem fich die Art u friegen ver:
andert, andre Genudfase angenommen Daber s und man,
ehe funfiig Sabr voraber gefen, dem Leibeignen von ho:
ber fandesobrigleitdiegen ebenfalld ¢in Hofgemehr wird
sulegen und peiligen magen, b rede jest nur von den
Hidfevs Phant. L Theil & altern
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Sltern Deiten, und diefe werden gentg geredstfevtiget,
wenn bdie nenern nad ff-; fhunbdert Sahren gu den alten
Grunbfisen wieder suviictiedhren mnifen.

Mit Necht wird man aler Hier einmwerfes, baf dies
;emmn geute, mwelche bdie Cic finter folchevgeffalt an
ihre Stelle festern, feine T!"‘* Leute getvefen, ober blet:
pen Eommen. Die Ghee, welhe nady dem alten Co
frume dag volltomntene Gigenthum an unfrer Perfon uno
anfern Ghterir, und folchergeftalt das Fefultat ved Ei:
genthums felbfF ift, ;w paber in unfrer niedertrachtigey
¢ 11*'1\@1«“.{‘,)1?5?); ,51%!) {\(:tt Y genannt wivd, Fonitz
te baumit gar nicht beftehen; und fehwerlich Lequente fich

8T8

ein freper ober ehrenhaf El‘l‘ ‘;_m.n, eined audern Sinnds

prann ober Pachter ju werden; obey toenn er e that:
fo ward er nidt piel Beffer, aid ein Leibeigner. Aber
Biey miifien wir erfs die ai e fachfifche Berfaffung nabey
Petradhtedn,

#3 ifF unglanblicdy, aler v'n aufmetEfaner Lefer bev

sehtfchen Gefese | fablet ed, wie fehr dev menfchliche BVer:
ffand gearbeitet habe, diefe Gachen gu ovdnen, ehe unp
pevor man LI tevthanen im hentigen BVerftande odev
cine Hobett erfund E“.ﬂut, bie fich auf den Boden des
$andes und nicht mebr auf vie Kopfe der Eingefef]
nen begieht. Sudeffen huhul e die ©arhfen t) l;u:t';‘...t
alfen Nationen und fel B den Romern juvor mb al, daf
fie eine Avt von Wenfihen erinnven b abei, Die jwepdrits
tef

J
¢

nd property ifi fdielend, T
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b ;i Romanum  pder. einen ol

N Tad et
) ag en

Sl
ana pr

niutn fvb

my,
aiann o

wefen ¢ Yoele vie S
fhiimer ; QP Tittel

Glajiert, ndn
ganye Snebie eingddhi




o]

£ £ f s
1ber e oeirp
tel feilelgen und ein Drittel Frey fepn follten v, ¢
bieffen folche Litos und Litones, wovon bie heutige e
nennung von Leten ibren Lefseang Hat,  Vpan Eany
fich feboerlich eine teme:e Theovie gedenfen,

Deun dew
Mann, dev ein Drittel Frevheit bhat, iff dodh nunntehe

im Cf ive, einen Contrafe gu f{hliefen; erwag Eclyt:
und Hecht i Haben, v ein Drictel L Eigenthum ©) i
bf&‘;};crz, uid fol ';.j-‘i'-x:l't auch fiiv ein Drittel ein Mit:
glied deg Graatd ju fepn.  Ev Hat sugleich feinesr gan:

sent Yeif gegen bie *1 uuuf)'.' femes Seven geficdhere, weif
man :umfmr sivey Deittel geftblagen werden Fann, obne
daf nidht dag oricte Dritiel, 1wordber per Hetr nidhs 3
fagen bat, it davaneer leide.  Auf der anbdern Geite
aber fonnte ev auch feinens Heven nicht entlanfen, ihne
{eine Rinber L!)l'i’ ;gs-lel“] niehe entyiehen, und fich fonft
etier volifomuienen

it tedienen, wobingegen der
Yeibeigue, nach bet ¢ Ky ,cmw, feinem Heven miir \)!!t unp
Blne unterorfen iff. . Das pf‘tulu'm Servorum in s
febung deffen die vomifden Kuechte fout vahiven Eonnten,
iff lange fo fyfiematiith und bavimeanifh nicht.

Diefe ‘."Ei von Suechtfthaft, welde berttach audh in
T

per fehndverfaffung gebraudit wurbe, und wie ed ftheinet,
unf) nodh thn fetiren Loveheil ¥) DHatte, dafl fie Ehre

S 2 Hho
v) De Lito occifo dus e tevtiae) compofitionis cedunt dotnino, una
tertha propinquis, '\'. Lex, Frif, Tit, I, §.3. Dis Solge siehi fich vor

fe1bft.
x) @3 Ift verinuthii
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vitlel ihreg
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yheit nicht pevemtorifeh auffhol, wie dev Leibeigen:
thum thut; indem derjenige, dev einmal Leibeigen ge:
wworden , bduvdy die Sreplaffung nicht wieder ju feiner
worigen Ehre gelangr s anffatt daf einer der teut
wird, ald Freygelaffener in fein voriges Recht trat; war
ed, welde die Sachfen, ey Verleihung ihrer Hofe und
Erbe, voriiglich in Betracht gogen, wid fie iff auch viel:
feicht die einige, welche faft affen Abfichten ein Genfigen
thut; indem ein folcher Knecht einiges Eigenthum im
Gtaate ju vevtheidigen hat, und Fein fluchtiger Heuers
mann iff, der juv Jeit dev Soth den Spaden in den Deidh
frectt uud dag Waffer einbrechen [aft.

Sedboch mwir mitffen nach allen diefen Ausfchreifun:
i enblich sur Grovterung dev anfanglichen Frage, el
¢he davinn Geffand: ob nicht ein Gutdherr am befien
thate, feine HOfe mit Borbehalt Gueshervlicher Pachte
wnd Dienffe gegen fidhere Yrocentgelder verfaufen ju lafz
fen, fo oft deren Befiser fich Schulden haiber davanf
nicht mebr erhalten fonnen ¢ gurictfehren.

Den Rechten nadh iff hiebey Fein Smweifel , indem
mit der Gnabde?) ped Haupimannd, bdes Schufiz
and ped Gutsherrn alle dienfbave Grande, fie
feyn nun it ay) Boll: eder Halb: oder Drittelfrepen
ober Peibeignen befesit, gav wobl verfaufet werden fon:
shan fann andy Feinen Grund angeben, twarum

und Fre

ae

perrn

nen.
nicht dad Erbrecht oed Bauerd an dem Hofe eben fo gut
alg das Grbrecht einer Familie an einer Pivinde gum

Bevfauf gezogen 1oerden fann; indem folches allemal
mit

2) linfer bem TBorte B n abe verftanten bie Deutihen bidyeilin dad no-
bile officium judicis ; pideilen bad difcretum  arbitrinm domini;
Bigwetlen andy iplom confenfim ;- und giebt ed aud) nothwendiae
Gnabe, alda € in fehngveriufferungen jue Gulofung ded Bafallen aud

per @efangenidaft 1.

.FREAL (Boflfrencr) fattus eft, res quas

&) Libertus homo qui PULL
Lex Rotharis tegis 228,

a patrono tenet; ipli relinguat,
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it dey Clanful, daf die Grimde in ihrer Verpflicheung
und BVerbindung bleiben, und die Kaufer fadig und wil:
lig s allen evforderfichen Dienffen feyn follen, gefche:
Gen fann.  Allein die Hauptfache iff, daf der Gues:
pere bep einer folchen Sulafung die Auffahred - oder
9ieinfanfdgelder, fo wie die Frepbriefe, auf ein fichers
wirde feben, und hierndchE auch den Sterbfall, nwenia:
ftend nicht anders, ald nach Hofrechte, das iff, ‘blos
von fichern vorgefchricbenen Stiicfen witrde giehen fon:
wen, indem fchwerfich ein Kaufer fich obue alle Bedin:
gung der WillEiihr eined Gutsherrn fibergelben wirde.
Gefchabe nun diefed: o erbielte der Gutsherr ein
fichers und der Kiufer ebenfall3 ein fichers aleich:
fam ju feinem woblevworbenen Eigenthume; und weil
folchevgeffalt ein vechtgbefiandiger Contratt gwifdhen dent
Gutsheren und feinen Leibeignen entfftmde: fo verman:
velte fich der leste wenigfiend in fenen alten {achfifchen
awepdrictel Knecht, und e entfifimde ein gang ieues
Aualgatta von Freyheit und Eigenthum, mwovanf auch
eiri qany neued Necht witrde gemiefen werden mijjen.
v Sedoch diefed iff das wenigffe.  Die Reprafentation
ver Gigenthiimer bey allen Steucrbewilligungen , weldye
ver Geiff der nordifthen BVerfaffung und das evite Gefes
ter Vernunft iff, fiele gang ftber den Haufen.  Die Buts:
fHerrn hiorten niche allein auf, Reprafentanten Des gan:
et gu fepns fondern der Theil, oder dasjenige fiche:
te, was der Kaufer evbielte, blicbe foldherffalt der ein:
sige Gegenffand der Sreuer, und daf nidyt unter ihrer
eignen, fondern unter einer fremden Bewilligung.
Gegenmartig muf der Gutéhery bey jeder neuen
Steuerbewilligung, Bey jedem uneuen Brirchten denken,
paff alled, wad der {hapbave Feibeigne auf die eire oder
anbdre Avt entrichten muf , auf ficheve Weife ihm felbf
entgebe.  Died madht ihn vorfichtig in feinen Bewilli:
aungen s aufmevtjam auf die Behdhtenfapungen, und
S 3 geneigt,
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oeneiaf, feitrer Peibieiauen su belfen, 0 su {higen tnd
i pereheidigen.

Diejentgen Eigenthiumer, welde ueelf unter einem
Houptmann gufanimen traten, wuften vou feinen Steus
erii, indemt ihre Steuer im Heev + und im Buvafeffen:
dicaft, und tn dem fefiftehenden nterhalte bed Haupt:
manng beffand,  Die Bruchfalle bewilligten fie felbfF ;
fie. veprafentivten ihr Cigenthum su Hanfe; und der
Sauptmann vegrafentivte fie in dev Zandedverfammiung.
2er Lito ober Jwepdrittel s Knecht war ebenfalld genug
gededt, da v fein bewilligted Hofredht, und feine Hofs
verfammiung batte, und in devfelben vou feinem Drittel
Krepbeit eine Perfon vovffellete. G war o weit von jer
siemt niche unterfehiedenrs nue daf ev, wie unfer Heutiger
@oldat e feinen Leib gebunben war.  Vepde waren
affo nacy damaliger Avt ihres Cigenthums balber gefis
chert, und Bey den bamaligen aemeinen Anftalten genug:
fam veprafentive.  Alein died witrde dev Leibeigne, mit
pem der Guesherr fidh gleichfam vollig abfindet nidht feynr.
Dicfer wurde dad Geinige von ihm fordern und nebmen,
und ihn flir dasd Gbrige ohue alle Reprafentation laffen.

DNoch eine Hauptfade iff der Luyusd, weldbem fich der
Leibeigne aus politifchen Urfacken niche (berlife, aud Bey
forgnifi, die Teinfanfs- und andre Gelder mocheen ihin nacp
der fdheinbaven Grofe, die er fich in Kicidiigen und
fonft geben wiirde, jugemeffen werden.  Er i alfo wider
vie fiarEfte von allen BVevfuchungen, ndmlich den Ehraei
einigermagen gedecft: und audy diefem wiirde ev andges
tegt wevden, wenn der Gutdhery nur ein gewiffed evhielte.

Mebreve Griinde Fonnen wiv hier nide anfiibren.
Bielleicht {iefen fich auch nodh febr farfe Griande fir die
degenfeitige Meynung entdekenn, wenn man von einer
Matevie alles fagen wollte, wad daven gefagt mwerden
tonnte.
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’ Nichts it fehadlicher, als vie uberhatdnchimerde
f usheurung der Vauerhidfe,

"9\’! Dabe midy in weinen Ged me‘il wehrmalen ind Ehnf
‘ tiae Jabrhundert verfest, und m ich iy die Verfammiun

| gen uufrer Hrentel buu':.n, ui 3u Hoven, woriber fie fidy
[ ant :.teivhn befchwerterr, und wad mande Sache nach

ihrent jesiget ”*:; e ein evveichet Datte.  Das

evite, was m) hovie, war diefes:

&3 iff unbegreiflich, warum unfre Noyfabhren die

Hofesbefatung fo fehe L‘fi":t-ll.[}u‘.?,a(}:t, uud den Grnud
s Do verminfhten Heuerve| Anfiate )
unive Pachte gu betommen, '.“U‘h 1“tl bu"d\ Rechinungen

gepliznvert, Q1 [n.f die Ky ' fo viele§ gefoffet

L

Hicr hat bey Reiter fo viel vevfrefjen; pad Daben die Lies !

ferungen weggel mmmu, fened bie fc-‘aﬁf:’-;f;'n up:'c,w;‘m

aenr oder die Gerichtstoften. Nuir find die nm fer etz ‘!
3 |

gefallen; die Heuerleute haben jum ‘~{ml pas Holy ger
ffohfen, sum ThHeil aber niche wieder tmcf\bwvmu. S
foll man die Koffen hevief 2 Eine ehnjdhrige Auf:

ppfevung unfrer P achte ver|c Hlagt nidhtd; und e

-
vie
iy
=
b

(‘“!‘-; .3, r ;L::r ‘-_tc..w.:\r audthun will, fo iff nien

iten mag. Dei "-»f)rqu. feblt ed an
¢  woranf t e GebGude den Eiuffury o
Defien e ‘icr mit fFarker Hand angegriffen mvrbw; muifen,
angufaffen; und diejenigen, fo es wohl thun fonnten,
wollen fich theild unferer MWillERHr nidhe untevwerfen s
theils atew finden fie fich Geffer dabey, wenn fie die 2in:
eyepenl jur Heuer nuien uud ung die Laften tragen laf?
fen.  Die Geridhte nud bie Mogte fiud faff die cinyigen !
! Gevren wifrer Hofe.  Sene {thiigen den Heuerniani, dev ;
widt weichen roiff, Gevor ibhm femne g,;uue RBefferung be:
‘ davanf (og, ohne

{reefn,
11, Ui

o

6 4




280 - Nichts ift fehadlicher,
fie unfre Pachte etmwad fibrig su laffen. Wo nodh ein
avter Cigenbehoriger iff: da hat er fo viel Gefdhwifter
vou feinemt Vater und Grofvater, die ihre Kindesdtheile
von it fordetn, dag ev fich gav nicht mehy vetten Fann b).
furg, wiv miffen davauf denfen, entweder die BVerfaf:
fung, fo wie folhe vor drepbunvert Sabren war, wieder
eingufiihren, ober dem Heueviwefen eine gang andre Form
gebeir.
Dasd erffe wird {dhwer halten, bemerfee ein Moraliff,
die ganje Nation ifE Ieubtrerm und flachtia gemworden.
€35 iff Eeiner mebr, der ed fblt, wasd ed fey, ein vds
terfiches Crbe mit eigunen Pferden ju bauen.
Der Heuerling sieht vou einem Erbe aufs andre, obne
einen jartlichen Blick nach dem BVerlafenen ju werfen.
Jeber fieht feine Wobnung ald eine Herberge an, und
venft nicht an benjenigen, dev nach ihm Fomme. Ueberalf
feble die Piebe ju” dem gebeuwerren Grunde; mit ihr die
Gorge fire eine Nachfommenfehaft; und mit diefer der
edle Trieh gur danerhaften Vevbefferung. Man rupfe von
den Hofen, wad man Faun, und denkt: wann die Heners
jahre um find, fo moaen Diffeln und Dornen den Grund
bedecten.  Feh Dabe neulidy meinen Leibeignuen abinfiern
mitffen.  Himmel ! wie qudite mich der Dpann, ihn auf
vem Hofe gu laffen; er weinte und Heilte nidyt anders,
al3 wenn er Fraw und Kinder verlieven follte; ih mufte
ibn mit Gewalt and tem Haufe fabren laffen. Nun,
dachte ih, gu einer foldhen Statte, die fo nngern ver:
laffen wird, follen fich gewiff taufend Liebhaber fiuden.
Aber e8 fand fich {hlechrerdings Fein einjiger. Die Liebe
Des

by DMt ben Abfindungen ober Yuslobungen ber ®@efchivifter von einem Bauer:
hofe ift ed im Stift Dfmabuiick eine Gefonbdere Sadhe, nadydent durd cine
ungludtiche Folge vonijiher Begriffe ber Eebe sum Hofe vor fenem Ges
fehviftern nuv eime doppelte SPortion vorausd bat, und ihnen nach dicfeny
Beehaltwip hevaudgeben muf. Ale HOf: mifn dabey 3u Geunde geben,
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als die Ausheurung der Bauerhdfe. 291

ved Geblirts su dem elterlichen Gute iff eine edle Peiden:
fchaft, aber unfre Vorfalhren haben nicht daran gedacist,
fie ju unterhalten. Gie haben ifve eigenen Girter n
Stamm: und Fideicommifglitern gemacht, aber die Ki-
oetcommiffe b8 Staatd ju Grunde gehen lafen. Gie
haben fich dev Verfihuldung der Hife nicht Eraftig aenug
widerfet; fie haben folche vielmebr durch fehivere Ansg:
[obungen Gegiinftiget; fie baben dev IINERHY von einigen
Fein genugfamed 3ie! gefesiet, wud nun muff der Hefte
gleich demt Scblechteffen darnuter leiden.  Vordem fuch:
ten die veichffen Heuerlente Peibeigie su werden, um uur
auf einen Hof ju fommen,  Jeér, da fie ganie Sofe jur
Mieehe erlangen Eonnen, finden fie ipre Rechnung wei
beifer, tenn fie fich jur Heuer fehen, und und am Ende
des Fabrs mit Rechnungen bejahlen.

Wir thun wabhelich nnveche, verfete ein Ylter, daf

2]
wir ung aber unfre BVorfabren befchweren, dba wir felbfF
ben AMigbrauchen Fein Jiel fesen.  h Habe einen Hof,
wovon 9 Kinder anszuifeuven find; jedes ethalt jqhriich
den gangen Ueberfuff des Erbes, und diefe Abaift wird
noch ey und jmwangig Jabr wabhren. JmmiteelfF iff
meinem Vanven fein beffes Pferd gefallen, und ey hat
daber, weil er fich ein anderes anfchaffen miffen, in die:
fem Jahre den Ueberfchug, wie gewdhnlich, nicht abliefern
Edunen.  Ipasd meynen Sie, wasd der Richrer geihan ?
€r Dat ibm jwey Pferde pfinden und foiche verFaufen
laffen, unt den eberfchuff ju evinachtigen.  Herr! fagte
i) gu ihm, und fafte ihn bepm Knopf, der Hentey pfan:
de ihm dag Hery aud dem Leibe, und dany gebe er und
vichte.  Er {hour miv aber s, Daf er die Pferve mit
Redt ©) genommen.
G 5 Jch
¢) G3 ift diefed Dfnabriidifden Mechtend, voeleched Ieider miit der Sandedvey:
fafitmg o verflochten ift, dag man ¢8 dureh Satyren und Predigen niche
auovptien, und mit Werovdnungen nicht srvingen Fann.




Richts it {ehanlicyer

b fabre vor cben diefem Richter jween Proceffe.
i dem einen fordert niein 2eibeigner vou feinen Gefchiiz
fiernr, bie ibre Auslobung bey feined Varers Lelen erhal
¢en Daben, daf fie ibm von dem Empfangencn fpiedet
i Hilfe fommen follen, nachdem der Vater nach der
Audlobung dureh Unglidsdialle surfickgefomunten, und
feinem nevben einen Hof vevlajjen hat, wovon nadh
Ibsug der Abgiften und Jinfen gav nichts fiberfchieft s
allein der Richter fagt miv: Mein Leibeigner twerde mit
Fehe verlieren,  Sn dem andern fordern pie Gefchmiffer
cine verbefferte usfobung, nachdem der Barer veicher
verfforben, wie et bey der Auslobung war; und oder
Sichter fagt miv: Aud) diefen wiivde er mit e ver:
fiover.  Dun modhte ich gevn noch einen dricten anfangett.
Giner pon meinen feibeignen, der eine veidhe Erbfchafe
aus Holland getha, iff damit auf die Leibaucht gesogen,
ind wivd alled, was er hat, heimiich ben abaehenden
@indern jwwenden.  Jmmiteelft wollen diefe von bdem
Gofe ausdgelobet feyn, und dev Unerle wird ihnen ihren
Evitheil bey lebendigem feibe dev Eltern nach BVerbalt:
nif ped Hofed audzablen miifen.  Sollte ich diefes nicht
perhindern mogen? Allein ich fchene die Proceffe; uud
mein Leibeigner Hat audy fein Geld vajy, weil (hm nue
fiie die ovdentlichen Bauerlafien Bey der Theilung etwad
weniged gu gute gevechnet worden, und bev Richter fagt
abevmal: @ Ednute verlieven; denn die Auslobung mare
nach unferm Nechee Heute RBrautfchas , nud worgen Evh:
ihaft. o will dad aber hinaus? und iff eé moglich,
daf fich ein Menfch auf einen Hof fesen Eann, wenn v
auf biefe vt geservet wird? a0ird fich alfo unfre ganie
Nerfaffung nicht endlich pollig i dag werderbliche Heuevs
wefen auflofen?
Dasd hat fie fhon gethan, fhlof ein andrer. 3 dem
frchfisiel, wovinn i wobne, find nur nody Fwed Befepst

Kiv
Hofe fbvig. Wenn gefahren wevden muf s fo fallt diefen
alfe®
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led sue Paft. - Die Gbrigen H5Fe find alfe aus :ebmx fef
und mit Eleinen Dualern befeht, die ihven Acker nidye De:
fiellen, fondern nur umtraten. Der :?w..ne:- feble ibnen,
a fie Feine vedyee um g fm““; bas Koru, das fie
sichen, iff nm eine Gpanite Eitzer, und unterfdheidet fich
dureh fein elended Anfehen unter .‘;ﬁ‘x"‘l. Der AbTall e
Stroh und Korn iff f[n ein Deittel gegen die Jeiten
neiner Jugend; und ich erinnere nich, wic wir vor sehi
Jabren eine fchmwere The eurting Latten, und Korn von
Breuen aeholt werden w“tﬂ ua) veur den Upevden bdey
.SJL‘!(’I' eute fein eingiged eine SNeife geben Eonnte.  AYuf

iefe #Beife miffen bie u‘elttr’eh, {o tioch aut | fehen, und
wm-m; man gur eit der Noth dod greifen mug, noth:
wendig gu Grunde gehen, fie wmbaen fich anch nody fo
latige twebren.  Die Dobrigleit folite bavanf balten, da§
jeder 691’ Im-:{) Eandfieelichem Gebraud) Hefeher wer
veit mifte; und dann arcg ven Befier {hiken, daf
ibm fein %.LI} und Feldgerathe nicht gepfandet werden
h.":lil![’.

Duery ! Muery ! unterbrach fie hier ein Officier.
Wenn meine Soldaten ihren ZTornifter verfeset Haben:
{o laffe ich ihnen dag Gemwehr verfaufen, damit man ihre
Zorniffer wicder einfbfen Fonne: und gehtd bdann juin

e 3
Marich, Puf, o nimme jeder einen Stecken in die Hand.
Das iff die ganje Gefhichte enver Henerleute. WWenn
der Kerl ein Pferd fehuldig iff: fo pfandet ihm der Rich:
tor jur Begahlung yween, und ihy guten Leute fehet nichs
ein, Daf der Hof mit feinem Sewebre, den der Leibeigne
unterhat, die Lihnung ded Staats iff, mwelhe, vermoge
der urfpringlichen BVer L.m...h,, gegen allen Angriff ge
heiliget feyn muf. Wenn meine Soldaten von ll}it‘-'::
Gewehr und ihrem Torniffer ihren Kindern nach dem

erth derfelben etwad ausfehren mafeen: fo werden

ﬂ‘l‘.‘

£L
Dief
i

fe gimar tenig e.Im‘rcn, die Bater alber mwabrbaftia
it Otecfen ju Felve giechen.  Mis dem Trommelfchlag
beral




284 Nichts ift {chavlicher,

besahlen wiv alled; und tad miften eure feibeigien
audy thun.

G35 iff wahelich feine Sache, mworiiber man fpotten
follte, fieng Hier der Movaliff wieder an.  JfE ed gletch
trauvig uad erfthrectlich, einem Yandmanine jue Besal:
fung einiger Kipe, fein beffed Pferd 3 gur Besahlung efs
1ed andern Pferoes feine Kornfriichte, und jur Begahlung
neuer Kovufrichte Wagen nnd Pfug gu pranden, uwud
jur Befriedigung des GRagenmacherd tviever bep ven
Kiben anjufangen; mithin ibhn in diefem fandwerderbli:
chenr Spiele, wobep julest alled mit Kartengeldern fur
die Reviente aufgeht, hHerumjujagens fo liegen doch die
avofien Mittel, wodurch diefen Uebeln abgebolfen werden
tomnte, fo tief in dem Gebitvge, dafi eine Avt von Iun:
deriverf gefchehen, und die grofe Kaiferin aller AReuffen,
Catharina die Andre, diefe weife und madytige Gefetge:
Gerinn des vorigen Jabrhunderts, aus der Erde wiedes
vim aufffehen mifte, um fie Hevaufubringen, und vom
rohen Geffein ju faubern.  Unfre alteffen Borfahren,
um fich Eury ju Deffen, fchnitten den vomifshen Richtern
and Udvocaten die Sungen aud, und i ffelle mir bdie
wilden Fleifcher mit der Sunge in der Hand noch oftmald
vor, wie fie fprachen :

Nerdamme feyn alle gefchriebene Giefese und ibre

Ausleger! Hervor du alter Druide, uni: Halte dei:

nen RicheerFab in die HOOe 5 verfanmle ju dir wolf,

uad wenn die Sadye wichtig iff, vier und jwaniig
ehrliche Manner aud unferm Mittel! Was diefe firr
dasd gemeine Beffe gut und billig finden, das taun
1ud foll und ein Reche feyin! Wer dann Teidet, der

Teide al8 durch Gotted Gericht.  Ullein andern Rechts

fprechern aber thue man, wie ich Ddiefem Romer

aethan!
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ald die Ausheurung der Dauerhidfe. 285
So fpradien fie ohne Jweifel, und wemn wir nach e
fem Borgange evfilich alle Hecbrdgelehrten, es |’cn nin
alé fo viel Yriftived, oder ald fo viel Verrather aus dem
fande verbanneten, und Hicvnadhft die Auslcbungen dev
RKinder durch drey oder finf ehrliche Vater evfennen lief
fen; wenn wiv fevner jabrlic) in jedem RKivchipiele einen
enfertag Hielten, und auf demfelben durch drey Guts:
Heren und duveh drey der altefien Gemeinen, unter dew Vot
fise eined von bepden Theilen evwabiren cder vorgefesten
Domanng, qegen alle {thlechte Wirthe eiy Hrehetl ohne
Gnade fumn fieffen; wenn bey diefen Yeugertagen alle
Sdhulden, die einer im Fabre gemacht, angejeiget, ge:
pritft und nach etner Lov{dhrift wieder berahle werden
mifiten; wenn endlich jedesmal, wie foldhes gefihehen,
bey vem nadffen enfertage befdheiniger, wud iﬂnu we:
der Sdhuld noch Pfandung geffactet wiwde: fo follten
unfere Hofe gewif nicht mit Henerleuten, fondern mit
guten tapfern Wirehen beferst fepn. Allein wivwollen alfes
mit Berordnungen jwingen, und diefe beffer machen als
Goct fein FWore, nber deffen Sinn die vevichieduen Par:
theyent nun fdyier fiber achtiebubundere Jalbre fireiten,
Die gange Weisheir unfrer Bovfabren ging auf den grof:
fen Grundfas

Daff man das Recht niemald mit der Scinur qus:

meffen fonnte, fondern vieled dem Ermefjen cﬁrf:

dher Mmanner fberlaffen miffe.

Nach diefem Grundiage gieng ibre eingige Vorforge anf
die Yusfindung ebrlicher Leute, iwelchen dad Crmef:
fen anvertrauet werden fonnte, und in deven Erman;
gelung lieber auf ein paar Warfel oder auf ein an:
der Gotres: Urtheil, ald anf alled mwad Menfdhen;
topfe von Redhtswegen nurtprecﬁen mwollen,
und was niemald einen ebriichen Kerl fo gut Heru
bigen witd, ald ein unglaslicher tél»urt.

Unftact




286 Michts ift {shavlicher

Nuffatt daf wiv immer an den Gefesen Ticken und fol:
dhe su einer VollFommenleit bringen wollen, tojn ung
in det Gprache ber Ausovenc, und im Kopfe diejenige
Feidheit manaelt, welhe alle mogliche Falle tberfehen
tanin.

Ein andrer Uedant, bdemn einen Pedanten founte
man diefen Philofophen doch webhl nennen, fiel thm Hiev
in die NRede, uud Lehauptete, die gange Schuid der Vevs
dnderung (Gge alfein in vev entdectten nenen Welt. Vor:
Her, ﬁagtc er, und ehe biefe und u nnfevin Hnglick Gell
und Gilber in ju grofer Pienge gefchickt hat, tvar ed
dem Lanbbefiger nicht leicht moglich, mehr al8 eine Crndte
it einem Syahre UHUC"!,(‘UL-.H. Geine Gefthwifier ffenterte
er etwa mit einem Fallen, einent Rinde uud einem Bun:
ve Flahs aug; dem Gtaate diente ev zmr ver Fault,
und dem Gursheren gab er wad dev Boden nud bie
Haughaltung vermogte. Schulden fonnie ev fo wiel
nidht machen, und {o blied -‘Ji’uﬁgnve uind Einnabute fich
fo jiemlich gleich. IWew einen Hof hatte, dev E-wa\ ai{o
darauf, und man wufte nwichid von Geldheuvetr, o
nue von Kovupaditen und  andern MNaturalliefert
die der Hey s, wenn fie niche entvichier wuyden ,
Felbe und vom Boden mit furjer Hand ermac
fornte, ‘IIH in duvdh die fpdteve (,mml)rung bes :
ped iff diefer gute !}Lau gang vevandert. Durd) Hilife
ded Gielves Fann ein Pandbmann in ejnem Tahre bie
Erndte vou gwanzigen vergebren.  Er nimmet taufend
Shaler auf, und verfpricht foldhe nady einer Halbjabrigen
2ofe g1t besahlen, ein Berfprechen, dad er der Matuv
nach nichf anderd balten fann, ald unter der miflichen
Kedingung, wenn ein andever fo thoviche iff, {;m foldhe
mieder vorjuffrecen.  Der ‘“;:m*fr, welcher die Unmog:
lichEeit und Eitelfeit diefes BVerfprechens einfehen |
freiber ihnn dem ungeachret jur Bejabluy
nennet diefed ciue ¢el diae Gerediic
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al8 die Ausheucrung der BVaucrhvfe. 287
nup einmal eine Abndung ju Laben, daf ed eine offers:
bave Graunfameeit fey; und daf man Unmbalichfeiten
fovdere, mwenn man von einem PRandlbefifter meby e
wartet, ald wad ev am Ende ved Fabred Gberfchiifig hat,
RKaun nun der Schulvner niche begablen, fo pfanser b
ver Richter auf die taufend Thaler, fo lange er ein Pfand

im Haufe baty; und dabey foll der Mann bem Staate
von feinent Hofe dienen, und — vermuthiich mit feinen
Stageln — den Ycker Geftellen,  SBenn bie Sadye ivgend
wieder in ein gquted Gleife gebradyt werden folly fo
muf entweder dad Geld gang verbannet, ober vev lebey:
fdhug eined verfchuldeten Hofed ein v allemal fefige:
ftefler, und feine Pfandung eiter ald auf den lieber
fchuf aeoulbet werden.

Jch mag dag Gewafhe nicht (Gnaer Hoven, viel Dhier
ver Officier.  Kurg, bder gange Febler liegt an bem Maiis
gel ber Keiegdyncht.  Anflatt BVieh und Pievde s pfan:
ben, follte man die fcbiechten Haudhalter Befonvers aber
vie Gaufer und 3anfer feifig durch die Gaffen laufen
{affen.  Bey meiner Ehve, fie follfen mir andevd wer:
betr, ober vom Hofe Gerunter.  Nch habe in einem alten
LBuche gelefen, daf vordem jeded RKivehipiel unter einem
cignen Dbevffen pder Pandeshauptmann geffanden, dev
feine unrcvgrbrufqbﬁfe und Leute alle Woche wifitive,
utid fiber die fehlechien Wivthe fofort mit Suziehung eini:
aer Acdhtslente Standrecht gehalten.  Gefchahe diefed
wieder: fo follte dad Ding fich bald Gnoern. AUber fo
beifit e8 nichts, daf der Schuldner jahrlich nicht weiter
als auf feinen Ueber{thuff gepfandet werdben foll.  Ge:
fefit, ev Dhalt ben ZTermin nihe, er bezabit auch nicht
was verglichenr, und bder Heberfchuf reiche nicht ju den
Roften: o wird ibm doch der Richter, wenn der Credit
noch frgend auf eine Aeife erbalten werden foll, in Gr
mangelung andrer Sachen, Pierde und Kube nebiney
mitfen; ober ev wird eine weitlduftige Unterfuchung an

ftellen
!




288 Nichts ift fehavlicher,

ffellen; o der Schuldner mit oder ohue fein Verfchulden
vou newem anfer Stand gerathen fey, jn Begablen? ind
sant Fommen bie Nechtdaelehreen jur Nebenthiv wieder
Herein, wann ihe fie duvch bie grofe audgeviefen.  Kuvy,
der Eoelmann jieht fein Gebalt vou der gemeinen Majfe
ded Staatd dafir, daf e die Controlle iber die ABirth:
fibaft dev Gemeinen fithren follte; diefen {ollte mian an
feine Pficht evinnern, und die aud ber Gompagnie jer:
fiveuten H0fe, wovon jest ein jeoer feinen eignen Capi:
taiit oder Gueshervn Hat, bey Hunderten uud bundeveen
wiederum unter eine Aufficht bringen, nuud dasd Jevfivenen
folcher Gompagniehdfe fard Fanfrige bey BVerluft devr
Landhauptmannfhait verbieten, fo wie e wivklich in
venn Reichdaefesen, nach der Meynung unfers Auditenrs
fbou vor fimfhundert Fahren verboten gemwefen.  Hey
einer foichen Compagnie ware dann anftatt ded NRidhers
Blod ein Landauditeur, der dad Protofoll fithrte, uud
weiter Fein Gelehreer.

S denfe, das beffe iff, wiv feen einen Yreid von
Hundert Dufaten auf die Beantwortung der Frage:

Welches die beffe Ave ded Colonatsd fey?

yevfepte ein andrer, der bi3 dabhin @ aller Stille den
fibrigen juaehovet batte, und figen Berfelben allenfalls
noch die jwepte Frage bey:

Iad ein Staat in dem Falle, o dic Hewer vor

ver Landfiedeley dad Uebergewicht erhalten, fir

Maasdregeln u evgreifen hHabe?

eber bie leite will ich jeso meine Meynung evdff:
nen, Did einem andern dev Preid megen der eviten, deren
Beantwortung eine eigene Neife durd) Euvopa und Die
Nufmertfamteit aller philofophifchen Gefesigeter verdient,
poft Einfichtdvollen Richtern juaefprochen fepn wird.
: Ehe



D

Ehe ich aler Dicr weifer geben Fatm, muf idh die
werfihievenen Areen vou Verbeurnngen, ‘vu:ani ich jest
giele, und welche man fonff uuter Siefem Na

f:

wohnlich alle niche Degreift, mit toenigems be ru'._u'-:n.

men qe:

Seh nenne evftlich det
eigenthiimer s‘neu Henermann, bder jabulic
Stenven un S {\c*qhivn Hat, ald ibn
wentn er ibn verpachten wiivde, efiibringen
Swentens vechue ich dahin, den nn.rc{mm’wz: il
ter eher Heuetmanty, det einen ganjen Hof v
gel ot Dat, unb Dvittens bie Fleinen Heuerleute,
deren oft jwansig einen fchasbaven Hof fFitweife i
terhaben.

Alle biefe Avten von Heuerlenten Haben unfie Vore
fabren im Staate nicht geduldet; und jwar aus folgen:
ver Haupturfache, weil in dem Fall v & bundert
Landeigenthiiner und huudert foldhe Heuerleute mit eins
ander einen gleichen Strang sichen follen, diefe gegen
jene gur 3eit der Roth unicht aushalten Eonnen, fondern
entiweder davon geben oder ffecfen Oleiben, mithin die
eiften die ganje Biirde tragen laffen mifen. Der &eino,
fagten fie, welcher ein Land brandfehasit, vechuet den
Gtaat auf pephundert Hofe, die er auch wirklich ehe:
bale, und vichtet feine Forder mrj an Geld, Fubrven und
Lleferungen unw{) eiit.  Iienn e3 aber juy Vepahd
tomunt, fo find diejenigen, weldbe niched fivig

weiter nichts ald leeve Famen anf dem Papier, und b
anderti mirffen noch dazu fiv fie beiablen. & Dew

Gtaat jur Seit einer gemeinen Noth, in der Vovaud:
fesung, daf pwepbundert IBivthe da find, eine §
fo iff bie Halfte daven blind; uud | r:a‘ vie Noth :u eines
gewiffen Hobe, fo, b'ﬁ i i
verlieven halen: 10 entme
verfaffen ihre

Hidfeys P
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~ahrfunderte alle Vovtheile dev HRube, ded Gduges nud
per Lanvnugung getheilet haben. Die Gefesgebung mud
ferner yum Nacheheil der Cigenthiimer Leils und Rebensd:
fivafen einfipren, meil die Panipesvermeifing fiir einen
Henerling teine Strafe bleib; oder fie muf wohl qar
auf RKoffen der Eigenthimer, fitr weldhe die Berweifung
eine fberaud fhwerve Gtrafe iff, ein Suchthausd anlegen,
am die Fliichtlinge in Dronung su baiten.

g diefen und mehrern Grimden, welde idh fefst
nicht anfiihren will, litten fie auf fhagbaren Hiofen feine
Heuerleute, fonbern forderten bey ihrer Bereinigun-, e
die offentliche Sicherbeit nicht andevs, ald durd) ten
auively vom Hofe mit feinem gangen Vermoaen behauptet
werden Fonnte, einen frepen welrbaften Mann, chue
Ghulben und Privatabgiften. Die Mitglieder des Staats
vechueten fich damald gegen einander, mie Beftber von
ganzen Yctien, die baar gur gemeinfchaftlichen Caffe
erleget find. UWie aber die Sicderhei gegriindet wat,
und die Vertheidigungdanftalten fich Gnbevten oder ver:
minderten, und gleichfam die halbe Actie juriicthesablt
werden fonnte: fo Datte anch der Gtaat an dem balben
Hofe Biwgfhaft genug, und nun wav es dem Eigenthii:
nter frep, diefe dem Staate unverbundene Halfre nach
Gefallen gu gebrauchen; und fo Fonnte suer)t ein Pacht:
oder Grbpacht, ein Jins: oder Erbgindcontract, oder ecine
andre vt von Colonat entftehen, in Gefolge deffen dek
Gigenthiimer feinen Hof einem Aftermann nibergal, und
der in die Reibe getvetene Mani feinem Guts: oder 3ing:
BHerrn, ober aud feinem GlGubiger fo viel jabrlich entrichs
ten mochte, al3 der Halbe Hof jur Hever thun Fonnte,
Der Staat fdhien jroar dadurdh {einen Halben Foud ju
perlieren s e war aber in der That nichtd, weil auf dex
andern Geite der Guts- und Jingherr fird BVaterland
focht, wabrender Jeit der Erbyindmann feinen Acker in
Fuhe Lauete,

Soldyer:
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Golchergeffalt befand nun in fpdrern Jeiten die ge:
meine Feibe noch aus halben Eigenthimern; und fie
tonnte vielleicht bey rubigen und glfictlichen Seiten aus
Bievteleigenthiimern Deffehen. Allemn diefelbe ohne afled
Eiaenthum befehen 3u laffen, oder einen Staat aus s
0 @ gangen Cigentblimern, und hundert Heuerleuten, die
beyve ju gleichen Pilichten verbunden fepn follen, Fufam:
men gu fesen, iff, wag dasd evfie betrift, gefabrlich, und
in Anfebung ved lestern fiur die Eigenthiimer unverant:
wortlich.  Dieg gefchieht aber in allen obangeiogencn
Fallen der BVerheurung, und idy habe ed noch vor wenis
aen Tagen gefeben, daf in einer Reibefubre der Henglt
eines Cigenthimers die ganje Ladung, die darauf liegende
Futterfacte der jugefpannten Heverlente und deren ihre
obnmadhtigen YPrerde fbermeg jog, aber aucdy darfiber
fifivste.

Jch glaube alfo den Sass annchimen gu Ebnnen, vaf
die 3u gleicher Neibe verpflichteten lUnterthanen eigentlich
ein gleiches und allemal ein giemliched Cigenthum im
Gtaate haben miiffen, weldyed demfelben auf den Noth:
fall ur Gidyerheit verhaftet bleibt, und dag Unterpfand
ausmacht, worauf er jur Jeit der junehmenden Dffentlis
hen Paffen greifen fonne.  Diefed Eigenthum iff in der
Crbpadht und in andern Landfittlichen Befesungsdarten
immer einigermagen vorhanden, wenn ¢8 audh in Feinem
wabhren Rechte am Grunde, fondern nur in den Gebiuden
und der Befferung deffelben beffehen folite, mwelche deven
Befiger bey einer gemeinen RNoth fu leicht nicht verlafen
werden. €5 iff aber nidht vorhanbden, wo dem Berpachs
tee forvohl der Grund ald die Gebdude gugehoven, oder
ber Hof von feinem Befifer in dér Maafe befihmeret iff,
daf fowolh! Grund ald Gebaude niche weiter ald fir vas
Capital dev Abgifter und Jinfen hinveichen; nnd o5 bleitt
vem Staate gar feine Sidyerheir fibrig, wenn eine Menae
von fleinen Heuerleuten den reihepfichtigen Ort unter:

Ly falen,
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habew, die bey dem gevinaffen Sawm mit ibrevy Kuh ar
Grrvicte und detyt Gpinnrade in der Hand fGber die Gringe
gichen, und bepm evfien Gonuenfehein wieder hevein foms
iten Eonneir. Devgleichen gevinge Leute haben al Nelen:
Bewohuier ihren Werth; fie mogen auch mwohi von fthas-
Baven Hofen Heuvenr.  Allein die Hauptwivthichafetans
einem veihepflicdhtigen Pofe muf jum Beflen nnd juv
Sicherheit ded Gtaatd nicht gefehwadhe und auch nich
Lerandert werdelt.

Die gerade Linie beffeht alfo davit, daf jeder teile
pflichtiger Unterthan ein fiv den Staat juldngliches Ei:
genthum Gale und ficher Bebaltes und bie Mittel, welde
fich emnem Staat, woving dag Henevmwefen 3u febr fibet:
Hand genommen hat, dbarbieten, miffen dabin geber, 3u
verhindern, daff ven diefer! gevaven Linie fo wenig al3
moglich abgewichen, nud wo davon abgewichen iff, folche
wieber Hergeffellt werde.  Bepde Abfichten werden ficdh
aber nicht ploshich, fondern nach und nach durch eiie be-
fiandige lebhafte UHeberseugung von der RichtigFeit diefer
Linie und einer davauf gegriindeten Policey evveichen
Inffen.  Mnter die Mittel daju jabie ich

1) ein Berbot, daf gar feine Hofe weiter audaehey:
get werden follen.

2) Daf der gange Hof jn einem Offentlichen Fidei:
commif evflaret werde, worauf der Staat und der Guts:
Berr gwar ihy Nedht behalten, aber Fein Glaubiger, und
wenn e auch ein abgebendes Kind wdre, jemald einiges
Anfpruch evhalten tonnen.

3) Daff aud den Gebduden auf dem Hofe und dem
Hofgewehr, weldhes nady einer vorgegangenen Beffim
aung vor allem vichterlichen Anguiff su fichern ifF, und
Deftandig voll;ablig fepn mu§, unter Gutsherviicher Ga:
rantie ein Frepframm in jedem Grlbe evvihret und
gerichelich eingetvagen werde.

4) Daf
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4) Daf alle Gehulben, mwelde der Hofesd s Befiger
ntachf, fo wic alfe Jifandjettel, welhe gegen ihir evfanne
werben, i fo fern ded Schuldners fbriges jum Hofges
weht nicht gehoviged BVermogen mujuveichend ifF, anffate
der Erecution lediglich in fenes Buch geithrieben erven.

£ Da§, fobald die Summe der Schulden die Sum:
e jened Frenftamms evveiche, {ofove, ohne weitere
livfachen 3u evivavten, fur Abauferung gefchritten, und
per Hof tem Gurdheren gegen Erlegung der Frepffanim:
aelber, telche unter die eingetragenen Glaubiger nad
der Orbnung ju vevtheilen find, jur frepen Befehung
nberlaffen werde,

Daff vent Gueshererr, welher feinn audgelegtes
&eld, nebif einem GLilligen Weinfauf, von dem nenen Be:
fier foieder forderht mag, eiite ficheve Seit gefefset werde,
Dinnen weldher er den Hof wieder bew{,eu, ober gemwavtiz
aent muf, daf foldhes von dem Landedherrn, ald obevfien
Wertheibiger der genteinen Neibe, gefchehe.

2) Daf dev aeringfte Mangel an dem vorge(chriebe:
ten Hofgewehr, und fiberhaupt im Freyffamn, worunter
die ®ebiube mit gehoven, wenn ev auf brepmaliged Erin:
nevn ded Guesherrn nicht wieder erganget wivd, als eine
HiniGugliche Urfache der Abauferung angefehen werde,

8) Daff die Gevichedtoften, welche die Absuferung
foffet, gu einer Gunmie beffimmet und gevichelich mit
eingetragen, auch bey evfolater Abauferung den Glaubis
aern nicht mehr alg eined Jabres Jinfe vevgiter werde.

9) Daf alle Auslobungen fich eingig und allein nach
vem verfibuldeten FrepfFamim ticheen miffen, dagegen
wber den Eltern frey bleibe, ifren abgehenden Kindern
von demjenigen BVermogen, was fie fber den Frepffanum
habien, nady eignem Gefalien bey lebendigem Leibe Guted
ju thun,

1o)
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10) Daf jeber Vauer jededmal bdie qevichtlidh eiis
qefragenien Edhulden vorn in feinem Vachtbuche Haben
miffe, bamit der Gutsbherr jabelich fehen Eoune, ob er
gurind oder vormarts gefonmen.

11) Daf feine Gutdherrliche Rewilligungen ferner:
hin Befonberd evtheilt werden, fondern bdie getichtliche
Cintragung auf den Frepffamm die volfommene und
offie Gicherheit ded Glaubigers ausmade.

Bepm erffen Aublid {dheint ed jiwar, ald wenn bder
Gutsherr dabey verlicre, daf et nicht allein einen Fren:
ftamm auf feinem Hofe erfennen, und folchen bey der
Hbauferung den Glaubigern begablen, fondern auch fir
die einmal beflimmte und aevidytiich eingetragene nnver:
anderliche Taye deffelben einfiehen foll. €3 fcheinet auch
mit den Begriffen, mweldye wir vom Sterbefall haben, iu
foveiten, und die fo leicht audgefprochene romifche Regel:
quicquid fervus acquirit, acquirit Domino, auf einmal
umsuffofen. €8 {cheinet weiter hart ju fepn, dem Guts:
beren die Phiche aufyulegen, dafliv foraen ju follen, dag
anf feinem fchatibaren Hofe jededmal ein Hofgemwedr, fo
wie ed das gemeine Befle evfordert und beffimnref, vor:
Banden fen. Mandier modhte audy wobl nidyt ohne Grund
beforgen, daf er foldsergeffalt, anffatt eine Auffarth su
siehen, noch mobl Geld wiirde jugeben miffen, um einen
guten IBiveh, der die PRicht einesd Reihemannsg gehorig ju
erfitllen, und fich mit einem bey dev jahrlichen Mufferung
beffehenden Hofgervehr su verfeben, im Stande tware,
auf feine Gtatte ju befommen.

Allein bey einer genauern Einfidht, und wenn man
vie Gadben aus ihrem wabhren Gefichtdpuntte fafit, wers
ven diele Sehwierigfeiten fidy enttweder heben, oder durdy
arofeve und dauerhaftere BVortheile Fbermwiegen [laffen,
voraudgefest, daf dem OGutdherrn nur die gehorige
Macht gegelben werde, den Plan ohne fremde BVevbhin:

veruns
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berungen audfiibren ju Fonnen.  Deun wad den Frey:
ftamm betvift: fo iff der Name gwar fremd, die Sadhe
aber alleeit vorhanden gewefens ev flectt wirflic) in
vem Grbrechte, wad der Leibeigene oder Hofhorige an
demt Hofe hat.  Haudheuven in den Stadten find gar
nicht erblich geworden; Heuren von audereyen obne
Giebaude felten ; und vielleicht nur bey folchen, die dev
Yubauer juetft voden odev nrbar machen miffen.  Uber
fobald Gebaude auf ober neben den Landereyen ervicheet
mworden, und der Bauer diefe gebanet und erhalten hat,
ift fogleich Grbrecht entffanden.  1ud mwoher bdiefes?
Blos ausd der Urfache, weil man den Sohn ded Vaters
mit Billigkeit nicht vertveiben Fonnte, weldher die Ge:
baube auf feine Koften evrichtet hatte. Wer Hatte Fau:
derepen annchmen, HAanjer davauf bauew, und wenn ihn
am Rande feined Lebend ein ungliictlicher Brand heim:
fuchte, fein ganjed BVermogen an reue Gebiude veviven:
den wollen, mwenn man ihm gefagt batte: nach vier,
adyt oder swolf Jahren, oder mit Deinem Tode muft
du diefed alled einbiifen? Iwar finden fich auch der:
gleichen Contrafte anf der Heyde an det Enmfe und in
einigen Gegenden im Bremifchen, wo der Bauer nady
poliendeten Heuerjabren die Pfable feiner Hirtte aufjielet
und foldhe weiter fest.  Das aiebt aber avmfelige Yeute
fir den Gtaat, und aeht nur in Gegenden an, wo ein
Teichter Bovden, ohue Holjungen, dem Heuerling unter:
gelient wird.  Hier im Stifte find die Hanfer dauerhaf:
ter gearimdet, und fo lange in der Winnnottel obder
bem Heuevcontraft nidyt ftehr, oder bey der Auflaffung
nicht Bedungen mwird, wie man ed am Ende der Heuer:
jahre mit Bau: und Befferung Dalten wolle, i die
Hener, Vacht ober dad Eolonat, in fo fern der Hener:
mann eder Pachrer die Haufer shne Berechnung bauet
und unterhalt, evblich.

o\f’?
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Hiaf dad Crbredht bed Leileignen alfo den vaterlicdhen
unb ocn»'z cTe:uuq tum Grunde: fo ift die lefte:
te ein wirfliher Frenftamm: nud feblt ihm nidyes,
ald der Jame und die Beftimnmung.  RNichts iff aber fei:
ney, s.“:« Mriteel, wodurdy unfre Voreitern verhinder:

Srepftamm uidht auf frepe Grben fallen

Fau
b

eda :‘

ten, baf ver
tonnte.  Da fie vorherfahen, daff ey Cinvaumung ded
Gated vom Frepframme, fich auch frene Crben
Beyu Gutdherrn melden, und eine BVerghtung dafiiv for:
pern fonnten: {o machten fie dad Gefes, daf Feiner ald
ber nachfie Erbe im Gehdr 9 den Hof evlben Fonnte.
Dadurch blieh alfemal Land und Gebdude wizertrennlich
und fiel auf den Erben ded Hofed, oder wein diefer ffarh,
1ooen Gutdberen guehicf.  Meloete fich ein Freper ald
Erbe: fo trieh ihn der Hofed: oder Gutsherr mit dev
Ansrede gurlick: ow Biff niche in meinem Gehor.  Und fo
brauchie er niemald der Befferung Halben mit jentanden

at

abiurvechuen s eitie Bevechnung, die fonff alled Gute auf

etnmal umfiheien, nnd jene Einvichtung su einer Duelle
unfierblicher Proceffe machen wirde.
Der Sterbiall Teidet durch die vorgefchlagene Gin

vichtung nicht, bdenn Gebdubde und Befferu ngen gehoren
eigentlich nicht darunter, obder dad Erbrecht ded Uner:

ben mitfite auch dem Gutdherrn Heimfallen, und diefer :

jebeds

d) Dad Gui o falfen an denn nddften Etben Huldig ‘und Horig. .
Efienfdies Hofredt bepmt von Steinen im VI. Stiid feiner eftphal.
Gefeb. p. 1754 feq. ©ie Grben folfen fom [edig, hulvig und Hof-
Horig an dem Gute.  &. bie Wefihofijden Hofrechte beym von & en-
Fenbergin corp. jur. Germ. T. I. p, 115, polt pr: . Die Hovig:
Feil [hiog atle emancipatos, clericos, civ s, und in penere alfe biv:
jenigen vou der Hofes Eebihaft aus, bie fich entweder ald Frep odee
Gigne in andvern Sduk ober Hulbe begeben Hatten. Sie hal die Schid:
fale der emanc ion ¢rlitten, bie fich aud fpdter verbuntelt hati, Dian
ftiblt e Faum nwchr, baf fie ber Grund gervefen, yav iftliche ted
Yebnvedhts barbten, und nod) der Grund dek gefanmmten Hand ald emes
Ericiiicdhen Gebhors ifi.
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jedesdnal jum Auerben fagen Fonnen & alled wad dein Ba-
ter evivorben unud bintevlaffen, aehoret niv, folalich Gaft

pu an nichtd Crbrecht.  Da e aler diefes nidht fagen
Fann:  {o fieht man gleich, dag die Mvfache, wavum die
@ebaude und Befernugen dennoch wieklid qum Sterl:
fall gevechuet swevden, feine andre, ald die Werduns
felung des alten Gebhors fey.  IWare diefed
nicht verdpunfelt worden: fo Ednute der Gutdhery, weil

et alle frene Erben und alle Glaubiger domit jurfict
wui en Eointe, Bau und Befferung Sterbfalldften erfens
e, Nun aber und nachvein man den Heariff vom G oz

E;ur verfobren, muf er e nothmwendig jum Sterbfal
men, wo e fich nicht allevley Anfprichen Llos {fellen
(m. 5 Anfpriche, die eingig und allein dem nadbffen Ev-
Desi im Gehor yufommen, mag man der altel oder nenen
Fechesgelehrfamteit folgein.

Das aber Bleibt allemal wabr, dag 8 fhiverer hal:
fen werde, folche SBivehe u befommen, die gleich mit
fnemn aulanglichen Hofgerwehr anfiiehen und ben Frey:
ffanint Legahlen fﬁmwn, al$ Eleine Seuerlenite, bie unbe:
fonuen auf den «L.l'c;;rm Hof siehen, und ﬁrh varauf fo
qualen, wie fie fonnen. Ylein Taft und nun einmal
dagienige, wad wir vor Augen fehen, Letvadteti.

Sin dent :ﬁirdﬂ'pfeig[ worinn ich wolne, find iwangig
Hofe, fo unter Hofrecht fFelen, ju Faufen, und der Ho:
feghere Dat feine Einwilligung dagu eveheilet. "?\er Jiic
ter bat fie fthon dreymal audgeboten, und ed findet fich
fein Kaufer, dev fich ind Hofredht 'mgmn wiﬂ. dhas
{foll nun gefdheben ? Dasd weid ich nicht; aber dad weis
ih, paf wenn bie jest noch davauf [)mmr be Gelaude

auf dem Boven liegen , man den Hof umfon(t ausbieten
wird. Eben o gebt ed mir mit den Hifen verfhiede:
ner Jitteveignen.  Feh Fann mie der Ybaufferung nichs
3u Stanve Eommen, weil ih niche weid: ob ih ju vie

o) 3 ooer
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oder it wenig thue, wenn icdh dagw fcdhreite, und ber Rich:
ter in einer Gache, wo e febr auf fein Gewiffen an:
fommt, eben fo un(thlifig iff. Da nun immiteelfi die
Heuer fortgehet, und 54 tleine Heuerleute auf dem Lan:
oe hevumipihlen: fo weid i wabrlidy nicht, wad id
thun foll, wenn einmal die Gebaube falfen, und ich
einen Bauer uothig Habe, dev foldhe von neuen aufrid:
ten und den Hof in der offentlichen NReihe vertheidis
gen foll.

Ware ed nun aber bey foldhen HmfFiuden nidht tau:
fendmal Beffer, daf eine fandhafte Linie geogen winde,
nach welcher dem Eigenlbehorigen ein gewiffer bejtimmter
Kvepffamm andgefeat, und diefelben fofort, wenn fie dies
fen mit ihren Schulden evveichten, vom Hofe gefest mir:
ben. Beun ein frever Cigner im Stifre nidyt bezahlen
fann: fo fragt man nicht darnach, ob er durd fble
IBivthichaft oder auf eine andre Avt, juritcfgeFontnien fey ;
fondern verfauft ibm fein Gut.  Der Peibeigne hingegen
pleibt auf dem Hofe haugen, wenn er ihi aud) noch fo
fepr verfdhulbet hat, weil man feinem Redhte am Hofe
feinen beffimmten IWertl) gefest bat. Der eine Guts:
here macht fidy ein Gwiffen davausd, ihn abjuduffern;
ser anore, fo daju fdhreitet, findet Feinen, der den Hof
wieder anuehmen will, weil fich feder im Kivchipiel ein
Sewiffen davaus madyt, anf eines Hof ju gichen, twovon
pad Geblfit entfeset worden. Sobald iff aber nidt der
Frepftamm evflave; fo fallt dad Gewiffen von beyden
Geiten reg, und die Abaufferung wird gleidyfam ein ge:
meinet BVevkauf ded Frepffamms, wodurch niemand be:
trfibt, perflviet ober Detrogen werden fann, fo lange bas
Sechuldbuch offentlich und vichterlich gehalten wird.

So fpraden unfre Urentel. IWas wiv jest fagen,
weid ein jeder.

LXIL.
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LXIL
Der Bauerhof, al8 eine Actie betradstet ©),

%ir haben alle einigen Begriff von den grofen Coms
pagnien, welde nady Dff - und WejFiudien Ganbeln; wir
wiften, daf diefelben ausd Peuten beffehen, mwovon jeder
eut ficherd Capital hergefdhoffen bat; mwir nennen diefed
Gapital eine Actie, und denfen e3 uns gang deutlidy, baf
Feiner ju diefer Cowpagnie gehove, er befike denn eine
folche ctie, und daf nur dicjenigen, twelche eine folche
Uctie befiken, Schaden und BVortheil ju theilen baben :
bas fage ich, miffen wir deutlich, und jwar fo deutlich,
bag, weun jemand fragen wardbe: ob nicht aunch billig
alle und jede Menfchen, welche jur chrifilichen Kirche ge:
boven, ald Mitglieder der nf?m‘uf'd):’n (-Enmpamm anjufe:
ben wdrven? der Einfaltigffe daviiber lachen wirde. So
einfencheend diefe Begriffe find, wann wir fie ung unter
einer fo beFannten Geffalt gedenfen: fo duinkel feheinen
fie manchem ju werden, wann man ihnt jede bitrgerliche
Gefellfchaft al8 eine folde Compagnie childert, jeden
Biiwger ald den Befiser einer gemwiffen Actic vorfFellet, und
nun ju eben den Folgerungen itbergeht, welche wir poy:
hin gemacht haben: namlich, daf Menfdhenliebe und RNe
ligion Feinen jum Mitaliede eirrer folchen Gefellfchaft ma:
chen Eonnen, und daf wir in die offenbarffen Fehlichinf:
fe verfallen, fobald wiv den Actioniffen oder Viirger mir
oent

£) Man muf e’ bemt Werfaffer nicht verbenfen, bab er pu oft von Idiefer
Taterte vedet. Gie iff die wihtighs fiiv bad IBoHI bder Ctaaten, und

in offentlichen ©riften nodh wenig bebanbelt. Die Wnffage, fo Hier auf
cinander folgen, find in ben Reitvaumen von nwehreen Jabren avichrie=

beir, und enthalfen oft cinen Gedanfen mehrmald. Alein wer in einent
Regierunggfollegio fikt, unb tdalich den verfhicdenen Befhroerden unp
Fovderungen, naih ciner Theovie, weldhe auf die mindefre ‘Irufupm-mm

von Frepheit und Cigentbum qgrm bet if, abbelfen fol, Youis e8 ai
Befien, wie vieled daran geleaen, foldic Erundfige aufredt su evbal then,
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pem Menfihett oder Chriffen vermwechfeln,  Hier
fyel ; hil nd uunter affen, {o viel

o Ve,

ibrer div gefelifchafilichen BFicheen und Rechte dey Men:
fchen Behandelt baben, iff miv feiner Defannt, dev feine
ivealifche Gefelifchafe auf gerviffe Actien ervichtet, und

aud diefer nabern Feffimmnng, bdie Redyte und Pilicheen

eities jeven Mitglicded gejolgere habe.
ed natirlich und beaveiflich, bdaf die BVerfchievenbeit dey
Hctien auch gang verfchicdene Hechte hervorbringen, und
Der 9 MNGC] me!LLn etite vollige Ausfchlicffung nach fich

2iehe

st finbet mancher auch diefed fehon undetitlich,
oder fublet ed dod) nidhe fraftig genug, was id) fagen
willy b will alfo gleich ein Bepfviel sur EGrlauterung
geben.  Biele Jhilofopben uud Fuviffen find verlegeti,
wenn fie einen fruchtbarven Beariff von ver Knedefchaft
aelien fcifuu; fie fchanten, wenn fie uns den lriprang
perfelben evFlaven wollen, uud fommen mic afler ibrev
{‘l‘h'f‘.!uﬂlfi’['f in diefenm Gtirele nur felten 31 genaten und
Geftimmeten Felgerungen,  Sobald nimme man alber nuy
erff an, bdag der Kuedht ein 9.')en|(i) im Staate
obhtie Actie fey: fo geigt fich vie Knedbtichaft in ei:
nem gangy neuwew Yichtes man fieht g't.’d, twarun dey
Knecht o wenia die BVortheile, als die Kaften mrcﬁ Lt
gevd habes warum er fo wenig sur Landedvevtheidigung
:-Ecww, alg gu Chren t,Ll"l"l‘]\’xl foniue, ob er gleich alle

-‘x:nu.a e b ﬁv‘.'mu,m’-t Cugeiben i Hohiten Grad
Pefigt 5 man evfenief, bdaf die Kuecht{thaft eben {o we:
Hig qmcn die Jeligion fey, ald eS8 gegen die Neligion
ift, Teitn Mitglied bder ofiinbifchen Cmnwgme au fepns
man fihliefe, dag da 5-w=qeue bt fo wenig, ald dasd
K] sm‘“ncd** Diz B fuu ffe der senfchbeit auflebes daf
der Snecht ofhne eiien Hefonderen BVertvag nichtsd weiter
1::::0 n habe, ald was man ibm nach dem JRechte der
Denfchheit, wnd in den fpatern 3eiten, nady der cHriff-

iichen
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vet "‘1!1.1"?‘ pou ve

demjenigen, dev feine Yctie im Gtaate D

e eitey vollftaudigen und braudybaver
analich nothwendig fey.

)

: e;&nn"cr‘r ng

Ju unfern Jeiten Haben wir fid
e 3 Bald einen Deffern

1 der Rechtdgelehrfameeit, mwelde u
,mg verfrindiget.  Man fingt namlih an, das Sathen:
vedht eher, ald bad Pe ‘.IU enreche “ut"urt“.qr:i. Nifein
e3 iff noch sur 3eit blod ein dunteled Gefuihl der Wabr:
Deit. ‘Nma noch Fefner Hat die Sa ‘,c nnter dem Be-
griffe ber ctie vnx 1:1’Ihr' ich mub mich Hier mieder
ourch ein Bepipiel exflaven.  Ein *3_‘&1 1, ber s €. tau:
fend Thaler [‘L‘hj'{, und davon die Halfte in einer G-"‘-"
pagnichandlung einfchieft, befitt nur finfoundert Thatler

(3 Yctie, und die Gbrigen fuufhunvert Thaler find m.)m
natirliched (aflodial) BVermodgen, womit ev nach feinen
Gefallen handeln Fanu.  IWegen der erffers
rirglied der Compagnie, und mwer das et
den in einem Compagnieredht abhandeln wollte, tenrde
Lo die Pilichten i“:|:::11-1.\n, welche auf :.\f'-"‘lui" baften,
fich aber durchaud nicht unt dad fibrige Vermogen bes
i'.’criui-airw Bebiimuntern.  Giegen diefen u”w‘. gL megm

Begtiff, Fofen nody alle diejenigen an, welche dad biy
gerliche Gadhenvedhe behanbein.

Man glanbe witht, daf diefed aunf eine blofe Specn
{ation hinau$ {aufe, und daf in unfern -j:-,rcza, o fedet
CGinwohner eined Staated mit feinem qa.l gn
Bermdgen fir alle Ausgaben dev biwgerlidyen Compagnie
s Daften febeinet, fener Hntevfdhied wollig unnif
Wabe iff ed jiwvar, Daf mwir ebei dadburch, daf wiv
und nachy, da mwiv Bermdgen » und Perfonen

gefubuet haben, nicht allein unjve (iegende € 0t
vevin audh unfern Geldreichibum und {elbfF nnive Leibar
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mit i die Compagnie gelegr, folglich alled, mwasd mir
Haben und und feldff ju Staatdactien gemacht  Daben.
Ullein eben diefe Ave der Vovjtellung leiter und dod ju
einer beffern Drdnung unfrev Begriffe; fie jeigt in der
nativlidhen Gefchichte der Gtaatsverfaffung, wie juerii
blog Dag Sand, was einer befefen, und wovon allein
gedienct oder geffervet wurde, die urfprimgliche Cinlage
gur Compaguie germefen; wie ju diefer Jeit der Waim,
der Taaven ju verfaufen oder Schuh ju machen ge:
babt, obne WUctie, und folglich ein Kuecht gemefon ;
wie derfelbe fpditer, als die $andactie gur Befvei:
tung der Compagnicauslagen nicht mehr jureichen wols
fei, und ev ebenfalis erwad von feinem baaren Vernto:
gen pver BVerdienffe sufhicfen mifer, bdad Recht efnes
Activnifien evhalten; wie folches, fo lange die Auslagen
ver Qompagnie in perfoulichen Heerdienfen Leffanden,
lange nicht firglich gefihehen Fonnen, Bis endlich der pey:
fonliche Heerdienff von fichern andgefonderten Mauners
fibernommen worden, deren lnterhalt und Audriffung
7 l mit Gelde oder Anweifung auf Friichte befivitten werdeny
b Fonnen; wie nadhroares, ald anch BerdienfF: und Ber:
| wdgenfienven nicht sugereicht, YerfonenfFeuren aufgefom:
tien, und dadurch juledt jeber Menjdy ein Mitglicd

ber grofen Staatsconpagnie, oder mwie wir fest foreden,

eint Tervitovialunterthan geworden, mithin diefenige afl:

| genteine Lermifchung von bivgerlichen und menfehlichen

’ Sechten entffauden , wovinn wir mit unfrer philofophi:
fhen Gefeagebung dermalen obhue Gtener und Ruder Her-

" umgefithret werden.  Diefe und unydblige andre Folgen,
weldhe dasd wahre pragmatifihe in der Gefchichte audma:
! dhen, und hier nicht aus einander gefest werden Ednnen,

i aeigt ung obige Art der Borffellung, und um ihrentwil:
] Ten alleitt, rirde dad Recht der Sadyen, in der Maar
| fe al$ Actien Detrachter, vor dem Perfonenredyte aliju:

i banbeln fepn ;  jedodh micht unter Natiomen, wel:he ju
!‘H | Fufe
\
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|
|
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Fufe siehen; denn hier iff der Leib die Actie; foudernun:
ter Bolfern, weldbe Pand befigen, und nach dem Wer:
Daltnig ihrer Yaubevepen dienen. linter Nationen die ju
Pievde sichen, fongt die Behandlung des bLijrgerliche:
Hechtd mit den Pferden uud deven HRiftung an; bdenn
bad Pferd iff ein grofer Theil dev Actie, und wer tein
Pferd bat, iff an.) fein Mitalied diefer reitenden BVolFers
compaanie.

Diefe Art der Vorffellung wird aber nody weit widtis
ger, wenn wir in dag befoudre Staatd: und Landredit hin:
eingehen. Alle unfre LWefiphalifchen und RNiederfachfifchen
fogenamnten Eigenthumsordnungen oder Hofrechte fangen
danit an, daf fie den Urfprung ded Reibeignen, die Plich:
ten feiner Pevfon, und die Rechte fo and feiner perionlichen
Verbindung folgen, juer(f vortragen, und dann julesit auf
die Gachen fommen. So lange wir diefen Plan verfolgen,
terden wir nie ju ivgend einer guten Theorie gelangen ; ed
gielt lauter falfche SchliafTe und Sprlinge: und vb gleich
pad Refultat wad wir julest durch viele Umwege Herauss
bringen, richtig iff; fo iff das Syftem dody fmmer falfch,
aug Srvimmmern jufammen gefest, und ungulanglich, eine
wahre und grofe Gefesgebung ju unterftigen.

Kein Wort Eomme in den Nordifchen Urfunden Hanfi:
ger vor, ald dad Wort Manlus, und noch Hat eé fein Ge:
felireer vermogt davon einen vichtigen Begriff ju geben.
Sch miifite mich aber fehr ivven, oder ed hat eine Actie
Bedentet, und gwaveinetandaceie. Nach diefer Ver:
muthung fann ein Manfus, nady der BVer{chiedenbeit der
Staasvereinigungen ausd 4o, 8o oder hundert Movgen
Yanbded Deffanden haben, eben twie eine Hctie aud grofen
und Eleinen Summten beffehen fann, Dad Wort Actie
1a6¢ fich nicht bequen Glbevfesen, vad AWore Manlus audh
nicht; aber wiv fennen den ganjen Begriff davon; man
fann den Manlus ein ganges Webrgut nenuen, bier

X1
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D

ey

3t Lande eift 3 ein Volferbe; Halbs und Biertelerbe
fino Coupons, obder Theile ded Poofed, Erbed, oder
Manlos.

Bereiligte Randbefifer maden eine Q"\rwam'ic ans,
und fie mogen nun duvrch einen befonders evvichreten Go-
cialcontract oder fFill{thweiacnd, ed fey wie ed amiiu, ver:
einiget feynt o lit ein fever wach dem BVerhalinif feined
Manl(us 31t gemeinent Boreheil und Schaden berechtiget und
perpflichtet. Criff ein ganger, na[f\ct‘ ober vievtel Actioniit,
nachdem er viel oder wenig Land befist. Linfre nordifihen
DBorfahren liegen ¢ ulmmmr-’ :m!mftmg 1o lanae bewen:
den, ald bie gemeine Auslagen oder Befchwerden in per
fonfichen Heerdienften beffanden; ¢ ar thnen etne einfache
und leichte Sechuung, daf ,.‘)cv 'u,c‘: Manlus ein 2iferd
pder eiten Manan, und jwep i ben o viel Feilen .m.r,rc\
Sie abu‘ die Geldffenern auffanien, mh mit Hirlje o¢ é
Gefbes die Hudgleidhung iriu un fehai emmacht werdet
fo ns'['u fieng nian an die Manflus ausj .z.e”ul, uib bie
@elbftenten l.dh) cu;::n newen BVerhaltnif su veviheilen.
Dem ungeashtet aber Blieh bdie Stellung dev Prerde: und
S&‘In.m,jhlu nach dem alten Soctalcontrace, weil bie Eleinen
Rride im Naturaldienfe niche fhghich Levechnet werden
fonnein.

Repmuthlich waven anch diefe Briche SHhuld davan,
vaf man die Marfeocter, Brinffier und andve ge fingere
eute, fo. Feine BVievtel - Actie, und oft faum cin Bier und
g,mmmg:,tv; evfelBen befisen, damalg nicht in die Sompag:
nie anfnabir, fondern ibuen ihren Rang in der Claffe von
Kuechten anwies, jedodh ibren Stand cinigermagen fiber
andre Kuechte exhohete, wenn fie eine Urbunde, als 3. €
ein Puud Wahs an die Kivche der Compagnie, eine ge:
nieine Brieftracht jum Dienff devfe {Oen, eine Flufeaumung,
cine Galgenervichtung ovder fo etmasd nibernafmen, odet
anch fich gegen den Divector der Compagitie ju andern Urs
Funden und Gefalligkeiten verpflichteten, welche diefer juy

el




al3 eine Actie betrattet, 305

Kergituna feiner Mbe in den Angelegenheiten dev Com:
pagnie bilitg gentegen niogte.

€4 Fonnte aber bey fener Einvidhtun .1fv1-|m}lmf.‘:r ied
machen, foie einer um Hefig eined Manfus gelanget war,

Pt
ob ey thn namlith ff wfcb af von dem Director jinn
fehent c.w** lget, “!*1 ;L 2 {1.‘1‘3I 'm) befetfen, i
mit demiefbey nin Die G geben Batre. €3 fonnte
il fo weit 1 T thun, ol ber Manlos mit ef:

i ‘:u

nem Sener, Erb:

nem m'r;r.
1 vie Berpflich:

padter ober fe
tugen ber

n, r"’ m [, VELL \.‘c"‘. b

[} Bl

» Merion Ded Helifer:
Perion vep li!!.‘;\_i.'

YUllein der 11%;11;5-:.2 effand diefer Actie oder diefes Man-
fus erfordert eine deffo genaueve wid umiftandlichere Be:
fracdbtung.  3bhr wabres Maak; i’)rc- ’i'%")qirmua, Die Beys
biicuug u,wr‘-‘»%»rfi»fsmz‘zlng, ihee IBiedererganiung, wenn
fie. verfplitters worden, e Bau twb e “'i'l‘, ihre Be:
vechtfane in der JJ.‘arE, ihre Holyung, hre B Zefchrerden,
ibre Berbindlithfeit gegen denStaat, dad Anit, das Kivd:
fpiel und die Bauerfhafr, alfed diefes gebovt jum Sachen:
vecht, und muf Leffimmt und beurthetlet wevden, ohne
bie geringffe Einmifchung dey Perfon, weldhe dieActie Les
fict. Wenn diefes in dem erfien Budhe eines Landrechts
ntach den Locallediiefnifen uud Abfichten jever Etaatscom:
pagiie m’lmu audeitanber gefest wovden; fo fann tm
fwepten Bug e SNaterie von Conteacten abgehanvelt
werden, wib ' b inurer wiederum ohne alle Tk

i fie

Hidlere Dhant. i fisht

>
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ficht auf die Perfon ded Actioniffen. Daf von der Actie
niched veranfere, nichts befthiveret oder veviest, und nichts
sum Brautfchase mitgegelben werden direfe; bdaf bdie Ge:
baube ber Actie, die barauf evforderiiche Viehjucht, und
alled wasd sum Beftanve derfelben gehoret, in gutem Stau
ve fepn mifle, damit die gemeine Faff der Conmpagnie ae:
tragen wevden fonng, und der gure Yctioniff jur Jeit der
RNoth nicht fw den fehlechten Begablen oder dienen niiffe
daf yu mehrever Sicherheit der Divector dabin feben miife,
Daf Diuml‘nnq ber MActie nm)i verhauen obder verwijiet,
und ver Landbau mit dent gehovigen Fleiffe getrieben werde;
paf, wenn eine gemeine Rotlh oder ein Lefonders ungluc‘f
einten Actioniffen ndthigt etwas ju verpfanden oder juvers
Auffernt, bdiefed mit Einwilligung ded Divectors nnd mit
Torbemufit dev gangen Compagnie, dad iff, vor gehegtem
Gevidhte, gefchebe; daf hiernnter ein gemiffes gemein be:
flimmtes Daaf DeoBachtet, und jeder Accionift auf;idv‘rc
SBeife augehalten werde, feine Actie binnen einer gewiffen
Seit von oeit gcnmd;tequ{;u oen uhd l’a,rcn 1niederunt ju
Befrepen: biefed folgt aud dem Wefen der Fandactie, nnd
der Befitser devfelben mag frep odev eigen fepn, fo bleiben
vemfeiben alle Contracte, moduvd) diefed IWefen verandert
veerben will, durdhaud verboten, und mag audy ein Leil:
gigtier mit Ls;u;mmumnq feined Gutaherrn damwider nichtd
winternehmen.  Smwar Eonnen Localumfiande, und Lefon:
perd wenn die jur Yanbactie gehoriaen Griinde nicht in ef:
neim Begivk, i'onbem i1 gemeitien Felde uilt andern veys
mifht liegen, gar wobf einige Ausnalhmen, wobey auf die
Perfon mit gefehen werden muf, evforderit. So war ed
4. €. ey den Nomern mit der Prafeviption und Ufucapion.
fSJie fegreve Avt der Vevjahrung galt lediglich unrer Activ:
niften, fo daff duvch diefelbe der Theil einer Actie an einen
andern Compagnon fibergehen fonnte, wohingegen LIH.'LD
pie Prafcviption der Theil derAccie ans den Berbindungen
aer Comuaguie an einen gang Fremden fbergieng s ein lin:
ey
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tevichied den die allgemeine Bermifchung der Menfhen, da
man namlich den Biiv get mitdem Cinwobner ver:
menat, und alled was auT dem Boden des Staatd lebt, unter
vem Namenvon Territorialunterthatien befaffet, nachwdires
verbannet Hat, ob ev glelch inFdllen, wo 3. €. die ju einer
Hofiolle, ober i einem (3ic1=L1i'1‘i=“f~? aehorigen (‘i‘u’iube aud

der Rolle fallen, oder fehatbare Gritade durdh die Vevjah:
vuig far n'\:) evElGret werbewn wollen, feinen feinen Jtuken
haben wide. Hiev muf natfvlicher Weife der linterfchied
der Perfon, welche etwas durch Verjahrung erlangen wilf,
in Betradht fonumen. Aber diefes evfordert dodh e nur
nodh einen Seitenblist auf diefelbe, und nody feine Einmis
fthung ded Perfonenvechts.

Diefed Sachenvecht aber gehovig ju finben und ju bes
fHimuten, find nuy swey allgemetie mmb age nothig, ald
erfilich, dag die Actie blos ju getrener Hand gebalten
werdbe, uud jweptend, daf die (iivn.u&,.» per Sompaghie
mit der mindefien Aufopferung gefubhres werden
miffen. - Su eine Handlungscompagnie legt man ein ges
wiffed Capital, entweder baar oder in Credit etn, und e
Dalt eine Dbligation surfick,  Bey der Gtaatdcompagnie

gebt ed wmgeehres Dier legt der Actionif diefe Dbligas
tion ein, und behdlt dad Capital in Befi s diefe Obligas
tion fey nun anébiictlich oder fiillfhmeigend geftbehens
fie fliefe alfemal aus der Natur dey Sache.  Der Actios
niff im Staat befitt alfo dasjenige, wad die Actie ands
madht, untev einer ocimu 1 Berpflichenng, oder jun getrens
yHL -\-5?.

ey Hand ebenr wie ein Solbat, dem ¢in ')c-l sup Yol
angewiefen feyn wivde; und es thut jur Sache nidht
e aufgetragenes ober cm\ fangenes Sut jep.
Dad Gefers der mindefien Aufopferung, nady welchem ed
unerlanbt iff, einen Pfennig aus bem Bermms 1 Cott
pagnie s vermwenden, wenn man mit ¢

beriiche Beftveiten fann, iff daé e

'$ wnie et Natuy, und bleilt allezeit die
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aind biefen bepden allgemeinen (ﬂrf -l’lal"ﬁ fth’{
doch leidht 1'.-»":-::&;4;1-\ gel ‘r..uhm tonnen. Der evire b
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Fadenyoesd Pehn: ober Benef
3 ift bad ‘Sﬁsdjr der Sachen o ore

rgetragen, ald in diefem

AIet *Jli'

‘?-"(35"-".5‘-""' t 3 en Grundlase,
goranf en dev Eollifion vev .um"fl‘la‘n Paffen nnd

Fille surtctaefeben werden muf.  Ales was
mm. ver Sompaanie nath dem Gefene der i
¢pferung foroert, hat por aliem i
Hier inu§ dev Altar nachffehen, und die Gtetne vor
ghe miffen dag 2o a’s"utf'i'usc;s, menn das D
Hnd Land und Peute nicht anders ju verten

Sudeffers will ich dodh noch Hier bed Hanvicontrats,
toorunter die Randactie jege in den mehriten Yandern fteht,
it wenigen gedentesn.  Unfre gudften Recheslelrer nen

‘ ment folchent einen Crbpadht , nud ed if nicht su leugnen,
_ bag jener fehe piel abnliched mit dicfem habe, ABenn ¢8
A aber doch auf die Frage anfomme;
|
Qann denn nun der BVerpadyter feinen Erbpadyrer {o
v’ verbinben, mwie ed iht Depderfeitiger gntu 1y .mmue i
f Yaffen nii?
\ |
][ eirie §rage, dic ohnft it unter a?'ff: ii'f - ?r
verlaft einen bdie t]‘.me

T4 : T
ey fene Krage fic
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fich breben und wenden, um den Sdilnffen audiitiveidhe;
weldbe diefe Lehre darbietet.

Unfre Vorfahren fahen lange die Verpachtung ber
octie ald cine Husnalhme von der Regel an, und bder
Jeitpunte (G fidh aud der Gefchichee LefEinnnen, worinnm
diefe Nusnahme jueeft dureh fbrifcliche Sontrafte ein:
gefiibret worden.  BVorber war alled Befebung in
tandredite, Befebung ju Hofredte, Be:
feBung ju Rittervedte. E3 war ir‘tl’ae U
tandftedelvedhte, Bebandung, tandf uﬁzn~
feit, Crbesbefatung und mwad devgleichen Aug:
pricde mebt find, welche imt Grunbde fo viel fagen woll:
ten, bag der Hof: Lanbdz oder Guedhery die ihin erdffue:
ten Giter, ohne die gevingfie Neuerung und Steigernng
der alten Abgiften, ju befegen und 3u werleihen fihuldig
fep. S melrern @cncd)fm DHeifit eg:

item, da die Huidgenotten von dben Gotherri it
hobhre Pacht und nyn Uplagen befchweret, aver dag
fe uveltlick gegeven, dem Dedovven fe unicht to gehoss
fa:en ;
pnd der Baner hat durdhgehendsd dewr gans volitifden nud
auf eine fundbave alte Gemwobhnbeit ’-'cgriinhmm Nber
alanben, daf devjenige ewig fphfen gebe, dev neme Plich:
ten auf feinen Hof nimme.  Diefesd i..y.l fich nun mit dep
Erbpacht niche wodl reimen, ald weldie ¢8 nothmwendig
vem frepen Willen Bepder PVartheyen nberlift, fo viel
Pacht anf den Hof ju fegen, ald einer davon tragen fann
nnd il
Gobald man aber den Hof ald eine *{u“ betradytet,
melche ber Befiser dem Staate oder der Compagnie s
getvener Haud halt: fo folar dev f'"ch!u,« von felbft, dag
felche in threm Berhaltuif flie bie Ausgaben ded Directos
viums jul ]wlfro o, und fo wenig durd) Schulden ald
oureh einige Pachte devgeffalt evfhopfet werden miffe,
3 DG

)
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baf bie Q:mnpag\ﬁt’ Bey ibm Sefahr Tanfe. Swar fatn
Gievauf anch bey der Erbpacht Fhciche genomimen wers
den, 11'ID bey Q’l["pﬂfhill, per die qcmmeu Paifen mi
fibevnimme, ffeht feine Gefadr, Alein piefes gilt nur
bey folchen Sraatdcomypagnien, tvo die aemeinen Andga:
Ben nach dem ganjen Berhaltnif dev Actie, nicht aber
lmcﬁ dem Verhalinif des freyen Uelerfchuffes, welden
v Grbodchter bebalt, angelegt werden.

Un wich deutlicher ju evEldren, will i den Tall
fesen, daf yoey gane ctioniffen, wovon jeder vou feiner
Sandactie jabrlidy Hundert Thaler eingunehmen, der eine
aber funfiig Thafer Pacht, dev andre Hingegen nichts abs
sugeben hat, gu einer gemeinen ndgabe Leptragen follen.
98ie foll [u'*r bie Unlage gemadyt werden? Sollen fie
Seyde gleidh, oder foff der Freye doppelt fo viel ald der
Gehuldner [\m)tm.r,»n ? Sm erffen Fall Fann e$ der Coms
pagnie sur Noth gleicdhgnltig feyn, ob der lestere viel
ober wenig Padite dbernchme. Sie Halt fich an die Actie,
und [GFe die Pache niche folgen, wenn bdie gemeinen Be:
fchwerden ed niche geftatten.  Sim aubdern Falle aber iz
derfest fie fich ver will tu[)sz)eu Berpachtung, und findet
pen IWillen ded Pacherd und Verpachters nicht hinlang:
| Yich, um bder Compagnie den MWerth der balben Uctie
‘_ pder doch wenigffensd ihve einheimifhe Sidjerheit ju ents

| siehen.
( d Noch weiter: dev Werpdchter hat indgemein feinen

Antheil an dem Divectoviunt, dev Grbpadhter aber nicht.
Al Gefelst nun, jener fonne feine Pacht vein weg siehett, uiid
diefed gefchiehet, fo oft die Pachte bey der Anlage der 8¢
V| meien udaaben vmaﬁgc,omn werden ; diefer aber miffe
il fich alled gefallen laffen, wad ein folched Directorium be:
LTURg williget: o iff die Erbpadt ein felder Contrate, wos
| dureh fich der Pachter der A illEGhr ded Verpadhters un:
terwirft, und diefem feblt e8 an einer gefeBmagigen Lok
sinolichfeit; fie iff ein Sontrake, wo devjenige, dev mdh

2
o

¢

t
|
h1%]
]




ald cine ctie betvachtet, SLE

it vetlieren bat, die Haudlung treibt, und derjenige, der
fu affed fteben nmuff, gar nichtd su Hanbdeln Hat, cin

otittatt, ber den legsten Grund alley bivgerlichen Frey:
(m‘t anf!\cl‘-r, und swenn er aleidh in der ThHhat nicht ges
fabulich fepn folfee, dennoch fmmter ein tf)corct:ic,,es tn:
aehener, ein vieltopfiger Defpotifmusd ifr.

Sn einigen Gtaaten hat man diefed Ungeheuer e
faunt, und dafer jur Regel angenommen, daf die Pacht
dem Pachemanne nicht Hoher ald auf die Halfte feines
Eintommensd geffetgert werden folle; und man nennt ver:
gleihen Peute Halben: die vorfallenden offentlicher
faften tragen BVerpachter und Pacheer gur Halfte, und
obgleich auch Hier der lefitere weder Sib noch Stimme in
ber Divection Hat: fo iff er doch auf fichere Weife dabey
veprafentivt, weil dev Berpadhter, um feine cigne Halfte
ju fchonen, bdie andrve nicht ohue die hHochfte Noth be:
{ehweren wird. Ein folcher Contralt, fobald ev ju einer
allgemeinen FRegel gemadht iff, Hat niches Bedentliches,
indem ed allenfails jeder Compaguie frey fieht, die AUctie
atf 500 oder 1000 Rehlr. und den Beytrag davon anf
diefe obder jene Ave su beffimmen. AUllein, wo er feine
allgemeine Reagel abaiebt, mwo der eine Verpacdhter ute
bie HAlfte, bder andre um bdie dritte, vierte oder jehute
Garbe mit fen.em Pacheer fbliefit, nnd diefed nod) dazu
ohne BVorwiffen der Compagnie, da wiwde ¢ eine Hoch(E
unbeitdudige Avt der Handlung feyn, die Padhte frey
vorabaehen u faffen, und den gemeinen Heptrag nadh
vem Verhaltnif ded frepen Uelerfchuffed ausjufchreibei.
Einer von Beyden mug die Regel feyn, entweder haftet
die hallie Jctie oder ein jeder andrer durch einen alige:
meinen Geblug befiimmeer Thetl fiiv die Uudgaben der
Compagnie, und fibév die andre Halfte mdgen Pacheer
und BVerpaohter nach ibrem f\‘vnvn ABilfen contrahivens
oder die ganse Actte wird in dad Compagniekataffer eins
aetragen, wnd der BVerphchter muf nachiiehn, fo oft die
U 4 notl:
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nothivend'gen gemeinen Andgaben fo iweit qeberr, bad ex
feine Pacht niche evbalten Fann. 0o e8 anderd gebalten
feird, da teitb der Billigfte Werpaditer veu dem unbilligen
Bintergangen.  Sjedoch wir miffen nodh ervad von den
Pervfonen fagen, weldhe die Actie befigen.

Die Ubtheilung derfelben hHet viele Sehierigleites,
toeil ed nofrer Gprache an aefchickten Yudoriden mans
gelt, und der Gebrandy fo eigenfinnig iff, daf er off die
idetfiunigiien Dinge mit einander verfndipft; mwie 3. E
in dem Worte: frepadlid), mweldhed jwar mit Redye
aufaebradyt, aber doch gang wiverfinuig ift. Denn die
Genenuung avel foll den hochien Grad einer urfpring:
fichen Frepheit exfchopfen; und man fonnte nicdht fren:
abdlich fagen, a8 LIS ntan die, welde fidh 1u Dienffe
verpflichtet und ihren Avel bamit aufgegeben hatten, auh
noch aud Gefalligteit e le nannte.  Auferdem iff dad
Sport fren immer nur velativ, und bedeutet eine Ynd:
fiahme, und Peute, bie Ffeibeigen find, Eonnen Frene
! und Hodyfrene aenannt weven, wenn fie duvdy JPri:
¥ vilegien von qemeinen Yaffen befrepet find. Diefesd mache

vie Eintheiltng fehr fdyiver.
Miv hat indeffen allemal die Eintheilung in Weh:
' ten und $eute die bejfe ju fepn gefdhienen. Erffere
aehoren fir ihre Perfonen feinen Menfhen an, leftere
( | hinaeaen find andern entweder von ihrer Geburt an,
i oner durch Eurollement verpflidytet oder jugebnren. Nun
i thetle ich evftlich die Webren ab'in edDle und gemeine,
) nobiles et ingenuos, und ob fich gleich beyde in Dienfte
begeben, folghch wivEliche Diener feyn Eonuen: fo find
Lo ¢$ dody allemal evel: und frep: geborne Leute,
T \ Aber auch die Lerte theile idy in edle und ges
|

meine ab. Su der evffen Slaffe Befinden fich die Evs

fenr, foeldhye den euteid frepwillia abaeleat haten, fo wie

f diejenigen, weldhe von diefenr im Dienffe geboven find.
| T4
lr.‘- Die
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Die Elaffe der lestern iff, wie Teicht ju evadbten, felr
mannichfaltig und vermiftht, nachdem einmer minbder ober
mebr angehdrig gewovden oder geboven iff.  Syudeffen
halen dodhy Die deutfchen Rechte alle Urten gemeiner Vetite
auf dbrey Hauptftamnie juriicigebradht, wovon

Der erfie diejeniaen enthalt, fo den Fleinen Sterl:
fall, alg 3. €. blo8 vou dem vierflifigen Gute, ober das
befie Piand geben ;

Der ywente diejenigen, fo bew gro }Ec: Sterbfall,
wamiich von ibrer gangen Verlaffenfchaft aelen mifjen;

Der Dritte ven Ueberveft befafit, der in fogenaun:
PDoen wud Hoden ffeckt, und eine Fleine Sterb:
furkunde entvidytet, e fey mm, daf ev fich diefe
Sede, um nicht von dem Landedherrn ald biefterfren
gefan gen wid dem arof fen Gterbfall untermorfen ju we:
ven, felbff evwable hat, ober feiner unterhabenden Grin
de Dalber gu wablen genothiget ll‘let’ln, wovon die erfiern
€hurfreye, die legtern aber Nothfrene genannt
worden.

Ailed, mad demt Stevbfall nicht unterrvorfen iff, iff
aueh nidyt angehorig oder leibeigen ; und Auffarten ( lau-
demia), Anslobungen, Bewiilligunaen anf Schulden, Ab:
augerungen und andrve Enfchranfunaen macdhen nicht die
aeringlie Q}r‘mm{nat:g gegent eined Danned pevfouliche
Frepheit, fo wie bingegen auch die perfonliche Frepbeii
feinen Menfchen Dey der Actie febiitet, wenn er foldhe
mider den Socialcontrate verfchuldet, verwiffet oder ver-
foliccert.  Det Sterbfall allein iff bure h bie gange nor:
difhe IWelt die Urfunde der pc.’]" idhen Angeborigteit,
biefe mag nun durd) Yandgefege, Gewobnbeit, Religion
nnd Philefophie in dem einen Lande mehr oder weniget
fivenge feym, al3 in dem anderi.

1R
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Syusgemein Hat jede Leibeigenthumsordinig ein Caz
pittel von dem lrfprunge des Heibeigenthums am dev
Gpifie, tworinn oft rithrende Sachen von dev Kriegesqes
fangenfchaft, von den 3u Sclaven gemadhten Romer,
fa wobl gar alte Hifforien aud der Bibel, wo nicht noch
audre Hersbrechende Sachen vorfommen. Allein alle diefe
Eleinten Unterlagen tragen das tweite Gebdude der perfon:
Tichent Anaehiriafeit, das fidy burdy die ganse alte Welt
erffrectt und aud der Hand der Natur Fomme, nidt.
Der Gruud ber Angehovigbeit liegt in enner wahren na:
tirlidhen Gtaatdbedfivfnif, bdie fich aber won der Ieit ain
verlohren hat, wie dev Begriff einesd Tevvitovialunter:
thanen befannt geworden iff, frah bey den Romern, und
fehr fpat unter den nordifthen Volfern. Die Ansfiihs
titng Hievon dfefte vielen duntel fepn, und der Kenner
wird leicht den Gang der Natur in der Angehovigkeit

entdecken,

Alfo basd Capittel in dem YPevfonentecht fibergefihias
aen, ukd nur gu der Froge nbergegangen: ie ift dDie
Perfon befdhaffen, weldye dDie Aetie befife?
ift fie angehorvig oder nicht?

Die Hnangehorigen Haben freye Madht mit iHrem
watirlicdhen Permdgen, oder allem demjenigen, was
fle nicht ald Actie Lefigen, su fchalten und ju walten ;
die Compagnie hat davauf fein Recht, fo lange fie nicht
vurd) MNoih uud frhwc” Anflagen geywunger wordei,
Qevfonen: nund 2 Bermogenffevern einsufiibren, wid fonach
alled, wad einer bHat, mit sur Actie 3u gieben, weldhes
per hodhfie Grad bed Dencfe und der Grund iff, warnm
wtan fich gegen alle Perfonen s und BVermdgenffeuren fo
fange al8 moglich webhret,

Die Ungehorigen hingegenn haben anfler ibrey gemei:
gent VerpTichtung nodh eine Gefondre, fo wie Soldaten,
e gugleich Toivehe auf einem Erbe find, wnd nidpt allein

ju
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=

it Raffen ffenver, foudern anch nebenber ifrem
g thun miffen.  Vermodge der gemeinen
mlulf\f g faim hitdr ‘11 obliegent, ibr Holy nicht jn
verbaneny vermdge dev befonderir, gav niched obue Ans
seifing g fallen uud wa » vevgleichen Ginfbrantungen
melv find,  Die befoudre Verpflichtung arandet fich aber
poh nicht auf den i 'L’m fichen Contvalt swifchen dem
Capitain und feinen Solvaten, fondernt auf dasd allgemeis

ne Kriegsveglement, oder dbad Landredht.

=
=

Eine Hauptirage Founte ed nun fepn: wie die Com:
pagie .:,ni.!ﬂ'c:l Eonnen, vaff devgleichen verpfiichtete
Vevfonen gun demt Befiste der Yandactie gelaugt; und Le:
fonvers foldhe verpflicheete, weldhe ihre Perionen vollig
ablatgig genacht Daben? 2 bie Lefonbdbre Berpflichs
tung fann doch manchen bindern, im gemeitten Dienfle
ver Compagnie su erfebeinen,  AUber tan founte auf
gleidhe IBeife fragen . wie ommte ed, daf Soldaten algd
Wivehe anf dem Hofe geduldet werben, da es fich dodh
ebentall8 jutragen faun, baf der Colbat im Feld fevn
muf, twenn der AWivth die Heerffrafe beffern folite? €3
find diefed Fehler, welhe fich einfbleichen, fe nachbent
die Jeiten {oldhe minder oder mehr beginfiigein.  Sn vie
fen Yanbern bhat fich bdad Divectorium der doppelten
Rerpflichtung widerfest, und i diefen giebt ed teine
Bolpflichtige oder Leibeigue , auch feine Soldaten ald
AWirthe.

Der Leilbeigne mwar anfanglich ein Menfch ohne Actie;
nachdem aber von dev Actie nicht mehr pevionlich gedie:
uet mwurde, und die mehrften Dienfie in Geld vermwandelt
oder dburch Vicavien vervichtet werden Fonnten, hHat dev
Gtaat nachgeacben, doch alfe, daf da, wo ed dasg Ge:
fess ber mindeffen Aufopfevung evfordert, bdie befonderis
BVevpflichtungen den gemennen unachifehen miffen.  Den

eries
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nfaf 3w jener Nachgebunng gab vermuthlich dee

ifch,  Qwalf Actien mufiten einen Mann
Sachifth feflleny und nun fonnte e die Compaarnie ¢
sufafien, bdaf ber gelarnifchte Mann nad) und nach bie
el Actien, weiche su fe iner Riffung ffeureten, an fich
Brachte, uud nach n‘lwm Gefallen oder nach Jictervedhs,
2 fte unvevmeivlich evfolgen, wenn
vor Dienft im ‘;*f.t'mm) ,%,uni mna t)w getrieben , uud
feiner bagn gefaffen wurde, fein BVater Hatte denn anch
fhon einen Harnifeh getragen; Hicdurdd blieben die eilf
Wctien auf ewig dem Befier der smdifen verpflichtet, uud
bie Gompagnie wahrete bios ‘umi’:-’f avnifchten, obne fich
am die eilf ubvigen weiter ju beffmmern.

i L

Befoitte. t\Tnl g 1

£l

Der Dienft im Harnifih bat aufgehoret, und feitdem B
pat die Compaanie fmmer davan gearbeitet, dasd Jecht
+ ywoiften Slctie ju fihwaben, und die eilfe mwieder Hev:
Vermogen

' en, fente aber auch alled, wad a il
. 'm-m, unge\mn , um fhve eimmal vevjabrien Redyre
s bebaupten.  SBie ber Fudgang enviich fenn werde,
{(efe fich ppat mnl‘-{ [ete [):li'i, jeboch nicht enders, ald

{ rmeln.,  ©&o viel bletbt in i
bafi bie swoffee Actie bey ffelgenden, uud die eilf
fnfenden Audgaben ber Compagnie, verlies

fbren Bevluif glfictlicher, als die eviters,

03

ent, und Liefe

viragen werdben.  Plura latent,
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varum angeben , demjelben
ntfegung augeigen, und deffen Hreheil D
vten muf, M I gengiat jn alauben,
Butshevr , der feinem Leibeignen den Hof
fatide mrﬂ'm'bz, ‘c-m:;’l. eit aich

. jurtick nehmen £H
Gemwobhnbeie oder dasd
vider, eitigefnih
Gurshervlichen Jec
berlegung geigt fi
ther ein Gutsh ch uuge
vorteefflichen Grund
Habe, folchen ald ein
legung ju berwundern,

Jean

ﬂl‘t'i fnach fu:lv i
ed fetn Freper
fubatten.  Su wele
Gebaude err'd‘n’r ;
Geld in fremde ©
Bermogens durch ein
Fann? GWofiiv foll ich
und meine Hewegl
fen, wenn ich weiter fo
perfh Imcube Gnade meii
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Teihenn, die ich alle Ungenblick vevlieren fann? — Dev
Gutherr wiwde fagen: ih wollte, daf der Peileigen:
thum aud der Welt wave; alle Ungenblict Fomme miv dev
elende Kerl ohne Geld, obne Sredie, nud will Lald ein
Haud, bald ein Pferd, Bald eine Kuh Haben; ich muf
bed Qerld dumnte Gtreiche bezahlen, und alfe feie Hn:
vorfichtigPeiten entaelten. Sage ich einen Hettler fovi:
o befomme ich einen qndert wieder, und ich werde von
ibm, mwie von dem vovigen, betvogen.

So witrde allemAnfehen nach die Lage der Sache
fepnn , wenn nicht die qevichtliche Form gwifchen dem
Guesheven und feinem Peibeignen efungetreten waire, und
dem einen wie dem andern den Befis feiner Rechre dffent:
Tich wnd feverlich gewdabret hatte,  Duvdhy diefelle tff der
Glubiger, der dem Leibeignen in ber Noth audaeholfen,
in bifliger Maafe gefichere; ver Freye, welcher fich jum
feibeianen evaielt, wird dadurch anfgemuntert, den Hof
angunehnen und ju verbeffern, da ev weid, daf ihm fol:
cher niche obite feine eigne grofie Scdhnld entjogen werden
Eoune.  Der MWereh ded Hofed fieiat unter der Gavan:
tie ded Staatd; und der Gutdbhery erhalt den Preis dies
e8 erhoheten IWerthed und den Boveheil der gevidytlichen
Torm i dem TWeinfaufe.  Er branche endlidy dem Leid:
eiaien feinen offnen Bentel ju halten, weil diefer unter
derm Scouge dev gevichilichen Form {elljE einey billigen
Eredit f

1ioet.

Srvauvig iff e8 nun freylidh, wenn diefe getichtliche
Form ju einer Suchtrnthe fliv die Buisherrn wird, und
bie Entfesunag einesd {lediten Hansdbalterd devnafen evs
fihwevet, daf aunch auf ber andern Seite nicht allein dev
SGtaat uud die Guidhervn, fondern audy dev Glaubiver,
per einem folchen {hlechten Wivthe das Seinige aufaes

SRR
f (Fegn + WMAET MiTare v
gifuriet wivn. - =ilern §

apfert Dat, in grofen Berluft ¢
serpinfrig und nothwendia aud i Bemiubungen

twodurd




N

iberlaffen werden, 319

poburdh man biefer mun einie verl ”;crr: Geffalt su ges
Gen winfeher; eben fo nothwendig i ﬂmh die Polirif,
fich von jenem Grunvfase nicht ju “c;t i entfernen, und
den Michter jum blofen Ausvichter ‘\l:l gutdherrlichen
GBiHEGELY ju machen.  GSobald biefed gefthieht, treten alle
obige juerft evmwabnte Folgen vichtig einy jeder fHreper
pitd fich fdhewen, unter folchen Bebingungen in den Veib:
eigeithum gu tretens alfer Credit filit nothwendig weg ;
und der Guesherr triur am Ende die Laff eined jeven
nichedwirdigen Kerld

SBenn aber gleich bie Regeln, daf eine gréffere
Gtrenge die Abanferungdurfachen dem mwabren Snteveife
ped Gutdheren jumwider laufe, und daf mildeve Gefese
fiie beyde am gutrdalichiten feyn, dadurd) audaefunden
unb auger Stveit gefeser fiud: {o muf ich dodh aufricd:
tig Ocfennen, daff man daduveh nur noch wenig gervon:
nen, und [36{[\{{@115 oen Punte feffaefent habe, woraus
wan die Sache nberfehen mafe. Deun ed liegt fo we:
nig an der Wilde, ald an der Strenge dev Urfachen, daf
Wit mit den ‘?’[\:mé"ru"gcn nicht fortfommen fonnen,
fondern th der Mannichfaltigleit der Umffinde, iveldhe
elen und mnfiae Bevbrechen bald wvergrdffern und bald
vertletnern; ed liegt auh gum Sheil mit an dewt Richeer,
et ahne mn Yeibeignen nach feinem wabren Chavatter
und Haushale ju feunen, Fosd nacdh demjenigen fbrechet
fann und muf, wad vor ihm in den cten angeffihre
und erwiefenn 1ff, mwelches denn wiedernm nicht allemal
i dev Kiwge gefchehen fann, worinn man e3 gu haben
Wi fche.

Mord und Raub find grofe Verbrechen, und detnoch
treten oft fise ben Schuldigen folche befonore grofe und
vithrende Umftdnude ein, daf man Mibe hat, ein Urtheil
: Die Gefese tonnen auf diefe Vevbrechen die
Strafe ! e Defiimmen; aber bie werfchiedene Morvaliz

tat
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tat oer .ﬁau‘oi"nrm bleibe immer nuter dem vevnnuf
gett Grimeffen bed Jidhrers. Der menfchliche Vervjzaud
pat DHier nod) fein Maal erfunden, wodnrch der Befes:
13 genauen Bejtimmung fetner Befene
gelangen bamn. e Berbrechen, modurdh ein \‘ciba’m.
ner fich um den Hof bringt, laffers nothweibdig ne ocly el
s, tveil fie nicht f!.)
iy aushy den Midheer
feilen groffern
it bep Beite
gaen, die gane

geber ju einer

geofiere tvichrerliche Ermagigung
fhrepend find, tvie jene, uad it
f\eud)f ey
g

m, 2“ e,

g';- £¢‘. mufinden v lafien
90 alitat dey Hand:

p Betracht fed
o i bem Hodh
"a'if}if’ﬁt[‘t‘li 9!:'."

fungen: bey e
ey und. 3
ftein Grad dev
genblict , wori
fehlet Dat
fo fortomit F5eib
0¢ Malt gegeit aite H
der GlGubiger, die dem beffen

qiben amd i dey grogffen ot

den tm.mm bﬁ:u
i g -',*-: fagen: fo i
{11, und die Sidherheit
Wirehe, ;a*. pen beffen Lim:
b geforget, von einer
Jen , und jeden abfdhret:
'I_f:‘ ¢ einem [liederlichen TBivth
1 1 feder Disten,) ausinbelfern, B man aber
bie ‘\‘w! ﬂmu mit in Betvadt 11.1,:.-}'.\ melcher ieiffer
toird bauie die Grenglinie giehen fonneln.

SBollee man fagen: der Procef foll gang fummarifdd
feyni, und Ein Heeheil Dn (‘ {fick obew HingliE des Men
fchen entfcheidens cder alfe Berfthictung der Acten foll Tin
dieferiFalle verboten feyt: Fu erveichte die Sache freplich

einn Fivjeved iel; aley wird ein Freyer fich auf biefen
SBurf eigen geben, ober eitt "_!.m"g_:i"a barvanf Borgen?
aud wird ber Guishey evtrauen auf efien cins

gelnen
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gcl'uert Richter pder einen ton dieferm evwablten Referen:
ten fegen, und eé auf deffen reheil allein anfommen [afs
fen? Abnrde nidht, i einem foldhen Falle wenigfeus das
Ureheil eined Colleginimd ndthig feyn? und fanu man
boffen, awenu biefes dagu angefeses, mithin alle fernere
Appellation vevboten wiede 1 baf die Reichsgervichte fich
vabneh die Hanve binden lajfen wiirden ?

Riemand Fennet nnffveitig einen fhiechten Wirth beol
ft’t‘ QIS feirte Nacht savetr, und die Eingefeffenen ded Kitch?
fpield;  bdiefe wiffen’ e8 anfd genanefte, wasd er firr ein
Bogel fep, und ob man vou iHin o Beffernng f‘\’a.r
fomte. Konnte ntant fidh ibre Cutfherdung obne €
nuig und obne Abfichten gedentenn: b witrde iy Livihes
das ficherfie und gefehwinveffe fepny  man beauchte Feine
Entfcherdungdgriinde won ibiten . erfordern und fein
Glaubiger wirde fich flaethten; die vollfemmeniie Bevus
bigung wirde auf allen Seiten feyn Eonuens aber die
Eingefeffene ded Kivchfpield ind mebrentheild unrer eins
ander vermandt; fie-Dalen an den Beflagten ju fordern,
wad wollen nidht gevn verlieven; fie find, wenn ed fum
Entfcheiden tommt, furchefam und mitleivig: fie find nas
thviicher SBeife mit einander gegen die Guesherrnn; und
fo falic auch diefe Avt ded Verfahrend, wovauf fich fouft
ein jeder mit Sicherheie fEigen Lonnte, anfer Bewvadt.
Die Engefeffene eined anbern Kivcdhipicls Ednnen abey
Eeine Uvtheiler abgeben, weil fie den {dhledhien 28ieeh in
feinem gangen Umfange wicht getinafam Eenuen.

Bey fo bewandten MWmfiinden verdicnen HauptfSdlih
bie;em;m Abaniferungdurfachen , welthe der A genfhein
darlegt , und die dev Hichter ded Ortd mit Iudichung dey
Churgenoffer fo fore auffer Smweifel fegen fann, allehn
ie vovsiiglichffe Uufmerfambeit,  Wabr ift es ywar, daf
ein Hagelfehlag , ein Mifwads, ein BViehiterben, ein o
genannted UnglieE am B el - ein gerecheer aber {chwerey
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Procef nud viele audre Umfiinde einen feibeignen derge:
fralt suriicEbringen tuntwn, paf feine Gebaube und Jan:
tie, ben Gebuden und Jiuncn eines fieberlichen SBivehs
volitg ahnlich fehern ; wa[n iff ed auch, daff devgleichen Stra-
fen Gotted wobl einen ehrlichen Mann in die Berfiuchuna
fiihren EOnnen, bdie Art an eine Heilige Ciche g legen,
ober fein Biichenholz etwas fiarfer aungugreifen, alg ein
andever.  Aflein wenn doch der Augenfehein juerfi gere:
vet, und den Leileignen mit dem Beweife jener tnalficEs:
falle, in fo fern ev etwad erhedt, beladen hat: fo pflegt
fich die Gadhe doch bald aufjutldren, indem der Grund
sder Ungtund jener Unglisfale mit einiger Mirhe leiche
iiberfehen werden faun.

Dad ficherffe Mittel unter allen wirde feyn, die et
wanige Befferung, welche ein Peibeigner in dem Hofe hat,
meiftbietend ju verfaufen, und ihi und die Glaubiger mit
dent daraus erhaltencn Gelde albjufinden ; alédann bedirf:
te ¢8 gar Feiner befondeven Abdufferungsurfachen, fondern
man verfihre mit den feibeignen 1ie it den Frepen,
wenn fie ibre Shulden nicht Lesablen Eonren.  Diefe
Refferung Ebnnte man dtivd) Churgenoffen (ermdahlte Achts:
fente) fhagen, und mwenn der Gutdherr die Schasung
bejablte, demfelben gegen deren Crlegung den Hof gur
andermveiten Bejesung tberlaffen.  Der Gutsherr behiel:
te von der ©chasung, was er felbfF ju fordern hatte, und
Befesste fodann den Hof mit andern nach feinem Sefallen.
TWollten die unbewilligten Gldaubiger fich diefes nicht ge:
fallen faffen: fo mitften fie einen Geffern Kaufer ffellen,
der ein mehrers flir die Befferung erlegte, fodann fich
qum Leibeignen fibergdbe. Bon dem Uebergeiot erhielt
der Guedberr die HAlfte jum IWeinfauf, und die Hbrige
Halfte ware far die Glaubiger.

Allein e8 iff diefed nur ein BVorfhlag, wogegen ein

anbdrer leicht newe Bedenflichfeiten, Defonders, wenn
man
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nan erff fragen wirde: movinn die Befferung beffele?
vorbringen mwird, Mein heutiger Wunfdh wird indefien
erfuller, wenn man nur Gberjengt wird , bdaf das Jiel
wag man fudht, fo leicht nicht ju evveichen fey, wie viele
wobl glauben mbgen.
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Detrachtungen uber die AbAufferungsd - oder
2bmeperungsurfachen.

@z’r iff fdhon fange eine allgemeine Klage der Gutsherru
gewefen, daf fie viele fchlechte wnd liederliche Wirthe auf
ifjren Hofen dulden miften, weil ihnen die RNidter tu
vicle Sehmwievigteiten madhten, wenn fie folde davon fey
sen, oder wie man hier fagt, abanffern wollten.  Man
glaubte jwar derfelben burdy die Cigenthumsordnung vol:
lig abjudelfen, indem man die Falle, woring eine Abduf:
ferung flatt finden follte, namentlich beffimmte, und den
NRichter anwied, obne alle Weitlauftigleit ju verfalhren.
llein die Kiage iff immer nody diefelbe, e$ fey nun, daf
ver Menfihen IBig, deffen Erfindungen in allen Hand:
{ungen fo bindig andgefthioffen werden, immer negh eine
Lucte findet, mwodurdy er feinem alten Lehrmeiffer das:
Ou ne penle jamais 4 tout uruft; ober daff der Gefess
geber die Urfachen dev AbGufferung (weil von ween Per:
fonen , die fich deé nehmlichen BVerbrechens fchuldig ma
den, bdie eine oft Mitleid, die andre aber eine ffrengere
Gtrafe verdienet) , nicht ju allaemeinen Regeln fir alle
Falle erbeben fann.  Dem fey nun aber mwie ihm molle:
fo i die Fetrachtung der Abauferungéurfachen , womir
fich jest unferung die grogeen Manner befbiftigen, eine
der michtiaften v den Staat, deffen Woblfabrt norh:

L wenbie
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peridig fehr davunter leidef, weun fhlechte Wirthe anj
‘3 n Hifen ihren Aeferban verfanmen, ihr Gel holje ver:
perlen, ibve Gpannung vermindern, ibren & Biehffapel
fhmacher, und weder Muth nod) Krvafte ju neuen s
ternehmungen und Verlefferungen Lefigen.  Abie mau:
dher Hof wirbe doppelte Friidte tragen, wenn (fatt des
jesigen faufen Geblits, oder ftatt der fehwachen Heuer:
feute ein frober avbeitfamer und vermogender IBirth dar:
auf gefest wiirde ?

AMlfein diefe Betrachtungen werden nie dasd vechte Jiel
treffen, fo lange man blod bey dem Eigenbehovigen fiehen
Bleibt, und fich duveh diefe Einfchranfung den gangen ®e:
fihtpunte, worinn die Sache betvachtet werden muf;
verbitht.  Die ﬂlbauﬁmutq Dat mit der Peibeigenfihaft
nicht o viel gemein, als man q!aub Gie iff Die
WVerbaunung cines unwirdigen Mitqlie
Ded aqus det Reibepflidtigen Gefell{dafe,
1unbd diefed Mitglied mqg“‘ itteveigen oder Hofboria, Chuvs
mindig ober RNothfvey, ja es mag © m' urfpriingliche Ei:
genthinmer beé unterhabenden Hofed mm fo mug e3
abgeaufiert werben Edunen, foca!o ed den Bedingungen
auwider handelt, welde die veihepflichtige Gefelifchafe alt
ihrer Grhaltung und BVevtheidiguug eingegangen iff, und
eingehen muffen.

Man fege nur einen Augenblick den Fall, daf Hunbdert
G5fe cinen Eleinen Gtant audmacben, dev feine offentliche
faften Hat; und daf die Hilfte davon mit Leibeignen,
die anbre Hifte aber mit Frepen befeses fepn.  Thevden
Bier die Leibeignen den Frepen geffatten Eonnen :

a) ihre Hofe mit Schulden ju befchweren ?
) fich bey Gelegenbeit der Erbfalle mit ﬁf:erm&ﬁi:
qcu Abifenren 3u entfeaften ?
o) ibr Gpanmoert aufer Stand ju fefsen ?
d) bt @eholge gu verhanen?
e)ihre
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e) thre Statten jn verfplittern?
£) folche ju vevlaffen wud mit Henerleuten ji befesen?

o

MWerden fie nicht o fore ibr Oberhaupt, dem fie die Vell:
macht jur Grhaltung der Reibepflichten gegeben, angeberr,
und ihn bitten, den Frepen diefe dem gemeinfihafeiichen Jns
teveffe der Gefelifthaft nachtheilige Hnternehumungen i ui:
terfogen? oder werden fie, wenn Fubhren, erqmrmruu,
gen und andre gemeine Sherfe vorfallen, woiu Futter,
Kottr,, Spann, Holgy Geld und andre Lieferungen erfors
Dert werden, fiir fene Freyen, die ihr Holy verdorben, ihre
Haufer abgebroden, ihre Statten veefpiittert und fich in
€,5Men pertieft Haben, den Verfdhuf thun, und dennocdy
gefcheben laffen, dag jene Frepen fich immer mehy ju bl-'-z
de vichten? Diesd wivd ibuen gewif nie angemuthet werder
Fonnen, und fo iff ed offenbar, dafi c8 aav Feine fonderliche
DBerfchiedenheit in Anfehung der Ubaufferung mache, ob dew
veihepflichtige Hof mit einem Leibeignen oder uit eingnt
Frepen Befeget fey.

Die gange Blenbdung, welcdhe matt fich bisher hierfiber
qemadht bat, tiihre einzig und allefn davon Her, dafi die
mehriFen gemeinen Yaffen innevern -D,fitm' mit Gelde beftrit:
e und ju einer Generalcaffe Legablet 1“".“".1, und dey
Gtaat Hievauf nicht fo genan darnach gefehein, ober viefesd
Geld and eined Henermanns, Pachters, IWinners over ez
tied Wehrfeffers Danden empfangen; folgends feine gange
Aufmerfambeit auf die Semachtiqung des Geldes qevicheet
unbd fich um die Wirthfchafe der Freyen jum grofen Nach:
theil dev reibepflichtigen Yeibeignen faff gav nicht mehr bes
Fmmert; ein Sebler, deffen Folgen immer gefabrlicher
werden niiffenr, da viele, die fich frey Fanfeir, thre Holyunes
gent angreifen, Sanderepen verquffern, audy wohl ihr gans
sed Evbe fiactweife verhenren, und ihren ganjen Haushalt
etngehen laffen; obue daf der Heamte, der “"L' TMechee
der veihepflichtigen Gefellfchaft yu vertheidigen H t, fich in

A
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diefem Stirde um ihre Wirthichaft beFmmern und in die
Stelle der Butsherrlichen Localcontrolle treten darf.
Niched Lemweifet den geringen Unterfehied unter Leibeig:
tien und Freyen, weldhe anf veibepflichtigen Hofen fitten,
pentlicher, als die Bembthungen dev Rechtdgelehreen, wel:
e von Der unvolFfommenen Frepheit det
SBauern gehandelt; und die Jengniffe der LBeaniten
und NRichter, wodurch fie alle fogenannten Frepen in
Leibeigne umgefchaffen Haben. Der Uebergang von der
einen vt jur andern iff in dem Falle, wo fie in einer
Reibe fiehen, faft uumertlich; aber der Grund davon Feis
nesweges eine ehemalige Sclaverey, wie jene Gelehree bes
haupten, und mandye gern febliefen mogten, fonbdern der
fimple Sag, welchen ich nicht beffer als mit den Worten
des Verfafferd du Traité des vertus et des recompen(es
augdriicten fann.  Diefer fagt: L'affemplage de toutes
les portions de liberté que chaque particulier a [acrifices
pour le bonheur public, forme les forces et le trefor de
chaque nation. Le Souverain en eft le depofitaire et
Padminiftrateur de droit. Dag heift ungefahr foviel:
Wenn Landbefiser eine Befellfhaft s gemeinfamen BVer:
theidigung ervichtenn: fo fchiefen fie foviel von ihrer
Frevbeit und von ibrem Vermogen jufammen, ald jur
Crhaltung des Endjmwectd nothig iff: und vertrauen die
Aufficht fiber diefes Iufammenaefchoffene einem Dberhaup:
te an.  AYuf diefe AWeife haben alle Freyen fich der natir:
lichen Frepheit ihr Holz ju verwitffen, ihre HOfe ju ver:
fplittern, ihre Spannungen abiufchaffen und fich in Schul:
den su vertiefen, weil folched der gemeinfdhaftlichen Reihe
nacheheilig iff, urfpeinalich begeben; und der Beamte,
ver an der Gtelfe des Dberhaupts |Feht, fordert im Namen
ver gangen Gefellfchaft mit Recht, daf fie in vorfommen:
vent Nothfallen ohne fein Votwiffen, Ermefien und Be:
willigen, nichts sum Nacheheil ded Erbes unternehnten
follen. 3 man fanu fagen, e8 giebt gar fein
Cigeun:
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Cigenthum unterm Amte, tweil der nativliche
Gigenthiimer folched bepm Anfaug der Gefellfchaft neth:
wendig aufgelben miffen. Mofes in der Theocvatie fagte:
Die Crde ift Des Hevvn; und inunfern Berfaf:
fungen heife es: Die Crde ift Des Staats, €is
genthum findet fich blod im Gtande dev Natur und dev
Eremtion.  Die Sprache hat hier einen ju ftavten Ein:
fluf auf unfre Begviffe gehabe; und fie wirde fchon man:
e Land um feine ganze BVerfaffung gebracht Haben,
wenn nicht eine Menge von Leuten die Tabrheit im Ge:
fubl gebabt hacten, uud mit den undeutlichifen Begriffenr
auf vichtige Folgen gefommen waven.

Sdade nur, daf man diefe Begriffe Gberhaupt nicde
eher philofophifch Behandelt, uud vielmehr die Sehliffe be:
gunffiget bat, welche von den Mangel des Grundeigen:
thums unter dem Ymtee, anf die wirkliche Leibeigenithafe
gemacht find; denn eben dabher vihret die beffindige Be:
fivebung eined arofen Theild der Menfchen, fich, wo im=
mier moglich, den gemeinen Laffen oder dem Amte ju ent:
ziebent, weil e8 einen Berdacht der Leibieigenfchaft erivedt ;
und wiv mogen e8 ald die Haupthinbderniff anfeben, wa:
vam wir in Weffphalen auf fhaspflichtigen Hofen Eeine
folche Zanphaufer und Pandmanner Haben, wie wir in
Gngland antreffen, dbaf alle diejenigen, die fich flhler
und Krdfte baben, die veihepflichtige Hofe fliehen und die:
felbe einem Reibeignen fibergeben ; mweldhesd nicht gefcheher
wiirde, mwenn die perfonliche Freybeit unterm Amte mehr
gefichert und geehret worden ware.

1l aber wieder auf den Hauptfas ju Fonmen: o glau:
Ge ich e8 fattfam davgethan ju Haben, dag die Abaufferung
fiberhaupt forvohl gegen frepe al$ leibeigne Befiger reibes
vflichtiger Hife Statt finde. Iwar wird man mir hier
einwenden, daf ich gleichwobl hieviun den Gerichtdgebrand
und den Manael eined ausdrictlidhen Gefesed gegen mich

5 b {, 5
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hatte. Allein ich antoovee, daf die Abquferung der Ritters
eiguen und HofhHorigen anffer allem Jweifel {febe ; vaf fevs
nev bie mogliche Abaufferung der Ravendheraifthen, Wet:
tevifthen und andever Frepen genugfant evtviefen; daf dev
Shlng, welcher geaen diefe gilt, auch gegen die Fothirey:
e gelte, und {thon oft geqolten haben wirde, wann der:
gleichen Lente nut auf folhem veibepflichtigen Gute fafen,
wovon fie Yanderepen vevfplittern, Geholie verhauen, und
GSpannung vernachldfigen, mithin fichin den Fall einer
banFerung verwicteln fonnten. &3 Kleiben alfo Hlug bie
Gonderfrenen, welde fhagpflichtiae Giiter befisen,
b weder Ritteveigen noch Hofhovig, nod it einer Frepeu:
volle find, tbrig, nud von diefen Lehaupte ich, daf fie fich
indgefame in der 3eit von ywephundert Jahren frepaefauft,
und ed blog der Rachlafigheit ihrer Unecrbeatnte ju danken
haben, daf fie niche ju einer oder andern Frepenrolle gejo-
gen und den Ravendbergifchen und AWetterifchen Freyen
aleich gemacht worden. Denn die Regel : ut liberi fubfint
advocatiae, findet fich dureh gang DeutfhlandD, und in
alfen unfevn alten Amesvegiffern geht die Drdnung alfo:
baf juerft die Freven und dann die Kloffeviente mit ihren
Gdusurtunden, Sdagungen und freyen Dienffen, us
Tefst aber die Hofhorige mit ihren Schulden und Pachten
vovfommen ; und firden diejenigen, die ficdh Binnen den
fefstern gwephunbdert Jahren vou einem Gutdherrn frepge:
tauft haben, und anf veihepflichtigen Hofen figen (denn
wiiudere Haben Ehurmund oder die IBahl der Hove), fich
Dier gewif eben fo wie {n andern findern unter die Jahl
der Freyen eingefchrieben finden, wenn darauf fofort mare
aeachtet worden; nicht eben davum, weil ed ein oder an:

der
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ver alted Redht fo mit fich bringt?), fondern weil ¢3 die
Jeoth erfordert, uud dasd voraugesogene Necht der' veihe
pflichtigen Gefelifchaft durdyaud evbeifcht, daf fie nneer
einer beamtlichen Pocalcontrolfe freben.  Dev Landimann
muf fich vom Hofe wie der GSoldat von feinem Solde
und mit der ihm anvertranten Riffung wehren.  Bepde
werden abgeanffert oder aud der Reibe gefroffen, wenn
fic ibr Gewelr verfegen und ihren Sold 3 gefdbwind
verjehren, und macht ef feinen Unterfchied, ob fener feis
nen Hof dem gemeinfhafelichen Oberhaupt aufgetragen
oder von ihm empfangen habe. Der Landmann Hefist die
Qctie gu getrenen Handen, wovon die Compagnie den
Hanvel fuhret. Diefe wirde aber mit arofer Unficherheit
Befiehen, senn der Actionaiv bas Capital vevuntreuen
wollte.

S will jedoch biermit aar nicht fagen, daff qeqen
Sreye und Peibeigene aus einerfey Urfachen gur AbGuive:
rung gefhritten werden Fonne. Der Leibeigene fFeht inds
gentein i einer doppelten BVerbinduna; wovon die erfie
fich auf dbas Wohl ves Staatd, bdie andere aber auf einen
Pachtcontratt swifchen ibm und feinem Gutsheren grin:
vet.  Die evffe verpflicdhtet jum Erempel den Freven nur,
fein Gehodly nicht 3u verhaten, die andere aber vers
Dindert den Leibeigenten fiberhaupt, fein Blumenhol; obne
Bewilligung angugreifen, und fo verffeht o8 fich von feibfF,
vaf die Abaufferungdurfachen in allgemeine, welde
forwohl Freye ald Leibeigne Letreffen, und in bBefonbdre,

A wos
£) Jn eince gany neulid) behym Reichdtag iiberachenon Seift ourde aug cis
nent Gcyenfunggbrief Kaifer Sothavd 1. worinn e8 Helfit: Coloni et filca-
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woburch leftere allein perbunden wevden, abaetheilet wers
den miffen.

Gten fo Hat die Gursherrlichfeit einen doppelten
Grund, ald einmal die vogtepliche Befugnif, fraft wel:
cher der Gutdherr aleichfam von obrigteitlichen A mtSies
gen dabin fieht, daf fein Leibeigener nicht gegen dag 2B ohi
veé Gtaatsd mirthidhafte, und dann dag aug dem Pacht:
contvafte hervoraehende Recht, vermdge deffer er von
feinem pachtpflichtigen Eigenbehorigen fordert, fich feinem
Gontrafte gemaf ju verhalten. Bepde Befugniffe Fonnen
anch getvennet feyn. So hat jum Epempel der Gutshery,
ver ein Grlbe auf Jeit: oder Erbwinn ausgethan hat, fber
et frepen Befiser deffelben nicht die vogteplichen Gerecht-
fame, und umgefehre derjenige, fo vou einem Frepen nuv
Sduprinder, ShuldEorner, oder Schuldfihweine, aber
feine Pachre su erheben hat, Dblos die Bogtey, und ev
tann im evfen Fall nur auf die Aenfferung tlagen, wenn
der Freye feinten Pacht: oder Winucontrakt nicht exfirllet;
und im andern Bblog, wenn er den urfprimglichen Bedin:
auigen der reifepflichtigen Gefellfchaft gumwider handelt.
8o der feibeigne Pachepfichtig iff, wird durch die Ab-
aufferung das Erbe dem Verpachter evlediget; wo aber
der Freye blos unter der Gutsherrlichen Bogtey ffehet, fanu
¢ ihm dem Herfommen oder der Billigeit nach verjiartet
fepn, fein Grbe einem andern. aunehmlichen Lanie ju
fibergeben, und fich auf diefe MWeife ald ein untichtiger
der reibepflichtigen Gefelifchaft ju entjiehen. Die Romer,
weldse blog die GutsherrlichEeit ohne Vogtey Eannten,
aven fivenge gegen jeden Pacht: oder Jinspflicditigen,
joenn ev feinen Canon nicht begabite; bdie Deurfchen hin:
gegen, welche dem Gutdhervn mit der Bogtey die Mache
per Selbfiniilfe gegen feinen Leibeignen und Sdusireyen
eingeraumet haben, waren gefinder, und legren ¢8 mehr
sem Gutsheren jur Yaff, wenn er feine Gefille jurtickfie:
fen lief.  Diefermmach iff andh dad gedoppelte und ein:

fache
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facdbe Fecht ded Gutdheren wobl von einander fu unter:
feheiven.

Wivd diefer und jener Hnterfchied nidyt suvovderft beut
licher audeinander gefest: fo witd die Klage ded Gutdherrn
nie aus dem Grunde gehoben werden, und feder Schritt,
oen man gur Verbefferung thut, einen nenen Unffof fin:
ovit.  Sum Erempel will ich nur den Sak aud der Eigen:
thumsordiung nehmen, wo ed heifit:

TWenn ein Cigenbehoriger dag Erbe mit fo vielen Schul:
den befthwert, daf fie den MWerth desd Erbed nach Pro:
portion der Padbtlieferung ju 3 p. €. erveichen oder
gar fibevfteigen: fo foll e$ pro unica caufa difcuflio-

nis gehalten mwerben,
Diefer iff in dev That fo vernfinftig und fo billig gemwanlet,
al$ es ein leibeigener Pichter verlangen Fann.  Iie wilf
man aber hier ju JHechte Fommen, wenn man nicht weig,
ob der Pflichtige blos unter dev Gutdhertlichen Vogten
oder auch jugleich unter einem urfpringlichen Pachecon:
tratt fiehe? Schuldforn iff fein Padytborn. Ein Schuld:
over Helzfchmwein iff fein Pachtfchwein, Das Dienfigeld
wad fiir die Vogtepfrohne bezablet wird, iff Fein Pacht:
geld; Gpannbdienfte, fo in der Stelle der Frohuen getre:
ten; Derbfi: und Mavfhatigelver, Schugrinder, Jehut:
torn und was devgleichen mebr find, die forwohl Leibeigene
als Frepe entrichten, fegen Feinen Pachtcontrakt, foudern
die vogtepliche Befugnif vorausd, und die Verivechfelung
biefer gang untevfchiedenen Beariffe hat bisher jene firr fe-
ven leibeigenen Pachter nicht unbillige Berordnung vollig
unbrauchbar gemacht, und mebroalen die Frage verans
laffet: b dann ein Leibeigener, der von dem grofiten
Hofe jabrlich nur einen Schilling entrichtet, fofore abge:
auifert wevden Eonne, wenn er mebhreve Schulden gemache,
al$ mit dem dritten Theil diefed Schillings ju 3 p. .
verginfes werden Fonnten? o ffehet ef aber gefihrieben,
Dafl
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vaf diefer Gbilling eitfe Pacht fey? Die Alten find feiue
foldhe Navven gerefen, bag fie einen Hof fo woblfeil ver:
pacheer Haben follten.  Wahre Pachee find dem Errvag
ved Hofesd, nady Absug der offentlichen Vertheidigung def:
felben, siemlich ‘angemeffenr, uud fie uiterfcheiven fich
durch ihre Grdfe leicht von vogteylichen Gefallen.
Eine anbdere Urfach der Abauferimg in der Eigent:
thumsordnung, nantlich diefe:
OWann eine eigenbehorige Perfon fich dem fehandlicden
Hurenleben ergiebt, tngleichen Ehebruch oder Diebfah!
Begehet, oder fonff éluer groben Miffethat filberfuhret
wird, twodurdh dem Erbe eine fhrere Yaff sunwadit;
fo iff folches alfeinig pro caula dilcuflionis ju achten,
hat fehr vieled vou ihrem innerlichen Gehalte veviohren,
weil man Hier 6log auf dad BVerhaltnif ziwifthen den Leib:
cignen und Gutdherrn ald Evbverpadhtern gefehen haf;

per Staat ihn nicht vevbannet. Sn der That aber gehort
; diefe Hefache ju den alfgemeinen, und die Beanite folicen
jedent Trepen, und der Gutsherr, Fraft der vogteplichen

[l Fevedhefame, teden Leibeigenien, der fich fo {handlich bes
I." | teaat, ded Hofed entfegen Fonnen.  Ein Solbat niag 1och
{ fo fehon gewadyfen und nodh fo tapfer feyn: fo rird er vom
. ’ Megiment gejaat, o bald ev etivad begeht, tvad mit der
( { Dienftehre nicht Leftehen Faun.  Eine aleiche Denfungs:
g ' art hervfchte unter den urfprimglichen Reibepflichtigen bey
it ven Deutfchen, und dem Staat iff davan gelegenr, i
ol die gemeine Neibe bey Ehren, folgendd mit diefer Chre
Yekerban und Ames|afiakeit i Aufeben su erhalten, diefe
Dentungdare niche 3u {hwaden.  Daf der Mann oder
(' pie Frau, weldhe in folchem Falle durd) den fchulbigen
lr ‘_\\ Theil mit ing Unglick gesogen wird, eine YufFarth (laude-
, mium) Begadlet Dabe, iff ymwar ein Binlanglicdher Grund

' fire den Gueshervn ald Erbverpishtern, nm fe nieht ju

ver allenfalld jufrieden {ff, einen {chlechten Kevl, wenn
ev fonff vichtig besable, auf dem Hefe ju laffen, fo lange




sder- Abineperungsuvinhen, 333
gerfiofen, aler nicht fir den Gutdherea, in fo forn er
die Vogten bat,  oder fir den Gtaar, dev in vielen Fals
Ten. mit c;.ur Dienff und Hofeserlaffung mebr ald mic
einer Landesveriveifung und Suchibaudivafe ansvichten
Faii, : ;

Seh wiiede 3 peit geben, wenn ich die BVerwirrung,
weldye daber, dafi man entweder hmmer mit bem engen
Beariffe einer Crbpacht in dig Sache ',.':vi'gs\m:.c-'n,
ober ganj verfthiedene Menfchen nuter Eine Jegel ,m
gen iwellen, entffanden find, mit etnander angeigen wol {te.
G$ verlohuet fich andh nicht dev Mabe, nud alles, wad
aug den Abduferungiurfachen nadh Nw:n DBeagriffen ae:
madht werden Eanm, ayivd dey Abficht, die man Hat, tie
entfprechen. Um die Befchoerden aus dem OGrunde ju
feben, muf das gange jufammengeflictte Gebaude in :ia'-
guft gefprenget und ein gang neues dafiiv aufgefishrs
swerden, twovon die beyden Grundpieiler folgende g»m
miiifen

5 ever reifepflichtige Hof, ev ‘1“) befegst, twie titd pon
wem er wolle, iff in Gefolge des gefellfhaftlidhen

Dviginafcontrabts eine Pivande bes Gtoatd, pbers

,,wum wan lieber will, ein Gtammlehn oder Fidei
,conmmifgut, omwelcdhes der Befiser auf Seitlebensd; ju
S vertheidigen and gu nuken: hat, und mit feinent Tode
,oemjenigen exdffnet, der dure die Gefese dagu g
unfen iff s wnd ferner
,,Qein Sobir ober Nachfolaer am 1'cil';epﬂicf,fmcn
L Hofe iff verpflichtet, feined BVaters odev BVoradanasrs
,,Cdmhen s Begablen, in fofers fie nicht bewilliat
P [
SfF diefed evff feffaefest, tie e8 bie tahren deutfehe
FRechte, Noth und BVevnunft erfordern: o wivd fih pag
nbrige Tepcht bqu:rmen fafien. Die Pflichten eines P
denerd coer Beneficianten find Lekannt. Man weis:
i

P

#
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1) Sin weldyer Maage er dad Eichen s und VBiichen
holy auf feinen WehdumsSariinden augreifen darf;

=) IWie er die Pfrimde mit Feinen Schulden befchme:
ven mbge;

3) ABie ev in Nothfillen, auf Erfeuntinif und mit
Vorwiffen feiner Obern, Selder darauf leihen Ednn, die
fein Nachfolger bejablen muff;

4) Wie feine Kinder und Erben aud der Pfrinde
nicht andgeffenret und abgefunden twerden;

5 Wie fein Nachfolger fich niche in feine Eebfchafe
mifche 3

6) MWie er durch ein fiederliches Beben feine Pirfinde
peviviitke, obhne NRirckficht, ob mit der Frauen Brautfchas
eine Simonie Gegangen worden oder nicht ;

7) Wie er auf eine Competeny oder die PLeibjucht
gefent werde, wentt ev feine Dienffe niche mehr [leiffen
fann 1. Und die Sadye {elbff, da von der geifflichen
Pfeande dem Staate am Altar, von der weltlichen im
@egentheil demfelben im Felde, weniaffens durdy die von
b in Gold und Kleidung u unterhaltende Vicarien
gedienet wird, leidet eine fo vollfommene Vergleichung,
vaf ich nicht fehe, warum daley einiged Bedenfen feyn
tonme. Das eingige, wad man fagen modhte, ware die

Al fed, baf die weltlichen Pfunden erblich befeffen witeden,
i Affein find Criprabenden, die gangen Familien gehoren,
( I andern Gefesen unterworfen? ffeht ed dem geitigen Be-
i | figer frey, foldhe mit Sehulden ju Befchiveren? und ifi
)

die Familie, obder felbfi der Sohn ded Crbpfrandners,
W verbunden, bdeffen Schulden aud der Pirande su be:
te) 3ablen ?
\' -. fangft bat mtan dabier erfannt, baf der Sohn eines
\ feibeignen fich der viterlichen Erbfchaft, die doch, weil

]f \ fie sum Sterbfall gehore und von ihm gelofer werden mug,
| _ qar nicht vorhanden iff, entfchlagen, folgends bas Erle
i ausd der frepen Hand des Gutshervn empfangen Eonne.
[ arnm
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Warnm tacht man aber diefed nidye jum algemeinen
Gefes 2 und fest einmal fite alle feft, daf der Sobn eined
veibepflicheigen Peibeignen wegen unbemillinter elterficher
Gebulven nie in gerichelichen Anfpruch genonmen werden
folle ?

Bielleicht iff diefed 3u firenge und dem Credit nady:
theilig, welchen der Pfrdndner doch dann und wann noth:
wendig haben muf., Gut, man verordue dann den nn:
bewilligten Glqubigern jum Bejfen ein Nach: und Gna:
penjaby ; man fege deven allenfallé pieve; oder nach dem
€rempel Mofed fedhfe, und laffe dasd fiebente ein Frey:
jabr fepn: fo Bleibt die Pfrinde fo lange in ded Anerbens
Blofer BVermaltung (cuftodia beneficii), und man weis
voch endlich die Jeir, worinn der weltliche Piranvener
sum vubigen und freven Befi des Hofed gelanaen Fann.
St ihm nun aber diefer einmal gewdbret: o Eann man
it der Abaunferung um fo viel Frenger durdhfalren, weil
ev fich fodann nicht wie fest auf feiner Vorfahren Schul
den berufen Fann, das eingige, wad fonft die mehreffe
Echwierigleit madt. .

Man glaube nidht, daf id) die Vergleichung der geifi-
fichen und weltlichen Pfrande nur obenhin gemadit Habe.
J¢h mache mich anheifchia, jeden Punft, aud) felbF dag
Nach: und Gnadenjabhr, die Vevehrung ded Parrond mis
@old und Gilber, dad jus refignandi, dad jus devola
tionis, wenn dev Gutdherr mit der Erbedbefasung nach:
lagig iff, und febr viel andere Uebereinffimmungen aud
ven weffphalifchen Hofrechten buchFablich zu evmeifen,
und jugleich ju jeigen, daf das canonifche Recht und nidhe
dad vomifche bep unferm Eigenthumsreche ju Hilfe ge:
nontmen werden follte.  uch diefed, dag die Kinder aud
ver weltlichen Pfeande nicht audgeffeuret, fondern mis
einem Hute, einem Stocke und einemn paar Klumpen in
die Abelc gefchickt mwerden folen, iff in jenem Hofrechre
Deutlich verprdnet.
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Folaten wiv mun diefonr Plans fo wiardeit wiv mit
den. fGbrigen Abaufevungfuviachen gav leicht ju vechte
Fommen.  Ein Freper und ein Leibeiguer dbarf fo wenig
feinent Hof eigenmachtig verhenven, ald der Pfavver firw
fich einen Vicar anfeden; e darf fein Gpann fo wenig
fbmwachen,  ald ver Geifiliche fich aufer. Srand; fegen,
feinen Dienft am Alear ju ehun: Lepde dirfen ihre Hau:
jer oder Curien nicht verfallen laffen. Hevdeditvfen obhne
Borwiffen und Bewilligung ibrev Dbern nidyes veraugern
pber perfegsen; und dev Gutshere tann {o wenia alg die
unteve geiffliche Divigfeit in ibver Einwilligung fo weit
geben, dafi dev Dienft der gangen Pfeande darnber §u
Grunde gebe.: Ales diefed tonute aufd genaueffe und
ventlichffe OGeffimmet, und deny Cigenthumsredte. feine
wabhre alfe, oud vem nrfpringlichen Contraft unter Yan:
dedbefinern Dervorgehenve philofophifche Geftale gegeben
werden ;- aber nurblosd in dem Falle, wo die ffenerbaren
Hofe als Erbpfrinden, die dev Gutshewy ausd der Familie
feined Leibeiguen, und der Beamte mit demr nachfien Er:
Len ded Feeyen ju Lefesen hat, betrachrer, und die Nach:
folger nicht:gui€rben ihrer BWovadanger gemaches wavden,
Diejenigenr Contrafre, bdie unter gehorviger Hewilligung
gefchioffen find, Dehalten ohuehin ifve Bevbindiichleit,
der Nachfolaey mag Erbefepn oder nichts fo swie fm
Geaentheil alle Nebenverbindungen swifchen dem, Patvon
und Beneficiaten ungnltig finv, wann fie die Phriude
mit neuen Dienflen und Piichien befhweven,

Diefed ware aber nuv dad Mittel, oie allgemets
nen Absuferungduriachen feftsufesen, nidhe aber bdie
befonderit, fo aud dem Erbpadptcontralbt, ywifchen
vem Gutsheren und feinem Feibeigenen hHervorgeben,
ber diefe find audh niche fo {hwer ju Leffimmen.
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Alfo find die unbefiimmien Ceibeigenthumsgefsile
s Deftimmen 2

@ie Srage: ob s nicht qut feyn wivde, die ungerwifer

Eigenthumggefille auf ein gewifes

wihrgeld ju feen?
muf meinesd L".uncﬁuuc mit einem m.nm) gen Yo bes
aittivortet mwerden.  Denn

1) mird niemand leugnen, mﬁ nicht. fedent Schulbvn

bie Begahlung eined jiemiichen Capitald ]\Iw“' in
tleinen jabelichen Teeminen, al3 in einer Summne
fallen miiffe; und ob man gleich einwenden mochte,
baf, wenn etne foldhe Cinvichtung fofort ihren An:
fang napme, verfchiedene Leibeigne dasdjenige, was
fie Ley einem fich EGuftig evif ereignendem Falle
besalen Datten, in vovaus Dbejablen wirden: fo
Fann man dodd

2) mit Wahrfiheinlichfeit mmﬂfme*:, daff wenn bre
eine Dalfre erwa einige Sabre im m\mué Bezablen
mufte, bdie andre Halfte mwt! e 9Bohlehar der
Nachbesabhlung gens fi"*n wiroe, m‘um ed nicht fehy:
len fonnte, daff nicht febr viele uffabrien und
Gtevbefilfe fofore :,u bedingen feyn wirden.  Ju:
vem 1wird

3) feder Peilipigne ed nicht auf die legte C‘rm'fm alts
tommen lafjen, fondern wenn er erft weid, daf ?M’
Cripavee feinen Crben ju fFatten £omms, immer ¢
mas ‘Hc‘:;i]hm;j funfeger Etcrbci"ﬁl’!c i "u'
fabreen juriictlegen; und da iff 3, wo niche beffer
und fichever, ‘wcﬁ aewif g¢leidyatiltia, cb ev foldyesd
tn femen Schrant legr, oder feinem Gutsheren af
AbThlag bejable. €3 gebt audh

Uldfevs Phant. T Theil, b)) 1) ¢




4) tinem Gutsherrn i ihtd aley verlobren.  Denn
3 man aniebmen Fann, daf von 25 Peibeignen

abriich einer einen Grerbiall oder u."‘ Suffabre ju
tigen Haben n.'rw‘c': fo wird ihm nichtd dadurdh
abgeben, weni nach der newen Einvichrung die 23
sufammen ¢len fo “Li ved Tabhrd begablen, al8
1abrlich einer anfaebracht baben wirde. §i e foldhe
Gutsheren aber, big
53 ihre Eeilbeignen nuy fiie ibve Perfon, und nidt flir
ibre Grien, audy wohl nur bey gemiffen Commens
ven, Pfeinden und Beneficien befitsen, wiirde die
newe Einvichrung wnffveitig befonders gut fevir, weil
fie allemal ihr Gewiffen frey haben, und den wabhren
oder falfchen Vorwour{ vermeiden founten ' baf fie
ifve Leibeignen, yum Nacheheil ihrer Dienfts Lehne
pber Fideicommiffolger, guggepliinbere  hatter.
Richt su gedenfen, daf auch

w
4
&
=
s

-

6) bem jeitigen Befier folder Leibeignen die Bes
feqenheit Denommen wirde, feinem Radbfolger jum
Gehaden, Auifadreen, Sterbialle nud Frepbriefe it
porand dingen su laffen, und viefem folcher effalt

. bad Geld vor der Nafe weg 3u giehen. IWenigfiend
(! wiirde man
{ | [ Y nie von einem folchen Proceffe, wie vor einigei

( ‘ J Safhren gefalres mwurde, wieder horen, da die Erben

fy

eined folchen (Siutﬁfwn'n, welcher feinent Leibeigtien
Befobfen hatte, Dbinmen Sabredfrift su Deprathen,
] gegent den faumbafren Eigenbehovigen den Caduciz
s £atdprocef fortfubrien, w wahrenber ;L‘tt der nene
i Refifser der '}rifn' noe ehen demfelben Yeileignen ei
L nen audern Tevmin jur Hevrath {efte, und wie ev
)1 \ folchen \:enﬂamuu, gegen denfelben mit einem gweys
: a ri 1 Cabucitdrsproces Hevansaieng. Und nberhaupt
"' AN diiefe diefe fonberbare vt von Proseffen gang weg:
l fallen,
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falfern, indem ein foeltlicher Guedhert, der cinen
Letbeignen far fich und feine Crlben befist, feinen
Leibeigiten nidht leiche jm Hevrathen 3ivingt, (ons
vevit Tieber deffen Tobesfall, woburd) entweder iHin
oder feliien Erlben das Gut erledigt wivd, abivarter.

e

Snsbefondee aber twirden

8) bdie geringen Pfritnder ihren Voveheil bakey finven,
bw, venn fie einimal jur Erhaltuitg ihred Rechtd
einne Verhohurg der auferordentlichen Gefafle vore
nehmen wolfen, in weitlauftige Proceffe gefifryes
werden, und wenn fie ihre fibvigen inkinfte dars
auf jum Vovtheil ihrer Nachiolger niche verwen:
oen wollenr, dem Leibeignen nadygeben miffen.
Sudem iff

9) der Srerbfall nady Rittevredht, det yuetft auf
Gundergute v eingefithref worben, mud wels
cherr ehedem der Bifhof uud feine Geiftlichieir nie
geyogen baben, alleseit ein trauviged Neche. Denn
wad Fann teauviger fepn, als IWitomwen und SBaifen
fofort in dev groften Betrhbnif, und weny die
Peithe nody int Hanfe ffeht, st fiberfallen; alfled,
was fie im Haufe und BVermdsen Gaben, aufius
fbreiben und wegitmebmen, und ibuen von deit

Empfinbungen ber Boviehmen  die alleramaniian:
digfien Begriffe bepsubringen? Weldher Gueshery
fiadle e3 nicht, mas eine folche Saudlung v widrige
Legriffe bey dem gemeinen Manne herporbrin getty
und wie diefer von dem Maine, dev jns St ferBhaus
Fomme, und aleich alle IWinkel ¢ onedyfehnaufe, bens
fen miffe? €8 gicht daber andh

40) wenige Guedherrn, die fidh diefed tratiiaer
ver Strenge wah Dedictien, und deh arnfeit =‘r vifel

D2 Bie

..j

n) Honis bopen ci16 dim




Ay {find die unbefiimmeen

pie gange elterliche Erbihaft entsichens teitigifens
rreibett fie e8 nngern ju einev civlichen Evbfnung,
sweil bie BVerfuchung yum Meineide ju ffard wivd,
b obie diefe Croffnung diivfte doch der Reileigie
die vorhandene Capitalien fchmwerlich anjeigen. Die
selhreffen fehen auch

11) wobl ein, daf cin Guesherr, ohue fich felBfE 3u

fchaden, dag Erbe nidht von aflem entbiofen, oder
aueh nuy i den Seevbiall eine gar u fFfarfe Sumq
me auf einntal nehmen foune, tndem foldhenfalls
ver Leibeigne felten mwieber ju Keaften Eomme, ja
fich wobi gar, weil jeder Landhaushalt mit juvei:
chender Fauff gefiibret fepn will, in beren Ermange:
fung friih ju Grunbde avbeitet und eine muthlofe
Nadyfommenfdhaft jeuget, Daber it

i2) der Sterhjall nadh Rittervecht, da dhrifiliche und

Lilfige Gutdheren foldhen faff nivgends jichen, ein
wnnothiges, aber fihadliches Gehredbild, basd bdic
Peibeignen in Leftandiger Furdht nud vom Enwerben
suvishalt.  Denn die Vovffellung, dap alfed, was
fie mit ihrem fauven Ehiveiffe evmwerben, ihren
Qindern nidht anders, als i fofern fie einen faljchent
Gid daran wagen wollen, su ffatten Lommen werde,
muf die Zeute nothryendig niederichlagen und ihven
Fleif fhmachen,

%§n Anfebung der Auffabeten iff ed
13) fowodl der Gutsherrn als Leibeiguen fmabhrer Voy:

theil, dafl die nene Einvicdhtung Jlas greife, indem
die Gigenthumsoronung Feine Regel fefigefest hat,
nach swelcher folche geforvert oder Lejable werden
moge, nelded nothroendig gu uniabligen Proceifen
9nfaff geben muf, woben fo wenig der Gutsherr
al8 per Reibeigne gewinnet, indem die Gerichtdtofien
qewifi alleseit eben fo viel, wo nitht ein mehrered,

LS
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o g e { | ;

e

wvr'w’v ter, old woviler Lepde Theile (freiten.
et Guedhery leidet

1_-;: Dt"“pl‘ t daley, bdaer, o lange feitie Fovdetrung
Feine Geffimmee Grangen hat, nady einer gang natiivs
lichen Folge aile Richrer wider fich Haben muf: und
biernachfi wenn fein Reibeigier ailed der Ehicane
aufgeopfert bat, eutweder einen fihlechten ABivth
pber einen elenden Seerlbiall finder.  Der Leibeigue
bat aber

15) audy feine Freude davon, weny er endlicdh nach
vielenn und fhmweven Koffen eine mildere Anffahre
erbalten Dat, indem {Hin der Guidherr foldyesd gewif
beym Stevbiall und bey andern Gelegenbheiten wies

ver gedentet.  ieberhaupt liegt ed

16) in der menichlichen Natur, und iwar in dem edel:
{ien Sheile devfelben, daf man fidh der Schwichern
nid dein Seheine nach ncerdricfren gern annimmt ;
unD die gevechreffen Forderugen der Gursherven
muffen davuncer feiden, fo lange einige derfelben
unbeftimme find,  Die Eigenthumsordnung hat

17) den Guedheren in Anfebhung der Auffabrten bdie

Silligfeit empiohlen, und in deren anan;mnm{
die vichtevliche Billigleit ju Hiilfe qerufeny die Bes
griffe dev Billigbeit tn dem fordernden, bezablenden
und vichtenden Theile find aber fo vou einander tins
tevfchieden, daf man nie eine Einigfeit hoffen darf,
fondern alleseit etne AWIMEGHE Defavchien muf, und o
diefe ABiMERHY, wontit fich dad Mitleid und die na:
tirliche Neigung fliiv den {hiwddhern Theil gern vevs
mifehe, fucht leicht alled dadjenige aunf, und Hale
es fiir das wichtigffe, das dem Leibeignen nur mit
einigem Sebeine gu ffatten Fommen Fann,  Da heifit
¢d dann:

93 318)
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18) bie Nomer Halben den Erbgerinn auf den funfiigs
fien ffennig beffimmt; in diefem und jenem Lande
i der swangigffe oder gebute Pfeunig dafliv ange:
pontten s dort iff eiin jabriger Betrag der Statte,
Dier ein pwepjabriger die Hergebrachte Jegel; dove
wird nue ein ueuer Meperbrief, Dier nur ein Gaer:
tuchen-ABamms Bezahlf; und bder ausdiwartige oder
einheimifche Nechtdgelehree, der felbfi nicht Guts:
Here iff, Faun die vevfthiedenen Mepnungenr der Ge:
Yehreen in einen Glucttopf werfen und eine hevand:
sieben, obne baff man ihm mit Beftande einen Vor:
warf machen Fani, Denn wad follte ev Leffer thun,
al die bey dem menjchlichen Gliicfe wadyende Vors
febung dba walten laffen, wo ihm Gefese und Redte
nichts vorgefchrieben Haben ? IBIll man
19) noch eine verniinftige Neael annehmen: o iff s
biefe, daf ber Betrag ded Erlesd alg eine Leibrente
angefeben, und demienigen Theile, der die Auffahre
bejablet, verfauft wivd. - Gefesst, der Eheil ded
nerben am Hofe thue jahrlich oo Thaler nady Ab:
atig aller Yuflagen, Bauevlaffen, Gefdlle und Aud:
i Iobungen : fo erhalten der OBiveh und die Wivehin
Wil gemein{daftlic viefe Cinnahme. Die Hilfte
e veviellben iff alfo dadjenige, wad dem new auffom:
(o meiden Theile verfaunft wird. Dad Drittel der
!i f Halfee, oder 15 Thaler, beiablt ev mit feinent

Leibe, indem er fich eigen gielt. Ep Fanft alfo
eine jabrliche Leibrente von 30 Thaley, und bejahle
il daftir, nadyoem folche su 5, 6, 7, 8, 9 oder 10

? pro Cent verfauft wird, dasd Capital jur Auffabre.

{‘ ,. “nginﬂbicfe, wenigffens anf einen Rechnungsfas
N A quricEfiibrenve Regel, wird dem Gueghervn hare

}' \ fibeinen, wenn die Jinfen der nnbewilligten Schuls
| oo am dem jabelichen Ertvage voralgespgen weis

,’J_, ] e
|
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aen folfen, fndem ev folchergeftalt feiner Leibeigiien

H1 genn mnfy und follen diefe nidi
abgesogen werben o fo erbale der nen uqu e noe
Fheil, der mit dem Anerien in Geme
schulben tveten mnuf, bdie veine Yetbrente nidt,
die ibm doch auf Trene und Glanben vevfaufs )
iy Ende aber fhbHren deraleichen Bevehnungetn
und Anichlage ;:= : nr'lrm und Gegenbewetfen uind
vichterlichenn CrFenneniffen, welche im Eegentlel
dureh L‘;:‘ut burmutr,‘n fabrlichen Sab vermieder

9N

werbdeil. e fubren andy wohl su Betrdgerepen,
weil der "eu-wi ¢ feine un “"1‘1"[.’«3& Schulben dem

@Gutdherrn vevhedlen und lieber feine Braut Hinter:
geben, ald fene entoecken witd,

Die Frenbriefe, va fie eben fo wenig eitten Le:
fEimmeen Sa gum Grusbe Haben, Eounen
20) ebenfalld leicht 31 guofien und Foffbaten N
tigkeiten fubren, mvbm) fiir beyde Sheile nidhts al3
Schaden Hevandtomme ; und diefer Mangel eines
Peftimmeen Grundfasesd wivd i'l'r[)rr einmal i bem:
fenigen fithren, nach welhem cin Hauptmann feinen
Gemeinenn fiir ein feftaefested Geld verabfhicven
muf, ofne auf deffen Vevrmbgen eine Rielficht nel):
mien ju divfen.  Dean ¢3 arbeiten
a21) Neligion, Sittenlebre, Mobe, Ton, Satyre, und
wad nody Eraftiger ald diefed iff, das Jatereffe allew
Lanveshetrn gegen ein ju fivenges Bclbcmvuﬂmm,
fo wie gegen alled, wad Frivatautsdheren von fehas:
Gaven Unterthanen und Granden ohiue BefFimmung
3t geniefien Haben,  Diefem fefigen Hange dew
menfchlichen Sachen, welchem alle Gefoldete Lehree
und NRichrer frobunen, und alle empfindende Lente
fo lange opfern wevden, ald dev Angriff gegen unz
Beffimmte und fhvanfende Fovrderungen gericheet
D 4 bleibe,
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bleibt, wiverffeht am Enbde eined finftiaen Jabr:
bunverts nichts, ald ein feffer Sag.  Man darf
nuv efnenBIE (n andre Lander thun, win die Wahr:
Deit davon deutlicher ju empfinden, ald folche das
biev befdhrvicben werden faun,  RNichtd ifF aber bey
ven alfen

22) augenfdheinlicher, als der eigne Vovtheil der Leih:
eignen, welthe nach fener nenen Einvichtung mit
voppelten Fleiffe und Muthe fire fich uud iHre Kins
der avbeiten Eounen, ojne den BVevluff ibred fauer
evworbenen BVermdgens fivdhen ju divfen; welde
Dep ihren fish vermehrenden Kindern niche an die
Befchmerde der Frephriefe; und bey dev BVerhepras
thung bdevfelben uicht an ven Verluff ded Braut:
fchased gu denten Haben, Die Dbrigfeit wird qe:
aen einen fiblen AWirth mit aller Strenge verfabren
Eounen, wenn ibm einmal die Entfcbuldigung be-
nommen iff, daf er ju Bezahlung der ungewiffen
Gefalle feinen Hof in Schulden fHirvjen, fein Land
verfesen, und fein Holy verhanen miffe.  Thie mwe:
nige Wivihe werden fich auf ven Trunt legen, wen
fie gewiff find, daff dadjenige, was fie verfanfen,
nicht dem Gutdherrn am Stevbfade, fondern ibren
Kindern am Crbtheile abgehe ? Wiie wenige fwerden
ungerechten und harvten Glaubigern jum Raube wers
den, twenn fie nicht sur Ungeit grofie Summen Lov:
gen diicfen? ABie fehr werden fich thve Proceffe ba:
ourdy mindern ? und twie mander veicher Frever
wird einen Gutshevelichen Hof annehnien, wenn ev
nicht mehr Lefarchten darf, ald ein Leibeigier bes
handelt ju werben?

Nie iff auch die Jeit ju einer foldien neuen Einvidy:
tuna gunffiger gerefen, a8 jest, wo

2.3) Dee
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23) der arofie Geld s und Creditmangel bey ven Leifi:
eignien eine {olche BVerdnderung nothwendig u 1z
chen feheinet.  Die Jenge der verhenreten Stitten
it noch niched in Vevgleichung devjenigen, welde
fich faber funfiig Tabr finden wird, wemn die Yuslos
bungen nach dem jum BVerfuche und jur Berfivaung
ver darfiber entffandenen Proceffe eingefiibreen Fufe
Beftehen bleibt.  Denn dadurch wird fich alles mit
der Jeit in Hever gut vervandeln wid dor fesige
Eigenthum vollig aufgelofet werden i),

9 5 LXVIL

1) @3 ift witer alle 2Wabrfheinfichfeit und twider ben fauf der nenfhli

then Gadeny baf der Befitier etned Tandauted, venn o8- audy jibelich
10000 Ehalee einbdringt, jeinen jingen Gefdwifient nue die Halfte deg
ABerths aussablen und daben befrehon fanun.  JRdhE ehnee unter Hun:
berfen gewinnet, Wwenn man brengig Jabe fiiv fein Qeben rechnet, diefe

Gunime yoieder, und e fein Sohn aberntal mik feinen Sefchreiten

aetheilet bat, fo geOt bor Entel geif vabey au Grunbe. Bt fbiverer
i Der ©tand emned Leibeignen, der nue einen boppelten Sinbestheil bedal-
e und folalich in den mehefien Falfen Orenviertel ber Gubfchait ausae
Ben foll,  Diejer mwk nothoendig in die thufidnde und in die Verfus
hung geratheny (ieber ber Heuerntann, ald der Colon {eined Hofed su fonn.
Gejchicht diefed, vie man ed vorher fefien fann, obne cben Prophet s
fenn s fo voerben fich die Gigenthinnsfine nnter mehe und ek v
lieren,  2Menigftend ird bdew Deibeigne innier mebe und mehr oin Stla
ve ber abgehenven Gefhwifter bleiben. Dieje wwerden alfed wegnelhmen,
was er crnbrigen 1und borgen fani; bad netbredit isd minder gejudt
und bemgidel terben i und fo wird yweder der Ceibeiane ju'grofen Baar:
fiaften, ued) ber Gutsherr su eiter bitiigen uffahrt auf sinntal ges
lanaen,

"W_- e
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Gyedanfert Hon dem Lrforunge und Nugen der
fogenannten Hyern, Echterr oder Hoden.

,?.uft madyt eigen, Deifit e8 an manchen Orten
Deutfhlanded; und id) Habe unfre Borfahren oftmal it
nieinen Gedanken einer Graufamteit befcbuldiget, bdaf fie
die Luft gleichfam vergiftet, und die Gtlaverey anf etnen
i1t dev gangen Welt freyen Ddemyug gefeset hatten.  Oft
dachte ich aber audy: IWie iff e moglich, daf fie, die
wit Heeren vou Hunderttanfenden ju Felde giengen, Gut
und Blut fiie die Freybeit aufopferten, und Feinen feibs
eiguen Knedht die Waffen fiihren liefen, bdie Dienfibar:
Feit devgeffale Gegfinftiget, wd gaunge Dovfer duvd) die
Einfiibrung derfelbes von dem Heerjuge Befreyet haben
follten? Voll Jmweifels nber bdie IBabrheit und voll n:
muth8 fiber die Ungerechtigfeit der Sadhe felbft, Eam ich
von ungefdhe auf einen alten NRechtshandel, worauf fich
viefed fufteigenthum anf einmal a8 eine fanfte. Frepfiac:
te eigte s ich will ihn meinen Lefern evzablen.  Vielleidhe
schmen fie auch an der Ehre unfrer Vorfahren einen pas
¢viotifchen Untheil und fernen, mwie gefabrlich es fep,
qud veralteten Worten neue Schliffe ju gichen.

Die Konigin von Pohlen Richesza, eine qebohrne
Wfalzgrafin bepm Rbeine, lief fich in der Stabdt Colln nies
cer, wnd meil fie nicht Suff Hatte , dad Blirgervecht ju
nehmen, Begab fie fich in die Hode der Dheiligen Jung:
frau, mwovinn dey Sterbfall mit dem beffen Kieide geldfef
werden Fonnte k). Shre Cammerjungfer aber, nelche
aud dem Dorfe Ghterslol, tworinn noch jest die Luft
eigen masht, ju Haufe war, verheprathete fich in unfer

Gtift

k) Dic Qrfunde fwht beym Lunig in fpec, eccl, Centin. I. p. 134
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Gtift und fette fih anf ein offued Dorf, woring ibr
Maun cin freved Haus gefaufet batte. SKaum Dbatte fie
ein Fabr in vevgniigter Ghe qelebt: fo entrif ihr dev

Tob den Dbeffen Mann; wid gur Vermehrung ihred
Gihimeryens famen die Beamte, um ihr alleg, wad er
veviaffen Datte, u uebhmen. Voll Schrecten geigte fie

ihr eingiges Kind, den Ceben ihred Manned, wnd bat mit
Shrauen, 1o mcf)r ihr, bdoch diefem Ummindigen dad
vateviiche (\“1“*1)1'1{ i laffen.  Ullein ihe §leben wat vey:
gebend.  Die Beamte, o fehr fie anch felbf Hber diefen
BVorfall Lewegt twaven, antwortetett fach Yaubedredit:
Shr Mann fey Viefferfrey 1) verftorben, und feine Rach:
Iaffenfchaft baber der Fandeshervfdalt verfallen. Seiue
Ghulvigleit fey gewefen, fich fofort, ad ev fidh dabiev
ticdergelaffen, in eine Hove einfdhreiben M) gu laf:
ferr; und ba er diefed verfmunet, und dariiler l‘c\u;ci}sr;
Ben: fo ware nichts, ald die Gnade der Landeshery:
fhaft ftbrig, um fich ven den Folgen dev Biefevfrepheit
g retten.

D Hinnmel, vief fie aud, ich bin ausd einent Dorfe

s Sanfe, wo die fuft bas Cinfdreiben cr:
febe; wo feded Haus in einer Hove i ;,[)r, und diejenis
qent, fo davinm giehen, fobald al3 fie bie Schivelfe Derves
ten Daben, niche mehr u befovgen haben, daf ibve Gl
fhaft der Landedhevv{chafr, aleich der Erbichaft ecined
Spilofangd vevfalle.  Mein Maun wat aud dem Pippi:
fhen gebiivtig, wo alle Bieferfrepheit mic eiem Gro:
{ihen

1) Bieftet Heibt Hep ben FBefiphilingern fo viel ald ara.  Gr iff brefice
frant, bicfer gramlich .
aber, tenn eiter ofne Sdus und Sdivn o fren ald e Wogel (doch) muk

o8 Foin Querhabn feyn, dev Konigsfriedin Hab), i dev Luft ife, den niat

jagt man.  Die arge Frenheit iff

BevabjchieGen Fann,

m) Dicd ifty vie befannt, nody jest i gansn Stifte SEnabuiid gebraudilih.
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fchen abgemehret werden Fann M), weldyen die Evben auf
ben ©avg fegen, und die Landedherrfchaft jur frepen Ui
Eunde annimme. Die Dfnabricifchen Redhte find und Ley:
dent unbetannt gewefen; wir haben nicht gevuft, dajg wiv
und eben eittfchreiben (affen miften; idy Habe gedacht, die
2uft, die ich ald Unterthan genofjen, evfeste die [eeve Geves
monie der Einfdhreibung; und mein Mann iff ohne Sioeis
fel in dem Glanben gefforben, daf id) feine Rerlaffenichaft
wmit dem trauvigen Pfennig noch frith genug fofen-tonure.
9fled diefed verfefiten die Veamte, Fann die ¥andes:
Herefchaft, nicht aber ung Lewegen, von unjerer Foroe:
gung abzugehen.  Sene Fann Guade thun; wiv aber find
aufs Recht gemwiefen.  AWiv miffen aled, wad Ibr feliz
aer Mann verfaffen Hat, ju ung vehmen.  IVill fie aber
Gnade fuchen: fo roollen wiv ihr einen Monat Seit dagn
geben, und unsd immittelff Begnitgen, den Nachlaf ded
Siefferfrepen aufsufchreiben, und ihr foldhen gegen ges
nugfanie Bivgfchafe sur getrenen Bermalrung nberlaf:
fon.  Der avmen IWittwe Dlieh alfo nicdyes nbrig, als fich
an den bamafigen Bifchoff ju wenden, und dadjenige un:
ter newen Shranen ju wiederholen, was fie den Beamten
worgebracht Datte.  Diefer war weit entfernt, fich mit
ciner fo rrauvigen €ebihaft ju beveichern.  Jnjwifchen
veigte ibn doch feine Wifibegierde, fich fiber den Urfprung
und den Musen der Hoden, Hpen oder Cchten,
and vor der liefache dev Bieffevfrepheit naber untervich:
tenr 3u laffen.
Guadigfier Hevr, bevichteten diefe, man hat eheden
von Tervitovien und Tevvitovials Untevthanen nichts ge:
wupt
n) Eben dergleidhen Gervcunbeiten gab e8 audy an verfdhicdenen Hrken i
Teanfeeich, ald 3 € : Et [ aucun de ces Aubains mourut et n'eur
|
au Baron v. Stabilimenta S. Ludovici L. L c. 87, ap. du FRESNE

com ¢ 2 tendre ¢ deniers au Baron, tous les meubles feroient

., Aubenae,

a
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wuft 0, Man fannte den Grundfas nicht, daf devienis
ae, der fich auf diefen oder fenen Theil des deutfthen
Reichs ube 8 feste, fofort mit dev Luft die Oberheres
fchaft destenigen Reichsbeamten erfannte, in pefTen Ymts:
Begive ev fich meb-‘:r!éeé. &8 gicng damals auf dem Lan:
De, wie noch jeist in den Stadten, “‘m’mn tiche alle, o
swifthen den Mauven wobnen, das Biwgerredht haben
fonbdern nur diejenigen , die foldes uuwniun ich nehnten
wnd gemwinnen.  Die famtlichen Eingefeffenen eines Yans
ed theilten fich affo fberhaupe in folche, weidhe dasd L
terthanenvedht genommen oder gewennen, und folde,
mweldye e8 nicht gemwonnen hatten.

Divjenigen, twelcdhe e3 gewonnen hatten, genoffen dev
Sedhte und Wobithaten, welche dev Elaffe, worinn fie
fich begeben Batten, jutamen: und der vberiie bin‘fcr
Elaffe, odey der Sehup + und Schivmberr genof von ih
NVerlaffenfchaft entweder dad befre Kieid, oder dad befte
Pferd, oder dad bejie Pfand, oder eine anire Luh..:-“
feiner Gebivmgerechtigheit.  Dev Kapfer genof diefes
pon allen Reichdbeameen; der Bifthof won feinen Capi:
tulaven ; der Avchidiacon vou feinen belehuten Praveer,
der Lehusherr von feinen Lehnslenten, und dev Heichs:
voat vou allen eingefefferien feitier Bogtep.

Diefenigen abier fo dad Unterihanenvecdht nicht in dev
einen oder andern Claffe, wogu fie ihrer Geburt nach fom:

nien

o) icfer Megrif bangt und jest imnwr nad) 3 und wir find su befannt
mit ihm geworden, um ibn gdnslich # vergefien.  Uilein twev die alte
gEy, Pan:

Berfaffung beurtheilen will, mup ichlechterdbingd an Feine
Bedunterthanen unb Lanbdegordbnung benfen.  98ie cifvig war 1man i al:
o Qeiten auf die Huldigungen oie man 1nod eineg jeden Menider Ein:
t ta ber Bolen

illigung in die Unterthanenpflicht fur nbthig hielk.
Unterthanen macht, hiilk man bie Hulbigung ter 2 Bauern fiiv eine diber

flilgige Seventonie,
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350 Giedanferr von dem Lrfpruitde und Nuben
men Foiinten, qeroonsten hatten, Beerlte der Kaifer al3 aras
ober biefferfrene Rente ), und, nachdems die Neichaflvten
an deffen Geefle getreren, der Yandegherr., Sie genoffen
fedoch anch dageaen, ob webl nidhe ald Biwaer, dodh ald
SRenfehen, ded Hichifen Gehufied 1), indew der Kaifer ihr
IWehrgeld erhob, wenn fie erfthlagen wurden, folglich von
pberffricheerlichen Ameswegen ihr Racher war.

Die Eingiehung ver Srbfchaft von alfen folchen Leutet,
welche fich in feine RKlaffe der Unterthanen begelen hatten,
Gevuhete in dev Hochfien Billigkeit. Denn erfHich Datte
man damald faff feine Geidffeuven, fonudern jede Elaffe int
©taat hatte ihre angenommenc oder angewiefene Bevp i
tug. - IBer fich alio niche in die eine oder die andere efit:
fchreisen lief, bder entjoq fich den offentlichen Lafien.
Jwentens hatte man Feine Tevritovialgetese, oder Bevs
ovdiuitgen fir Menjihen, fondern die Cefese und BVerord:
nungen begogen fich aile auf Claffen; eben wie jept die
SKeicadavtifel feine Tevvitovialgefese find, fonbdern nur bies
fenigen, fo gum Kriegedffaat gedoren, verbinden. Ein
Biefferfreper eatiog fich alfo aunch den Gefesen. Er hatte
folglich Deittens audh tein Hedht, Feinen Richter, Feinen
Avvocaten nach damaliger Ave, und Feine Jeugen,  Denny
bied waren derogeit bivgerliche Woblthatei, welche einem

jeverr

itterarm conferiptioné ingenui funt, fi fine traditio-

ne (i. e, vocinil) mortui fuerint, hereditas e«

rum ad opus Capit IL ann. g13. §. 6.

q) Qui per chs

cinium et defenfionem non elep:

stdimiffi funt tiberiy abi nullum patro-

t, regi componantut 40 Solidis
Capit, Baj, anni 788, §. 7. Ot manumilli in declefin t¥atenr yofort aus
et Snechifdaft in dad patrochinm fanctifimae fummae ecelzfiae und

Deauchiten dafer fein patrocinium it mdhlen. ¢. LL, Rip. tit=z3. Yudy

Divientigen, fo per acceptionem denasii fren gelaffen tolicbent, verbivii

et wenn e i feivten Patronum aoablten) wel fie ald denariales

u mundeburde recia DBlighen
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jeden umionff angediehen; und Richter, Adbvocaten und
Seugen waven im mindeffen nicht verpflichtet, {olchen wn:
holden, ungetreucn und ungemdartigen Leuten ihre Dienfie
s weiben. Grwar vierten s ohue Chre, weil alle Ehve
nothwendig gang allein fir die Claffe war; und Gberali
wmit der faff, toelche einer fir das gemeine Befle nber:
ninmme, verfnapft iff. €rv founte, wenn e {fark, fo we:
- nig auf den Kivchhof Fommen, ald verldutet und Dbegleis
tet werden.  Denn der Kirchhof und die Glode gehoree
eingig und allein den Genoffen; unbd die Leichenbegleitung
iff fiberall die Folge einer Vereinigung. Dev Biefterirepe
Datte fich aber davinn nicht Segeben. Da fiinftens das
vomifihe ynd canonifhe Redbt nodh nidht dad Redht aller
derienigen wav, die gar feined hatren: fo wirde ed hHun:
bert Schiievigbeiten gefest haben, ihnen iu Jedyre ju Hel:
fen.  Deun man wafte nicht, of fie in Gemeinfihaft der
Giiter lebten, ob dev dlteffe oder jfingffe evbte, ob die
Wictwe ein Witthum Hatte 1c. 20, Diefenigen dchien, wah-
ven und techtmafigen Einmwobner eined Staatrs, hanbdel:
ten alfo gar uicht unbillig, wenn fie fich devgleichen BN
fange gav nicht annahmen, ihnen Eein Hecht, Feinen Richter,
Eeine Ghre, feine Che, Fein Iitthunt, feinen Contrakt ges
ftanden, fondern fie dev Blofen IBiMEAhY dev Landedherys
fchaft fberliefen. SBar ed doch ihre Schuld, daf fie
fich niche Hatten in eine privilegivee Claffe einfihreibesn
taffen.

Gany ju AMfang der deutfthen Bevfaffling mogten alle
frepe Landeigenthivmer in einem getviffen Besirf fich vereini:
gen; jevem Hofe eine oder ywen Yeilguchren fie die Alten
geffatten, im fibrigen aber Frembde, weldye niht auf einen
Hof geheprathet, und jugleich dad gemeine Einmobhnetreht
evlangt hatten, alg Knedhie [w{mwrm; ihve eignen abge;
henven Kinder aber, welhe auf feinen "*u' Depratheten,
fich aber vov der Kuechtichaft fchamten, jum Auszichen ver:

mogen. & jeigt fich wenialiens a" erfie ﬁw\q.
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worinn feine Stadte, Dirfer und Flefen geduldet wur:
pen; und swv fofort, wenn auf eqnews Hofe jmwey Yeilbiuch:
ten fir jwep SBittwen gefeht waven, die eine niedergelegt
etden mufite, wenn eine Wittwe f‘zmb Der Plan diefer
LBerfaffung grimdete fich davauf, daf jeder Hofeigenthirs
mer fich auf eigne Koffen ausrhffen und fivd BVaterland
fechten mufite.  Cine foldhe Befchrerde Fonnte nian den
Kbttern, Brinfliegern und audern Eleinen Leuten nicdt
antmuthen s und da man Feine Geldffenern fannte, foIg[irE)
diefe Leute auch ibven Antbeil ju der gemeinen Vertheidiz

gung in feine AWege beptvagen Fonnten; wovon und wo:
fiir hatte man ihnen denn gemeine Hut und AWeide geben,
ihuen den Brand wevifateen und r..a fie fechten follen?

Diefe Berfaffung, woriny ywifchen der wabhren Frey:
feit und Kuedhtfchafe Fein Mitrel war, dauerte aber
vermuthiich nicht lamae. Hud fo entffanden Sdhir:
me, Sdhrsungen, Hoden, Chten, Hyen,
%un} feharten und devgleichen Genoffenichaiten, we
vinn diefenigen Freven aufgencumimen, geheget, ¢ gefthuset,
vertheidigt und ju Rechte gebolfen murden, mscbc nicht
ju jenen alten Hofge feffenen L.u;emI\rlnmu gehbrten und
fich nicht in die vollFommene Kuecdbefthaft begeben wollten.
Gine foldhe Hode wurde nun gleichfam eine vom Staate
pnmfcju'ie Giloe, melche eine Abrebe tinter fich millEqhH
ven und folchergeftalt die Hechte freper Meenfchen erhaleen
fornte. Gie erhielt folglich eignesd Jeche, einen eignen
Richter; ebengenoffe Sengen; fie evhiclt ein Bearabuif ;
die Hodengenoffen Legleifeten etnander jur Yeiche und mwa:
~ven vor der Biefferfrepheir, oder dem BVerluff ibrer Crb:
fchaft, ficher.

Rur an der Ehre im Staate fehlte e ibnen, weil fie
nicht sur gemeinenn fandesvertheidigung Famen; fonbdern
dafliv einen Pfennig: oder Wachszing, oder eine andre
Auflage Goernehimen, auch vermuthlic) Bey allen oifentli:

thil
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ehen Avbeiten mit der Hand dienen muften ; vabet fie cen-
luales, denariales, cerncenluales, pdep frey 11\1{5‘*'“;:;“
feute genannt und den alten Landeigenthiimern in Feinent
Stiicke gleich Ju-‘\.t;sf werden.  Ein fehlinmer Uniffand
war e§ and fiir fie, daf die Erbithaften nicht aufferbalp

ver Hoden giengent). - Daber ein So E der fich qud per

eiiien Hode in die andre begeben hatte, Femeu Bater it
beevben fonnte.  Jeder Erbe mufte mit dein Erbia 1Ter in
gleier Hulde und Gebov fiehen.  Spater lief may
jedorh geaen einen gemiffen Absug die Erbifthaften folgen,
wiewohl auch nur auf gewiffe Grabd be, Deren fede Hode
ihre eighe hatte; denn in einigen crlbite 2 {dhvon der Sebivm:
Derr, wenn Eeine Huldige und Hioyi ige Kinder vorbanden
waven; in andern aber fpater.  Aus eben dem G e,
woraus ein ;,el\hu'c Die S‘),‘.’amwre:.u,, ¥ cp.rlmrm! und
ven gangen Teof, welder nicht 3ur Reair mentsrolle geho:
vet, gevn fehuse; fL nften ynd “w.::;;:mﬁ et die fais
fer, Dernach beren Beamte, und nleat vle \,.em)npn-lwﬂ
biefe neue Avt Yeute gern.  Sie batten namlic) ihren
Bortheil davon, anffatt daf der 4 J{.".}\.’Hf[luﬂ]fi‘ ebeir
wie die Euregimentiveen ibrem Oberfien und Hauptlenren
nichts entvidhteten.  Daber ward in J!HL!] Capitulavien
{0 wie in den fpdtern Reichd: und fandesgefegen o fefr
fiiv die Armen, fo biefen diefe, wifihen den Hofenern
aefeffeue Erf)myn:ﬂ’e.z, geforgts und denen die ed bes
gablen Fonnten, ein Paffepore, eine Safva guardia, ein
Privileginm aber dad andre erfheilet,

€3 1afit fich nicht evweifen, daf die Ranbdeigenthimer

ibven evffen Bovfiehern und Anfiibrern dbag beff fFe Kleid over

) &. be C-’lj'?-‘.!i".’* Cony

AWefat in app.

mann de jure

fein Gubredht an demt

Bofe; wenn ¢

cipatis gieng ¢8 st Rom fang
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eitt anderd Stirck ihrer Erbihaft haben hinterlaffen miiffen ;
wiewohl fie nicht nmgeben Fonuten, ihnen ibre perfoniiche
NnhanglichFeit, da der Boden nodh nichts fagtes), auf die
eine ober audre Are ju benrfunden.  Denn da man 1och
Feine fehriftliche Rollen oder Steurven batte; fo wirde ed
oft, befonders nach einem langen Srieven, dem BVorfteher
febter gefallen feyn ju erweifen, baf diefer oder jener 3u
feiner Aufmabnung geforte, fallé bergleichen Bewetfithir:
wmer nicht cingefiipret waven. Allein evwveiflich und Degreif:
fich iff e, daf die Borfteher fo viel imuter moafich trach:
tetenr, dag Fandeigenthunt in die Hiude einiger [ieben
Gietteuen ju fpielen, coer die Eigner fich allmablig
jur DGefondern Freue ju verbinden: und alled was lieb,
getren, Hold und gewdrtig wat, mufte fich u einer fol:
dhen Mrfunde verffehen. Man Fann alfo dreift annehmeu,
daf bie Urtunde der Anbanglichfeir wo nicht in die evfien
doch in die afteffen Jeiten veiche.

aBiv wollen jeft derjenigen, die in ded Kaifers und der
Reichsfliefien unmittelbaven unbd befondern Schuge und
Dienfte ffanden, nicht erwabnen. Der Kaifer jog diefen
Gterbfall von allen Reichgfieffens aud von den Bifho:
fent); die Bifchofe gogen ihn wieder von ibren Capitula:
ven und Dienftlenten; und war Unfer Bifdhof Adolph der
erfle der daven abgieng. Er fagt in per desfalls evlaffe:
nen BVerordnung vom Jabr 12172

.Inde eft quod ab antiquis antece{lorum noftrorum
temporibus conluetudo fuit in ecclefia Qlnabrugenfi, quod
decedentibus ecclefiaram canonicis ab Epilcopo imbeunefi-
ciatis tam in ecclefia cathedrali guam in aliis conventuali-

bus

s) Telst fcivent der Bobin-aus Vol Halfe: Quicquid elt in territorio, elt

etidin de territorio,

y @, Coll, Concil. Germ, Benm Sarsheim T, I, p.495. 55
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bus ecclefiis, epifcopi per executores fuos laicos veltes et
equitatus decedentium occafione cujnsdam exactionis pefli-
mae quae vulgo dicitur Hevenedde fibi vindicabant — Nos
igitur benigniore quadam confideratione libertatem cleri
ampliare potios quam rt‘{hiny_ere volentes, nolentes ut oc-
cafione modici quaeftus qui nobis vel [uccefforibus noflris
ex co poflet provenire, clerns nofter tam onerofa de cae-
tero [ervitute prematur, praelenti [cripto cum totiur eccle-
fiae noltrae confilio ftatuiinus, ut nullus de caetero Epilco-
pus canonicorum [uorum — decedentum per [e iplos aut
per alios exuvias recipiat; et quivis eorum tam de equita-
tis et veltibus quain de rebus aliis liberam habeat — dif-
ponendi facultatew, ,,

Und der Pabift Honoring 11, befiatigte diefe billige Ver:
ordnung im Jahr 1218,  Die einjige Yehncamnter und
der Avdhidiacon Daben fie unter fenen noch Gepbehalten.
CErffeve sieht dad Heergervedde, oder dasd beffe 9iferd von
dem Gterlialle ded Yehumanng, entweder in Natur oder
nach einer dafiir hevgebrachten Geldfimme )5 und legter
hat fich mit feinen belehnten Curatis dabin verglichen, daff

_fie ibren Stevbfall bey lebendigen Feilie verdingen, unbd das
fiir jabriich dben Epuvienthaler bezablen. IWiv wollen ach
jett der Kaiferlichen Cammerhode, worimn die Suden {fan:
den; nody der Keffelfihrerhode, welhe dev Pfaliaraf, in
deffen Amtsbesirt die evfien Keffel gemache, und in Deutjih:

32 land

w) Uud einem gletden Seunbe folite audd der CruvientBaler, dad Heergoivebde

unb bie iibrigen rten von Mortuariis, yelde iGren Grundin den alken

Coftunte Baben, und unter ber Sorvitovialbodeit nue 3U alcthand n

Bermutbungen YUalag geben, gany abaefehaffet weeden.

) Beh ven Diefigen Lehnsnif

=(

m Bat ved Hecrgervedie [eine fefiftehende Tare;

die Haudgenofien behauvten aud vemifelben Grunde cin

Tes Herfons:

fuen; und dev alte Unfdhlag wie dad Vich im Stevbiail ju fehapen; bat vin
2 4 '

i

agnfided Hefredt o

wen jum Geunde,
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{and verfibret rourdent, Datte, nicht gedenfen, nod auf
die Verfafung juriet gehen, wWie & pief: und Handwerks
aefellen, obne' Gefabr dev Berbiefernny veifen fonuten.
Die Frage {hranft fich blos auf den niedrigen Theil der
Einmohner, dev indgemein unter den Befthwerden jiecten
Bleibt, ein.

Mon diefen Deift ed in einer Urfunde des MR
fenn: ,,Dat Stichte (und cben {2 u’v 3] dmt} hefft brigevs

o meries il
5 OHTLA

#3

ey

plep Ecbe; be erfte de Dettet Godes ifm, dat {int be
pHofener, de in de feven 3“‘ EL g hort.  De anvre
,,Ldm pat find Gundver! ude, uu ‘Det geloren und De:

,,fabet up Sunbdergude, dav en is uene Bogdy an, HOD
i Liden noch in Guden. De vicheet fic na den Heven
,0¢ D2 fjovc unter fich belbbet. Wanu de verfferver, fo
,,umg uc Heve fick vichten na allen oren nagelatenen Lni..
poe. - De bmc Edhte dat fmid fryge Gobdedliide, o d

£ finD m.tommeubc und vrypge Hide, de gevet fick in {'_umt
”91 aterniang Echte.  Und wanu de fierver: o gever fe
i Shnt Materniand Chre ove befie overfie Kleid und
,,0re beffe Hovet Duzfes. 1Und de gevet ficC darum i
,,oie Edbte, dat fe unde ore Kinder den Heven des Landed
,nicht willet eigen wefen ¥).

Dvie Rente o in die Meyerhofe gehoven, find unfie
Haudgenoffen, die eilien Gefammefchuss haben. DieSun:
petlente find unfre Eigenbel horige, toelche in dem Befons
berr Sdhus ihrer Gutsherrn ffeben; und die Freyen, wel:
de fidh in St. M aterning Edyte begeben, Damit fie
den Herrn ded tandes nidht eigen wer
den, find diejenigen, weldhe fich bey nugd in die eigent:
Yichen Hoden einfchreibe: {affen.  Die exfien bepden NYvien
figen wie man fieht auf dem Gute, woven ein alter Ei
aenthimer mit gum Heere gesoacn; und fie find vou i

yent
11 jus curiale bitonicuin,

oiipner in praef. ad Strodt

LI 4
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vent unterhabendent Gute euntweder an die ReichEvoatey
oder-Anetdhode; oder ihrer Gutdheryn befondern Sdup
aebuiven. '“.e]» vevhieffern dabevo auch nicht, wenu fie
bie Q’iiii’tfm‘w.nq verfaunien; fie werden aber Balmin:
pig2). Die frepen hingegen verbieffevn, weil vor ifres

WRabt tein Scbutshevy einiges Reche dber fie hat: und die:
4 ?

femr folglich nichts entgehr, wenn der Pandeshevy ihren
Hachlag ju fich nimme.  Sie heiffen daher Churmindige
eder Churechten™), weil fie fich ihre Hode mundium,
oder € dhte nach Gefallen wablen Fonnen.  Sedod) ver:
balt es fich mit den RNeceffaivfreyen anberd, afd mwelde

Iwatigmiindig oder Swangrecht fiud, folal [u) an eine nahniz
.,.mu yyode gebunden find,  Diefe whvden auf ven Fall,
ba fie,die Einfdhreibung verfaumeten, uicht verbiefiern,
fondern verbalmbnden, wenn ein auderer afd by Landed:

5 13 ety

o 2

z) 90¢nn von ben Haudgenofiin eined b Tolteapitul gehirigen Meierhofed

¢iner foin Mecht veefaumes o wilede feitt ganaie SOfall woar verfatia,

ald SSofesheren,

aber micht dein Banvedheren, fonbeen o Domcapitul af
L Urfadye,

erd ift verbalbnn

Do)

ety erferd abor vy

offen nid)e VoDl

a) Sndey alten Mack B recti, uid Gerfon fawib

pavoi in diplom. yet. Mare Die Grlflarung ded
SBortd Corecti habe in ben Gloffatoribus pevgeblidh ge:
fudt: \‘x“.‘J‘I!Il’.‘r!!-.‘l) aber find dbavunter Goffanten gemeint
weilvon Bavern die Rede ift, und dabey ffeht, qui manfos
non babperunt. Goliky man wobl alauben, baf bdie MWahlhode

pbev die Shuyed)t, weldie sue erfien Senntuif deg ftatus hominum in

eufithlant gebovt, und fich puvd) gany Euvopa cefivedt bhat, bderntafien

{os habuiffent: fo fmivben fie vou die

perbunfelt weebent finnen? Si may
fornt Hecebanndgute in tey Vogteurolle, obee aber wenn diefe verdunfelt,
had

ald Gonberlente 1y dem Dejondiyn @ihuke ibrer demy Vatewland fily dod

rgut verpflichielon Suidheven aefranben Haben,
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bevr eine wanghode filber fie Hatteb). 3 find aber Hier
im Gtifte feine andre Neceffairfrepe ald in der Umt Nbur:
gifchen Hode; folglich iff e einmerley, ob fie verbieffern

pber

b) Gn Geanfecich behauptet der Kinig, baf feine anbains aud) indgefamt
feine Seceffaicfrenen feon; €. de Laurete in praef. ad T.I. ordin,
reg, p. XV. und dieied e ftabilimentis Ludovici S, L. I. c.31. oo ed
heift: Mes aubains ne piient faire autre Seigneur que le Roy en fon
obiellance, ne en autre Seigneurie, ne en fon reffort qui vaille, ne
qui foit ftable felon 1'Ulage de Paris, d'Orleannois et de la Soleigne.
Aubain b indgomein von alibi natus heegeleitet; allein nicht afie au-
bains find alibi nati, und nidt alle alibi nati aubains. MWeit ywale:
fdwinlidier, unb idj modhte fagen, tvahe ift ed, Bag man bivjenigen, ywlde
im Heer: ober Arierban ju fecdhten nicdht verpfidhtet waven, albanos ober
aubains genamnt Habe; Al peiat extremitatem an, und fo eiat fich bie
Hebeutung icht.  @ben fo nuf ¢inge bey der WAenice enbeder jue Taline
aefdoren haben, ober dod) in Edhuke ded Generald fevn, wofern v nidit
ald ein Frembey, Feind, ober Spion behanbelt terden Wil  Die Sdiukge:
nofien bed Gencrald ald &, € Mavquetenter ¢, find Hice aubains ober al-
bani. a bep dben Deutihen aufer bem allergroften Nothfatle Feine anbre
aufgeboten yourben, ald dicjenigen, qui manfos habebant: {o yaren folg-
Heh bie anbern, qui manfos non habebant, albani pder aubains, Yuf
alciche et find ganse Bolfer albani genannt yworden, tweil fie denjenigen,
fo ihnen diefenn Ranten agaben, extra bannum lagen. i Fransofen
Baben die Qehre wyon den anbains pu Feiner Deutlidhfeit bringen fonnen,
yoeil fie Feine IB0cker in ikrer Spradie Haber, um Churmiinbige und Roth
frene, Balinindige und Bicfrerfeche aubains ju unteridieidens ofne biefe
vier Hauptbegriffe aber von einanber abzujonbern, fid) nothvendig vertvir:
ren muffen.  Shre Regaliften fehreiben ausd bem oben angesogenen Stabi-
limento Ludoyici fanfi dem Sonige dad droit d’Aubaine alfein iy
pa ihm dod) nur bie Biefrerfrenen aubains verfalen ind; indent nach dens
worfhin angefiibvten Stabilimento ter Baron die Balmiindigen aubains,
qui ne lui paioient pas leurs 4 derniers Beetbte.  3n ben Stadten find
Meionigen ungefrepten Ginvoolhnee aubains, fo fein Biivgergut Hefiben,
und folglich im Wiregabann nidt ju FWatle gehen.  Unter feinen aubains

veefteht
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pder verballminden, weil in beyden Fallen dex Lanbes:
Derr ihven Stevlbiall gieht.

Die] voraundaefest, begreift nat einevfeits leidhf,
tyartm die Biefferfrepheit eingefibret worden; uud an:
drerfeitd, wie jede Hode oder Cchte, ed mag nun
einer diefelbe ermwallen, oder daran von feiner Gebure
und feinen Grimven gelunden, oder devfelben durdy bie
guft theilhaftia feyn, einen fichern und wohlthatigen
Gehus gegen die Knechtfchaft verleiben follen; und daf
unfre VWorfabren, die wvon Tervitovialunterthanen nichtd
wuften, eben dadurch der Kunechtfchaft ausmweidhen und
verhindern wollen, daf die gevingen Leute dDem Herrn
3 3 Des

o

verfielit ber Sonig von Franfeeich atle frine Frengelaffenen, uuid bie von
feinen gehegeten Deuten geborne Kinbder, audy frentbe, benen ¢r nidht ge-
frattet; fich in bie Hobe cined Barond au geben. Die Franfen Hiclten fdhon
chedem feby fivenge davauf: Nullus tabularins denarium ante regem
praefumat jaftare; quod fi fecerit, dugendis Solidis culpabilis judis
® ceturs beift ed in LL. Ripuar, tit, 58. ©wd beigt i unfrer Spradie =
E8
Konigéhode begebens; und in bie Kiechengobe gehidrten nidht allem

fich Feiner, dev in di¢ Kivdenbode gehdvt, in ved

1
"

die Grengelaffenes threr eibeiginen, fondeen audh afte dicjenigen, welde vor
Qeent it devKivche feengelafion wurben.  Bep den Franfen tvar aljo lautee
Fra

Neceffaivfrentieit und fat ywenig Churniud 5 anfratt daf in unjerm Stifte

Bid auf einige rwenige aled Chuvnmund ifr; doch fann aud) mandes vers

duntelt fonn, indent fidh) in einigen Wmidregificen niehr ald Hundeet F

Befinber fo bie Piennigdurfunde gebon; und nach obangefiihrien lege

puariorun iitffe bie projectio denarii ante regem, Konigefdnil;
¢inn homo denarialis ywar in ded Konigd Swanahobe.  Ueberbaupt fdeinen
die Gutdberen, weldhe feine Gerichtdbarfert und folglich auch Fein Nedf
Batten, aubains aufsunchiten, bie IBabl gehabt su haben, ob fie ihve Fren:
gelafiene in bed §onigd odev eined ifpdter basu privilegicten Heiligen Sduls
achen toollten s dies rvar eine refignatio juris patronatus ad manus com-
petentes. SNachiodrts abee Bat man dicfe frepe 2Babl den Frengelaffenen

Velbit iiberlaffon, unt fie find corecti gevvorben.
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pes fanbdes nicht cigenr werden follten: nud
thie Lonnten fie wikiger und vorfichtiger hHandeln, alé
vaf fie Churedt einfihren, und folglich foldhen Men:
fthent die Frepheit liefen, fich nach eigner IWabl in ben
Gihug der Heiligen gu begeben?

Das {hlimmiFe Lood, dad einer ju geiwvarter hatte,
wat diefed, daf feine ganze Erbfhaft jum Stevbfall ge:
sogen wourde. - Wev alfo ivgend eine Urtunde, fie befiehe
nun in dem beffen Pferde, obder in dem beffen Kieide, in
dent Beffen Pfande, oder in dem vievten Fufe, in dbem
Gpuvienthaler oder in dem Eruvienpfennig, entricheet,
der bat diefed fhlimme Yood uicht ju flvchten, und wo
die ¥uft eigen © macht, oder weldhed einerfey iff, wo die
uft die Stelle der Einfchreibung vevevitt und Sdhug und
Hode aieht, da Fann fenntlid) niemand verwifbern, oder
ald ein Leibeianer: feine gange Cubfbaft verlieven, ob er
afeich 3u einer giitlichen Behandlung verfellen bevechtiget
nnh verbundett iff.  Nuy da, wo die Luft nidhtd wihrvtet,
iff die Berliefterung oder die vollige Knedefdhaft moglidy;
nur da, wo feine Mrfunde entrichtet wird, [afe fidy ciffe
avge Frepheit oder die dvgfie Knedhtfchaft gedenfen;
detin jebe angenommene Hrkunde feht einen Vergleich mit
vem Staate vovaus, und niemand hat fich verglichen,
wit feinen gangen Nachlaf ju vevlieven 9,  Died founte
ev ofjne Bevgleid),

€3

c) ®ad Wovt ¢igen enticheivet fuie ich michtd,  Ein Hovw wird jent leidt
fagens Micine eigne Leute, meine eigne Unteeihanen Gaben ¢8 gethan,
ohue bdavaus ein Leibeigentbum ju ntaden. 98te viel weniger fann aljo
qus dent Gebraudh bed FRovtd eigen in der Peviode der perionlichen A=
Banalidyfeit ebrwas Vevfangliched aefchlnfien ywerben ?

d) Sn cinigen fransifijden Ovten hat die Sadye cine gany verfehrie Fen:

dung genontnen.  On arrache le ferf & fa mort de la maifon ¢

ufe defoldé; on le transparte dans une
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E3 iff aber eine gang andre Frage: OB devgleiden
Einvichtungen, feitoem dad Tevvitorium einen jum inteys
thanen madht, und dag ehemalige Band der perionlichen
Gnpanglichfeit von den grofen Hevven, tweldhe fid) Ley
veim Eate: Quicquid et in territorio eft etiam de terri-
torio, Deffet ﬁ.uncn, vevitachlafiget iff, dermalen nody
billig Deyaubehalten fepn ?

T den nw{srcﬁen anbern iweid man fhon nidyts
mieht dapoen, woll aber vou einem Sdubthaler.  Diefer

aber {ff in der That der Eruvienthaler, womit die Schus:
genoffen ihven Steerbefall- Dey Ilebendigem Peile [Hfen.
Deni ein folcher Thaler, wie Gberhaupt alfed Shupaeld,
wird in feinem Lande jur Stenerfaffe Fommen, fondern
allegeit ald ein Cammergefall Levechnet mwerden. Die
Gammer aber, bic von feinem nterthanen Stenern iu
erhelen Dat, Eounte nie an diefed Sdugacld gefominen
feyn, tweni die Sebubgenotfen nidht entiweder ald Cams
arerlinge oder Cammerhovige Leute, bie in der AYmes:
oder Gammerhode, vder aber ald Heiligen Schusileute in
der Sivdenvogtenlichen Hobe ehevem geffanden Hatten,
{olched entridhieten.

Hier im Gtifte Hat man andy fhon einmal angefan:
gett, milbere und ber Tervitorialhobeit ﬁngenwﬁl’ucrc
®rundfage eingufibren. Denn o fese die Cansley in
einem Refcvipte vom 13, Marg 1640.

3 5 G

e Tamille en pleurs {uit {on Pere expirant dans des Iienx incon-

nus, ct a fouvent la douleur de voir, qu'un transport perilleux
pour le malade, mais dont la liberté commune eft le prix
a abregé fes jours, @&. Dillertation {ur 'Abbaye de St. Claude, im
nbang, p. 35, Hier Hat div Fabrlofigheit der Konigl. Beamtben geniacht,
DaB bie Qoute, fo fich aud bent BDesivk dey Abten St Claude: fragen Lafiett,
feehy freebeén, anfratt baf ihve Eebihaft fodann ald Bivfrerfeeh dbem Fontae
heintfatien fofite. Dagegen Hat die Abicn ©f Claude ihve Hode. i ¢ine

Glcavereh vervanbelt,
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,, @3 find die Unterthanen fiw genngfam immatriculive
o 4n achten, welche Schaps und Steuer geben, auf
,, Gehasregiffern fEehen, und billig Landesinvitlichen
., Gihivm und Sdhus geniefen.

9llein der Schiug war unvichtig, weil Schag und Stener
in pie Rundedcaffen flicfen, und ein eitiger Yandedherr
nicht febuldig iff, bie anf die Verfaumnif des Schus:
vechtd gefeste Gtrafe um beswillen nachugeben, weil die
tnterthanen gemeine Gteuer entrichten.  Hatte man
o gefdhlofien:

Diejeniae, fo einen Pfennig ind AUmtdregiffer, oder
einen Pennig vom Sarge an pie Cammer, oder ein
Gcbupgeld dabin entrichten, find fav genugfom nmma:
triculive gu adyten :

fo mave nicht3 dagegen ju erinnern gemwefenn, uud jene
Drepnng wiede unfehlbar den Bepfall, mworan ed big
biefe Gtunde evmanaelt, erbalten halben. Auch in den
lrern Seiten, wo der Jeichsvogt die gemeinen Steuven,
alé Herbfi: und Mavbeden, Hevbft: und Mangeld, Herbfis
and Mavfthas, welde jest als Cammers oder audy mohl
al3 Gutsherrlide Gefalle, nachdeim ihy Urfprung verdun:
felt iff, angefehen nrerden, erholien Dhaben, mirde der
&g richtig gewefen feyu. &g bat fich alfo diefes alte
Recht burch fenen unrvidytigen Schluf nicht verdrangen
(affent, und Fann auch niche wobl anderd dadurd) aufge:
foben mwerden, ald baff ein geitiger Yandegherr auf den
Nachlaf aller Biefrerfrepen Rersicht thit, mithin die
Rothroendigbeit fich it eine Hode ju begeben atfhebt.
Diefer Bevgicht Fann aber nicdht ohne viele Gebroievigteit
aefchehen, weil die Neceflairfrevheit, die Haudgenofien:
fchaft , dag Heergerwedde, dev vievte Fuf, und verfehie:
sene andete Frepheitsurfunden damit cine gan widrige

Des




S —

oer fogenannten Duen, Cehten oder Hoden. 363
‘Fr“e:imnq crhalten wivden, wenn ibuen ihre vornehmfe
Bejiehung genommen wivde € . ., .

Dev Bifehof batte niche Inff, Dvn Bevicht feiner Nathe,
der gar ju Tang gevathen war, weiter an lefen, (wiclleiche
gebt e8 manchein uufver Yefer audd o) und fo beqnigte
er fich, dem ehemaligen RKammermadchen ver Konigin,
Ficbesta, ihred Mannes Nachlaf ju fhenfen, und im
nbrigen die Gache ), da fie fich mit fo vielen andern
vermidelte, in dem vorigen Gtande ju laffen.

LXVIIL.

e) Gobald ter Landedherr auf ben Sterbfall dev Bicfrerivenen Fein Mecht nehe
bGat: §o braudt aud) Feiner feine Verlafenithait auf den vierken Guf, o4f
euten Gruvienthaler oder dineir Todtenpfennia s accordicen.  Denn ywo
bag nmrr,n:n‘i\!m-c-jusqm: redemtio auffiet: da fdngt jofobtibie telta-
mentifaftio any und dad Gefvk: Pater familias uti lepalit, iff cine
quoficee. Epoque der bivgerlichen Frevheit in fom, ald man indqeniein
qlaubt. D Bifdof Adolpl verfniipfie die Frephelt dev teltaniontias; 0

mit der Aufhebung ded juris exuviarum; und diefe combination wird

nian in faufend Falen finden, Faf foite man auf den Gebanfen devathen,
bey ber erfien vohen Weveiniguug der Menichen Batten bie Vorfieher, um

Banf; Word und Zodtfhlag unter deir Erben su Vernteiden, jeded ©

bed RNadlaf ad fequeftrum genommeny, und Hernady jibem ge
qesviffen Ub3ug bad Seinige fen lafferrs ba bein unddite Evben (bie nani:
lich in Feiner Gchte geftandben) fin

of sur A6 NG defabl. ©ag jus

fpolii exuviarum &c, felet eite folhe Aniralt voraus; und fo jvie bie
cuftodia haereditatis gueeft dent patri familias nadbaclaffon yoorden : o

it fiv aud) nadywdrts a comite ad Epifcopuny, ab Epiftopo ad Cay

.

tulares &c. gefommien.  Auf biefe Weife cxhielte man einen fehe verniing:
tigen Urfprung ded juris mortuarii vel fpolii.

) @3 ift feine Gtadt in Deutichland, bdic nidt cin ‘»]!rwi"ugimn degen afle
Beerbibeilungen habey fworausd vicle bie alte Leibeigenfihaft iBrer Sintvoh:
nee folgeen yollen, und inggeniein Hat der Stabifdyreiber noe hgin gufes
SHfand von jeder veviegelten Gebichaft, ¢ben wie ber TMener von bdev Erp-
whart eines verfiorbenen Haudgenofivn, tweldie er sum Behuf ded Hofea:
Deven Peichucibt.




364 Bom Glaubiger
LXVIIL
BVom Glaubiger und landfafigen Sdhuldmer.

@ct‘ prepfigiahriae Krieg Datte fo manchen ehrlichen
Sann avm gemacht, daff man in dbem bavauf evfolaten
wefiphalifthen Frieben Are. VIIL §. 5. bden :z,uiu.lum‘n
Gehulbnern jum Reffen einen eignen Artifel einvicten
mufite.  Uud alle Reicdhdffande waren bievauf Lemibet,
pen Punte ausdfindig pu machen, woranf fich Glaubiger
und Sehuldner fheiden follten.

Der Reichdabfchied vom Falir 1654 verordnefe jum
DBefien ver durch den Krieg verdorbenen Schuldner, 'my
ibuen Binnen brey Fahren Fein Capital gelofer, der Nk
ffand aller walhvend bem Kriege angelaufenen Jinfen bid
auf ein Bierte! eviaffen, und voverft nidhtsd fveiter, ald
eine alte und nene Jinfe fabelich ju Legablen angemuthet
werden follts

E3 iff biefed dad eingige Crenmpel in der Keichdqe:
fibichee, baff wman fich bed hHodbften und aunfieviien Obers
eigenthumsiechts auf eine fo madhtige und allgemeine
SPeife bedlenet Habe, Die vorgangige Suziehung alley
Landffanve, bdie Einwilligung famtlicher ReichiFande;
bas Gutachten beyder Lochffen NReichdgerichee, und die
bepfallige SMeyuung vey groften Sedhtsgelehrten ter das
maligen Jeit, find aber audy folde feverliche und n‘-c[cm:
liche Umftande, dag man wohl einfeben Fann, wie die
NReichdfFanve einen fiiv die Aujrvedtethaltung ded Eigen:
humsrechtsd und der baven abkhangenben Natienalfrepheit
fo Gedentlichen Schritt nidht anderd, als mit der veiflich:
flen und 3avelichiien Uelerlegung getvaget haben.  Die

damalige :J?ntf), worinny Dinnen einer Seir von drey Jab:
ven afle Sauern diefes Hochffiftd ennweder von ihren

Hofen entfent, vbu boch finter efne gevidhtliche Berfn:
anisae

e ———
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aung geffellet fepn follen, war auch wirvflich febr arvoff;
11:;‘3 rubree [aminii“;’i(fhut\ paber, da§ man {m jd[}l‘ 1622

b 1623 die gar u fehiecht gewordene =‘:"‘='m;c ohue eiie
genugfame Menge Leffever cinguftihren, pleslich verrufen,
und damit den Schuldbnern tie Miitel gencmmen hatte,
fich nod) einigermafien ju Uefrepen. <Ber Gelegenheit
gehabt hat, Gelovegiffer vou folcher Jeit cinjufehen, wird
finden, daf von 1623 0is 1648 alle Sinfen und Gelo:
gefalle thcfffandig aeblichen feyn.

Der legtere Krieg hat gwar nicht fo lange gedanret ;
dicjenigen Gegenden aber, mweldhe er in ciner Leffaudis
gen Folge Dbetroffen, nicht weniger nnglietlich gemadht.
Gleichwobl iff in dem davauf evfolgten Frieven far die
vernnglictien Sdulder nidht geforgt.  Man hovt auch
nitht, daf auf Reichss cder Lanudtdgen ihrenthalben etmas
Bejchioffen werve. IBad foll alfo ein “"ubter, der taglich
VoI um Glaubiger um HAlfe uad von dem Sehuldner
um Geonld angeflebet twird, thun, um n'm Gerwiffen nicht
il nc:icgm 2

Anf der einen Geite verpficheet ibn fein Amet, dem
Glaubiger obne allen Wergug 3u belfen.  Auf der Geor
miﬁbcir und Fereigbeit diefer Hilfe [‘cz'u')ur alfer Gredit.
Dey gevingfie Orduungsmwidvige Verzng, mwomit er einem
Gehuloner dienet, fohadet hundevt anderin, demen Fein
Glaubiger ansheifen will, fobald fie Yuffiae ju befivd:
ten Daben. o die Handlung blihen foll, muf die vich:
terliche Hilfe fich weder dureh die ThHranen der Wittwe,
noch dureh dad Gefchrey der Waifen aufhalten laffen.

Sn London, Umfterdam, Hamburg und Bremen Fenut
nan feinen Stilieffand, den Richter und Obrigfeit (v
theiien. €3 iff ein Jaub, den dev Richter begeht, wenn
er einem Glanbiger dad Geinige voventhalt, oder Schuld
paran iff, daf ed ihm voventhalten werde. Ienn Gots
venn Cchuldner mit tnalicksfallen Deimfucht: fo mug ev

nup
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und nicht der Glaubiger feiven. Die Befesse 8) Haben
pem Glaubiger das Seinige auf den Fall nide abgefpro:
chen, weun der Cdnuuca' u::q'tmnm werden wirbe,
Die Gefesgeber muften die MoglichEeit der Unalidsfalle
vorher. Gie verauderten aber dad allgemente Gefes,
daf jeder obne Aufentbalr su feinem NRechre undp Eigen:
thum verbolfen merdben miafte, davum nidht,  Sie
lieGen  wicimehr died Jecht geben, foreit es Fonute,
und bis jur Knedht{chaft ded Schuldbnerd. Die Kaifer
Gratian und Theodefiug evflavten fich auf die gewiffen:
bafte Art: daf fie fich nie der Volfommenheit ihrer
Macht bLedienen wollten, einem Schuldner Ansdffand ju
geben s und wenn ed ja gefthibe, ibre Kefcripte von derr
eingigen Falle verfianden haben wollten, wo der Schuld:
ner hinlangliche Bivafhaft ffellen Eonunre. E3 Fann auch
tein Reichsfhef nach den Reichdaetesen, und obne allen
Credit aug feinen Yandern ju verdannen, minder Vorfidhe
gebrauden, alg bey dem FeichSabfhied von 1654 ge:
Braucdt wordein.

Auf dev andern Seite dhinft ed bem Richter oft gran:
fam, die Kinder von ihrem vaterlichen Hofe um einer ge-
vingen GSduldfordernng willen ju verdvdngen. Ev fieht
faft ngiﬁ aff bad Gut, was er in einer geldlofen unbe:
quenten Seit {osfthlagen muf, Gber einige Fabhre weit mebe
gelten, und gur Sicherheit des Glanbigers vollig hinrei:
chen

2) Quid? tu tam imprudentes judicas fuiffe majores moftros, ut non
intelligerent iniquitimum effe eodem loco haberi eum, qui pecu-
niam quam a creditore acceperat, libidine aut alea abfumft, et eum

onico aut alio quodam cafu triftiori aliena cum

qui incendio ant [¢

verdidit? Nullam exculitionem reeeperunt ut homines feirent
fidem utique praeltandam.  Satius ‘enim erat a paucis etiam jultam
quam &b cmnibvs aliquam tentari, SE-

ceptionem non accipi
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dhen werde.  Gr denfe: Der Blip, der die Grfnde bed
Gianbigers nicht vabhren fonnen, weil fein Bermogen in
Sebuloverfchreibungen befieht, bat vielleidt nidht tled
den Gehuibner, fondern audy den Gliubicer, heimfuchen
woflen.  Sfener bat fich gegen die Kriegdbefthwerden ald
ein trener lnteriban gewebret, dad Unterprand desd Glius
Bigers mit Aufopferung feined tlbrigen Vermogend gevet:
tet, und alfed Ungewitter tber fich evgeben laffen: bdies
fer Dingegen 1ff mit feinem Scbuldbuche fu frembde Lan:
vev geflichtet , und hat dem Sturm vom rer jugefehen.
Goll idh, fehliefit er, dem ungliictlichen Lanobefiser fein
Hofaewehr nehnen :  womic will ev dann feinen Acker
bejlelleny und mill ith den Hof vevtaufen, wie groff find
nicht auch die nothwendigiten Koffen? T weid gewif,
fagt ev dem Glaubiger, der am eifvigffen ouf feine Be:

gablung dringt, daf ibr doch am Eude nichtd erhalten,
und ein andever fest noch fhlafender oder aritigerer Glau:
biger damic durchgehen werde; foll ich alip den Gehuld:
ner Glos dedwegen ju Grunde richten, wm eudh ju fGber:
seugen , daf nach Absug aller Koffen und Fegablung 4l:
tever Gebulven nichtd nbrig fen 2 Aber was foll nun dey
Richter thun?

Spasd der Nichter thun folle?  Iheun der Schuldney
ein freper Manu iff: fo nehme ev ihm alled wag er Hat,
und verfanfe e3.  Fiv den Staat iff ed vielleicht beffer,
dag ein freudiger Kaufer ald ein verarmter uud muth:
lofer Gigenthiimer auf dem Hofe fiege. Und wasd Eann
man in aller Welt fiv einen Grund angeben, mwarum der
Gilaubiger jest eber als Der Gihuldner verlieven folle?
Hat der Glaubiger nicht fchon genung dadurch gelitten,
pafl er feinem Schuldner die grofie Woblthat gethan, ihm
mahrend ded Krieged alle Jinfen in leihter Mintge abiu:
nehmen? Soll er jesio noch dad Bisddhen, wasd er viel
Teicht i drepfia fhmweven Sabren mit Anfopferung feiner
Sefundheit bey fanver Mileh und svocnem Brodte in Hol:

Tand
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fand ermyorlen Hat 1), und durd defent Hilfe erfeinen
Frantlichen Kovper big an fvgend ein nad geleaenes Grad
an fibleppen gedachte; foll er pies jest am Rande bed
Grabes miffen? folf ev feine Kindev vev frenide Fhiiven
fchicken? folf er fein 2Weib unter dev faff evfficfen feben?
Biog dbarum, damit fein Schuldner und fein anbdrer
ehrlicher Mann diefen oder fenen Hof Dewobhue? ein.
fod DIE

Die Sache iff leiht entfihieden. Man wiivge Birgen
wnd GSebuldner, und helfe demn Glaubiger.

9ber wie, menn der Sehuldner ein Leibeigner iff,
i den Hof mue jum Bay unter Hat? Wenn vie Gache
auf diefe Gpige gu fieben Eomme:

Daf ver Glaubiger feinen Stillefrand geben will s
gleichmwobhl aber dev Peibieiaue ofhne foldhen ju evbai:
ten, fein Vieh im Stalle, nud Fein Soryu auf dem
Felde Lehalten Tann ? OBas {oll hier der Nichier
thun ?

Diefe Frage iff freplich fhwever ju Leantiverten, fo
feicht fie auch manchem {cheinen mag, dev dem Guisherrn
fagen wirde; ev folle gegen oie Blaubiger Hevvor freten,
und den Leibeianen, der fith in feldhe Hmftande vevfedt,
fo fort vem Erbe jagen. Nllein gefest, die Gliubiger
evtpicdern

1 Dev Gutdhery moge diefes thut, temn ev ef auf
fein Gewifen nehimen, und vor Gott verantworten
finne,  Gie Ebnuten ifyer Seitd feinen Stillefand
gebent, weil fie arn® Yeut waren, und ihres Gel:
ped, obie felbff Bettler ju werdeny, uidht entrathen
Fonnten.

Befent

h) Der grofie Quebit bev Sinabrtdidon Sgenthivigen it daner, bafi tir

yworbened Gheld feilicn, wi clivad Sand jur Duuee 10 Dele

A —

e

i

e



und fandfagigen Shuloner. 369

Gefest weiter, der Guesherr hHabe ein, yartliches Berif
fen: €r wiffe odev glaube doch twobl, fein Seibeigtier ha:
Be im Kricge oder fonff durdh Unglict feine Pferde, und
durch die Seudie fein Vieh vevlohren. Gr wiffe, bey
Gchuldbner habe fich nit dem geliehenen Geloe bepdes wies
per angefthaffet; und vie Glinbiger, welche ihm damaild
i der RNoth ausgeholfen, Hatten fest felbfF Fein Bieh ;
er foune alfo, Kraft feiner Ueberzengung, feinen Leib:
elguen, der jwar ein unglicdiicher, aber fein Feaflicher
aBirth gewefen, nicht vom Hofe ffoffen: oder ed ereigs
new fich andve Umffande, twie denn deven tiglich viele
vorfommen, wesdwegen der Gueshery foinen verfchuldeten
Leibeignen nidyt vom Hofe fegen fonne.  SBas-foll hiep
der Ridyter thun, wenn die Gllubiaer vder die mehrfien
unter ibuen teinen Stilleffand einmilligen wollen ?

Uncy Hier, glaube ich, miffe der Richter fein Amt
thun, dem PLeibeignen, bis der Gliubiger Defriediget,
alled nebmen, und den Hof aushenven, fo lange die
Yandedobrigfeit nicht anore Gefege nadht 5 denn der
Richter iff fein Gefepacber, fondern ein Ruedit deg
Befesed.

Aber wasd foll denn der Gefesgeber Hun? RKana die-
fer, Faun der Gutsherr leiden, paf fein Wireh, fein
Gpamn, fein Haushalt auf dem Hofe bleibe? Erfordere
e5 nicht die allgemeine Noth, daf jeder Hof ein taugli:
hes Spann habe? Und iff der Guesherr nicht berechii:
get, feinen wochentlichen Gpanudienft su fordern? Ufers
bings.  Die Sache felbfF redet fo Flar, daf man fich
wundern muff, warwn der Gefesaeber nicht Lier im
Gtifte, fo mwie in benachbareen Landern wirflidy gefhe:
ben, dem Bawer mic feinem gangen Hofgerwebr eifern
gemacht Habe. :

tidfers Phant. T Theil Ua Do
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Db jeist fallt miv ein eingiger Eleiner Suweife
IWie {eiit der Peibeigue machen, mwenn cv fein &
el duteh Feuer, Krieg, Seuchen oder andre Hugliers:
falle v"‘I:v:et, oder fein Baar Geld hat? Dhoher nimme
alédann der Gutsherr den Spaundienfi tnd die gc:ntmc
Doth ihre Kriegsfuhr? TG )o ev Diev nicht Govgen mif
fen?2  lind wenn er diefes thun mufi: bat ev ef dent
aiche auch vorher in gleichen ii,{mr'n thun tounen? Frey:
Yieh, wivd man fagen; allein biefe galfe find .m t DOYs
Handen gewefen.. O fwenn der Vroceff nur ey T |0 ool
fomint, bdaf e8 auf ben Reweid der Unglictsialie aus
fomme: o gehtd dem Guisheryn mie jeinem Leileiguen
wie der Schonen mit ibrem Yubeter. Sobald fie anfairs
gen gu philofophiven , find Lepde Halb vetriohren.

I

sinn §0 mag der Leibeigne dann fo viel Goraen, ald
oie md;ﬁ’ Notl immer evfordert; brandt doch ver Gu
Heve nn tedwilfen tidt 31;,‘ c:"uvn, vaff Prerde wid 3
De fur den & .mbtger wom Hofe gepfandet werden? .o . .
Mein.  Nber die Frage iff vovevfr noch, wie KGHeuud
QPrerde Hevanf fommen, wenn fre durch 1l lgl”u. af\mlx-‘n ¢
Db ein Glaubiger im gangen Yante fey, ey dem Reil:
eignen cine Klaue feiben wevde, wenn fie c.lu.l wird
7o pafd fie auf den Hof Fommt? ober ol thm jt]u:ﬂllL-
eld 3u emcm Pfevbe feiben werde, ohne 1 ihm diefed
and mad ev fonft Dat, mwennier mcfwf heyablt, pianden
o oivfen ?

{8
-
s

Hier wivd winElic gntcr‘ 2ath thewer, und ich moch:
te' Deynahe faaen, man miije dem Leibeiguen befehlen,
alleseit Baay Geld in Borvath ju haben, odev die Giau:
Bigev ymingen, ibm fo-viel §u feihen, alg ev jur Unjbaf:
fung und Eradupmg  feines Hofgervelrs noihig Hat.
Sonft werde in Ewigfeit webder Hof # woth Landdienfi

vem
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vom Hofe erfolgen.  Doch mir falle toch einn Miteel ey,
Man verwandle den twefubilifden Eigenthum in pen
Mectlenburgifchen, wo der Guedherr die Gibagungen bLe:
ablt, einie Kricadiubren verridhtes, und den Teileiguen
auf den Fuf eines Tagidhuers eder Heuerfueeht3 Hale; wo
Sferde wud Kibe, Mauren und Jduie,  Hiufer und
Gbeuven dem Guesheren fteben und fallen; und ioa,
wenn der Leibei
1

tane etivas verdirbe, verfiumet, oder ju

Grunde gehen 1G5, bdie alleseit fertige Bezablung duvch
oen gevadefien 90eg Rechteud — qus feiner Haut er:

folgt.  Denn diesd mird dodh die fnothwendige Folae fenn
nitffen, im Fali der Yeibeigne, in. Ermangelung alled

Credits, dag werunglicte £ sfgemely nicht mieder au:
{thaffen Eann, und ber 6 e i feine eigne Prevde

und Kude jur Akerbeffellung geben mug.

Allein dieje Glicteligeit, wobey die adliden Gier
st § — 6 pro Gent verfauft werdeir, Wwinfehe fich der weff:
phalifhe Edelmann nicht, G verlangt, feinem Peibeig:
fen die Jaune nicht ju befern, nodh far i die Sdyay:
gungen su entvichten; und die Pferde, bdie dem Bauren
falien, foll er felbfi bejablen. Solglich iff ibm mit dem
Mectlenburgifchen Eigenthum gar nicht gedient.  IBad
iff denn nun fibvig, um ein Gpann auf den Hof g0 brin:
gen? Goll ihs fagen? v muf feinem Leibeighien Cre:
DIt machen.  Aicder Credit? Janun: o find wir ia
wieder an dein Fleck, wovon toir abigegangen find,  1ud
wodurth maghe er bem Leibeignen Cyedit? Dadureh, vaf
er und fein Hofgerwehr eifern tird? b sweifle fehr.
Sureh Bewilligungen?  Nun weny diefe fo oft ertheiles
werdent miffen, ald dbev Vaner fein Bieh bat, feinen Af-
Ferbau gebovig su treiben: fo Ledanre ich den Guighervn,
ber viele Peifieiane Hat.  Denn er wird centhoeder ihre

(R

T Wi § eEred £ ATy N O vy 8 \F o
Wivthfthafeen felbf fhoren, oder alle Angenblid hoven
ar

o e
-] 1 muten,




372 - Wom Slaubiger

miifien, bag eine Jewilligung ndthig fey, nm diefed und
jenesd ansufchaffen. Stody mebr.  Diefe 9re von Eredit
ouvch Bewilligung fann nicht Deffehen, vder jedes Foby:
fen, jeded Kalb, jeder Bortheil imuf dem Gutsheren wies
e ju gute Fommen, oDCt boch ju Cinlbfung der Bewils
ligungen (weldp eine genaue Aufficht mwird hier nothig
fepn?) angemwandt werden, weil ev fouff die Gefaby
ved Sebavens gang allein fehen wihwde.  Hnd wo find
wiv algdann? bep dem Meifterfificte der romifihen Phi-
fofopbhie, dem Ruechte der gar nichts eignes Datte; und
ser vermuthlich durch die Feihe von obigen Sdhlnffen juv
welt getommen iff? Womit erhalten wir aber Diefe vt
pon Kiechten? nd tonnen viefe anders, al8 auf romis
{ehe Avt in ﬁ&risataud)tfyaufcm gebalten mwerden?

Unfireitig find unfre Borfabren purch diefe Bedent:
TidyEeit abgehalten roorden, das Hofgemwehr der Leibeig:
new eifern ju machen. Hitten fie ed gethan; fo Wi
pen bepm fetern Kriege tanfenid unt abermal taufend
Refehie an bie Gutdherrn ergangen fepn, ibren verun:
gliickten Bauern Pferde 3u verfchaffen, oder ihnen Be:
willigung 34 deren Antanf gu eveheilen. &3 miicden vies
e Hofe fodann mit fo vielen bemilligten @chulben be:
{cheret fepn, al$ fie mit unbewilligten Pefchweret find.
b Hatte der Bewilligte Glaubiger nur im geringfien
fiicchten dhvfen, daff ihm der Richter wegen der eifernen
Refehaffenbeit desd Hofgervehrs nitht pelfen wirde: fo
Batte er genif auch in diefem Falle nicht gebovgt. e~
fer ware fodaun bic Rriegdfubr erfolgt? Blog won dew
Hiofen, deren Spannung im guten Srand gewefen? Das
wiicden diefe gewif nicht lange andgebalten, und die
Gutherrn, denen fie aebdrt, micht mit Gedult evtragen

haben.
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t 23 iff aber der Sbluf von btmm allen? einen
' Preid fur denjenigen ausjufesen, der die Srage?

MWad der Gefesgeter in obigem Falle thun folfe?

beffer Deantworten mitd.
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Gevankers 1iber den Stilleftand der Letb:
etgnet,

@er Gtilleftand iff befauntermafien ein Nictel, einen
verfcdhuldeten leibeignen nterthanein, deffen nuterhaben:
ped Gut die Glaubiger nicht angreifen fonnen, uud def:
fen Hofaerwehr fe nie angreifen foliten, auf einige Jahre
fo ju fesen

daff er jahrlich fo viel, ald der Hof efiva gur Heuer
th:m, over af8 ein fleifiger Vefiser deffellen ohne
Pottevien wnd Kuckfen darvauf gewiniaen tann, jum
Hehur feiner fdyuldigen Abgaben und der Glanbiger
aufovingen mug.

Gigentlich follte ntan inuner dad fete wabien, weil
bie Glaubiger ein Recht auf ded Schuldners ganges Ber:
moger, und folglich auch auf feinen Fleif wud feine Kraf:
te [)al\en, eegen verfchiedener Sufalfe aber, bdie man
niche vorber feben Fanu, wied das erfle, alg das fishev(ie,
pem fegten Hillig vovgesogen.  Die’ Abficht diefed Stille:
franded iff auf die Grhaltung ded Hofesd, des Hofgemweh:
ved und eined unglictlichen Unterthanen gevichrer, indem

Ua 3 dem
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dent gettteinen SWefen datan gelegen, daf alle Hofe tidh:
tig befesit und jur Jeit der Noth fo wenig eutblofer ald
audaefpanuet fepnt mogen.  So uothivendig vud billig
ntn auch diefe aefeamafige Vorforge iff, befouders in
den Geaenden, wo nach einer vorgegangeinen Abduife:
vung fich nidye fogleich neue Wivehe fuden, die mit ei
nem Feld: und BVieh: Fnventarium wieder aufiehen und
fich eigen gelen wollen: fo banfrg find deinoch die Falle,
1o die desfalld vorhandenen Dheilfomen LWerorduungen
und die beffen ALfichten nidht gum Jiweeke ten.

Dev evfe Fall iff indgentein, bdaf jwey ober drey der
machrigfien Glaubiger, weldhe die andern fberfiimmen
fonnen, fich mic derit Schuldner beimlich sufammen {eg:
jen, ibur durdy die Mehrbeit ihrer Forbexungen einen
Stilleftand gegent alle tbrige verfihaffen, und bernady,
et allenn anbern die Hande gebunden, den Shuldier
aflein vupfen.  Diefer bringt fobanu jahrlich sum Schein
wad) der Mebeheit gewonnener Stimmen ein gewiffes auf,
und die madhtigen ziehen nebenber ihre voligen und viel:
Teicht gar toucherlichen Sinfen.

Pun hat ed pwar feine anfdheinende Richeigfeit, daf
ber Gehuloner ich foldergeffalt den machtigern verbind:
Tich machen Ednne, indem ibm wahrend dem Stilleffanbe
die Vermaltung feined Hofed vertraxet wivd, und ey,
weit e dad verglichene vichtig besablt, das fibrige vers
sebren , verfchenten, wund folglidy audy nady Gefallen eis
tnigen ibn begiinftigenven Glaubigern begahlen fann.

S der That liegt Hier aber ein gedoppelter Betrig
sum Geande:  der eine, toelchen der machtigere Glanbis
ger i Unfebung feiner MitglGubiger begeht; und der
aiidte, deffen der Richter fich {ellff mit fchuldig made,

tnbem
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fdem auf den Fall, duer ttoch nebenbin etz
was aufbeingen Fonnte, dee Stiffeffand ohne genngfante
Uaterfuchung  beffatiget iff.  Dev Richter hat fodann
blos auf die Mehrheit dev mit e Schulbier unter ei:
tiey Decte fpiele ..t.;.i(‘jfgizzf.vi:;ci' acbauet, nud felbfF Feiner
richtigen Hebevichlag gemadbe; dergleichen Betrnigereven
vevdienen alber feine vechtliche Begimitigung ; nud et
¢$ aleich nicht moafich ifF, fie ganslich ju verindern: fo
fofite doch Fein Richter fiber jone Nebenbedingungen wibhs
rend dem Stilleffanbde femald die Hilfe evfennen.

Der zwente Fall iff, wo der Schulbdner cinige
¢ Greunde bitter, fogar falfche Forderungen gegen ihn
aufiuffellen, und duvch deren NMelrheit die wahien Giaus
Biger jum Ctlﬁe['mub su nothigen.  Hier iff nun wieder:
win, ohue eine Menge gefabriicher Epde gusulaifen, feine
Hilfe; indeffen follte doch, wenn fich ein folcher § Fall 3u:
triige und Elar gemacht werden fonnte, dey fal fihe Glaubis
ger verdaimmiet twerden , vem Nichter, jum Reffen der
fibrigen rechtlichen Glaubiger fo vieles ju bejablen, als
er falfehlich angegeben DHat.

gt

Der dritte Fall iff, mwenn der RNichrer nach dov
Mebrheic der Stimmen dep Stillefiand ertennet, und
eitien obder andern, wegen eines Habenden Defondern
Redhed davon ‘ausnimmt, mithin den Stillefand juim
Theil Geffatiget, sum Theil aler nidhe.

Diefer Fall follte eigentlich nie eintieten, phnevad:
tet er fich oft gutragt.  Denn hat der Schuldier nehr,
al8 er gur nothwendigen Vertheidigung ded Hofes ae:
brauchte s fo follte diefes vor dem Stilleffande verfanft,
uud vad Geld nach vorgangiger Erfenntnif dem evfien
Glanbiger in der Drdnung jucrfanit werden.  Hat et
Na 4 aber
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aber nidi® mehr: fo ift e8 der allgemeinen Abfche, ben
Hof im Stande ju erhalten, entgegein. Hat el Claubis
aer ferner allein ein Stecht, vem Stilleffanze fich su wiber:
feiens fo muf diefer gar nicht evfannt, foudern entweder
der Albguiferung, ober dem Verfauf aller auf dem Hofe
vorhandenen Frochten und Miobilien, {o fatige folder
inicht durch Gefesse eingefchrante wird, der Louf gelaffen,
nichin allen Gliubiaern die Eoncusreny gugeffanden, nicht
aber einemt geholfen und den f(brigen duvd) Vefiatigung
ved Stilleftanved ilre Concurreny abgefdnitten mwevden.
Ueberdem iff o8 feltfam, daf bder Richter den lehtern die
gerichtliche Verfichernita ertheilet, wie ber Schuldbner ju
ibrem BVebuf iahrlich ein gewiffes aufbringen foll, uud
diefen gleichmwobl durdy die Eyecution jur Gunft des etien
privilegivten Glaubigerd auffer allen Stand fefit, den
Bevgleich mit feinen fbrigen Blaubigern ju evfilien,

Mie abet, wird man fagen, wenn ein bewilligter Gliu:
biges vorhauden, und derfelbe feine Befriedigung auf ein:
ural verlangt? Hier muf entiweber der Gutsherr, oder
der Gehuldner Rath fchaffen, oder die unbewilligten Glaus
biger, 1u deven Beffen der Stilleffand bewilliget wird, mif:
fern den bewilligten Glaubiger ablegen, und fich foidyerge:
ftalt ibren Schuldney erhalten. Wenn ju einem von dies
fenn drepen Mitteln nicht u vatben iff; und jrm Beffen
pes Bewilligten Glaubigerd alled wasd auf dem Hofe an
Frichten und BVieh vorhanden, verfauft werden muf: {o
wird dem Sehulbner, ohue dbaf die bidherigen Gefese ge:
andert werden, auch gav nidyt ju helfen fepn.

Der vievte Fall jeiat fid), mwenn der ESduldner
felbfF fbevitonnren, die Steuren und Guesherelidhen Ge:
falle vichtig abjufithren, und daneben jabrlich ein Seiwif:
o8 fir feine unbewilligte Glanbiger qufjubringen; bie

Lepden
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bepden erfiern Bedingungen aber nidyt erfiiflet, und o
dann durch die natirlidher Weife auf Steuven und Gutg.
berrliche Gefalle erfolgende Erecution auffer Stand gefeist
wird, das verfprodhene aufjubringen.

Eine gleiche Bemwandniff hat 8 damif, wenn et wahs
rend dem Gtilleftande die Jinfen 3u Lerichtigen Gbernimmt,
uud weil er folches nicht evfiillet, auf Anvufen eines einzi:
gen Glaubigers gepfandet und auffer Stand aefeet wird,
pie fbrigen Sedingungen ded Stilleffandes ju erfillen.
Hier mitfen oft sehn Glaubiger gufeben und erleiden, daf
ibr gemeinfehafelicher Schulbner eirem eingigen jum Vor:
theil DHeruntergebracht, unbd deffen fabrenves Vermobger,
welches fie ihm aud Gutheit gelaffen und wahrend dem Gtil:
leftande gleidhfam nur anvertvauet hHaben, einem einzigen
Glanbiger guevfannt wird, ohne dag fie dagegen fprechen
tounen,

3t beyden Fallen iff Feine vechtliche Hiilfe vorfhanden,
und man mag daraus ovreiff {chliefen, daff vasd gange Stil:
leftand8wefend ein widerfinniges Gemifche fey, woran

die Gefese nun und ju ewigen Tagen umfonft Ficten wes:
el

Aber nun was beffers! mwird man miv jurnfen: wad
Dilft ed die Fehler ansujeigen, wenn feine Mittel dagegen
vorhanden find? Jhr erffer BVorfthlag, den Sie einmal ge:
than haben, alle Banerhofe wie weltliche Exbpfrinden an:
ufehen, und dem geitigen Befiser devfelben nicht mebr ald
eiem andern Piviindner gu gejfatten, mithin deffen Gliu:
bigern hochftens gwep Nach: und jwep Gnadenjabre ju
gute Eommen gu laffern, iff su bevoifdh; und feitdem der
Pivimdner durch Gefesse geswungen iff, feinen Srfivern von
vev Prinde ordentliche Kindestheile herausugelen, wi

as oers




378 Gedanten fiber den Stilleftand

perfinnias man fann eitent nicht Hande und Fhfe bindetr,
and pugleich von ihm fordern, daf er faufen foll. Wielleicht
pat dev welcliche Pefudner aud oft ded allgemeinen Bes
fend wegen einen grofern Credit nothig, alé dev geifis
{ihe.

Ghr anderer Borfithlag, die serfiveuten Guedderelichleis
fert volliq aufsubelen, wud bafire Fleine Bezivte ju macher,
{iter diefe Erlbaerichedheren ju feten, und von biefen quers
yparten, dafi fie ihre Gerichtsunterthmren in firengerer
Sucht Halten, und fowobl Qber ihre Anlehen ald deven jeis
tige Mpicberberahlting wathen follen, mag jwar wohl der
Gavolingifen Bevfatfung gemasd fepn: abeyr ed wird fo
viel daju gehoven, wm ed twieder dabhin juriick ju bringen;
ed ffreiten fo viel D ctmlidye Ahnudungen dawider, bes
fonderd wenn die Pachte und Pilicheen der Gevichtsunters
thanen nidhe auf ehernen Tafeln eingegraben erden folls
fen, daff ih nicht weifi, of 3 rathfam yeyn mbde, fich
auf diefe et gu Helfen.

e dritter Borfihlag, die nartifche Necbesgelehriom:
feit, nach welcher ein Randbefiger Capitalien aufnimnt,
und in der ungewiffen Borausfesung, vaf thin el andrer
Nave wieder borgen werde, folche nad) einer halbiGhrigen
Pofe st besahlen verfpricht, jum Lande Hinaud ju peitfchen,
nnd daffiy ben afien Jentcontrakt wieder Dersuftellen, iff
fchon, aber fo leicht nicht ausiufiihren; ohunerachtet der
gefunde Menfhenverftand elien biefen Contraft in Jta-
fien, England und Franfreich evhalten hat, und 08 e
1balich iff auf die Dauev jenen bepgubehalcen.

Shr ehemaliger vieveer Borvichlag, der Beyfpiel der
verfcdhuldeten Romer gu folgen, bie ihren Glanbigern und
vieleidht iGren Patvonen oder Gursheren auf einmal die

gaige

e

—



e g

——

qanse Gdyuld alifagten, und fold
jajrige VerpTichiungen sum Fadieheil ded comeinen o0
fens erfhopfre Cigenthum befrepeten, it miederum u
beroilth, obneracheet ef o eimmal ber Faifer mit allen
Reichsineften durd) cin offentlicdhes Reihdgefese Lefoh:
fen hat @),

Und wenn man Shren dritfen und vierten Voy:
fblag veveinigen, mithin die {0¢cbavfeit aller auf
fchasbaren Hofen baftenden Capitalien duvch  citen
Machefprach, der fich dody, da die Gefbhie nenigffensd
oet Yeibeignen bie unbewilligten GSebulden vevbieten,
gar webl in einen Nechesforuch verwaudeln liee, anf’
Heben, und dafur jedem Giaubiger eine fichere, nach
ber fMenge ber Schulden uud dem Erivag des Hofed
abaemeffene jabrliche FRente verfchreilien wollte: o winbe
bennodh in jedem Kivdhfpiel einmal eine eigne offentliche
Shnffalt, oder eine vt von offuem NRentenbuch, worinn
diefe NRenten eingetragen winden; und biernddf ein
naher Scultheid nothig fevn, dev biefe mit dem jabhr:
lihen Ererage ded Hofes in einer moglidhen Sleichheis
ftehenden FRenten geitig uud fiiv eine Fleine Gebiihr cins
mabute, fodann aber die Schuldner von Seit fu Jeit jur
Cinlofung diefer Rentéi anhiclte, damit folhe nide iu

@ll"l'}]:
2) Dad Behipicl der Mimer i getvif tanfo

r @efchidhtfchreiber benmovft;
Cpoque fuir unfece @efchichte, ald vad Datw der M:

Uk von Deutichland

bat ed fein cing

tof ed einte guificee

Tand fepn folite. ©ad @cfel it deutlich: omnes cenfus vini, Fpecunize,
frumenti vel alii, quos ruftici conitituerunt fe foluteres, relaxentur
ct ulterius'non recipiantur, &. die eichdtagoveropdnung it ttin, vons
Jahr 1232. i b Genfenbergifden Sammlung ber Heida-

abfchiede T. L. p, 18, Qtur muf

an dad 2Bort cenfus von ben 9[5-

voeattegefilfer voohl untouidhaden; tiefe ouden nidt aufaehobern
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EwigFeit ftebent DBlicben und vermebret wiwben. Wie
viefed wntde ofnedem uodh erfordert werden, um biefe
Stenten ju einem fichern Gegenffande ded offentlichen Han:
pefd ju machen, und ihnen den Sredit wieder u geben,
den fie vor gwepbundert Jahren Hhatten? Mar wiirde audh
dabey bdie BVorfidht gebrauchen miiffen, welche man i
England bey den Wnnuitdten gebraudht, fo daf feiner
mehr al8 die Halfte feiner veinen EinEinfre in Renten
verandeln fonnte, und dasd nbrige ju feiner Competens
und auf unfichere Jufalle bebalten mifee.  Jn Deutfdh:
fand {dheint vordem beveits eine gleiche Vorficht geherrfcht
su haben, indem tran eine alte und neue FHente gugleich
forbern und bepereiben (affen mochte, mithin vorausfeste,
daff der Hof jededmal ju einer gedoppeiten Beyablung dev
Renten Hinveidhen mufte . . .

Go teit geht der Juruf meiner Fremndes aber nun
bie Untwort — nun beffere Mittel! — diefe toeid id)
swar nidt ansugeben. €3 bleibt aber dod) allemal wabr,
daf e3 eine fdhlechre Manndneht fey, wenn der Haupt:
mann etnen Solbaten lahm {hlagt, um einen guten Kevl
aus$ ihm gu jieben; und died thut der Richrer, fo oft ev
ecinem Leibeignen, er ffehe nun in einem Stilleffande oder
nicht, Dbey einer Pfandung nidht fo viel an BViel) oder
Geachten [GFt, ald er jur nothwendigen Vertheivigung
feines Hofes in allen offentlichen Laffen nothig hat.

&3 Bleibt ‘ferner gewif, daf jeder andbefier einen
watirlidyen Gtilleffand habe, der von dem gevidyt:
tidyen gar nicht unterfchieden iff, anfer daf bey diefent
bie jahrliche Abgift sum Bebuf der Glaubiger ausaered:
et und beffimmet, bey fenem jiwar eben fo gewif, aber
unbetannt iff.  Man Fann feinem vou bepden mehr neb:
nten, ald er fabefich) fibrig Hat, oder der Richter muf

fedent,
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jedent, bem er ein mefrers abfordert, aualeidh einent RNaw:
pen anmeifenr, dev ibm bovgt.  Da nmun ein Leibeigner
im gerichtiichen Stilleffande fo wenig ald der andeve, dev
fidy im natiivlichen Gefindet, vor Hngthicfdfalien ficher ifi;
fa, da die Ungliiksfalle eben wie Gicht und Fliffe fich
eher auf die Eranfen ald gefunden Glieder werfen: {o iff
ed Gepnahe unmdglich, aunf acdyt oder grolf Jabre gu be:
ftimmen, daf diefer jahrlich die ganjen Henergelder feines
Hofes jum Boreheil der Gliubiger aufbringen foll; und
wenn diefes iff, fo mug derfelbe wenigffens einmal oder
jwepmal in den Gtilleffanddjahren einen gerichtlichen
Bevfauf feiner Frichte erleiden — und ed giebt beven
viele, die ibi das erfie Fabr, fodann aber alle Jahre
phinter einander erfabren, — auf {olche IWeife Fann aber
der wabhre Eudjwed ved StilleFandes faff nie evveichet
werdain.

Sndeffern bleibe doch audh wiederum gemwiff, daf twenn
nicht die fivengfien Erecutionesd gefchehen, die liedetlichen
SBivthe nie jur Drdnung gu bringen fiud, und gar Fein
Gredit, bder dodh) unentbehrlich iff, su erbalten fieht.
Ueberhaupt fdheint der Wenfch daju geboven i fepn, um
unter der ucht gu leben. Den BVornehmen peitfcht bie
Ebre, oder die erfchrecfliche fiirfiliche Guade, mit Scor:
pionen jur Sclavenarbeit; der Seldat mirde ohne Juche
ein Fludh ded menfhlichen Gefdhlechts fepn; und wie
folfte denn der vou einer naben und ffrengen Aufficht in
der jegigen Berfaffung beraubte Pandmann in Orduung
erhalten werden, wenn nicht entmeder Roth, oder Geij,
oder ein pfanderder Ridhrer ihn dagu ndthigten?

Bey dem allen lernt man aler nur fo viel, daf das
ebel qewiff, die Avznep aber unbefannt iff; befonders
Gey ung, mwo feder Bauer wenigflens unter wier Qerichts:

Bav
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GarEeiten jugleich ﬁ-'f\i'. nind feitied nararlidhen Stilfe:
ftanded nie geniefen taun, weil alle vier Nichter, wenn
andh jeder von’ ihnen dad billigie Maas gebraucht, und
vie Epecution nach dem Evtrag des Hofed einfehrants,
ifym bv;n'-‘d) jufammen dagjenige vierfach abnehmen,
wag er nue einmal gu begablen im Stande iff.

Jn den benachbarten Zandern muf ein leibeigner
Gdulduer jabilich genwiffe Scheffelinat beffellen. Diefe
wetden m*"‘r die Gildubiger me
1er ain evfei

blefend werfieigert
b Begable feun will, aieht das mehrefie da

fir., Dies fibeint mir nodh das beffe Palliativmittel

heil3,




pey

ejuabepy

£00g ‘Aueduwiog uay)] ay| @

v Ceibeignern.

tlichen Gtilfes
Jichter, wenn
sebraudht, und
3 enfbrantt,
[ b abnehmen,
ift:

ein leileigner
pftellen.  Diefe
1D verfieigert
15 mehrefte da
[ Jalfiativmiteel

8,

I-I.' DL’
|I|;1[.t,|'|t










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Erinnerung des Verfassers.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Innhalt dieses dritten Theils.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


